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Gelieſert Dan des "'Assooiated Prosa’) 
Anland. 


Auinoifer Legislatur,. - 


Der Senat nimmt die Mneller’fche Straßen: 
bahn=Dorlage an. 


Springfield, IU., 9. April. Der 
Staatöfenat hat die Mueller'ſche Vor⸗ 
lage, welche die Stadt Chicago befähi- 
gen ſoll, den Munizipal - Beſitz von 
Straßenbahnen zu verwirklichen, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Im Abgeordnetenhaus jedoch ſind 
die Ausſichten auf Annahme der Vor⸗ 
lage in der jetzigen Seſſion anhaltend 
ungünſtig. Die Oppoſition des Aus⸗ 
ſchuß-Vorſitzers Lindly iſt ſo groß, 
wie nur je. 

Springfield, Ill. 9. April. Das 
Staats =» Abgeordnetenhaus nahm bie 

‚gemeinfchaftliche Refolution an, mel- 
che die Ermählung ber Bunbesjenato- 
ren durch unmittelbare Voll3-Votum 
begünftigt. Deßgleichen die Vorlage, 
telche die Gehälter der Kreiärichter 
auf H5000 pro Jahr erhöht. 

Für die Mueller’fche Straßenbahn- 
Vorlage, die, mie erwähnt, im Senat 
in dritter Zefung burchging, murben 
45 Stimmen, und feine dagegen abge⸗ 
geben. 

In beiden Häufern wurde eine ge= 
meinfchaftliche Refolution eingebradt, 
monah fich die Legislatur am 29. 
April enbgiltig vertagen jol. 

NRoofcveits Part-Tage. 

Cinnabar, Mont., 9. April. Präfi- 
dent MRoofevelt erhob fich heute in jei- 
nem NRandguartier im Pellomitone- 
Park fchon früh, um eine ausgedehnte 
Tour durch gemwiffe Theile der Rejerve 
zu machen. Obmohl e3 anfänglich hieß. 
auch der Präfident pürfe und werde im 
Park nicht Thießen lajfen, mag doch 
bezüglich der Berglöwen eine Ausnah⸗ 
me gemacht werden. Denn dieſe ſind 
hier ſehr zahlreich geworden, und die 
Bundes-Parkbehörde möchte ſie gerne 
dezimiren. 

Trotzdem bekannt gemacht worden 
war, daß abſolut keine Zeitungsleute 
in den Park gelaſſen würden, ſo lange 
der Präſident ſich in demſelben auf— 

hält, verſuchte geſtern ein unternehmen⸗ 
der Reporter, bis zum Präſidenten 
durchzudringen. Er ritt ein Pferd und 
wor von einem Hunde begleitet. Der 
Mann wurde aber verhaftet, ehe er 
meit gefommen mar, und der Hund er- 
fchoffen. Später wurde der Gefange- 
ne wieder freigelafjen. 


BPhilippinen-Nachrichten. 


Manila, 9. April. General-Major 
Davbis hat den Befund des Kriegsge— 
richtes zu Iligan (Inſel Mindanao), 
weiches den Leutnant Joel R. Lee vom 
10. amerikaniſchen Infanterie-Regi— 
ment von der Anklage des Todtſchlags, 
in Verbindung mit der Tödtung einge— 
borener Gefangenen, freiſprach, miß— 
billigt. Er erklärt, der Leutnant ſei 
jedenfalls nicht zu einer ehrenvollen 
Freiſprechung berechtigt geweſen. 

Mafhington, D. K., 9. April. Aus 
Manila wird depefhhirt, daß Goubver- 
neur Iaft, welcher mehrere Wochen 
krank lag, ih zu feiner Erholung 
nah dem Berg-Hurplag Benguet, 
zwei Tage von Manila, begeben bat. 
Er bleibt aber in telegraphifcher Ver- 
bindung mit Manila. 

General-Major David, der militä- 
rifche Oberbefehlshaber der Philippi- 
nen-Divifion, hat einen Befehl erlai- 
fen, die Landung feiner Truppen in 
Manila zu geftatten, ehe diejelben ge- 
impft worden find. 


Dufel Sam gewinnt den Brozeh- 


St. Paul, 9. April. Die Bundesrc- 
aierung hat ihren Prozeß gegen bie 
„Northern Securitie Co.” (bie ver- 
ichmolgenen Bahngejeliaften) im 
Bundes = Kreisgeriht dahier gemon- 
nen. 

Durch biefe es ift ber 
Northern Securities Co. verboten, 
über die Untheilfcheine der Northern 
Pacific oder Great Northern-Bahn 
durch Votum zu verfügen. Doch wird 
die Rüdgabe folder Antheilfcheine ge- 
ſtattet, welche bereits den Inhabern 
abgeliefert worden waren. 

St. Paul, 9. April. Es wird gegen 
die Entſcheidung des Bundes⸗Kreisge⸗ 
richts, die zugunſten der Bundesregie⸗ 
rung und gegen die Northern Securi⸗ 
ties Co. lauiet, unverzüglich appellirt. 


Dampfroß gegen Straßenbahn. 


Battle Creel, Mich. 9. April. Am 
Uebergang der — Ave. dahier 
wurde ein Trolley ⸗Straßenbahn⸗ 
Wagen von einem Zug der Grand 
Trunk⸗Bahn angerannt und völlig zer⸗ 
malmt. Zwei Paſſagiere, Namens A. 
E. Roßman und Fl. Klara Moorhouſe, 
trugen ſchmerzhafte, aber nicht tödtliche 
Verlegungen Davon. Es iſt ein Wun⸗ 
der zu nennen, daß alle übrigen In— 
ſaſſen des Straßenbahn-Wagens mit 
heiler Haut davongekommen ſind. 


Näuber erbeuteten nichts. 


&t. Peter, Minn., 9. April In die 
Bank zu Nicolett murbe zu früher 
Morgenſtunde eingebrochen. Zwei 
unterfeßte,  bartl Männer von 
bunfler Gefihtsfarbe waren bie Ein- 
Dreher. Sie zerftörten die Spinbe 
burd) eine — wurden aber ver⸗ 
Er, „ehe ei | 
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Berföhnung in Eidhi? 
Kronprinz von Sadıjfen will feine frühere 

Gemahlin befuchen. " 

Wien, 9. April. Einer, Depefche 
aus Salzburg zufolge will der Kron- 
prinz Friedrih Auguft von Sadıfen 
feine frühere Gemahlin Quife, von 
der er ſich ſcheiden ließ, nächſte Woche 
in Lindau, am Bodenfee, Sefuchen. 
&3 heißt, eine Verfühnung zmifchen 
ben Beiden jei mahrjcheinlih. Ya, 
ed wird bereits hinzugefügt, das Paar 
werde auf’3 Neue heirathen und fein 
Leben wieder fo aufnehmen, mie e3 
war, ehe die Prinzeffin Luife mit 
dem Spracdlehrer Giron durdhbrann= 
te! 

Die anhaltende Freundfchaft des 
fähhfifchen Volkes für die Prinzeffin 
Luife foll den Kronprinzen beimogen 
haben, diefen Schritt zu thun. 
Beltfongrei der „Schlaraffia“. 

Berlin, 9. April. Hier hielt in ben 
leßten drei Tagen das 6. All-fchlaraf- 
fiiche Konzil feine Berathungen ab, die 
heute zum Abichluß famen. Auch 
Amerifa hatte feine Vertreter gefandt 
und zwar Geribifar den Kitlichen 
(Paul Freifinger) von der Nova Yor— 
fia und Ritter Gill (Sigmund Rein- 
ch, Hobofen, N. 3.) pon der Broot- 
lynia. 

1500 Schlaraffen aus der ganzen 
Welt, aus Oeſterreich-Ungarn, Deutſch— 
land, der Schweiz, England und all 
den 129 Reichen, die zur Schlaraffia 
gehören, waren in der ſtolzen Armin— 
burg der Berolina am Enkeplatz in 
froher Feſtſtimmung und, wie die 
Schlaraffen ſagen, in der „Rüſtung“ 
verſammelt. Es war ein maleriſches 
Bild, als in der reichverzierten Burg 
die mit Ahnen und Orden geſchmückten 
Schlaraffen ſich erhoben und „Lulu 
Praga“ ſangen. Als die Schwerter 
gekreuzt wurden, herrſchte neben der 
Begeiſterung, welche die ganze lebens— 
volle Verſammlung durchſtrömte, eine 
weihevolle Stimmung, wie ſie die 
Räume der Burg der „Berolina“ noch 
nie geſehen hatte. Der Schmuck der 
Burg und die maleriſchen und wech— 
ſelnden Koſtüme der einzelnen Ritter 
boten ein Bild, welches keiner der 
Theilnehmenden je vergeſſen wird 
und Zeugniß ablegt, wie dieſe Ritter- 
ſchaft der frohen Laune, die ſich von 
Politik und Religion gänzlich fern 
hält, in den 44 Jahren (Schlaraffen 
rechnen ihr Beſtehen ſeit der Gründung 
der „Altmutter Praga“ und nennen 
das Jahr 1903: annum Uhui 4, den 
April den Oſternmond), von kleinen 
Anfängen zu einer großen, die Welt 
umſpannenden Körperſchaft erhoben 
hat. 

Billges Kali für Amerika. 

Berlin, 9. April. Die „Virginia 
and North Carolina Chemical Co.“ 
hat das beutjche Kalibergwerf Einig- 
feit gefauft und bereit3 einen amerifa= 
nifchen Betriebsleiter eingefegt. Die- 
ſelbe Geſellſchaft ſteht in meiteren 
Verhandlungen, um noch zwei han— 
nover'ſche Kaligruben anzukaufen. 


Baronin Suttner kommt hierher. 


Berlin, 9. April. Baronin Bertha 
ron Suttner, welche durch ihre Be— 
ſtrebungen für die Verbreitung der 
Weltfriedens-Idee bekannt iſt, hat, 
wie man aus verläßlicher Quelle er— 
fährt, die Abſicht, im Herbſt eine Vor— 
leſungs-Tournee in den Ver. Staaten 
zu unternehmen. 


Beſtrafte Duellanten. 


Karlsruhe, 9. April. Der Rechts⸗ 
praktikant Wilhelm Weis und der 
Kunſtſtudent Hugo Deger ſind wegen 
einer Sübelmenfur zu 5, refp. 4 Mo- 
naten Feltungshaft verurtheilt mor- 
ben. Lebteren wird aud) noch die Re= 
legirung von ber Kunftfchule treffen, 
die der Senat kürzlich allen Studiren= 
den der Techniſchen Hochſchule ange— 
m bat, welche fich buelliten miür- 

en. 


Neuer: Herste:-Streik. 


Erfurt, 9. April. Wie vor einigen 
Monaten die Kaffenärzte in Gera ei- 
nen regelrechten Streik infzenirten, fo 
find jegt die Kaffenärzte zu Mühl: 
haufen i. Ih. an den Streif gegangen. 
Sie verlangen nicht allein höhere Bes 
zchlung für den Einzelbefucd und die 
einzelne Verordnung, ſondern auch 
freie Aerztewahl. 


Selbſtmord. 


München, 9. April. Die Staats⸗ 
rathswittwe Wiesbeck dahier beging 
Selbſtmord, indem ſie ſich aus dem 
Fenſter auf den Hof ſtürzte. Was die 
alte Dame zu der That veranlaßt hat, 
war bei Abgang dieſer Meldung noch 
nicht mit Beſtimmtheit feſtzuſtellen. 

er Liberale ſiegte. 


London, 9. April. Die Barla- 
ments-Balanz im Kreife Camborne 
(Diftrift Cornwall), welche durch das 
Hortfohrittlich-Liberggen W. ©. Baine 
entſtanden war, wurde heute durch bie 
Erwählung von Sir Wilfrid Lawſon, 
mit erhöhter liberaler Mehrheit, über 
den liberalen Unioniſten Arthur 
Strauß ausgefüllt. Der Kolonialfek⸗ 
retär Chamberlain hatte gegen Lawſon 
gearbeitet und gelagt. berjelbe babe 
mährend fübafrifanifchen Krieg 
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Chicago, Donnerftag, den 9. April 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 
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Der Wahlkampf war ein bitterer, 
und es gab viele Tumulte. Lawſon iſt 
nebenbei als eifriger Temperenzmann 
bekannt. 

Friedensſchalmeien. 
Ausſichten auf Beendung der Streik-Wirren 
in Rom. —Und in Bolland auch. 

Rom, 9. April. Eine friedliche Bei— 
legung des Generalſtreiks dahier iſt 
anhaltend wahrſcheinlich. Die Stadt 
hat beinahe wieder ihr normales Aus— 
ſehen angenommen, nur daß noch keine 
— auf den Straßen zu ſehen 
ind. 

Viele Pilger, beſonders deutſche, ſind 
für die Oſter-Feierlichkeiten hier einge— 
troffen. Sie werden am Montag vom 
Papſt in Audienz empfangen werden. 
In mehr, als 300 Kirchen ſind jetzt 
gottesdienſtliche Feſtlichkeiten ohne ir— 
gendwelchen ſtörenden Zwiſchenfall im 
Gange. Viele beſuchen die Grabmäler. 

Im Haag, 9. April. Wie das Blatt 
„Vaderland“ meldet, hat die Gewerk— 
ſchaft der Eiſenbahn-Angeſtellten die 
Staatsbahnen-Verwaltung erſucht, 
Verhandlungen behufs einer Schlich— 
tung des Streiks undWiederanſtellung 
der Ausſtändigen beizuſtimmen. 

Trotz der Bemühungen der Soziali— 
ſten in der holländiſchen Abgeordneten— 
kammer eine Verſchiebung der Diskuſ— 
ſion über die Artikel der Anti-Streik— 
porlage herbeizuführen, wurde doch 
Artikel 1 dieſer Vorlage, welcherSchutz 
gegen Streiker verleiht, von der zwei— 
ten Kammer der Generalſtaaten ange— 
nommen. Die Mitglieder der libera— 
len Linken erklären aber, daß ſie nicht 
für Artikel 2 ſtimmen werden, welcher 
Strafen für ſtreikende Eiſenbahnange— 
ſtellte feſtſetzt. 

Amſterdam, 9. April. Aus dem 
Streik der ſtädtiſchen Angeſtellten 
ſcheint kaum etwas zu werden. 

Der Ausſtand hat ſchon viele Lei— 
den und Unzuträglichkeiten verurſacht 
und die Pfandhäuſer und Sparban— 
ken ſtark in Anſpruch genommen. 

ihr 


Königin Wilhelmina und 
Prinz-Gemahl Heinrich ſind hier. 

Im Haag, 9. April. Die Abgeord— 
netenkammer des holländiſchen Land— 
tages nahm die Anti-Streik-Vorlage 
mit 81 gegen 14 Stimmen an. 

Die Oozialiften und die liberalen 
Demokraten ftimmten mit der Minder- 
beit. 

m Haag, 9. April. Die Beamten 
der Staatöbahnen haben den VBorjchlag 
der Eifenbagaer = Gemwertichaft, in Un- 
terhandlungen behufs Beilegung des 
Streif3 einzutreten, zurüdgemiefen. 


Amiterdam, 9. April. Ein Theil der 
ftäbtifchen Angeftellten daheir hat doch 
die Arbeit niedergelegt. Doc fcheint 
diefer Ausftand, nicht weiter um fich zu 
greifen. 

Etwa ein Drittel der Gasarbeiter tft 
am Streit. DieBhörden haben das 
Publitum erfucht, den Ga3-Verbraud) 
möglichſt einzufchränfen. 

Die meiften Diamantjchleifer und 
auch die meiften Bauhandmerfer ind 
müßig. 

Rotterdam, 9. April. Eine Schild: 
wache an der Eifenbahn feuerte auf 4 
Eifenbahn-Leute, welche fich troWar- 
nung meigerten, das Geleife zu verlaf- 
fen. Einer der Leute wurde getödtet. 

Ym Haag, 9. April. Die Straf: 
Klaufel der Anti-Streif-Vorlage mur- 
de von der holländifchen Abgeordneten- 
fammer mit 78 gegen 15 Stimmen 
gutgeheißen, alfo beinahe mit derjelben 
Mehrheit, mie der übrige Theil der 
Vorlage. 

Die Kammer eriheiTte auch die ver— 
langte Ermächtigung, eine militärtfche 
Eifenbahn-Brigade zu bilden, melche 
an den Eifenbahnen mährend ber 
Streit3 arbeiten ol. 

Wegen Wuchecrs verurtheilt. 

Diesmal muß Parifer dran glauben. 

Berlin, 9. April. Der neuejte der 
Prozeffe gegen Heinrich Parifer, einen 
mohlhabenden Gelbverleiber, unter 
Anklage des Wuchers endete mit ber 
Verurtheilung des Angeklagten zu 2 
Jahren Gefängnig und einer Geld- 
ftrafe von 10,000 Mar. 

Die Anklage enthielt 60 Bunte, un- 
ter denen Klagen pon mehreren Ebel- 
leuten und Armee-Dffizieren waren. 

Berlin, 9. April. Der, jet megen 
Wuchers verurtheilte Geldverleiher 
Heinrich Pariſer hatte in einem Fall 
einem „Baron v. E.“ (das Gericht ge— 
ſtattete nicht, daß der volle Namen be— 
kannt wurde) 236 Prozent Zinſen be— 
rechnet, welche der Baron auch be— 
zahlte, obwohl er ein unbelaſtetesEin— 
kommen auf ein Gut in Höhe von 
100,000 Mark pro Jahr hatte. 

Ein anderer bemerkenswerther Fall 
war derjenige eines Fabrikanten und 
Millionärs, welcher für ein Darlehen 
von 20,000 Mark auf einen ganz kur— 
zen Zeitraum 100 Prozent Zinſen 
zahlen mußte. 

Der Angeklagte leugnete nicht, daß 
er dieſe und andere hohe Zins-Raten 
gefordert hatte. Er verſicherte aber, 
infolge enormen Riſikos ſei ſein Pro— 
fit auf nur 10 Prozent des angelegten 
Kapitals herabgebracht worden; ſein 
„Glücksſpiel mit der menſchlichen Na— 
tur“ habe ihn lediglich in den Stand 
geſetzt, 5 Prozent mehr herauszuſchla⸗ 

en, als er in einem regulären Ge— 
ſchäft hätte haben können. Als einen 
Theil ſeines Gewinnes für eine ſo 
wagnißvolle Beſchäftigung rechne er 
freilich auch das Vergnügen, welches 
ihm „der tägliche Kampf mit gewiſ⸗ 
ſenloſen Edelleuten und ſozialen Hum⸗ 
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Der Kaifer ehrt Bismard’3 


Andenken. 


Hamburg, 9. April. Im Juni ſoll 
in Friedrichsruh die Einweihung ei— 
ner Bismarckſäule ſtattfinden, welche 
theils aus Beiträgen der deutſchen 
Studentenſchaft, zum größeren Theil 
aus Hamburger Beiträgen geſchaffen 
iſt und auf dem höchſten Punkt bei 
Friedrichsruh errichtet iſt. Wie ver⸗ 
lautet, wird der Kaiſer der Einwei— 
hung derſelben beiwohnen. 


Erport:Steuer auf Kaffee. 


Paris, 9. April. Eine Depejche 
aus Rio de Janeiro, Brafilien, meldet: 
Die Provinzial =» Gefeggebung von 
Sao Paulo hat eine Vorlage angenom= 
men, melche eine Marimaljteuer von 2 
Prozent auf erportirten Kaffee legt. 
Die Vorlage tritt, wenn fie vom Präft- 
benten unterzeichnet mwird,.im Juli in 
Kraft. 
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Banferott. 


Trenton, N. %., 9. April. E3 wurde 
im Kreisgericht um die Einfegung ei= 
ne3 Maffenverwalters für die Ander= 
fon Food Co. nadhgefudt. Die Ver: 
bindlichfeiten merden auf $465,000, 
und die Beftände auf $399,000 ange= 
geben. 

Dampfernahridhten. 
UAngelommen. 


New Dort: Prinzeh rene von Bremen; Potsdam 
von Rotterdam; Teutonic von Xiverpool; Liguria 
von Neapel. - 

Sen PFranzisto: Whnernid von Antwerpen. 

Hongkong: Siberia von San Franzisko; Tacoma 
von Tacoma, Wajh. 

St. Vincent, €. B.: Hermonthis, don Taconıa 
und San fFranzisto überSüdamerila nah Hamburg. 

giverpoof: Geltic von Nem Vork; Noordland von 
Philadelphia; Tauric von Portland; Peruvian von 

alifar. 

London: Maffahufetts von New Port. 

Glasgow: Buenos Ayrcon von Philadelphia. 

Southampton: Philadelphia von New Port. 

Cherhourg: Bretoria, von New York nah Hams 
kurg; Katjerin Marke Therefia, von Neapel nad 
Premen. 

Savre: La Savoie von New York. 

Wbgegangen. 

New Hort: Königin Luiie nah Bremen; Deutidh: 
land nad) Hamburg; La Bretagne nah Kapre; Ha: 
vana nach Kuba. 

Er.Mihaels, Azoren: Vancouver, von Genua und 
Neapel nah Bolton. 


(Weitere Depefchen und Notisen auf der Annenfeite.) 
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Lokalbericht. 


Aus Dem Kriminagalgericht. 


Anton Denemarf zum zweiten Mal 

prozeifirt. 

Vor Richter Chytraus Tam heute 
zum zweiten Male die gegen ben Re— 
formichulwädter Anton, Denemarf me: 
gen Prlihtvernaläffigang im’ Dienft 
erhobene Anklage zur Berhandlung. 
Beim ersten Prozebverfahren hatten 
fih die Mitglieder der Jury nicht auf 
einen MWahrfpruh) einigen fünnen. 
Denemarf hatte feinen Gefangenen, 
der im Kriminalgerichtögebäude bei 
der Verhandlung eines Habea3 Gor- 
pu3-Gejuches ald Zeuge verhört mer=- 
den follte, ohne ihm Handfchellen an= 
zulegen vom Korreftionshaufe nad) 
Chicago und in verjchiedene MWirth- 
Ichaften an Madifon Straße geführt. 
Im Frant’3 PBalmgarten war ihm der 
feiner jtrengen Obhut anvertraute 
„Reformichüler” Tpurlos abhanden ge- 
kommen. MeNichols wurde wenige 
Tage darauf wieder ergriffen und ein— 
gekäfigt. Denemark wurde daraufhin 
wegen Vernachläſſigung im Dienſt ge— 
richtlich belangt. 


— —— 


Klagen gegen Steuerzahler. 


Binnen 14 Tagen will Countyan- 
malt Sim3 Klagen gegen 5000 Haus 
hälter und Handelsgeſellſchaften an— 
ſtrengen, welche die Steuer auf ihre 
Fahrhabe für das Jahr 1901 noch 
nicht bezahlt haben. Die Steuern 
belaufen ſich auf insgeſammt $300,- 
000 in Beträgen von 85 bis 8100. 
Viele der Haushälter ſind verzogen 
und manche der Handelsgeſellſchaften 
haben ſich aufgelöſt. Es dürfte daher 
kaum die Hälfte der Summe gerettet 
werden. Jedenfalls will der County—⸗ 
anwalt Zahlungsurtheile erwirken 
und dann alle Hebel anſetzen, um die— 
ſelben durch Beſchlagnahmeverfahren 
zu vollſtrecken. 


Hielt zwei Prüfungen ab. 


Die County Zivildienſtkommiſſion 
hielt heute zwei Prüfungen zwecks Be— 
ſetzung der vakanten Stellungen im 
Bureau des County-Anwalts ab. 
Sechs Bewerber um das Amt eines 
Steuerſachverſtändigen und fünf Be— 
werber um das Amt des Terminka—⸗ 
lender-Schreiber3 unterzogen fich ber 
Prüfung. Das Ergebnif wird in ei- 
nigen Tagen befannt gegeben werden. 

— 1) +0 —— 


Tödtlidher Sturz. 


Der 1Tjährige Mar Glid, Nr. 1309 
State Str, ftürzte im Gebäude Nr. 
146 5. Ave. aus der Höhe des 3. Sto- 
des den Fahrftublihaht hinab und 
mwurbe auf der Stelle getöbtet; 


— — ö — 
ſturz und Men. 


* In der Vorſtadt Clyde beabſich— 
tigt die Chicago, Burlington & 
Quincy⸗Eiſenbahngeſellſchaft ein gro⸗ 
Bes Mafchinenhaus und einen Zentral- 
Frachtbahnhof zu erbauen. Sämmt⸗ 
liche Frachtzüge dieſer Bahngeſellſchaft 
ſollen dann dort ein⸗ und auch von 
dort auslaufen. Die Baukoſten werden 
auf 83250000 veranſchlagt. Das für 
die Errichtung der Gebäube benöthigt: 
—* thum wurde von ber 
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SHanech und die Wahlbehörde. 


£eßtere auf morgen wegen Gerichtsmif- 
, achtung vorgeladen. — Berufung an 
das Staatsobergericht. , 

Richter Hanecy hat heute die Mit- 
glieder der Wahlbehörde und ihren 
Chefclert Powell auf morgen früh 10 
Uhr vorgeladen, um zu erklären, me3- 
halb fie nicht wegenGerichtsmigachtung 
berurtheilt werden jollen für die Ver— 
legung de3 Gerichtäbefehls, welcher ih> 
nen da3 Deffnen der Stimmzettel ver- 
bietet, die im leßten Herbit im jechiten 
Kongrekpdijtrift abgegeben wurden. 

Die AdvokatenUnderwood, Lorimers 
Vertreter, und Mayer, Anwalt der 
Wahlbehörde, erſchienen heute vor dem 
genanntenRichter und theilten ihm mit, 
daß ſie ſich auf einen Gerichtsbefehl in 
dem Falle geeinigt hätten; dieſer Be— 
fehl verfüge die Eingangs erwähnte 
Vorladung der Wahlkommiſſäre wegen 
Verletzung eines von RichterHanech er— 
laſſenen Einhaltsbefehles. 

Man erwartet, daß Richter Hanecy 
die Vorgeladenen zu Geldſtrafen ver— 
urtheilen wird. Die Wahlbehörde und 
ihr Chefclerk werden ſich, laut des ent— 
worfenen Planes, weigern, zu bezah— 
len, und im Staatsobergericht wird 
dann ſofort ein Habeas Corpus-Ver— 
fahren eingeleitet werden. 

Es wird berichtet, daß in Spring— 
field Vorkehrungen getroffen worden 
ſind, wonach die Habeas Corpus-Be— 
fehle unterzeichnet werden, ſobald eine 
Depeſche die Verhängung derStrafe ver— 
kündet. Damit wird dieFrage, obRichter 
Hanecy Gerichtsbarkeit in dem Falle 
Ende und der Notar Frederid ©. Me: 
Elory berechtigt fei, eine Zählung der 
Stimmzettel vorzunehmen, fofort vor 
das Staat3obergericht gelangen. Es 
ift dies in Uebereinftimmung mit ber 
befannten, vor einigen Tagen getrof> 
fenen Abmachung. 

Advokat Underwood hat heute in 
Richter Hanecys Gerichtshof eine be— 
ſchworene Ausſage eingereicht, laut 
welcher der am 7. Februar von Rich— 
ter Hanech erlaſſene Einhaltsbefehl 
am 30. März von den Verklagten ver— 
letzt worden ſei, indem die, im dritten 
Wahlbezirk der Ortſchaft Cicero ab— 
gegebenen, Stimmzettel geöffnet und 
tor Notar MeClory gezählt morden 
feien. 

E3 fei dies gejchehen, obwohl fein 
zuftändiger Gerichtshof in Jlinois 
oder in den Ver. Staaten, vor dem ein 
Wahlkonteſt ſchwebte, in welchem die 
Stimmzettel benöthigl 
angeordnet habe. Auch jet folches nicht 
vom Abgeorbnnetenhaufe des 58. Kon- 
greffes der Ver. Staaten verfügt wor— 


en. 

Alan E. Durborows Anwalt er- 
Härte heute Morgen, er werde morgen 
die Wahlbehörde erfuchen, die Stimm- 
zettel nachzuzählen. Herr Durborom 
fei in den Kompetenzitreit zwiſchen 
Hanecy und der Wahlbehörde nicht 
bermidelt. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Ein fiebenjähriges Mädchen ftarb nach dem 
Genuffe von fonfervirten Früchten. 

Die fiebenjährige Alma Engel: 
mann, Nr. IE N. Halited Str., ſtarb 
heute früh unter Vergiftungserjchei- 
nungen, 
Genuffe von in Büchfen fkonferbirten 
Pfirfiden. Dr. Karl Frifchkorn hatte 
fich vergeblich bemüht, die Kleine zu 
retten. Der Koroner Nohn Traeger 
wurde benachrichtigt. Er perfünlich 
wird die Unterfuhung leiten. Frau 
Engelmann gab an, die Früchte geftern 
Nachmittag in einer nahegelegenen Ko 
lonialmaarenhandlung fäuflich eritan- 
den zu haben. Alma hätte heute früh 
die Früchte in der Speifefammer ent= 
bedt und davon genafcht. Wenige Mi- 
nuten fpäter erfrantte ie. 

Der Zimmermann Adam Bauer, 21 
Sahre alt, fiel gejtern Abend von ei- 
nem am Gebäude von Jakob Hauper 
in Groß Point angebrachten Gerüft 
aus einer Höhe von 15 Fuß auf den 
Erdboden hinab. Er erlitt einen 
Schäbelbruh und einen Bruch des 
rechten Armes fomwie des linfen Beines 
und ftarb furze Zeit nach feiner Ein- 
lieferung in feiner Wohnung. 

Nels Larjen, Nr. 2 Sedgmwid GStr., 
half mehreren Männern einen eifernen 
Pfeiler aus dem Güterboden der Mi- 
higan Zentralbahn am Fuße von ©. 
Mater Str. nad der Rampe tragen, 
als ver Pfeiler ven Händen der Träger 
entglitt und im Fallen Larfen ftreifte. 
Der Verunglüdte, welcher innerlich 
verlegt murde und einen Bruch ber 
rechten Schulter erlitt, fand Aufnahnte 
im County-Hofpital. 


zZödtlier Unfall. 


James Johnfon von einer Kofomotive über: 
fahren. 

In Grand Eroffing, an der 76. 
Str.-Kreuzgung der Nidel Plate-Bahn- 
geleife, wurde geitern Abend James 
Sohnfon, Nr. 7657 Adams Ave. von 
einer Rangirlofomotive über den Hau— 
fen gefahren und auf ber Gtelle ge- 
tödtet. Seine Leiche wurde nach Pier: 
fons Beftattungsgefchäft, Nr. 1281 
75. Str., geihafft. 

Die fünfjährige Jennie Simons af 
bor ber elterlichen Wohnung, Nr. 141 
Divifton Str., einen Apfel. Ein Stüd 
ber rucht blieb ihr in der Kehle ftedten 
und fie erftidte, ehe ein Arzt herbeige- 
holt werben fonnte . 
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Zählbogen geöffnet. 


Die Wahlbehörde nimmt es mit 
der Arbeit ſehr genau. 


Beginn der Stimmenzählung. 


Countyrichter Carter verweiſt auf die faſt 
gleihe Stimmenzahl für dieStadtfchreibers 
Kandidaten Boehm und Bender. — Harri: 
fons Pluralität 7,948 ftatt 6,948. 


Nur geringes Intereffe feitens des 
Publitums und der Kandidaten, ab= 
gejehen von dem republifanifchen und 
dem bemofratifchen Kandidaten für 
das Amt des Stabtfchreibers, gibt fich 
gelegentlich der amtlichen Zählung der 
bei der Wahl abgegebenen Stimmen 
fund. Ws die Zählung heute Morgen 
um 93 Uhr aufgenommen wurde, mas 
ren faum ein Dugend Zufchauer und 
nur zwei Amtäöbemwerber in der legten 
Wahl anmefend,. 

Bürgermeifter Harrifon war dur 
Anwalt W. E. Alay und den Red- 
nungs - Sachverſtändigen John J. 
Brown vertreten, das demokratiſche 
County-Komite durch den Anwalt 
Frank Childs, einen zweiten ſachver— 
ſtändigen Rechenkünſtler, und einen 
Stenographen. Die letzteren Drei 
hatten beſonders Auftrag, ſich um die 
Sache von John J. Boehm, dem an— 
geblich geſchlagenen Bewerber für den 
Stadtſchreiberpoſten, zu bemühen. 
Herr Boehm war ſelbſt zugegen und 
verfolgte die Verleſung der Zahlen 
auf Grund eines eigenen Ausweiſes 
mit großer Aufmerkſamkeit. Herr 
Boehm hatte ſich etwas verſpätet und 
wurde nach ſeiner Ankunft ſeinem 
republikaniſchen Mitbewerber, Fred. 
C. Bender, vorgeſtellt. Die beiden 
Gegner begrüßten ſich recht herzlich 
und vertieften ſich dann in die Zähl— 
arbeit. 

Herr Bender iſt durch den früheren 
öffentlichen Nachlaßverwalter Patrick 
O'Donnell, einen kundigen Schnell— 
rechner und einen Stenographen ver— 
treten. Die anderen Kandidaten küm— 
merten ſich garnicht um die Zählung. 

Außer Oskar Hebel, der aus Ge— 
ſundheitsrückſichten in Mount Cle— 
mens Aufenthalt genommen hat, wa— 
ren. ſämmiliche Mitglieder der Zäh— 
lungskommiſſion zugegen. Counthy— 
richter Carter führte den Vorſitz. 
Stadtanwalt Owens, Präſident Mal— 
ley und Kommiſſär Judge von der 
Wahlbehörde leiten die Zählung. 

„Es iſt überflüſſig, zu erklären, daß 
dieſe Körperſchaft nichts mit dem 
Nachzählen der Stimmzettel zu thun 
hat, ſondern einfach die Ergebniſſe 
nach den Zählbogen der Wahlbeamten 
berechnet und verkündigt,“ ſagte Rich— 
ter Carter. „Infolge der faſt gleichen 
Zahl Stimmen, welche für Bewerber 
um gewiſſe Aemter abgegeben ſind, hat 
die Behörde es für das Beſte gehalten, 
die Zählbogen eines jeden Wahlbezirks 
zu öffnen, und das wird geſchehen, 
falls nicht Seitens der Betheiligten 
Einſpruch erhoben wird. Das Geſetz 
ſchreibt nicht vor, daß die Behörde die 
Zählbogen öffnen ſoll, aber wenn wir 
es thun, ſo wird viel Zeit geſpart 
werden, und die Ergebniſſe werden ge— 
nauer ſein. Es muß aber betont wer— 
den, daß die von uns feſtgeſtellten Zif— 
fern nicht als endgiltig zu betrachten 
ſind. Dieſelben dürfen nachgeſehen 
und mögen verändert werden, wenn 
eine Unterſuchung dies rechtfertigt. 
Wir werden viel Zeit verlieren, wenn 
die Vertreter der Kandidaten darauf 
beſtehen, auf jeden kleinen Unterſchied 
zwiſchen dem, von dieſer Behörde feſt— 
geſtellten Ergebniß und dem der Poli— 
zeiberichte aufmerkſam zu machen, und 
ich hoffe, daß ſie es nicht thun 
werden. Die Stimmenzahl für zwei 
der Stadtſchreiber-Kandidaten iſt 
faſt gleich, und in dieſem Falle, wie in 
anderen, wünſchen wir jeden Unter— 
ſchied feſtzuſtellen. Auf dieſe Weiſe, 
glaube ich, werden Alle'mit der Zäh— 
lung zufrieden ſein. 

„Im Vergleich zu der letzten Herbſt— 
wahl iſt die gegenwärtige Arbeit un— 
bedeutend, und wir ſollten ſie inner— 
halb einiger Tage ausführen können.“ 

Die Zählung wurde heute Vormit— 
tag noch in drei Wards beendigt, doch 
wird das Ergebniß nicht bekannt ge— 
macht werden, bis dasſelbe von allen 
Wards feſtgeſtellt und von ſachver— 
ſtändigen Rechnungsführern als rich— 
tig befunden worden iſt. 

In der erſten Ward gewann Ste— 
wart eine Stimme über den Wahlbe— 
richt der Polizei. Im erſten Wahlbe— 
zirk erhielt Stewart laut der amtlichen 
Zählung 59 ſtatt 57 Stimmen, wie die 
Polizei berichtet hatte. Im zehnten 
Wahlbezirk verlor Bürgermeiſter Har— 
riſon zehn Stimmen, gewann aber 
ebenſo viele im 32. Bezirk und im vier— 
zehnten noch eine, ſo daß Herr Ste— 
wart insgeſammt eine Stimme ge— 
wann. 

In der zweiten Ward gewann Herr 
Stewart zwei Stimmen im fünften 
Wahlbezirk, und Herr Harriſon eine im 
23. Bezirk. 

In der dritten Warb gewann Gte- 
wart noch eine Stimme, nämlich zwei 
im 23. Bezirk, eine verlor er im 26, 

Diefe geringfügigen, Veränderungen 
in ben Berichten erregten feinerler „in- 
tereffe, mohl aber die Verlufte und Ge- 

ber beiden Stabtjchreiber- 
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für 


Anzeigen. 
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Kandidaten in den erften brei Warb3, 


Herr Bender gewann nämlich insge- 
jammt zwanzig Stimmen über bie 
ihm von der Polizei zugezählten; fünf 
in ber erften und fünfzehn in der brit- 
ten Ward, im 33, Bezirk der Iehteren 
Ward allein zehn. 

Herr Bender erklärte, daß ihm biefe 
Gewinne jehr angenehm feien, doch 
wolle er feine Prophezeiungen bezüglich 
des Ergebnijjes der Zählung in ben 
anderen Wards machen. „Sch ziehe e3 
bor, die Zählung abzuwarten, da fie 
nicht lange Zeit in Anfpruch nimmt, 
und heute Nachmittag noch fchnellere 
Hortfchritte machen wird,“ fagte er, 
Auch Herr Boehm verhielt fich zurück⸗ 
haltend und mollte nicht fagen, ob er 
einen MWahlfonteft einleiten merbe. 

Die Stadtrathafandidaten in den—⸗ 
jenigen Wardbs, in meldhen das Er— 
gebni ein jehr fnappes mar, vürften 
Jich zu der Zählung in diefen Warbg 
einfinden. 

Neuere Berichte ergeben, daß Hert 
Harrifon 7948. ftatt 6948 Stimmen, 
wie die Polizei Anfangs berichtete, ers 
halten habe, und daß Ernft Hummels 
Pluralität 19,744 Stimmen und 
nicht 21,742 ift, 

—.9- — 
Aus den Polizeigerihten, 


Der Bunger hatte ihn zum Dieb werden 
laſſen. 

„Der Hunger trieb mich dazu, einen 
Laib Brot vom Bädertagen zu fteh- 
len. Seit zwei Tagen war ich ohne jede 
Nahrung; meiner Sinne vor Verzmweifz 
lung über meine traurige Lage faum 
no mächtig, ariff ich zu, ala ich bie 
berlodenden Badmwaaren erblidte.“ 
Mit diefen Worten vertheidigte fi 
sohn Gubbins heute vor Richter Hamz 
burger gegen die Anklage de3 Dieb» 
ftahls. Der Mann war, mit nur färgli= 
hen Mitteln ausgerüftet, vor acht Tas 
gen aus Gt. Louis nad) Chicago ges 
fommen und hatte fich bisher bier per= 
geblich nach Arbeit umgejehen. Der 
Richter hatte ein Einfehen, nahm eine 
Kollefte unter den Boliziften der Oft 
Chicago Ave. = Bezirfsmade für ihn 
auf und ließ ihn laufen. 

Der Geheimpolizift James Abbey 
war heute, in aller Frühe, an der Ede 
bon Oft Chicago Ave. und Orleans 
Straße mit zwei Nachtfehmärmern in 
Streit gerathen, die ihn für einen 
Straßenbanditen hielten und mögli— 
her Weije fürchterlich vermöbelt hät- 
ten, wenn nicht Polizift John Lhyonz 
auf ber Bildfläche erfchienen und feis 
nem bedrängten Kollegen, der Zipilflei- 
der trug, zu Hilfe geeilt märe. Wegen 
Widerfeklichfeit gegen die Bolizeigeivalt 
murden die beiden Angeflagten Auauft 
Schul und John Moran im Oft Chi 
cago Ude. = Polizeigeriht zu je $25 
Strafe verdammt. 

— ———— — 


Hotelbrand. 


Mehrere Perſonen aus Feuersnoth gerettet. 


Ein Brand im Country Hotel, Nr. 
11,524 Front Ave., Kenſington, ver— 
urſachte geſtern Abend neun Uhr un— 
ter den Gäſten hochgradige Aufregung. 
Frl. Alice Glencare, John Bukowski 
und James MeCauley wurden, vom 
Rauch überwältigt, von Leutnant 
Morriſſey und mehreren Poliziſten 
aufgefunden und in's Freie getragen, 
wo ſie ſich bald erholten. 

Das Feuer entſtand auf bisher nicht 
ermittelte Weiſe in einer hinter der 
Wirthſchaft von John Schug ge— 
legenen Scheune und theilte ſich 
den benachbarten Gebäuden mit. 
Die Wolf und Brows kil⸗ 
ſchen Geſchäftshäuſer und der Laden 
von Ed. Cohn wurden um insgeſammt 
$20,000 bejchädigt. Der 15jährige 
Kohn Schug jr. rettete fünf Pferde aus 
der jchon brennenden Scheune, 


Der Novak⸗Prozeß. 


Die Glaubwürdigkeit des Zeugen Panodh 
angefochten. 

Yriedensrichter Gibbong, vor mel- 
chem der Schadenerfaßprozeß verhan- 
delt wird, welchen Alderman Nobaf ges 
gen Auguft Ginger, den Heraußgeber 
der böhmifchengeitung „Spornoft“ mes 
gen angeblicher —— an⸗ 
hängig gemacht hat, lehnte den Antrag 
des Anwalts des Klägers ab, die Zeus 
genausſagen von Panoch, dem früheren 
Geſchäftstheilhaber von Novak, als 
Beweismaterial auszumerzen. Darauf⸗ 
hin ließ der Anwalt des Klägers eine 
Anzahl von Zeugen vernehmen, welche 
Panoch ein nichts weniger als günſti⸗ 
ges Leumundszeugniß ausſtellten. So 
ſagte z. B. der frühere Alderman 
Klenka aus, daß er Panoch Nichts 
glauben würde, auch wenn dieſer einen 
heiligen Eid auf die Wahrheit des Ge— 
ſagten ablegen würde. Eine ebenſowe— 
nig ſchmeichelhafte Ausſage machie 
Joſeph J. Janda, der Sekretär eines 
böhmiſchen Baubereins, in deſſen Dien⸗ 
ſten Panoch früher als Notar geſtan— 
den. 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Schön 
Freitag zunehmende Bewölttheit. Gexinger 

in der Luftwärme; veränderlicher, ſpeter 

Illinois? Schön heute Abend, am Freitag 

Üben 

Bind, 


te Ubend, eo 
mende Bemwölftheit, am Nachmittag oder 
icher 


tchersweife Regenſchauer. 
——— Schön heute Aben 


inliid aud am freitag. Beräuder! 
ee Schön heute Wbend, am 
nehmende Bemwölltibeit und ima 
ihauer im meitliden Theil. © dwind, 
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(13. Fortfegung,) 


Damit half er mir über meine Vers 


fegenheit hinweg, und meine Entichuls 
bigungen fchnitt er ab, inbem er über 
bie Verbeiferungen jprad, bie er ein- 
geführt hatte. ch Hatte ihm Unrecht 
gethan — er war ein tüchtiger Mann, 
und aud ein Mann mit einem guten 
Herzen, und mit jevem Worte, das er 
fpradh, mußte ich ihn lieber gewinnen. 
Bald fahen mir auf der Veranda 
bes Schlofjes, die durch Glasſcheiben 
gegen bie Zugluft gefhügt war, fo baß 
ie :Uprilfonne dort ein behagliches 


‘ Bläbchen gemärmt hatte, und Fräulein 
: Anna richtete den Kaffeetifch por ung 


ber. Herr Schulze hatte den Diener 
nad dem Dorfe hinuntergefhidt, um 
Heren Wieſe-Warnsdorff, Irma und 
Taſcewski einzuladen, nah dem 
Schloß zu kommen. IK hatte ihm 
natürli über bie Drei nicht3 ver» 
ſchwiegen. Wir ſprachen währenddem 
von Dieſem und Jenem, und in Allem, 
was Herr Schulze ſagte, erkannte ich 
ſeine thatkräftige und joviale Natur. 
Er hatte nicht viel Verkehr mit den 
Nachbarn. „Denn ſehen Sie,“ ſagte 
er, „die einen ſind Polen, die jeden 


Deuiſchen mit mißtrauiſchen Blicken 


betrachten und ſich zurückhalten. Ich 
muß Ihnen zugeſtehen, daß ſie die Lie⸗ 
benswürdigeren ſind, wo ſie den Ver⸗ 
kehr nicht abweiſen können. Die an⸗ 
deren ſind Deutſche, und nicht immer 


der beſten Art. Die günſtige Kapitals⸗ 


‘- Zönnen, ed für mich zu erftehen; 


anlage bat fie hierher geführt, bie 


.Sudt, Geld zu verdienen; aber Liebe 


für Land und Volt rg nicht mit- 
ebradht. Und deshalb machen mwirf- 
iche Segnungen deutfcher Kultur aud 
nur langjame Fortfchritte. Sch kam 
fremd Hierher, aber ich brachte Liebe 
für das Volk und feine Eigenart mit, 
Das erjte, was ich that, war, daß ich 
ihnen den Heiligen aufitellen ließ, den 
2 mohl dort auf der Dorfitraße be= 
merft haben, mo früher eine Pfüße 
mar. Und da fein Heiligenfchein auf 
dem Transport etwas abgeſchunden 
war, nahm ich den Farbentopf und 
ſtellte eigenhändig den alten Glanz 
wieder her. Das gewann mir die Her⸗ 
en meiner Leute, trotzdem es nur ein 
uitee Stückchen war, denn ich 
bin als evangeliſcher Chriſt getauft; 
aber ſie ſahen doch, daß der neue Herr 
ein Verſtändniß auch für ihre inneren 
Bedürfniſſe mitbrachte, und wo ich 
ſonſt nuc die Hände hatte, gehörten 
mir bon da ab auch die Herzen. Aber 
bie deutfchen Befiter in der Umgegend 
halten mich feitdem für einen Rene⸗ 
gaten, und die polnifchen zählen mid 
natürlich nicht zu fich, jo daß wir hier 
eigentlich zmifchen zwei Stühlen fißen. 
Aber es fitt fich troßdem recht bequem.“ 

Da trat die Tochter de3 Gutsherrn 
an den Tifh. „Sch Habe noch eine 
Ueberrafhung für Sie, Herr von Ko= 
zierowati,“ jagte fie, erröthend; „ich 
möchte Thnen ein Bild zeigen.“ 

Sch Iprang natürlich auf und folgte 
ihr mit einiger Neugierde durch meh- 
rere Zimmer des Schloffes, denn fie 
hatte mit fo eigener Betonung gefpro- 
en, dab ich herausfühlen mußte, e3 
Ber fih um etwas, für das fie ein 

eſonderes Intereſſe bei mir voraus—⸗ 
— Sie öffnete eine Thür und blieb 
n dem Rahmen verfelben ftehen, und 
al3 ich nur einen Blick auf die gegen 
überliegende Wand gemorfen hatte, ers 
griff mich eine plögliche Bewegung, 
dab ich faft meinte, meinen Thränen 
feinen Einhalt thun zu fünnen. Dort 
ging das Bild meines Vaters, ein les 
ensgroßes Delgemälde, deffen ich mich 
noch wöhl erinnerte, und das Licht fiel 
fo günftig auf jeine feinen, lieben Züs 
ge, daß ich ihn lebendig vor mir zu jes 
ben meinte und im eriten Augenblide 
fast erfchroden zurüdfuhr. Dann aber 
erariff ich des Mädchen? Hand und 
führte fie an meine Xippen, und id) 
fonnte nur mit zitternder Stimme Ja- 
gen: „Mein liebes Fräulein. . .” Das 
war vielleicht ungejchickt, aber ich war 
zu tief ergriffen, um aller gejellfchaftli- 
chen Formen Herr zu bleiben; und als 
ich mich aufrichtete und ihr in dad Ant- 
li jehaute, merkte ich wohl, daß fie 
mich richtig verftand und mir nicht 
böfe war, trogdem fie heftig erröthete. 

Herr Schulze war und nachgegan- 
gen, und al3 er meine Bewegung ges 
wahr wurde, legte er mit päterlichem 
Mohliwplien feine Hand auf meine 
Schulter. 

Meine Frau fand das Bild auf 
dem Boden des Schloſſes, als wir hier⸗ 
hertamen“, ſagte er; „ie ließ es reini⸗ 


Zimmer, denn ſie hielt dafür, daß es 


ei und gab ihm einen Plat in ihrem 


ein gutes Bild fei, und’fie fand auch in 
ben Gefihtszügen etwas, das ihr ſhm⸗ 

athifeh war. Seitdem hat das Bilb 
Bier feinen Plab behalten, und aud 
wir haben e8 liebgewonnen; aber Sie 
haben nähere UAnrechte an baßfelbe, 
und Sie madhen mir eine Freude, 
wenn Sie e3 zum Andenten an hren 
Befuh in Czernowice mitnehmen 


wollen.” 


"toftba 


Ein zartfinnigere® unb für mid 
rererd Gefchent konnte mir nicht 


‚geboten werben, und id) ‚fträubte mich 


nicht, e8 anzunehmen. Meine Ver» 
wandten hätten mohl daran benten 
e3 
wäre ihnen nicht theuer gelommen, 


denn ber Käufer von Ezernotvice hatte 


 e8 gerabe für gut genug 5— ihm 


einen Plaß unter dem Gerümpel auf 
dem Boden zu gönnen. Aber ſie hatten 
bafür keine Gedanken; es war ihnen ſo 
chon läſtig genug, daß fie mir wohl 

der übel einen Platz an ihrem un 

n 


gönnen mußten, und bon Frem 


mußte ich da3 tbeuerfte Anbenten an 


"Meinen auten Vater ald ein Gefchent 


mwegzubelfen wußte, dazu genügt. 


Der Nothiwendigfeit einer 
Ovaritis operation enthoben. 


raun Emmons erzählt, wie fie > 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compo 
geheilt wurde. 


„Ich bin ſo a beit Refultaten, die ich 
mit Lydia E. Pinfhams Begetable Com- 
ound erzielte, zufrieden, daß es mir eine 
flicht und eine Freude ift, Ihnen darüber zu 
berichten. 

Mehr als 5 Jahre litt id; an Eierfiodsbe- 
fchiwerden, die eine höchft unangenehme Ab- 
fonderung und große Schwäche hervorriefen. 
Manchmal verfiel ich einen foldhen Schmwäche- 
zuftand, daß weder Medizin, Diät, noch für- 
perliche Hebung irgendwie er Ihr Des 
getable Compound aber traf jozufagen den Na- 

el auf den Kopf und zwar innerhalb weniger 
ochen, wodurd ich der Nothwendigteit 
enthoben war, mid) einer Operation uns 
terziehen zu müfjen, und mid) bald frei von 
allen Beichwerden fühlte, jo daß ich jetzt wieder 
geiund und wohl bin. Ic kann nicht Worte 
genug finden, um Ihnen meine Dankbarkeit 
B& beichreiben, und e8 ift mir wirklich ein Be- 
ürfniß, alle leidenden Mitichweftern von mei⸗ 
nen Erlebniffen in Kenntniß zır ſetzen. Laßt 
Eud) nicht auf Mittel ein, die Ihr nicht Fennt, 
fondern nehmt fofort Eure Zuflucht zu Lydia 
E. Binthams Vegetable Compound, und ic) 
ebe Eudy mein Wort, daß Ihr binnen kurzer 
Reit Eure Gejundheit wieder erlangt haben 
werdet.” — Frau Laura Emmons, Wal» 


terville, Ontario. 5000 Dollars Bufte, wenn dad 

Driginal obigen Bricfes nicht jofort vorgewiejen 

—— deſſen abſolute Echtheit konſtatiert wer⸗ 
en kann. 


Wer a über feinen gan nicht, 
ren ift, jollte nit eine Sekunde zögern, 
Frau Pinfham um Rath 3 


nod feine Frau hat es j 
ewandt zu haben, wohl aber 
{enben und _Abertaufenden geholfen. 5 


vefie ift Lynn, Mafi. 


mie fehr e3 ihr gelunnen mar, in noch 
nicht ganz einem Jahr FA die Formen 
ber "guten Gefelfhaft anzueignen: 
Tafcewsti war natürlich befangen. 
Nun, wenn e3 nad allem Vorausge- 
gangenen noch irgend einer. Sache be= 
burft hätte, um mein ganzes Herz an 
Fräulein Anna zu verlieren jo hätte 
allein die Feinfühligkeit, mit ber fie 
ihm über die verlegene Situation = 

t 
hatte die Berlegenheit, die ihn hölzern 
und linfifch machte, bald überwunden, 
und da er fich natürlich gab, ohne et- 
was borjtellen zu. wollen, brauchte ich 
mich meines Freundes nicht zu jchä- 
men. 

Herr Schulze Hatte unfere Koffer 
bon der Bahnitation holen laffen, 
und drei Tage lang mußten wir feine 
Gäjte bleiben. Das wahrhaft väter» 
liche Wohlmollen, welches er mir mäh- 
rend biefer Zeit bewies, fann ich nicht 
genug rühmen. Auch Fräulein Anna 
fchien mir nicht abgeneigt — Jie zeigte 
es mir mehr durch die Art, mit der fte 
bie Oalanterien de3 Herrn Mieje- 
Marndporff ablehnte, ald mit der fie 
die meinen annahm —, aber ich wagte 
do nicht, ihr von meinen geheimiten 
Wünſchen zu ſprechen; denn erſtens 
zeigt die wahre Liebe immer eine ge— 
wiſſe Zaghaftigkeit, und zweitens wäre 
es eine Vermeſſenheit von mir ge— 
weſen, jetzt, wo ich noch darüber im 
Zweifel war, wie ich mich ſelbſt erhal⸗ 
ten jollte, daran zu denten, ein zimei- 
te3 Mefen mit meiner Zufunft zu ver- 
fnüpfen. Außerdem hatte ich die Ge- 
mwißheit, fie miederzufehen; denn nicht 
nur lud mich Herr Schulze auf das 
berzlichite ein, meinen Befuch in Czer⸗ 
nomice im Sommer zu mieberbolen, 
fondern er verfprahh auch beftimmt, 
zu ber eriten Aufführung von Herrn 
Miefe-Warnsborff3 Operette mit fei- 
ner Tochter nach Berlin zu fommen, 
um, mie er mit liebenswürbiger Ga=- 
lanterie gegen Jrma binzufügte, Zeuge 
bes Iriumphes feiner beiden Gäjte zu 
fein. Als Fräulein Anna mir bei dem 
Abfchiede einen Kleinen Strauß felbft- 
gepflückter Veilchen zum Andenten an 
Ezernomwice reichte, al ihre Hand in 
ber ber meinen bebte und fie mich er- 
röthendb und mit feuchtfcehimmernden 
Augen anfchaute, mußte ich gewiß, daß 
auch fie auf ein Wiederfehen hoffte, 


VD. Kapitel, 


MWahrhaftig, meine Reife nad) Ezer- 
nomice hatte große Wunder an mir ges 
wirkt. Jch war gefund, ich war leben3= 
mutbig, ich war durch) fie jogar ein 
guter Menfch geworben, denn ich ver- 

ieh in meinem Herzen großmüthig 

len, von denen ich glaubte, daß fie 
mir Böje3 angethan hätten. Und wer 
barin etwas Webermenfchliches fieht 
und fi) bemüßiat fühlt, an dem Ernſte 
meiner DVerzeihung zu zmeifeln, dem 
mag zum Beieife dienen, daß mein 
ganzes Innere nur Raum hatte für 
ba3 eine Gefühl der erften Liebe, das 
mich übermächtig ergriffen hatte. Da 
waren‘ feine trüben Stunden, feine 
bangen Zweifel mehr, denn ich wußte, 
daß ich glüdlich werben würde. Die 
eit bes Harrend, bie vor mir lag, ließ 
ih mohl ertragen, denn an ihrem 
Ende mwintte die Erfüllung. Und troß- 
dem ich mohl niemals ftiller, eingezoge- 
ner und jo ganz nur ber Arbeit gelebt 
babe, ala in den folgenden Wochen, var 
ed boch eine Zeit, die ih um nichts in 
meinem Leben miffen möchte. 

€3 mar natürlich mein Erftes, daß 
ih Herrn Schulze ehrieb und ihm noch 
einmal für alle feine Freundlichkeiten 
dankte. Eigentlich hatte ich ein Bou- 
fett für Fräulein Anna mitfenden 
wollen, aber ich unterließ e3. Blumen, 
bon fremden Händen gebrochen und zu 
einem Strauß geimunben, und wenn e8 
die koftbarften waren, — was konnten 
fie ihr Jagen? Ich fonnte mir gar nicht 

{ ein freund» 

‚wenn 
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Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 9. April 1903. 


Dann gab ich dem Bilde meines 
Vaters ſeinen Platz über meinem 
Schreibtiſch, und wenn ich die Augen 
zu ihm erhob, war es mir, als ob wie— 
der, wie in Czernowice, Anna neben 
mir ſtände und ich ihre Hand in der 
meinen hielte. Mein Vater lächelte 
dazu, und ich hörte ihn, wie in meinen 
Kinderjahren, wenn ich auf meinem 
Pony einen Graben mit mißtrauifchen 
Augen betrachtete, jagen: „Nur bor= 
mwärts, Yozif; er ift nicht zu breit.” — 
&o fann man mit offenen Augen träu= 
men, und es fiimmert einen nicht, daß 
man Vergangenheit, Gegenwart und 
Zufunft Durcheinandermwirft. Aber für 
mich war es ein guter Traum, benn 
ivie ich ald Knabe nach folden Wor- 
ten meinem Pony die Peitfche gegeben 
hatte, jo nahm ich jebt die Feder wie— 
ber auf und ließ fie über das Papier 
gleiten. Man darf mich da nicht miß- 
berjtehen, man darf nicht glauben, daß; | 
ih mir eingebilvet hätte, Yiterarifchen | 
Ruhm erwerben und damit ber Gelteb- | 
ten die Augen blenden zu fünnen. ch 
dachte wahrhaftig nicht daran, Une | 
fterblichteit erringen zu wollen, jo tho= | 
richt war ich nicht. Sch mollte nur | 
eben, ob ich im Stande fei, fo viel | 
Geld zu verdienen, um, ohne mich meis | 
ner Armuth jchämen zu müffen, vor 
Yräulein Anna Hintreten zu fönnen | 
und ihr zu jagen: „ch bin nicht reich, | 
aber meine Frau wird, wenn Gott mir | 
Gefundheit gibt, niemals Noth zu Iei- 
ben brauchen.“ 

(Zortfegung folgt.) 
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Ein bürgerlicher Liebesroman. 
(Brief aus Paris.) 


Ein fimpler Erbfchaftsftreit, der | 
bor der "Zivilfammer des Barifer | 
Landgericht verhandelt wurde, hat | 
einen merfwürbigen Roman ans Licht 
gezogen. Für fich find die Prozekaften 
Ihon intereffant genug. Sie werben 
aber befonder3 interejfant, da fie bei- 
nahe ausfehen wie Belege zur pſycho— 
Iogifhen Erklärung einer anderen 
„nerodjen“ Liebesgefchichte, von der 
noch immer viel gerebet mird. 

Die Helden bes Romans find Iauter 
einfache Menfchen, befcheidene bürger- 
liche Eriftenzen, die in de8 Tages Xr- 
beit, jo follte man glauben, faum Zeit 
finden fonnten, ihr Leben mit Phanta- 
fien zu: erfüllen. Im Sabre 1893 
heirathete der Kaufmann Georges La= 
viele, damals 27 Sabre alt, feine 
Sugendliebe, das .Trräulein . Jeanne 
Zile, die genau fünf Jahre jünger 
war. Herr. Zapielle brachte 57,000 
313., feine. Yrau 15,000 Fr3. in bie 
Ehe mit. - Sie erwarben ein Gummt- 
mwaarengefhäft. und. drei Jahre Yang 
lebte der Haushalt in ungetrübtem 
aber finderlojen Glüd. Zum Sommer 
30g bie fleine Familie regelmäßig aufs 
Land, in die Umgebung von Paris, mo 
fie eine Eleine Wohnung  gemiethet 
hatte. Hier freundeten. ich die La- 
bielle8 mit ber. Yamilie Raniot an. 
Herr Raniot war ein Mann von je) 
zig Jahren, Singenieur bei einer ber 
großen Eifenbahngefellfchaften. Sein 
Sohn verheirathete fich bald mit einer 
Schmweiter der Frau Lapielle. Die da- 
mit gefchlungenen Verwandtichafts- 
bande fchienen Herrn Raniot aber nicht 
enge genug. Frau Lapielle war eine 
ausnehmend reizende Erfcheinung. Wie 
jegt feitgeftellt wurde, war fie auch be- 
reits jeit 1896 die Geliebte des Herrn 
Raniot, ohne daß der eheliche Himmel 
bes Herrn Lapielle von der geringften 
MWolte befchattet morden wäre, Wer 
meiß, wie lange bie feheinbare Idylle 
zu dreien noch gebauert hätte? Da 
lernte Frau Lavielle Ende des Jahres 
1901 einen Studenten ‘der Medizin 
kennen. Gie liebte ben hübfchen blut- 
jungen Mann, Sohn eines Parifer 
Kafetier Namens Mercier, auf ben 
erjten Bid und murbe ebenfo rafch 
wieder geliebt. Wie leidenſchaftlich 
die Liebſchaft geweſen ſein muß, gehi 
aus den Briefen der Frau Lavielle an 
den Studenten hervor, die ungemein 
leidenſchaftlich und überſchwänglich ge— 
halten ſind. Der Ehemann merkte von 
dieſem neuen Verhältniß ſo wenig wie 
vom früheren. Aber der ſechzigjährige 
Herr Raniot merkte es; er wurde ei— 
ferſüchtig und wollte die ſich abwen— 


1,000 


Sehmplungen 


Wiegen nicht eine Thatjadhe auf. 
Chicagos Empfehlung madt 
dDicfe Behauptung zu einer 

Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 


Chicagoer Büurgern, die bereitwilligſt 


ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup— 
tung haben, daß Doan's Kidney Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen von 
den gewöhnlichen Kreuzſchmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Beſchwer— 
den. Hier iſt ein hieſiges Beiſpiel. Wir 
haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 
„Eine Erkältung ſtellte ſich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ich hatte ſie Tag und 
Nacht zwei Monate und ihre Hart— 
näckigkeit peinigte mich. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, ſah ich eine 
Anzeige von Doan's Kidney Pills und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der Public Drug Co., 150 State 
Straße, zu gehen und mir eine Schach— 
tel zu holen. Sie müſſen die Schmer— 
zen weggenommen haben, denn ich 
nahm nichts anderes, und die Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 
mich iſt, es iſt jetzt auch nicht das ge— 
ringſte Anzeichen vorhanden, daß ſie 
wiederkehrt.“ BEE 

Zum DVerfauf bei allen Händlern. 


fie Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo,, 
alo, N. 9, alleinige Agenten für | 8 
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dende Gelieble langer Jahre wieder 
zurüderobern. Er beftürmte fie mit 
Briefen. Sie blieb unerbittlid. .Er 
fegte dann auf der andern Seite an 
und theilte dem Water des jungen Stus 
denten die ganze Wahrheit mit. Der 
junge Student erfuhr jo von feinem 
Vater, daß feine Geliebte einen zweiten 
Geliebten habe und gerieth in dDumpfe 
Verzweiflung. Nach einer Szene mit 
Yrau Lapielle, die fich zu rechtfertigen 
fuchte, nahm er fich das Leben. Herr 
Raniot war alfo wieder vom jugendli- 
hen Nebenbuhler befreit; aber fein 
altes Glüd fand er nicht mehr. 

Sm Schmerze um den Berluft feine3 
Cohne3 fchreibt der Water des Stu- 
denten dem noch immer ahnung3lofen 
Herrn Lapielle einen Brief, in dem er 
deſſen Frau aufs heftigſte beſchuldigt 
und ihm deren doppelte Untreue ent— 
Herr Lavielle hatte eine Aus— 
einanderſetzung und legte Scheidungs— 
klage ein. Seine Frau ſuchte ſich zu 


rechtfertigen und ſchrieb ihm einen 


Brief, der das Merkwürdigſte an der 
gankn Gefchichte ift. Sie [pricht da= 
rin zunächt von dem jungen Stuben» 
ten, indem fie die Anfchuldigung, ihn 
in ben Tod getrieben zu haben, zurüds 
weiſt. Sie jchreibt: „Und wenn id 
mich Telbft jchulbig befenne, fo prote= 
ftire ich dennoch gegen diefe Anklage, 


| denjenigen zum Gelbftmord gebradt 
ı zu haben, den ich zu meinem Unglüd 


an einem Mendepunft des Lebens an= 
getroffen habe, mo die Gelbjtmorbibee 
Ti Ichon in feinem Gehirn veranfert 
hatte, und: das aus Gründen, imo er 
das Dafein nur mit Efel betrachtete, 
zur nämlichen Epoche, mo ich jelbft an- 
fing, franf, neroös zu werden, mo 
mein Gehirn ſich abſchwächte und die 
Wahrnehmung der Wirklichkeit verlor; 
im Wugenblide, mo ich füampfte, um 
mid von dem odidfen Verhältnig zu 
befreien und mich nicht mehr durch fo 
viel Hinterlift und Schändlichkeit ent- 
muthigen zu laffen.... Während biefer 
zwei Monate (bed. Verhältniffes mit 
dem Studenten), in denen ich franf an 
:Zeib . und Seele war, habe ich aus— 
Ichlieglich gelebt mit der firen Ihee des 
Iodes, den mir ber, der alle meineßer- 
nunft befaß, zur feitgefeßten Stunde 
bringen folte. Warum ging er allein, 
nachdem er mir gefehmoren, daß mir 
zufammen gingen? Bemerfte er, daß 
ic, noch ein bischen mehr am Leben 
hirig als er?" Von dem fechsjährigen 
Verhälinig mit dem fechziagjährigen 
Raniot Tprechend, gibt Frau Lapielle 
dann des Räthfels Löfung: „Schuldig 
bim ich gewiß, aber noch mehr bin ih 
unglüdlih. Denn fo bald ich fah, in 
welche Hände ich gefallen — und das 
war jehr rafjh — fühlte ich, dab es 
um meine Ruhe gefchehen war. Sofort 
bedrohte mich diefer Mann in Deinem 
Slüd und ich. fürchtete mich. Jh hatte 
Unredt. ch glaubte, gut zu thun, 
indem ich Zeit gewann; ich verfiel von 
der Ruhe abmwechjelnd in tieffte Empö- 
rung; ich hatte. Nugenblide, in denen 
ich trog Allem aus diefer Hölle entflie- 
hen wollte, andere Augenblide, wo ic) 
glaubte, für’3 Leben ausharren zu fols 
len, bi3_ zudem Tage, an dem 
fühlte, daß ich nicht mehr anders 
fonnte, daß e8 zu viel war und daß ich 
auf irgend einem Wege heraus mußte. 
Giehft Du, Du fönnteft mir beinahe 
verzeihen. Diefe Yahre maren ein 
Martyrium. Nur die Momente der 
Thorheit brachten mir Rube.....” Der 
Ehemann ließ fi) von diefen Erflä- 
rungen nicht erweichen. Er klagte auf 
Scheidung, jtarb aber nach einem hal: 
ben Sahre, und Alles fam nur an’ 
Licht, weil der Bruder des ITodten ala 
einziger natürlicher Erbe von Frau 
Lavielle die Herausgabe de3 Vermö— 
gen3 verlangt. 


my —— 


Halten was fie verfprecdhen. 

Cie feben nır unfdheindar aus, und Nies 
mand traut Ahnen die außerordentlihe Heils 
Ivaft su, welche fie tbatfählid befiten und 
welde jie in Taufenden und Nbertaufenden 
bon Stranlbeitsjälen bewährt haben, nämlich 
die St. Bernard Kräuterpillen. Liegen do uns 
zäblige Zeugniffe don PBerfonen, die an Aheus 
matismus, an allgemeiner Körperfhmwäde, an 
der Blafe, an den Nieren, an der Leber, am 
Magen, an Veritopfung, an gejtörter Herz» und 
Verdauungsibätigfeit fowie an vielen anderen 
Störungen der Nörperorgane gelitten babert, 
bor, daB fie dur die Pillen vollitändig kurirt 
worden find. Die Pillen haben fich als dortreff- 
lihes Hausmittel überall eingebürgert. ddſa 
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Konkurrenz vor Gericht. 


Das Handelsgericht in Zürich hat 
kürzlich ein bemerkenswerthes Urtheil 
gefällt, deſſen Inhalt hier kurz wieder— 
gegeben ſei. Die deutſche Teppichfa— 
brit Koh & te Kock in Oelsnitz lieferte 
dem Züricher Waarenhaus Jelmoni 
Y.-©. in den Jahren 1900 und 1901 
Teppiche, wodurch fie mit ihren übrigen 
Süricher Kunden in Konflikt gerieth. 
Diefe warfen dem Waarenhaus Ber- 
fchleuderung por und verlangten bon 
den Fabrifanten die Einjtellung de3 
Geichäftäpverfehrs mit den Konfurren- 
ten. Obwohl das MWaarenhaus bie 
Vorwürfe der Konkurrenz entjchieben 
zurüdivies, brachen Koch u. te Kod im 
Januar 1902 mit Rüdfiht auf ihre 
übrigen Kunden den Verkehr in unge- 
möhnlicher Form ab, indem ihr Reis 
fender dur ein Privatbillet in Ma: 
Ichinenfchrift dem Direftor des Waa- 
renhaufes mittheilte, daß er von einer 
„weiteren Berührung der Firma” ab- 
fehen müffe. Nun ließ das MWaaren- 
haus durch feinen Anwalt den Yabri- 
fanten mittheilen, daß e3 die Anſchul—⸗ 
digung der Konkurrenz nochmals ala 
ungerechtfertigt zurüdmweife und bie 
Art des Gefhäftsabbruches ald unge- 
börig und beleidigend nicht acceptire. 
E3 drohte, fall3 eine gütige Einigung 
nicht erfolge, mit oftentativem Verkauf 
der Koch u. te Kod’fchen Probufte zu 
Preifen, die alle Konkurrenz ausfchlie- 
Ben würben, auf die Gefahr hin, dabei 
einen Verluft zu erleiden und fich bie 
Waare A tout prix verfchaffen zu 
müffen. Rod u. te Kod Tiehen ba3 
Schreiben unbeantwortet. 
Darauf nun begann bag Waaren⸗ 
haus während zweier Monate in allen 
groben Schmweizerblättern 
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Regenſchirme. 
era — Befte Onalität 
zu! ſche Gloria Regens 

me Damen und 

änner, Stahlitange, eles 

ante Auswahl don Grif⸗ 
en, $1.25:%ers x 
the, Freitag 


Der Deiz der Eröffnungswode 
madht ih noh immer gefiend in den 


aa eleganten Ofter-Hüten. 


von . ... 


Geftaunt, vertvundert, überrafht waren die meiften der Damen, melde die neue Vusivaarene Abthellung 
bejucht haben. &o viel Schönheit, Mode und Eleganz konnte niemals zupor gu jold nominellen Breis 
fen erftanden werden. Die hübichhen importirten franzöjiiggen Mufter-Hüte und die jhönen Reprss 
duftionen, die von forgfältigen, tlihtigen Nugmacerinnen angefertigt murden, wetteifern mit einander 

a in Ddiefer umübertrefflihben Schauftellung moderner Hüte für Ofter « Sonntag und Frübjehe, Kluge 
Damen kommen zuerft bierber, ehe fie ihre neue Hüte auswählen. 


Spezielle Ofter-Hut:Offerte für Freitag — Wir haben fpezielle Anftrengumgen gemadht, bie am freitag 
d Stattfindenden Werfäufe doppelt fo qrok zu machen, twie irgend welche, die wir diefe Woche mahten, und 


neuen Putzwaaren⸗-Parlors 


aivar dadurch, dab mir 
zufammenbradten, einid 
der Saijon. da | 
noninellen Preiſe kaufen wollt, 
Neue Facon Stroh-Hüte, fanch Stroh Crowns, 
fancy Ränder, ſpezie 

Tucked Chiffon-Hüte, koſten überall 81.00, 
Freitag 

Gancy Stroh Braid, alle Farben, 9 


rte Hüte, die zu 8 


d die fhönften Hüte m 
38 


Falls Ihr Euren Oſter-Hut zu einem 
wählt morgen aus 3 


$4, S $6 und $7 marfirt waren, in eine - e Partie 
1.98,52.98& 53:48 
Blumen: und Laubwert. 


| Eine riefige Auswahl, einfhließend alle: beliebten 5e 
| Sorten, Wertbe bis 25c, Auswahl gu Oe und... 


Schwarze und weihe Brufbes, für Hut-Befag, 


39€ | 
48 


2e | fchr fpeziell, ur 


Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 


Satin befert, mit 


alle Größen, 


mit Bias 
Spunglaßsfzutter, 


Taffeta Folds, 
und Waiitz, 


Oſter⸗Handſchuhe. 


Glace Damenhandſchuhe, in Fatben und ſchwarz, 
nene Yrühjahrsichattirungen, die $l= u. 
$1.25:Sorte, Freitag, 59e und 

eine Gface- Damenhandihuhe, in den allerneus 
en Yrühjahrsfarben, einjchl. weiß und jchivarz, 
diefeibenSandichube, wofür Undere 81.50 1 
u, $1.75 verlangen, morgen zu ISe und.. 
Two⸗Claſp Silkette Handſchuhe, in ſchwarz und 
weiß, anderswo zu 5de verkauft— > c 


8 
4— f * e * 
Acinen, Weikwaaren 
mer $1.0- Freitag 
8⸗ zöll. ungebleichtes " Tafel: Linnen, ſchwere 
24x52:300. ſchwere Dualität ungebleichte 
1c 
40:36. ganz teike Latwıns, Sheer und ie 
Dorker Auktion, einige wenia beichmust, 19e 


Berlin u. Taffeta Damenbanpfchuhe,d: 
und 4:nöpfe, morgen zu 19 um..... 
Full Sitze und extrr Qualität gehäkelte Bett⸗ 
deden, Sranjen an vierSeiten, fonft im» 
Befäumte Bettdedfen, volle Größe, Mare 39€ 
feille Mufter— Auswahl 59e und....... e 
Qualität für NReftaurants, reguläre cs Pr 
Qualität, zu, per Yard 25€ 
bes 
geite fürfiihe Handtücher, mit rotben 1 
orders, ſonſt 18e— morgen............. 
Große Size vollit. gebl. toth geränderte ie 
Huck“⸗Handtücher, gut de mwerth, zu..%.w2 
fein, Undere verlangen 123c, zu, Vard.. 
Amportirte Merceriged Waiſtings von einer New 
werth bi8 zu G0c—FFreitag, Yd., 29e u.. 
Fabrik: Reiter von karrirtem Nainjool, 
werth Hc—Freitag, per Vard....uesenenenr 
Große Nummer tarrirte” Gla3-Serbietten, 1e 
d 


ede 
8⸗4 Größe, reinleinene befranſte Tafeltücher, 
rothe und blaue Borders, werden an— 69€ 
derömwo zu 81.00 verfauft—nur.......... e 
36:30. Gardinen-Scrim, um 4 Uhr Nın., 
2 Yard für 


Speziell auf den 2. Floor 
D argain-diſchen 


1000 Paar Männer:Soden, 
das Paar 

HN Bolt Nodeinfaifung, 
Volts, morgen per Bolt 
Große blaue u. türkiichrotbe Tafchens 
tücher, Auswahl zu De, do und...... 
1500 große befranfte Cotton Handtüs 
er, franch rother Border 

Schwarze Fancy gerippte Kinders 
Strümpfe zu 


Freitag, 


Kleid hat Flate Bottom, 
line untergefüttert, mit Velveteen eingefaßt, 
werth voll 810.00, 


— 
1pe3tello.oocoscsese» 


Euit3, elegant gemaht aus blauem, braunem, aus 
ſchwarzem und gemiſchtem Venetian und Broadcloths, fancy 
doppeltes Gapesftragen, modern befegt mit Knöpfen, Braid 
j Auswahl 


2 005 
15 2,50, 


Kleiderröfe für Damen i 
Etamine gemacht, in Moyal blau und fhwarz, bübfch bejeht 
Straps 
Retail gewoöhnlich 8 
Kleidertösde für Damen, aus ganzwoll Cdeviots gemacht, 
in braun, blau und fchwarz, bejegt mit Bias Straps aus 
Flare Bottom, alle Längen 
und werth voll $7.50, 

Weste. .onencsere« 


Nadets find mit Bins:Streifen aus 
gutem, dauerhaften Futter gefüttert, das 
mit Bercaline gefüttert, Crino⸗ 


33.98 


bon 
Auswahl 


“512.98 


aus auter Oualität Voiles und 


morgen 


aus demielben Stoff, 


paiien perfett, often im Rüden, 


55.98 


e 
u 


20) Dusend weiße Catons-Maifts für Damen, mit Open Wort Stideret und Einfag beicht, 32.00 bis $4.00 
MWertbe, Auswahl auf dem Hauptfloor, Freitag, nur oenuncsse ů 


Unſer jährlicher Verkauf von 


Oster-Lilien 
und Topf- Pflanzen. 
Samftag, 11. Apr. Berfäumt ihn uicht 


Trnaben= Kleider 


von unſerem Einkauf: von Laster & Schleiff's 
Ueberichußlager, zu 52 Ct3. am Dollar— der 
Höhepunkt des BargainsCreigniffes des Jahres. 


Neupeitlihe graue Gafjimere Norfolt und reins 
twollene Beitce NTTU in den neueften 
Frühjahrs-Muſtern — 8. S.'s Preis 9 c 


2.0 — Freitag 
Reinwollene Tweed und Caſſi⸗ 
mere Knaben-Anzuge, in mitt⸗ 
leren u. duntlen Farben, ge⸗— 
fertigt in doppelbrüſtigen und 
* neuen — — 
2.75 war L. &S. 
Preis, 1.48 
Drei:Stüd (kurze Hoſen) Kna⸗ 
benanzlige, „gefertigt bon baıts 
| erhaften reinwoll. Tiweebß und 
Gaffimeres, hübich geftreibt ı. 
farrirtt — 8. & ©.’5 Breis 
2.50 — 9 
Vreitag 
Konfirmandenanzüge mit Fürs 
zen Hofer, doppelbrüftig ges 
madt, von blauen Serge — 
Laster & Shleiff’s Preis 
2.2 — 
morgen ® 
Drei:Stüd Konfirmanden-Ans 
züge mit turzen ofen, gefers 
tigt mit Military Nüden, bon 
ichweren blauen Serge und 
———— Clay Worſteds, hoch 
geichnitt. Weite, feines_Serges 
furter — Laster & Schleiff’3 S- u. 665 
.D:Werthe— Freitag B4.98 und * + 
Konfirmanden:Anfüge mit langen Kofen, bots 
züglich gemacht u. gejcmeidert, von reinmwoll. 
blauer Serge, fhtwarzen Clay Worfteds u. blau 
en Thibeis Größen 14-M— Laster & Schleiff'3 
Mreiie bis zu 810.00— Auswahl u. 48 
863. 8, 35. O08 und ............... + 
Kniehofen für Nnaben, von fhwarzem u. blaus 
ent teinwoll. Cheviot und dunklem Gaffimere, 
TapevNäbte, Gröhen 4—15, ein Paar an c 
einen Hunden— Freitag zu 
RM. Kamber & Go.’3 Münner-Kleider gu 
43 Gt3, am Dollar. 
Neue Frühjahr Topeoat3 für Männer, mit uns 
gewöhnl. Sorgfalt gemacht, don reinmwoll. Co⸗ 
Cheviots und Whipcords, in den neuen 


+ 


dert, 
Schattirungen von grün, lob_ und 


rau — RM. 
Samber & Co.'3 $T7= und ——— 
— morgen nur 84.98 und 3.98 





übrigen Händler unmöglic” machten. 
Koch u. te Kod wurden nun mit Brie- 
fen bejtürmt, die Händler verlangten 


Preisreduftionen auf gelieferte und 

noch zu liefernde Waaren. Die Tep- 

pichfirma erhob Klage gegen das ı 
Maarenhaus wegen unlauteren Mitbe- | 
mwerb3 und verlangte 25,000 Franfa 
Schadenerfat. Die Ausführungen 
ihres Anmwalt3 ließ fie unterftügen 
durch Rechtsgutachten zweier Profelfo- 
ren (in Berlin und Zürich) die beide in 
dem Vorgehen des Waarenhaufes eine 
mwiberrechtlihe Handlung im Sinne de3 
Artikels 50 des Schweizerifchen Obli- 
gationenrechts, auf tmelches fich Die 
ganze Rectsfprehung über .illoyale 
Konkurrenz ftübt, erbliden mollien. 
Das Handelögericht aber, da3 aus ge- 
fehrten Rigtern und Kaufleuten be- 
steht, hat die Klage koſtenfällig abge— 
tiefen. . 

Aus der ausführlihen Begründung 
des Urtheils iſt hervorzuheben, daß das 
Gericht in dem Gebrauch der Marke 
und des Namens der Kläger in den 
Annoncen eine widerrechtliche Hand— 
lung nicht zu erblicken vermöge, da dies 
nur den richtigen Ausdruck der Offerte 
bilde. In der Preisunterbietung wird 
eine Rechtsverletzung nicht erblickt. Auf 
dem Grundſatz, daß der Kaufmann 
ſeine Waare verkaufen kann, wie er 
will, vorbehaltlich abweichender Ver⸗ 
pflichtungen, beruhe die moderneVolks⸗ 

wirthſchaft. Dieſe Maxime müſſe un— 

taſtbar bleiben, wenn daraus auch 

Auswüchſe entſtänden und kaufmänni— 

ſche Exiſtenzen bedroht würden. Die 

Thatſache, daß im vorliegenden Falle 
das Waarenhaus aus Aerger oder 

Rache gehandelt habe, als die Oels⸗ 
nitzer Firma ihre Beziehungen zu ihm 
nicht wiederherſtellen wollte, vermöge 
ſeine Handlungsweiſe nicht zur rechts⸗ 
widri zu ſtempeln. ch den 
Standpunkt der Kläger, die in dem 
Vorgehen des Waarenhauſes eventuell 
eine oder einen Erpreſ⸗ 


e 


T 


‚in Rußland angefiebelt hatte. 


| Drohung nicht mwiderrehtlih fei, fie 


qualifizire fich einfach ala Akt des mo> 
dernen Konfurrenzfampfe3. 
— — — 


Die moderne Magierin. 


Eine der intereſſanteſten und räth— 
ſelhafteſten Geſtalten des 19. Jahr— 
hunderts wird uns durch zwei jüngſt 
erſchienene Publikationen näher ge— 
rückt. Der Begründerin der modernen 
theoſophiſchen Bewegung, Helene Bla⸗ 
vatskty, widmet der Engländer M. 
Simeit ein Buch, die Franzöſin Thekla 
de Mommerot eine längere Studie in 
der Revue. Wenigen wird es bekannt 
ſein, daß in den Adern dieſes merk— 
würdigen Weſens, das ſeine Zeitgenoſ⸗ 
ſen ſo in Erſtaunen ſetzte, deutſches 
Blut floß. Helene Hahn, die ſpäter den 
General Blavatzky heirathete, war die 
Tochter des Oberſten Hahn von Rot⸗ 
tenſtein, eines Mecklenburgers, der ſich 
Doch 
wurde ſie als Ruſſin erzogen. Schon 
als Kind trat ſie in regen Phantaſie⸗ 


verkehr mit den Geſchöpfen des ruſſi— 


ſchen Volksglaubens, den Niren, bie 
Ruſſalki genannt werden. Sie ſoll in 
ihrer Jugend geradezu unausſtehlich 
geweſen ſein. Wenn ihre Eltern Beſuch 
hatten, ſo pflanzte ſie ſich ungerufen 
plötzlich vor einem der Gäſte auf und 
weisſagte ihm Krankheit oder Tod, 
was dann angeblich regelmäßig ein- 
traf. Eine Tages bemerkte ihre Er- 
zieherin, daß fie bei ihrer. Unfügfam- 
feit und Wildheit nie einen Mann fin- 
den werde. Um ihr das Gegentheil zu 
bemeijen, verlobte fich Helene brei Tage 
fpäter mit General Blavatsty, der i 

Großvater hätte fein fünnen. Kaum 
war fie feine rau geworben, jo fann 


| fie auf Mittel, fih feiner Gewalt zu 


entziehen. Sie entfloh zu nad 
Tiflis und begann, faum —— 

rig, eine ſeltſame Wan 
Sie reiſte mehrmals um die Erde, 
dirte die Sprachen aſiatiſcher Völ⸗ 
und halbwilder Stämme und 


$6.75, morgen nur 


Net Shirts für Damen, hübfh befeht mit yahlreihen Mei: 
ben Band NRuching, 


Ä fend, alle Längen, der wahre Werth 
54. 95 beträgt $7.50, morgen 
i 


719 


* 


sum Zledermap 
angefült mit 5 


10€ 


an 
Die neuen Suits, Conts und Skirts für Oftern, 


regieren morgen unferen großen zweiten Floor. No nie hatten wir eine fol wohl affortir- 
te Auswahl, jede nene Novität einichliefend—bie feinften Mufter der Saijon zu unvergleichlich 
niedrigen Preiien. 

Ganztwollene Homeſpun Eton Suits für Damen, für Pis 
fiten und Straßen:Gebrauch, in neuen hellen und dunklen 
grauen Schattirungen 


Blaue, bramme und ſchwarze Cheblot Sultz fur Damen, 
moderner Bluſen⸗Effekt, neue Facon Cade-Kragen, lange 
Tab Front, Poſtilion Rüden, neuer Aermel. Flare Rod, * 
nett befegt, durdhaus gut gefüttert; ein außergemöhnlih # 
netter Guit, alle 
fagen, daß bdiefelben $18 koften, 
find fte mwerth, Freitag 


Ganzmwollene Govert:Jadets für Damen, in bunflem und 
beilem Zan, neuefter Bog Rüden, 
neueften WUermel, alle gefüttert mit Selden Serge, volle 


Auswahl von Gröhen, e3 gibt feine befjes 
ren Yadets anderdtwo für 28.00, 


Grbhen, Ihr werdet 


89.48 


tragenloſe Effekte, die 


84. 98 


Ganzwoll. Pepper⸗and⸗Salt gemiſchte Promenaden⸗Nbae 
für Danten, 8 
den Bottom, 


lare Bottom, viele Reiben Steppitih um 


ailormade Nähte, neueiter 81 98 
+ 


alle Längen, wirklider Werth 


Eiltoine Drop Wutter, perfelt paj- 


98c 


Damen-Falstradten 


Für DOftern Preife ausnahmswetfe niedrig. x 
Feine Benife Spitzenkragen, zahlreiche Muſter F 
und Moden, Werthe rangiten bis $8.00, 59e 
Freitag. 85.98 herunter bis N 
Wafhbare Stod3 mit netten Tab:Cffeften, eine MM 
elegante Auswahl eleganter Fabrilate, 19e x 
Mufter zum halben Preis, 3B8e, 25e, € E 
Liberty Seide Boas, in mweik, fehwarz u. fchiwarz 
und weiß, voll und bujchig gemaht, lange En- VF 
den, zahlreiche bübjch bejeht, eines WYabrifan: Fi 
ten leberfhuß:Lager zum halben Preis, 19€ 
83.98 und herunter bis * 


Oſſer⸗vänder. 


Bänder-Reſter, von Montags großen Berfauf, U 
anzſeidene Gros Grains, Taffetas und fanch 
Erripes und Novelties, 1 bis 3 Zoll breit, 1c . 
alle hellen Farben, Freitag, Yard * 
Ganzfeid. Taffeta- und Pongee-Bänder, alle 3 
heelln Farben, einſchließend ſchwarz und weiß 
und fanch geftreiftes Band, 34 ol breit, alle 
twünfchenswertben Schattirungen f. Hals« Tie 
traten, gut iwerth 15c, Freitag, Yard.. 92 
3* 


au 


Banzfeid. Gros Grain Satinsante Band, 
— für Haarbänber, 14 bis 3 Boll 2 c 
reit, morgen, Yard 2 i 
Roms und Safhes aller Art werben umentgeltlih MW 

demacht. 


Spitzen, Stiereien. 


5000 Stücke Veniſe Appliqued Medallion und ge—⸗ 

rade Kante-Einſätze, werth Uc bis Me 
Freitag, Yard, 19e, 106, Ge und 

rang. Valenciennes Spigen-Edging, ges 

mwöhnlich 35c, au, per Dubend Yards 

150 EStüde echte Antique und Cluny Spiten, 
owie fchiwarge wollene Spigen von einer New 
orter Auktion, etwas burh Waffer beichädigt, 
u etiva der Hälfte des Preifes, Yard, 29€ 

51.50. 


98c, 5de und 
8000 Stüde Hamburg, Nainfoot Sn 
viele in 


Stiderei, von 14 bis 10 Boll breit, R 
den jet jo beliebten Grape Sets, zu einer Ers 
fparnik don etiwa 334 Prozent, zu, Yard, Die 
50€ und herunter bi8 2 


1090 Dub. Negligeer-Hemden für Männer, in 
Madras und Percale, alle neueften Ste: 509e 
fen und Figuren, 59e, 48c und 
500 Dub. „Elgin* NegligeesGemden, beftes ims 
portirtes Madras, mit dazu paffenden 89€ 
Link⸗Manſchetten, ſpeziell zu « 
200 Dutz. ſchwere doppelbrüſtige Arbeits hemden 
* Männer, in Plaids und Streifen, 23 
uswahl 


eine Belehrung über die Myfterien der 
Natur zu finden hoffte. Yhr erjterMei- 
fter war ein alter Magier, Kopias, in 
Kairo. Die amerilanifchen Jndianer- 
ftämme und die Mormonen, welche fte 
dann befuchte, enttäufchten fie. Dage- 
gen behauptet fie, in Merifo vieles über 
| bie unfichtbare Welt erfahren zu haben. 
Die Hauptquelle der Wiſſenſchaft vom 
| Uebernatürlien fand fie jedoch in 
| Alien. Mehrmals verjuchte fie e3 er- 
; folglos, nad) Thibet zu gelangen, ivo 
; in alten Klöfiern geheimnigpolle Wun- 
derthäter, Mahatma3 genannt, hau 
' fen. 3 gelang ihr endlich, die Lieb- 
| Iingsfhülerin eines jolden Mahatma 
| zu werben, mit dem fie dann, imie fie 
| behauptete, zeitlebens in geiftiger Ver- 
ı bindung blieb. Ihre eigentliche Wirk: 
' famteit eröffnete fie im Jahre 1875 in 
| New Hort und fegte fie dann in Lon- 
don und Paris fort. Sie begründete 
die „Theoſophiſche Geſellſchaft“ und 
nahm auch an der ſpiritiſtiſchen Bewe— 
gung lebhaften Antheil. Doch gehörte 
ſie nicht zu den Spiritiſten, welche ihre 
Verſuche geſchäftsmäßig ausnützen. 
Die wunderbaren Kräfte, welche in ihr 
wohnten, lernten nur jene Perſonen 
kennen, welche intimer mit ihr ver— 
kehrten. Am hellen Tage konnte Helene 
Blavatzky, ohne ſich mit einem geheim⸗ 
nißvollen Apparat zu umgeben, die 
Farbe ihrer Haare, ihr Geſicht, ja, ihre 
ganze Geftalt verändern. So behaup- 
; ten menigftens ihre ‘Freunde, bie fie 
abgðttiſch verehrten. Thre Lehre Hat fie 
in zmei Werfen niedergelegt: „Die 
enthüllte is“ und „Die Geheimlehre“. 
Beide Bücher find ein Gemifh von 
traufen Phantafien und feffelnden 
lannten. 


— Ein Meiſterſtück — Johann 


im Gerict war, feinem . 
zum Sa 


-li2E' 





—— Deyefchen. 
(Belicjert Don ber 2" Associatel kresa”) 
Suland. 
Erfhhoß ihren Er-Geliebten:. 


PS 


Ehincfiihe Angelegenheiten. 

Peking, 9. April. Die Frift von 
jeh3 Monaten für die Räumung ber 
zweiten Provinz der Mandfchurei feis 
teh3 Rußlands ift jebt abgelaufen, 
„In den legten zwei Wochen haben die 
Ruffen ihre Truppen aus bem In— 


Kanfas City, Mo., 9. April. Frau | nern der Provinz zurüdgezogen. Ein 


Amanda Williams, die jüngjt aus 
Teras bierder gefommen mar, betrat 
um halb 6 Uhr dad Zimmer, in wel⸗ 
chem Carroll Nix von Fahetteville, 


Ark. ſchlief und feuerte fünf Schüſſe 


auf ihn ab. Nix wurde ſterbend in 
das Hoſpital gebracht. Die Frau 
ſetzte ihrer Verhaftung keinen Wider—⸗ 
ſtand entgegen. 


verhältniß gehabt, 
liams war von ihrem Gatten in einem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
! 


teranifchen Städtchen verlaffen iwor= | 


ben. 


Vor feinem Tode fagte Nir, er 


fei eben zu dem Zmede nad) Kanfas 


City gefommen, um von diefem Weibe 
loszufommen, das ihn verfolge. Frau 
Williams ift 30, und Nir 29 Jahre 
alt. 


Das Wirbelfturmstinheil. 


Birmingham, Ala., 9. April. 
eö fcheint, find bei dem ermähnten 
Wirbelfturm in Theilen von Alabama 
und Arfanfas indgefammt 21 Men- 
Then umgelommen. Won dem Stäbt- 
hen Hopemell (nicht Hanceville), 110 
Meilen nörblih bon bier, ift feine 
Spur übrig geblieben! Der verheerte 
Farmland gehörte zu den blühenpiten 
im ganzen Staat Alabama. — 10 ber 
befannten Getöbteten entfallen auf den 
Staat Arfanfad, mo die Counties 
MWhite und Cleburne arg mitgenom= 
men wurden. 

Mehrere der ichiwer Verlebten Tchei- 
nen nicht mit dem Leben baponzufom= 
men. 

Er: Bizepräfident in Lebensgefahr. 


Bloomington, U, 9. April. Der 
greife frühere Vize-Präfident Abdlat 
E. Stevenfon fam in große 
des Verbrennungstodes. Es war in 
ſeinem Hauſe Feuer ausgebrochen, das 
er zu löſchen ſuchte. Dabei geriethen 


Wie 


Gefahr 


ſeine Haare und ſein Schnurrbart in 
Brand und wurden gänzlich verſengt. 


wunden an den Händen. Der mates | 
rielle Verluft beträgt etwa $1000. 


— es —— —— 
Ausland. 


Negen ſich noch immer auf. 


Berlin, 8. April. Die jüngſte Chi- 
cagoer Monroedoftrin-Rede des Bräft- | 
benten Roofevelt gibt 


| 
| 


| 


den Blättern | 


nod) immer Anlaß zu Kommentaren. | 


Die „Hamburger Nachrichten“ 
e3 für angebradht, ganz gewaltig vom | 
Leber zu ziehen, und fchreiben: „Die 
Ehicagoer Rede des Mräfibenten 
Roofevelt tommt einer hochmüthigen | 
Herausforderung der aejammten 
nichtamerifanifchen Welt aleih. Die | 
Auslegung der Monrve-Doftrin tft | 
ungeheuerlid). Der amerifanifche 
Größenmwahn tft in’3 Ungemeſſene ge— 
ftiegen.“ 

Die, „Nerv York Herald“ er- 
Ihienene Behauptung, die Rebe 
Rooſevelt's werde hier ald hauptſäch— 
lich gegen Deutfchland gerichtet ange— 
fehen, ijt übrigens aus der Luft ges | 
griffen. 

„‚Zruft‘‘-Kabrit verklagt. 

Berlin, 9. April. Die Dresdener 
Zigarettenfabrif, befanntlich ein Able= 
ger des amerifanifhen QTabak-Zruft, 
ift von einer Anzahl anderer Tabaks— 
händler in den biejigen Gerichten me- 
gen unlauteren Wettbewerbs verklagt 
morben. Lebterer foll darin beftehen, 
daß die Plakate der amerifanifchen 
Gejelichaft anfündigten, daß ihre Zi— 
garetten überall erhältlich feien, mäh- 
rend dies nicht der Fall it. 
ger fordern Schub „vor dem auglän- 
bifchen Gefchäft mit 180,000,000 ME. 
Kapital”. 


im 


balten | 


| 


| 


| 
! 


| Votum ertheilt 


Die Kld- | 


5 | dad Vorgehen Ruplands 
Das Paar hatte früher ein Liebes- | 
und Frau Bil- | 


Theil ift nad) Port Arthur abgegan- 
; gen, ber Reit nad) verichiedenen Ei- 
fenbahnftationen, aber feine haben die 
Mandſchurei verlaſſen. Die Lofal- 
verwaltung ift wieder in die Hände 
der Chinefen übergegangen. 
Iihing, Präfident des Auswärtigen 
Amtes, hat feine Genugthuung über 
ausgeſpro⸗ 
chen. 

Sir Robert Hart, General-Zollin— 
ſpektor, hat einen Ruſſen zum Nach— 
folger des beurlaubten Zollbeamten 
von Niutſchwang, eines Engländers, 
ernannt, weil er der Anſicht iſt, daß 
eine des Ruſſiſchen mächtige Perſön— 
lichkeit ſich für den fraglichen Poſten 
am beſten eigne. 

Es ſcheint, daß der amerikaniſche 
Finanzagent ohne desbezügliche In— 
ſtruktion handelte, als er einen Ent— 
ſchädigungsbond vorlegte, welcher die 
Zahlungsleiſtung inSilber-Taels ver— 
fügte. Laut Inſtruktion von ſeiner 
Regierung ſubſtituirt er nun einen 
Bond, welcher Zahlung in Gold be— 
ſtimmt. 

(Wie eine Meldung nach Waſhing— 
ton beſagt, wollen die Ver. Staaten 
ihre eigene Entſchädigungs-Angele— 
genheit ganz nach Gutdünken regeln.) 

St. Petersburg, 9. April. Der 
franzöſiſche Biſchof in Szechuan, der 
mittleren Provinz an der weſtlichen 
Grenze Chinas, prophezeit eine allge⸗ 
meine Borer-Erhebung in jener Pro— 
vinz. 

Peking, 9. April. Eine Depeſche 
aus der Provinz Honan meldet neue 
Steuerkrawalle in dem Gebiete um 
Hwai King Fu herum. 

Stolzer Künſtler. 
Berlin, 9. April. GanzBerlin ſpricht 
jet von dem Schneid und dem fünit- 
' Terifhen Stolz des Bildhauer Gaul, 
Der Kaifer beauftragte denjelben mit 


Außerdem erlitt er beträchtlicheBrand- [ben Buiwur]‘ quneier. Ginmbbilber Für 


‚ feine Eltern, den Kaifer und die Kai- 
ferin Friedrid. Gaul hatte dazu eine 
Stizze gemacht, zu welcher Adler mit 
gefchlojjenen Flügeln gehörten. Dem 
Kaifer gefielen diefe Adler nicht; er 
änderte den Entwurf und. verlangte, | 


bie Adler jollten die Flügel fpreizen. | 


| Dazu aber wollte fich Gaul nicht ver- 
ftehen und gab den Auftrag zurüd. 
Neue Grubeufataftrophe. 

Breslau, 8. April. In der, dem 
Fürſten Guido von Donnerämard ge= 
bötigen Antonienhütte im Regierungs= | 
bezirt Oppeln ereignete fich eine ber= | 
hängnißvolle Kataſtrophe. In der | 
Gottesſegengrube wurden durch eine 
Exploſion ſchlagender Wetter drei | 
Bergleute getödtet und fünf ſchwer 
verletzt. 
Dreyfus⸗Senſation ſcheint wieder 

einzuſchlafen. 

Paris, 9. April. Noch immer hält 

die neue Dreyfus-Affäre die 


Blätter in Aufregung. Aber nichts 


deutet darauf hin, daß die Regierung 


die Sache weiter verfolgen wird, nach— 


dem die Kammer ihr ein Vertrauens⸗ | 
Die Meldung, ' 


hat. 
daß berftriegsminifter Andre die Bil: 
dung einer Unterfuchungs-Kommif- 
fion in diedand genommen habe, wur- 


de amtlich dementirt. Dies feheint für 


die Anficht zu fprechen, daß die Regie- 
rung noch nicht bereit fei, poranzuge- 
ben; aber die Oppofitionsorgane ber- 
fihern, daß man mit dem Plane um- 
gehe, Dreyfus zu rehabilitiren 
wieder in die Armee einzujtellen. 
König E>ward in Gikreltar. 
Gibraltar, 8. April. König Edward 
von England traf heute mit feiner 


ı Yacht „Victoria und Albert“ von Rif: | 


7 Opfer der Gruben-Kataftroppe. | Jabon, Portugal, hier ein. Alle Schiffe 


Breslau, 9. April. Bei der, bereits 
gemeldeten Erplofion ichlagender Met- 


ter in der, dem Grafen Guido vn. Don- | 


nerämarf gehörigen Antonienhütte 
find, mie fich jeßt herauzftellt, fieben 
Bergleute getöbtet morben. 


‚ waren feftlich gefhmüdt und falutir- 
ten. 
Britiihes Parlament vertagt. 
London, 8. April. Das britifche 
Parlament ift heute in bie Dfter-re- 
rien gegangen. 


ommt 
hinauf, 

wohin Ihr 
gehort. 


Vielleicht wißt Ihr, weshalb Eure Pläne auf Geld, Ruhm und Stellung fehlihhlagen. 


Manche wiffen e3 nicht. 


Prinz ! 


biefigen | 


und ; 


 „Abendpoft“, Chicago, 


Rom als Streitftadt. 
Ein Schiedsgericht mag Frieden bringen. 


Rom, 9. April. Die Sozialiften- 
führer fchlagen vor, daß die Streitig- 
feiten zmwifchen den Schriftfegern und 
ihren Arbeitgebern, welche urjpriitg- 
lih den Generalftreif herbeiführten, 
Thiedsgerichtlich beigelegt werben fol- 
len. Wahrfcheinlid mirb der Bor= 
Thlag angenommen, und damit ber 
‚ allgemeine .Streif zu Ende gebracht 
| werben. 

Der Kinig, der fi mit der Köni- 
gin und feinen Kindern auf einem 'r 
der Nähe bon Rom gelegenen Jagd— 
ihloß befand, fam hierher und hielt 
heute den üblichen Slabinet3rats. 

Maroffos innerer Kricg. 

Madrid, Spanien, 9. April. 
Depeihe aus Melilla, Marokko, 
Einzelheiten über den Kampf 


| 

Eine 
gibt 
zu 
Frajana. Darnadh unternahmen geftern 
5000 Aufitändifche einen verzmeifelten 
Angriff auf die Feltung Frajana. Nah 
dem üblichen Gebei jtürmten dießStam- 
med-Frieger mit milder Wucht vor— 
mwärts, mährend fie noch beftändig re= 
ligiöfen Zufpruch erhielten. Dreimal 
berfuchten fie, die Yeltung im Sturm 
zu nehmen,twurden aber jedesmal durch 
ein mohlgezielte3 Feuer zurücfgetrieben, 
das Viele tödtete. Während des An- 
griff3 erplodirte auch der ganze Pul- 

berborrath der Stammes-Strieger. 
Gründonnerftags » FZukwaihung. 


Wien, 9. April. Einem alten Brau- 
che zufolge, und dem biblifhen Vorbild 
Chriſti entſprechend, wuſch Kaifer 
Franz Joſef heute 12 armen, alten 
Männern dieFüße und hing jedem der— 
ſelben einen Beutel mit Silberſtücken 
um. Es waren Greiſe im Alter von 82 
bi3 89 Jahren: 

Prof. Harnad’s Vortrag in Rom. 

Rom, 9. April. Auf dem Hilteri- 
fer-Rongreß dahier hielt Profeflor 
Adolf Harnad, der befannte Theologe 
und ehemalige Rektor der Berliner 
Univerfität, einen, großesAuffehen er- 
regenden Vortrag über die Entitehung 
des neutejtamentlihen Kanon. 


| Teſegraphiſche Notizen. 


Inland. 
— 300 Zoglinge der Hochſchule von 
Madiſon, Wis. ſtreiken, um die Ein— 
| führung bon halbtägigem Unterricht 
zu erzwingen. 

— Dr. Edgar Perry, der zum Re- 
daftionsftab des „Leader“ in Sleve- 
land gehört hatte, ftarb in Bofton am 
| Schlagfluß, erft 48 Jahre alt. 

— Der. Prozeß. gegen den früheren 
| Vize-Gouperneur Tilman in Colum- 
bia, ©. 8., murde auf Antrag der 
| Vertheibiqung verichoben. 
| .— Zu Xerre Haute, Jnd., brannte 
| die Fabrik der Terre Haute Shovel & 
Tool Eo. nieder, modurh 150 Mann 
beſchäftigungslos wurden. 

— Der Steuerlollettor vom lt: 
noifer Tomnfhip Wheaton, Harry W. 
Gates, verfchmand, und feine Bücher 
zeigen ein Manfo von $3000. 

— Ein Aufruhr im County-Ge- 
fängniß von Denver, Rolo., mußte 

bon der Polizei und ber Feuerwehr uns 
ı terbrüdt werben. 

— Bei den Wahlen in Wanperly, 
Mo., gab es einen Kramall im Neger- 
biertel, und ein Tyarbiger ivurde vom 
Hilfamarfhall Grumpley niederge- 
ſchoſſen. 

— Einer Entſcheidung des General— 

anwalts Webb von Kalifornien zu— 
folge iſt die Benutzung der Bibel in 
öffentlichen Schulen verfaſſungswid— 
rig. 
— Zu Milton, Maſſ., ſtarb 
weithin bekannte Architekt Henry Van 
Brunt, welcher die Pläne für das elek— 
triſche Gebäude der Chicagoer Welt— 
ausſtellung entworfen hatte. 

— Vie ſtaatliche Illinoiſer Eiſen— 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion hat 
der Illinois Grain Dealers' Aſſocia— 
tion eine Rüge ertheilt; weil dieſelbe 

die unabhängigen Getreidehändler des 


Staates boykottet und ihnen z.B. keine 


Frachtwagen zur Verfügung ſtellen 
läßt. 


Warum gerade das Gehirn keine praktiſchen Geld bringenden Reſultate erzeugt, iſt für Viele ein Räthſel. 


Starkes, geſundes, 


Gehirn vermag nicht kräftig zu arbeiten, wenn durch Kaffee geſchwächt. 

Unerfolgreiches Gehirn kommt von unzuträglicher Speiſe und vom Kaffeetrinken. 

Kaffee wirkt auf Magen und Nerven und verhindert die richtige Verdauung ſogar von guter Nahrung. 

Eine wahrnehmbare Beſſerung in geiſtiger Hinſicht macht ſich innerhalb einer Woche oder zehn Tagen be— 

merkbar, nach dem Kaffee aufgegeben und Postum getrunken wird. 

Die Wirkung wird verdoppelt, wenn man die Gehirn bauende Speiſe Grape-Nuts zweimal täglich ißt. 

Es gibt hier anerkannte und ſehr begreifliche Gründe für dieſe ſichere Wirkung im Wechſel der Nahrung und 
Speiſe. Ihr könnt Geld, Stellung, Ruhm erlangen, wenn Ihr die richtigeSorte Gehirn habt, die dahin ſtrebt. 

Poſtum gut gekocht ergibt ein ſchmachaftes Getränk, befriedigend und nahrhaft. 

Gebt Droguen und fehlechte Nahrung auf und fommt hinauf, wokin Ihr achört. 


natürliches Gehirn wirb nicht von der Nahrung erzeugt, die die meiften Leute effen, und qutes 


der | 





— — 8* dem sffentlicen | ' 


Bibliothefsrath von Cleveland $250,- 
000 für die Errichtung von 7 Zweige 
bibliothefen. Die Stabt muß bie Lie- 
genfchaften ftellen und die Bibliothes 
‚ten unterhalten. 

— Brofeffor Ernit U. Eggers, Vor: 
fteher der beutjchen Abtheilung ber 
Dhio’er Staat3-Univerfität in Colum- 
bus, erfchoß fi) wegen Kränklichkeit. 
Er hHinterläßt eine rau und zimei 
Kinder. 

— Yus San Franzisto wird gemel- 
vet: Das Holland = Torpebobont 
„Srampus“ hat feine KXüchtigkeit 
glänzend bewiefen. rn einer Entfer- 
nung von 350 Yarbs traf es mit einem 
Torpedo einen Gegenftand fo genau, 
tie ed nur gemünfcht werden fonnte. 

— Frau Carrie Mofer in Xerjey 
Gity, N. %., eritidte in ihrer Woh: 
nung dur Leuchtgas, und ihre beiden 
Söhne find mwahrfcheinli au) nicht 
zu retten. Man glaubt, daß einer ber 
Söhne beim Gas-Mbdrehen zufällig 
den Gashahnen mieder etwas öffnete. 

— In dihtem Nebel ftieß im Nem 
Horkfer Hafen der Dampfer „Alleah: 
eny”, von der Atlas-Linie, mit dem 
britiihden Dampfer „Xofeph Merry: 
teather“ zufammen und wurde fchmer 
beihädigt; nur feine fech& waſſerdich— 
ten Abtheile bewahrten ihn vor völli- 
gem Untergang. Die Paffagiere und 
Mannfhaften wurden mit Schlepp- 
booten meggebradt. 

— Hr. p. Holleben, der frühere deut- 
The Botfchafter inWafhington, braucht 
doch nicht nach Waſhington zurückzu— 
kehren und perſönlich dem Präſidenten 
ſein Abberufungsſchreiben zu über— 
reichen. Hr. v. Sternburg, ſein Nach⸗ 
folger, hat dem Staatsſekretär Hay in 
aller Form mitgetheilt, daß Hr. v. 
Holleben abberufen ſei und vom Kai— 
ſer den Rothen Adlerorden erhalten 
habe. 

— Aus Weehawken, N. J., wurde 
unter Aufſicht des Herrn Karl Bitter, 
unter deſſen Leitung die Skulpturen 
für die St. Louiſer Ausſtellung ange— 
fertigt wurden, und ſeines Gehilfen 
Guſtav H. Gerlach, ein Theil der Fi— 
guren abgeſandt, welche den verſchiede— 
nen Abtheilungen als beſonderer 
Schmuck dienen ſollen. Es ſind Ko— 
loſſalfiguren, welche diejenigen der 
Chicagoer Ausſtellung bedeutend über- 
treffen. 

Ausland. 


— Aus Hondurad wird nad Pa= 
nama gemeldet, daß der alte Präſident 
Sierra wahrfcheinlih nah Salvador 
entfliehen wird. 

— Neuerdings wird aus San Do: 
mingo berichtet, daß 3000 Mann Re: 
gierungätruppen bor der Stadt ftehen, 
und fon drei Infurgenten-Generäle 
gefallen jeien. 

— 63 wird wiederum berichtet, vaß 
der ruffifche Konful in Mitromwiga, der 
bot einer albanifhen Schildwache 
durd) einen Schuß verwundet murbe, 
feiner Verlegung erlegen jet. 

— In La Guaira, Venezuela, ift 
das Gerücht verbreitet, daß ber nfur- 
gentenführer Rolando ſich der Stabt 
räbere. Er fol 43 Millionen Patro⸗ 
nen haben. Am 15. wird ein 


— Der Herzog von Ratibor, Präſi— 
dent des deutſchen Automobil-Vereins, 


hat mittels Rundſchreibens die Mit— 


glieder dringend aufgefordert, nicht ſo 


unvorſichtig durch die Straßen der 
Städte und Dörfer dahin zu jagen. 

— Der italieniſche Botſchafter in 
Waſhington, Herr Des Planches, hat 
das italieniſche Auswärtige Amt be— 
nachrichtigt, daß er 855000 als Ent— 
ſchädigung für die Familien der, im 
Juli 1901 in Erwin, Miſſiſſibpi, ge— 
lynchten Italiener empfing. 

— Wie es heißt, iſt es dem deutſchen 
Kaiſer in Kopenhagen gelungen, der 
Antipathie der ruſſiſchen Zarin— 
Wittwe entgegenzuwirken. Dieſe ſoll 
geäußert haben: „Wenn alle Deutſchen 
wie der Kaiſer wären, würde ich ein 
Freund Deutſchlands ſein.“ 


— Björnftjerne Björnfon, der nor= 
mwegifhe Dichter und Schriftfteller, 
veröffentliht im „QIageblatt”" einen 
zweifpaltigen. Artifel über feine Lieb- 
linggidee einer Verbrüderung aller ger- 
manifchen Länder. Er fritifirt aber 
die Behandlung der dänifchen Nord- 
Schlesmiger feitens Preußens. 


— Einer PBojtnahricht zufolge wur 
de bei einem Vulkan-Ausbruch in Ko— 
lombia das Dorf Tiajo zerjtört, und | 
etwa 100 Berfonen murben getöbtet | 
oder verlegt. N der Nacht des 24. | 
März konnte man von porüberfahren- 
den Schiffen aus die Flammen des 
Bulfans auf 60 Meilen Entfernung 
jeben. 

— In der Verſammlung zu Edin— 
burgh, welche die Feierlichkeiten für 
den Empfang des Knigs Edward be— 
rieth, erklärten verſchiedene ſtädtiſche 
Beamte, daß ſie mit der ganzen Sache 
nichts zu thun haben wollten, wenn der | 
König nicht den Namen Edward ber | 
Siebente ablege, der eine Kränfung 
für Schottland in fich.Tchlieke. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


| 
| 
Gefecht erwartet. 


New York: Kroonland von Antwerpen; Pelgravia 
von Hamburg: Balilla von Reapel. 

Rofton: New Gngland von Genua u. f iv. 

Marjeille: Karamonia don New York, 

Genua: Gicilia don New Port. 

Liverpool: Xauric von New Porf. 

Hamburg: Aiiyria von Philadelphia. 


Abgegangen. 


New Yorf: Rotterdam nah Rotterdam; Oceanic 
nah Liverpool. 

Samburg: Wpalbert nah Merifo. (Womit cine 
neue Linie fitr den direften Perfehr mit Megil 

öffnet wurde.) 

Gibrelter: Palatio, von Genua und Neapel nad 


New Vorf. 


Lofalberidht. 


Dafler- Bulletin, 

Laut Bericht ded Gejundheitäamtes 
ift heute nur das Leitungsmwaffer aus 
der Bezugsquelle Hyde Park, ohne vor⸗ 
ber ee morben zu fein, ohne Ge⸗ 
fabr für Die Gelundheit zu verwenden. 


| reichten dem subelpaar 
; bollen filbernen Becher. 


Der Troͤlleymoloch. 
Der fünfjährige Wm. Hale überfahren und 
getödtet. 


Bor dem Gebände Nr. 363 ©. We- 
ftern Ave. wurbe gejtern Abend der 
fünfjährige Wm.Hale, Nr. 266 Ylour- 
noh Str., bon einem eleftrifchen Stra- 
Benbahnmwagen überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. Der Motormann 
HR. MeGrem behauptet, daß er den 
Knaben zu fpät jah, um’ die Car recht- 
zeitig zum Halten bringen zu fönnen. 
Frau Hale lag zur Zeit frank darnie- 
der. Als fie das aräßliche Ende ihres 
Sohnes erfuhr, verfchlimmerte fich ihr 
Zuftand derartig, daß die Xerzte für 
ihr Leben fürdten. 

Beim Verfuche, die Geleife der At— 
Hifon, Topefa & Santa Fe-Bahn an 
Archer Ave. und Wallace Str. zu freu- 
zen, wurde geftern der Arbeiter Fyranf 
Sentello, Nr. 493 Clarf Straße, von 
einem Zuge überfahren und getödtet. 
Seine Leiche wurde nach dem Beltat- 
tungagefhäft Nr. 169 18. Straße 
geſchafft. | 

Sohn Garljon, ein Gaft des Em: | 
pire Hotel, Nr. 4141 Halfted — Ei 
wurde im feinem Zimmer 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Man | 
muthmaßt, daß er das Opfer | 
eines unglüdlichen Zufalls wurde. Der | 
Verftorbene wohnte auf einer „Ranch“ | 
bei Fort Mabdifon, Ya. Er war nad | 
Chicago aefommen, um Zuchtoieh zu 
faufen. 

Der T5jährige Nofeph Zifel wurde 
in feinem Zimmer, Nr. 20 Elgine 
Place, an Leucdtgas erftict aufgefun- 
den. Der Koroner wird fich bemühen, | 
fejtzuftellen, ob ein unglüdlicher Zufall | 
oder aber Selbitmord vorlient. | 

Die 19jährige Joſie Powers, 
5141 Princeton Apenue, trant im | 
Korridor des Gebäudes Nr. 2354 
State Str. eine Gabe Karbolfäure. 
Sie fand Aufnahme im Chicago Cha: 
rityg-Hofpital. Der Bemeggrund zum 
Selbjtmordverfuh konnte nicht ermit» 
telt werben. 


Nr. | 


u? Tortur läht jih mit Nheumatiimus vergleis 
en. Rezept Nr. WB5l don Fimer & Amend bietet 
fon: Ihe Linderung. 


a ne 
QWus den Bundcesgeridten. 


YmBunbesfreisgeriht wurden heute 
bie Verhandlungen in dem gegen Er- 
min und Edward Fuller megen ans 
geblihen Briefmarken -» Diebitahla 
eingeleiteten Prozehverfahren eröff: 
net. Die Beiden Hatten Ende 
November lebten Nahres in ei: 
nem aroßen Gefchäftsladen an der 
State Str. verfucht, eine große Par: 
tie von Briefmarken meit unter dem 
poftalifhen Werthe zu verfaufen. Sie 
waren, ala Mitalieder der Bande ver- 
dächtig, die mittels Einbruch in das 
hieſige Hauptpoſtamt einen äußerſt 
frechen und beutereichen Markendieb— 
ſtahl ausgeführt hatte, verhaftet wor— 
den, doch hatte man durch die kleine 
Nummern auf denRändern der bei den 
Fullers vorgefundenen Briefmarken— 
bogen feſtſtellen können, daß dieſe 
Marken aus dem Poſtamt in Ponca 
City, Oklahoma, herrührten, wo in der 
Nacht zum 15. Novbr. ein Einbruch— 
diebſtahl verübt worden war. Im Be— 
ſitz der Brüder Fuller wurden noch 
Marken im Werthe von $1482 vorge- 
funden. Sie weigerten ſich bisher 
hartnäckig, anzugeben, wo und wie ſie 
in den Beſitz dieſer Poſtwerthzeichen 
gelangt ſind. 

— — — 


Nervenſchwäche. 


Nervenſchwäche oder Nervösſein iſt 
ein übler Zuſtand und beſteht in einer 
beſonderen Empfindlichkeit und einem 
reizbaren Zuſtande, der ſelbſt gewöhn— 
liches Geräuſch und Umſtände, faſt un— 
ausſtehlich macht. Man erſchrickt leicht 

und wird über Kleinigkeiten aufgeregt. 
Viele Leute verſuchen dieſes Leiden 
durch Reizmittel, andere wieder durch 
ſedativeArzneien zu beſeitigen —Beides 
iſt jedoch verkehrt und iſt der Erfolg 
nur vorübergehend und trügend. „Puſh— 
kuro“ jedoch wirkt auf das Blut und 
die Nerven, kräftigt die Verdauung 
und heilt Nervenſchwäche gründlich. — 
Zu Erkältungskur“ heilt jede 
Erkältung und deren Folgen. en; 
Se ke 
Che-Zubiläum. 


Inmitten eines großen TFreundes- 
freifes begingen gejtern Abend in der 
Sozialen Turnhalle Herr und Frau 
Paul Bolfmann, 992 Berry Str., das 
Teit ihrer blechernen Hochzeit. Die 
Mitglieder des Groß Park Liederfrangz 
| hatten fich faft vollzähliaq eingefunden 
| und verfhönten das Tyeit durch man- 
hen Liederportrag. Die Angeftellten 
in der Zufchneide = Abtheilung der 
yirma Kohn Bros., bei welcher auch 
Herr Volkmann beſchäftigt iſt, über- 
einen werth— 


— — — 


Kur; und Reu. | 

* Die Chicago Dental Society er: | 
mäblte in ihrer Jahreöverfammlung | 
| folgende Beamten: Don M. Gallie, 
Präfident; W. 9. TYaggart, 
Vize-Präſident; W. G. Dittmar, 
zweiter Bize-Präfident; Winthrop 
Girling, Protofoll-Sefretär; A. M. 
Morey, Korrefpondenz-Sefretär; ©. 
P. Pruygn, Schatmeifter, und Y. 9. 
MWoolley, Bibliothekar. 

* Das Droguengefhäft der bante- ! 
rotten Grophändlerfirma Lord Omen 
& Co. wird, ber gejtern Nachmittag 
bom Maffenverwalter Sohn %. Wil: | 
liams erlangten gerichtlichen Zuftim> 
mung entfprechend, eine Woche noch in 
det gemohnten Weife imeitergeführt. 
Sollte fi nah Ablauf biefer Frift 
fein Käufer der ganzen Waarennieber- 
lage gefunden haben, mird biefelbe 
in einzelnen Partien Iosgefchlagen. 

* Auf Befehl des Schulrathes wer⸗ 
den bie BVoltafhulen morgen, am 
Charfreitag, geihloffen fein. Schon 
feit Jahren wurde den Schülern an 

biefem bohen Firchlichen Feittag ein 
freier Taa aemährt. 


eriter 


Mi ANDEL L | 


57.30 biane Serge Anaben- Anzüge, 3.05. 


Sparfamteits:Bafemcent. 


Ein fpezieller Einfauf von 1000 blauen Serge Kniehofen 


- Anzügen für 


Knaben, ermöglicht e$ uns, diefen bemerfensmwerthen Bargain zu Hfferiren. 
Diefe Anzüge fommen in doppelfnöpfigen Fa- 
cons, mit fancy Serge gefüttert und durchweg 
mit jtarfer Seide genäht. Yhr fünnt einen ähn- 
Iihen Anzug anderswo nicht unter $7.50 er= 


halten — 
16 Jahre — unjer 
fpezieller Preis 


ift 


Kniehoſen 


Alter 


3 95 
* 


- Anzüge für Sinaben — in Matro— 


: fen, Norfolf und fchlichten doppelfnöpfigen Fa= 
? 4 con3 — von Serge, Clans und fancy Mifchun- 


gen gemacht — ein requläres $5 
fpeziell am Freitag — irgend eine 
Facon — Eure Auswahl für 


Sarment — 


2.95 


Kniehofen Weiten-Anzüge für Knaben — Al- 
ter 10 bis 16 Nahre—in blauem Serge, Thmwa= 
zem Glan und hübfhen Mifhungen — unge> 


möhn!. Werthe, und offerirt zu einem N 
ipeztelien Preis für Oftern— Aus. 


4.95 


Anzüge für junge Männer — Alter 14 bi3 20 
Sabre — in fhmwarz, blau und den neuejten®nt- 
mürfen, fämmtlich fein gefchneidert — Anzüge, 


ag 


4 

ER Dem 14 
# 

F 

* 


75c fancy Hemden für Knaben — In 


den neueften Entwürfen — v 
4St 


Eure Auswahl für 
.. 


melche gewöhnlich für $12 verfauft mer- 
den — fpeziell, Eure Auswahl für 
506, 75c und $1 Warfts und Blufen fir Kna— 
ben — einige leicht befhmubt — da3 
Stüd für 


58 
2IC 


75c Seide gefiitterte Ofter-Müten f. 


Knaben — jpeziell — Eure 
Auswahl für 


500 


Tams und Rob Roy * für Knaben — Tpegiel * 25e, 


— —— A ANA — ———— — — — 


Der-Schufe für Damen zu SI 


Sparfamteits:Bafement. 


Wir waren niemals 


Solge eines ungewöhnlichen Einkaufs, den wir direkt beim 
Sabrifanten zu ungefähr zum halben Preis machten, und 


zuvor im Stande, jolche phänomenale 


als dieje. Sie find die 


wir find willens, den Nutzen dieſes Einkaufs »unjeren 


Kunden zufommen zu lafjen. 


Yeue Srühjahr - Orfords für Damen, in allen Größen 


und Sacons. 


H: 


per Paar zu : St. 


Iedes Paar it pofitio ein $2.00 
Schuh und eine ‚ganz anergewöhnliche Offerte, 


Neue Srühjahr - Schuhe fi für I Damen, i in modernen ı feiften, 


Eoder und Dici-Kid, vorjtehende 


und. ichmaltantige Sohlen, alle 


Größen, per Paar zu 


Patent Kid. Patent Leder und Vict Kid Schuhe für Damen 
—in Tuch: und Kid-Obertheilen, $3 und $3.50 Werbe, für 


Schuhe für Knaben und Mädchen, alle Größen und yacong, 
tem, ftarfem, dauerhaftem Zeder gemacht, fpeztell für 


$1.25 und 


— — — 


Neue Bürgſchaft. 


Solche mag der unausſprechliche Greenberg 
zu ſtellen haben. 

Auf das Erſuchen von James F. 
Forſyth, dem Gründer und Präſiden⸗ 
den der „Anti Conſtable Aſſociation“, 
wies heute Richter Carter den berüch— 


tigten Konſtabler Louis Greenberg an, 


bis zum 20. April giltigen Einwand 
dagegen zu erheben, andernfalls ſeine 
Amtsbürgſchaft als nicht genügend er— 
klärt und er angewieſen werden wird, 
neue Bürgſchaft zu ſtellen. Forſyih 
führt in ſeinem Geſuch an, daß Green— 
berg Bürgſchaft in Höhe von 810,000 
geſtellt hat, welche M. Bromberg und 
James Foſter für ihn geleiſtet haben. 
Dieſe ſollen, wie es in der Petition 
ferner heißt, auf das Eigenthum, wel— 
ches die Bürgſchaft darſtellt, keinen un— 
anfehtbargn Befittitel haben, ferner 
fei Greenberg jet auf zufammen $55,- 
000 Schadenerjag verklagt morden. 
Sollten die Kläger die Brozeffe gewin- 
nen, jo würden fie fih nur zum Elein- 
ften Theil an der Bürgſchaftsſumme 
ichadlos halten fönnen. 
— — — — — 
Keine Stadträathsferien. 


Die Straßenbahn-Gerechtſame. — Freude 
über die Annahme der Müller'ſchen 
Vorlage im Staatsienat. 

Xın Juni oder Anfang Yult pflegt 
der Stadtrath Sommerferien zu ma: 
chen. Ymı Auquft erlöfchen aber die Ge- 
rechtfame vieler Straßenbahngefell: 
Ichaften, und der Bürgermeifter glaubt 
daher, daf der Stabtrath vorher über- 
haupt nicht an die Ferien denfen kann. 
Er wird am Montag die Ernennung 
eines Ausfchuffes von 10 Stabtrath3- 
mitgliedern und 15 Bürgern borfchla= 
gen, um fich mit ihm nach Springfield 
zu begeben, wo am Dienjtag vor dem 
Hausausſchuſſe die Müller'ſche Vorlage 
zur Erörterung kommt. Die heute im 
Senat erfolgte Annahme des Entwur— 
fes veranlaßt den Bürgermeiſter zu der 
Hoffnung, daß auch dasHaus derſelben 
zuſtimmen werde, wenn auch in verän— 
derter Form. Die Nachricht von der 
Annahme des Entwurfs im Staats— 
ſenat hat in der Stadthalle allgemein 
Freude hervorgerufen. 


*Der Klub Bohemia gab dem böh⸗ 
miſchen Violinvirtuoſen Kocian geſtern 
Abend in der Libuſa⸗ Halle, Nr. 934 
WM. 12. Str., ein Abjchiedafeft. - Dem 
Künftler wurde inGeſtalt eines pracht⸗ 
vollen ſilbernen Lorbeerkranzes ein 
ſchönes Andenken an ſeine Landsleute 
in Chicago überreich⸗ 


Schuh-Bargains zu offeriren, 


I ein. 


.98 


bon gu—⸗ 
IS 


nn 


Spezielle Farmen. 


Verlanat: Yede Perfon, die aute Gefundheit und 
Reihtbum twünjcht, follte Ginjeng« (Giniter) Fars 
men fanfen, Monatliche Abzahlungen. 850 Ansabe 
lung, &1) per Monat. YFarnıen ausgerüftet für Sins 
veng amd Geflügelzucht, 5500 und aufwärts. Ber, 
St. Regierung bıtit. Größte Fijenbahnen helfen. 
Sinjeng WeizensNabrung erneuert die Ünmpbe im 
Put (Yeben und Kraft), PVerftopfung dauernd gex= 
herlt. Alte Yonte thatiahlih mie neu geboren. 15,3 
Empifehlungen 
Schidt 8 für —* 
und alle Einzelheite 
Reichwer den ebenfalls 


Vadet Ginſena Wheat Food 
zum Giuſeng pilangen yunt 
träftige Geſundheit zu er⸗ 
langen. Viele Gelegenheit3:Pargains fertig zum jo« 
fortigen Beziehen. Kranke, diefe Nahrung gibt Res 
ben ı. Energie. Arme fönnen bezablen wenn geheilt, 


Henry Ullrich, P. ©. $., 


Yapr,2iw,tal 39 State Str., Chicago, "it. 


Der Ordheitcrfonds. 


Er ift jetzt auf 350,000 Dollars angemacdhien. 


Beiträge für den Bau: und Gubbens 
ttonsfonds des Chicago = Drcheiters 
laufen im&efchäftszimmer besSchap- 
metjters vom SDrcheiterberein, 
im Auditorium-Gebäude, noch täglich) 
Die Gefammtfumme  ift bereits 
+3550,000. Iroß der mancherlei Pro» 
teite, welche von einzelnen Mufitfreuns 


e 


EM Profit von einem Ader.— 


Nr. 55, 2 


den gegen den Bau der neuen Halle er= 


hoben mwerden,beharrt dasDireftorium 
boh auf feinem PVorhabe db be © 
| hauptet, nur durd) Schaffugfg ejſes ei⸗ 
ı genen Heims fönne das D 
| bend an Chicago 
; Konzertunternehmen zu einem aud) fi= 
| nanziell 
| werben. 


gefejjelt und das 


gewinnbringenden gemacht 
Das DOrchefter felbft ift zur 
Zeit auf einer breimächigen Konzert: 
tour. 


ter bleis 3 


Erhalten bleibt es der Stabt % 
auf alle Fälle, denn die Zinjen eines 


Subventionsfonds von nur $100,000 % 


wären mehr als hinreichend, um bag 


durch die Abhaltung der Konzerte int 


„Auditorium“ fhlimmften Falls jähr: * 


lich zu erwartende Defizit zu begleis * 
chen; derFonds beträgt aber jeßt jchon 
mehr als das Dreifache. 


* Zur Erinnerung an bie Schladki 7 


bei Appomator veranftaltet der Hamil- 3 
ton Klub heute Abend im Auditsrium 
Hotel ein großes Bankett mit Fellr- 3 


den. Die Kongrekmitglieder Chas. ® 
Landi3 aus Indiana, 
Eufhman aus Tacoma, Wafh., ferner © 
die Herren Henry Watterfon aus 
Louispille, Ky., Ebmwarb Hamilton 
aus Indiana und Rev. Thomas € 


x J 
—J— 


Francis W 24 


it 
x 


Green aus Cebar Rapibs, Ya., werben ” 


Anfpraden halten. 


— Berechtigte Entrüftung. — Aus ° 


geraubter: 
denn aber auch Altes nehmen!?* 
Räuber: „Ya, glaub’n S’ denn ei 
mirRäuber wollen auch nicht Ieben, 
Waflertopf?“ 


„Warum müflen Sie mie 





w: THE-ABENDPOST COMPANY. 


2 Mbenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Fifik Ave, 


Ede Mouroe Etraße. 


Zeleppon: Rain 


ILLINOIS, 


1496, 1497 und 1498. 


38 Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
FR ten BERN 2 Gent 
$ ich im —— be in den Ver. 


 Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 


3 Wecond class matter. 


— 


J 
J 


Mehr Erfahrungen. 
Mit der Befragung des Volkes hat 


die Stadtverwaltung auch bei der letz⸗ 
An Wahl - fein Glüd gehabt. 
 nReferenbumfrage”“ war äußerit ein- 
fach und ungemein leicht zu verjtehen. | 


Ihre 


ie wollte nämlich nur die Erlaubniß 
haben, eine ſchwebende Schuld, welche 


© 5 Progent Zinjen trägt, in eine Pfand- 


= ehuld mit höchftens 34 Prozent Zin- 


fen umzumandeln. Die betreffende 


J Schuld iſt dadurch entſtanden, daß im 


Zaufe der verflojjenen zehn Jahre un= 


F Fählige Schavenerfagklagen gegen die 
- Stadt Entjchieven worden find, 
= pap fie nie im Stande gemejen ift, die 


und 


Bablungsurtheile zu befriedigen. Nun- 


= mehr'ift fie den angeblich zu Schaden 
— gelommenen Klägern, 
© ben verfaulten hölzernen Bürgerfteigen 


die meift auf 


 geftürzt fein wollen, mehr ala $4,000,- 
000 juldig und muß ihnen oder ihren 


zahlen. 


NRechtsnachfolgern 5 Prozent Zinſen 
Um alfo endli einmal rei- 


nen ii machen zu fünnen, will jie 


„4 


E as Geld zur Abfindung diefer Gläu- 
= Biger borgen, und zwar auf Schuld- 


Iceine Hin, die ſich wahrſcheinlich zu 


85 Prozent unterbringen ließen. Gie 


* 


will alſo erſtens ihre „Läpperſchul— 


den“ durch eine. regelrechte Anleihe ab- 


* Hoßen und zweitens $60,000 jährlich 


> an Zinfen erfparen. 


Mas fi gegen diefen Borjchlag 


" einmwenben läkt, ift fhlehterbings un- 


— 


Bi 


2 


R 


“ra 
2 


I 


> treiben läßt, fo ift e3 doc offenbar 


F 
Br 


BE 


erfindlih. Dennoch haben fi von 
ben rund 310,000. Stimmgebern, die an 
ber jüngften Stabtmahl theilnah- 
men, nur 205,800 bemogen gefühlt, 
auf die ihnen borgelegte Frage über» 
haupt eine Antwort zu geben. Ein 
Drittel der Wähler hat fich fomit über 
die Sache gar nicht geäußert, troßdem 
bie Frage auf einen befonberen Elei- 
nen Stimmzettel gevrudt war, Samit 
fie nur ja nicht überfehen werben 
slönnte. Ferner haben blos 147,818 
Stimmgeber ihre Zuftimmung er= 
heilt, mährend zur Annahme des 
Borichlages 155,000 Stimmen erfor» 
berlih waren. 57,984 intelligente 
Wähler haben fich gegen die Zinger- 
fparniß ausgefprochen, mas fih nur 
dadurch erklären läßt, daß fie bie 
Frage nicht richtig verftanden haben. 
Dermuthlich haben fie geglaubt, die 
Stadt molle neue Schulden machen 
und die Laften der Steuerzahler aber 
mal3 vermehren. Wie diefer Yrrthum 
entjtehen fonnte, ift jchwer zu Fallen, 
ba die Angelegenheit von den Zeitun- 
gen Hinlänglih auseinandergeſetzt 
worden mar, aber daß er entjtanden, 
und daß in Folge deilen die Verlegen 
beit der Stabt mindeitend verlängert 
orben ijt, läßt fich leider nicht leug» 


nen. 


Angefichts folder Erfahrungen für 


© die Initiative und das Referendum 


einzutreten, ift geradezu ein Hohn auf 
ben gefunden Menfchenverftand. Wenn 
„Das Volt“ fi nicht einmal die 
Mühe nehmen mill, über eine ganz 
gewöhnliche Schuldummandlung nad): 
aubenten, und wenn fich nicht einmal 
für eine jo alltägliche Gefchäftsgebah- 
rung eine zuftimmende Mehrheit auf- 


lächerlich, vermwidelte Gefetesvorlagen 


> mit Dußenden von Paragraphen ber 
RBollsabftimmung unterbreiten zu wol- 
Ien. Wie in aller Welt foll ver 
Achlichte Bürger, der feinem täglichen 
Broterwerbe 
Fähigkeit zur eingehenden Beurthei⸗ 
- lung von Gefegen erwerben können, 


nachgehen muß, fich die 


= un denen bie eigens hierzu ermählten 


2 


erfaffen können. 
"Dagegen wird e3 nimmermehr begrei= 
Aen, und im Bertrauen hierauf werden 


Ei, 
"werben fie erwibern, daß fie ja Alles 
dem Bolte ilberlaffen hätten, und daß 


“ Molkövertreter vielleiht Mochen oder 


Monate lang gearbeitet haben? Am 


H een Falle wird das Volk den 


dgedanken derartiger Vorlagen 


Die Einzelheiten 


Die Polttiter allerhand verfängliche 
unb zmeibeutige Beitimmungen ein= 

muggeln fönnen. Will man fie deö- 
2 fpäter zur Rechenfchaft ziehen, fo 


biefes ich nicht befchweren bürfte, 


ipenn ihin bie Sache nicht klar geweſen 
2 Ye fhwierigere Aufgaben der Mäb- 


maffe geftellt werben, beito unent- 
Shebrlicher werben die Handwerkspoliti— 
er, und befto größer mirb die Macht 

I Boffe. Während beifpielsmeife je- 

ft wahlberehtigte und mahlfähige 
Bürger eine verftändige Auswahl zwi⸗ 
Aden ben Bewerbern um das Präfi- 
jienten-, Gouberneurd= oder Bürger: 
teramt treffen fann, ift nicht ein 
Iimmgeber unter zehn in ber Lage, 

auß mehreren hundert Kandidaten für 
bie untergeorbneten Yemter bie beften 
jeraudzufuchen. Daher fommt e8, daß 
überführte Spihbuben zu Ge- 
töbollziehern gewählt werben, und 

ah in die Staatslegislatur fo viele 
wüchige Subjelte einzubringen ver- 
nöc Wenn gleichzeitig Präſiden⸗ 
hlmänner, Kongreßvertreter, 
Staatsbeamte, Staatsgeſetz⸗ 
Geber und Countybeamte zu wählen 
nb, und bieftandibatenliften ben Um- 
ang einer mäßigen Bettbede haben, fo 
eat ed auf der Hand, baß biefe Tiften 

ie von ben Yaspolititern ober Bof- 
en aufammengeftellt merben fünnen. 
ab Bolt muß fie mehr oder weniger 
beiehen annehmen. Cbenfo würde 
ungiveifelhaft ben „Führern“ fol- 
t e8 über jchiver zu verftehende 

| abftimmen müßte. Wer 
‚Jeiftet in ber Re- 


Euer 

x 
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Zahhlfehler. 


Wennimmer — einem heißen 
Kampfe eine Wahl du geringe 
Mehrheiten entſchieden wird, ertönt 
von den Kampagneleitern der geſchla⸗ 
genen Partei der Ruf „Schwindel! 
Betrug!“ Das Wort Praud'“ ſitzt 
den unterlegenen Politikern ſo locker 
auf der Zunge, wie den Advokaten 
bas befannte “I object” und bie Be- 
trugsbefchuldigung wird nach einer 
knappen“ Wahl ſo regelmäßig erho⸗ 
ben, wie nach einem Prozeſſe von den 
unterlegenen Advokaten die Bill of 
Exceptions” eingereiht wird. Man 
till fich auf jeden Fall die Möglichkeit 
der Beanftandung der Wahl fichern, 
wie der Mpoofat fih dur Die 
“Exceptions” die Grundlage jchaf- 
fen will zur Beantragung eines neuen 
Prozefleg, wenn die Sache jchief acht. 
Vielleicht kommt dabei auch ber 
Wunfc mit in’3 Spiel, den Schmerz 
der Niederlage etwas zu mildern und 
den unterlegenen Kandidaten die bit- 
tere Wahrheit Löffelmeife einzuflößen; 
jedenfalla ift, mie gefagt, der Ruf 
“Fraud” nah einer fnappen Wahl 
zur Regel geworden — man erhebt 
ihn, wenn auch nicht der geringfte An 
halt für die Befhuldigung vorliegt. 

Daf diefes Schwindelgefchrei nicht 
fehr erhebend und eigentlih ben Be= 
ſten des ſouveränen Volkes gegen— 
über eine Art Majeſtätsbeleidigung 
iſt, kommt den guten Leuten dabei 
gar nicht in den Sinn — man iſt nicht 
ſo zartfühlend und wird wohl wiſſen 
warum — und daß es etwa ebenſo 
wohlthätig iſt, dieHoffnungen der un⸗ 
terlegenen Kandidaten auf ſolche Wei⸗ 
ſe noch ein Weilchen krampfhaft am 
Leben zu halten, wie einem Hunde 
den Schwanz ſtückweiſe abzuſchneiden, 
daran ſcheint man ebenfalls nicht zu 
denken. 

Glücklicherweiſe wird in den aller— 
meiſten Fällen aus der angedrohten 
Beanſtandung der Wahl nichts und 
das iſt gut, denn nichts iſt unerquick⸗ 
licher als der Streit um die Wahl 
nach der Wahl. Gutes wird ſelten 


dabei herauskommen; Schlimmes al⸗ 


lemal, denn die aufgedeckten Wahl—⸗ 
ſchwindeleien müſſen in den Augen 
des Stimmgebers den Werth ſeines 
eigenen „Ballots“ herabſetzen. Beſſer 
wäre es aber natürlich, wenn der Auf 
“Fraud” überhaupt nicht erhoben 
werden könnte und e3 follte Alles nur 
Mögliche gethan werden, jede Ent- 
fchuldigung für den Ruf aus der Welt 


zu Thaffen. 
i * * 


Die Leute, welche die jüngſte repu— 
blikaniſche Kampagne leiteten und mit 
ihren Prophezeiungen ſo weit am 
Ziel vorbeiſchoſſen, erhoben noch am 
Abend des Wahltages den bekannten 
Ruf „Fraud“, mahrjcheinlih einzig 
und allein „on general principles“ 
oder um ihre Niederlage vor fich Jelbit 
und ihren Kandidaten zu beichönigen, 
denn feither ift der Ruf ſchwächer ſtatt 
ftärfer geworben, und menn nicht 
Alles täufcht, wird man fich mit dem 
Ergebniß der amtlichen Zählung zu= 
frieden geben, wenn biefelbe die ange= 
fündigte Mehrheit Harrifond nicht 
noch bebeutend beſchneidet. Soweit 
da Bürgermeifteramt in Betracht 
fommt, wird e3 porausfichtlich bei dem 
bisher gemeldeten Ergebnif; bleiben. 

Hingegen mag e3 fehr gut fein, daß 
binfichtlih der Stabtfchreiber-Wahl 
eine Aenderung eintritt, denn man hat 
geftern die Entbedung gemadt, daß 
bie polizeiliche Zählung der Stimmen 
dem demofratifhen Kandidaten für 
diefes Amt "in einer einzigen Ward 
mwahrfeinlich an die 3000 Stimmen 
meniger gab, als ihm zufamen. Wäh- 
rend ihm in ber betreffenden Ward 
nur 2706 Stimmen qguigefchrieben 
wurden, erhielt ber bemofratifche 
Stadtanmwalt-Kandidat, der im lLebri- 
gen fchlechter „lief“ als irgend ein an- 
derer Kandidat auf dem bemofrati- 
chen „Iieet“, in derfelben Ward 5872 
Stimmen. €3 ift ganz unbenfbar, 
daß der Mann in einer Warb ber= 
artig „geichnitten” morden fein follte, 


‚da gar nichts VBefonderes gegen ihn 


borgebracht murde, und man ift wohl 
im Rechte, wenn man annimmt, daß 
hier ein einfacher Additionsfehler vor= 
liegt. Ein ähnlicher Rechnenfehler Toll 
in der 9. Ward gemacht und ber demo= 
kratiſche Stadtſchreiber-Kandidat ſoll 
durch denſelben um weitere 1000 
Stimmen gebracht worden, ſein. Da 
die Polizeiberichte dem republikani— 
ſchen Kandidaten nur eine Mehrheit 
von 3722 Stimmen gaben, wäre nach 
obigen Angaben „eigentlich“ der De— 
mokrat gewählt, da aber die Freunde 
des Republikaners erklären, daß 
jenen Rechnungsfehlern zu Ungunſten 
Boehms, des Demokraten, in anderen 
Wards Fehler zu ſeinem Gunſten ge— 
genüberſtehen, wird man auf das Er— 
gebniß der amtlichen Zählung warten 
müſſen, um mit Beſtimmtheit ſagen zu 
können, wer und wer nicht zum 
Stadtſchreiber gewählt wurde. 

In ber Smifchenzeit mwirb mahr- 
fcheinlih . viel gemunfelt und gerebet 
werben bon abfichtlihen Irrthlimern 
u. f. m. und wenn daß Ergebniß ber 
amtlichen Zählung jchließlich bekannt 
gegeben wird, dann mwirb die unterle- 
gene Partei mwahrfcheinlich erft recht 
nicht zufrieben fein und fich in offenen 
oder verſteckten Fraud“⸗Beſchuldiqun⸗ 
gen ergehen, denn man kann ſich von 
einer Hoffnung um ſo ſchwerer tren⸗ 
nen, je länger man ſie genährt hat, 
und das Publikum iſt allen Nachzäh— 
lungen gegenüber ſehr mißtrauiſch. Es 
wird den Unterlegenen nicht ſchwer 
werden, für ihre Behauptungen, daß 
ſie herausgezählt wurden, Gläubige zu 
finden. 


* * * 


Und warum das Alles: die Unge— 
wißheit, die häßlichen Andeutungen 
und die ſchlimmen Möglichkeiten? Nur, 
weil bie erfte Zählung ungenau und 
pollerfyehler war und warum ba 8 ?— 
weil fie in Haft und Eile von Men- 
fhen gemacht wurbe, bie filh befannt- 
lich oft irren. Kurz gefagt, weil wir 
noch an ber alten be bon 


⸗ — wi 
— 


EN 


Anno Tobat fefthalten, trobem totr e8 


‚in ber Macht haben, viefelben durch 
eine. Methode zu erfegen, bie zeitfpa- 
rend und foqut wie unfehlbar tft. 

; * * * 

Die „Stimmmaſchine“ hat ſich über⸗ 
al bewährt, mo man fie einführte. Sie 
zählt zuperläßlich; fie macht feine 
Additionsfehler und erfpart das „ver= 
dächtige“ Nachzählen. Sie erfchwert 
das „Stopfen“ der „Returnd“, denn 
‚Tie zählt immer gleich auf und läßt 
Jeden die Anzahl der abgegebenen 
Stimmen erkennen. Mit der Einfüh- 
rung der „Stimmmafchine” würde ber 
traurige „raud“-Ruf bald verftum= 
men müffen, denn e8 würbe bann jebe 
Entihuldigung- dafür fehlen. 

Gegen die „Stimmmafdhine” wird 
gejagt, daf ihre Einführung viel Geld 
fojten und das PBubliftum nicht ver= 
ftehen würde, damit umzugehen. Diefe 
Einwände find faum ernft zu nehmen. 
Das nöthige Geld könnte mohl be- 
Ichafft werben, wenn man mollte, und 
im geitalter der „Gafh Regifters” und 
„Typewriters“ ift e3 eine Unverfchämt- 
beit, dem Publifum zu fagen, es würde 
mit der Stimmmafdine nicht umgu= 
gehen milfen. 


Die heilige Kontraftfreiheit. 


Im Namen ber fogenannten verfaf- 
fungsmäßigen Kontraftfreiheit haben 
die amerifanifchen Gerichtshöfe jchon 


. die ungeheuerlichften und unbegreiflich- 


ften Entf&heidungen gefält. Am Na 
men diefer Tyreiheit haben fie bis in die 
neueftegeit hinein fat alleAnläufe ver» 
eitelt, die jeitens der gefeßgebenben för: 
per zur Schaffung einer befferen Arbei- 
terfchußgefehgebung genommen mor= 
ben find. Wenn man gerade auf die- 
em wichtigen Gefeggebungsgebiet hier- 
zulande rüdftändiger ald auf jedem 
andern ift, fo tragen daran fehr viel 
mehr die Richter ala die Gefehgeber 
ſchuld. 

Im Namen der Kontraktfreiheit hat 
vor etlichen Jahren das Illinoiſer 
Obergericht dem Staate das Recht ab- 
geſprochen, Einhalt zu thun der über— 
mäßigen geſundheitsverderblichen Aus— 
beutung der Frauenarbeit. Im Namen 
dieſer Freiheit hat man Geſetze umge— 
ſtoßen, welche es den Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften, Bergwerkskorporationen und 
anderen Arbeitgebern unmöglich ma— 
chen ſollten, ſich der Haftpflicht zu ent⸗ 
ziehen denjenigen ihrer Arbeiter ge— 


genüber, welche unverſchuldeter Weiſe 


durch Betriebsunfälle die geſunden 
Glieder oder das Leben einbüßen. Im 
Namen dieſer Freiheit hat man Geſetze 
zur Beſeitigung des Truckſtore-Uebels 
vereitelt. Man hat es für eine Ver— 
letzung dieſer Freiheit und folgeweiſe 
für eine Verlegung der Verfafſung er— 
Härt, wenn der Arbeitgeber verpflichtet 
murbe, für die geleiftete Arbeit Zah- 
lung in baarem Gelde zu leiften. Und 
den Hohn zur Schädigung fügend, hat 
man e3 al& Verlegung der verfaffungs- 
mäßigenfechte des Arbeiter hin 
gejtellt, wenn diefem „verwehrt“ murs 
de, auf die Baarzahlung zu „berzich- 
ten” und jtatt des Geldes fchlechte und 
bertheuerte Waaren aus den „Kom= 
pagnie =» Zäden“ zu nehmen — als ob 
folder Verzicht jemals anders als un- 
ter unmiberjtehlichent Zmange aeleiftet 
morden wäre. 

Ein mürdiges Geitenftüd zu diefen 
Entjheidungen wird in den heutigen 
Depejchen aus Indiana gemeldet. Das 
dortige Staat3obergericht hat ein Ge- 
feb für verfaffungdmwidrig erklärt, mel- 
ches erlaffen worden war auf Wunſch 
und Betreiben von Arbeitergenpfien- 
Thaften, zur Abhilfe von Befchmwerben, 
bie infolge der in gemiffen Betrieben 
üblichen langen Zurüdhaltung ver» 
dienter Arbeitslöhne fich eingeftellt hat- 
ten. 

Syn manden Fällen mag e8 bloße 
Bequemlichkeit gewefen fein, dab die 
Löhne nur alle Monate oder in noch 
längeren Zwifchenräumen ausgezahlt 
wurden. In anderen Fällen war e3 
flärlich darauf abgejehen, die Arbeiter 
in verftärfter Abhängigteit zu halten; 
durch Einbehaltung größerer Gutha— 
ben die Befolgung brüdender Arbeit3- 
regeln zu erzwingen, die man anbern= 
falls nicht hätte durchfegen fönnen; 
oder um bie Arbeiter zu nöthigen, in 
Ermangelung von Baarmitteln ihre 
Einfäufe auf Kredit in den Läden der 
Arbeitgeber zu machen, mo fie ges 
fchröpft werden dur große Preis 
prellereien. In allen Fällen ift e3 Klar, 
daß die lange Einbehaltung der Löhne 
den Sintereffen der Arbeiter von Nach: 
theil ift. E83 wird daburdh ihre Frei- 
beit befehräntt; e3 wird Unmirthfchaft- 
lichkeit gefördert und Gemwöhnung an’3 
Schuldenmaden. Wahrlihd Gründe 
genug, um einem regelnden Einfchrei= 
ten ber Gefeßgebung zurffedtfertigung 
zu dienen in Anbetracht der unleugba- 
ren Thatfache, daß es dem Arbeiter ala 
dem mwirthfchaftlich fchmächeren Theile 
fehr haufig unmöglich ift, au8 eigener 
Kraft fich Abhilfe zu verfchaffen. 


* * * 


Ob es gerade nothwendig war, daß 
das Geſez wöchentliche Zahlung 
vorſchrieb, mag dahin geſtellt bleiben. 
Vielleicht hätte auch eine zweiwöchent⸗ 
liche Friſt allen Anforderungen genügt. 
Jedenfalls wurde von den betreffenden 
Unternehmer-Geſellſchaften nichts Un— 

ebührliches oder gar Unmögliches ver⸗ 
angt, indem man ſie verpflichtete, auch 
ihrerſeits einem Gebrauche zu folgen, 
den die große Maſſe der Arbeitgeber 
längſt freiwillig angenommen hat. Aber 
darauf kommt es auch gar nicht an. 
Das Gericht erklärt einfach jede ge 
jegliche Beichräntung für unftatthaft, 
fo daß der Arbeitgeber, fo gut mie er 
jebt feinen Arbeitern den Lohn dreißi.g 
ober jechzig Tage vorbehält, ihn eben» 
fomohl ein halbes oder ein ganzes Jahr 


lang zurüdbalten fönnte, ohne daß die 


Gefeggebung _ dagegen einfchreiten 
dürfte, fofern er nur ftarf genug tft, 
den Arbeitern einen entſprechenden 
Kontrakt aufzuzwingen. 

Es gibt keine unbedingte Kontrakt⸗ 
freiheit und bat niemals eine gegeben, 
fo lange - e8 georbnete Staatäwefen 


— 


hen > 
EN PR TEE 


— 


Ein Männeranzugs:Berfanf von unerhärten 
Werthen, 514.00. | 


1,000 fdöne Männer » Anzüge tommen morgen früh zum Verfauf zu weniger als tie was fie uns foften würden, wenn wir fie regul. Wholefale 


gekauft hätten. Ein Fabrifant mar bereit, feinen ganzen Profit zu opfern und einen großen Theil des Koftenpreifes diefer Kleider, nur um bie 


auf einmal loszufchlagen. 


Bafement nörbiiher Raum. 


ganze Partie 


Eie find gemadt und gefchneidert in tühtigfter Weife von paffendften Geweben in blauen 
Serges, blauen nnd fhwarzgen Gheviots und hHübih gemiichten KRammgarn und Chceviots, 
„seder Anzug in biefer Partie ift ein Drittel mehr mwerth als ber Verfaufspreis beträgt, wir möchten die Ihatjache einer noch größeren Anzahl 
bon jparfamen Kleider = Käufern mittheilen, daß diefe unerreichten Gelegenheiten zu jeder Zeit in dem regulären Lager diefer Abtheilung zu finden find— 
was bereits befannt ift al3 das Hauptquartier von zuverläffigen, mohlfeilen Männertleidern. 


63 wird fid für jeden Mann, weidher einen guten, praftiihen Geihäfts:- Anzug 
wünidht, bezahlen, die wundervollen Borzüge diefer Werthe zu 814.00 zu prüfen. 


Wohlfeile Ofter- Bänder 


Alle die beliebteren neuen Gewebe, Defign3 und Qualitäten, welche bei 
ben mohlfeileren Bändern zu finden find, fünnen in diefer Abtheilung in 
nahezu unbegrenzter Auswahl gefauft merden—bies ift durchaus das größte 


und vollftänbigfte Lager in Chicago. 


Baſement füdliher Raum. 


Die Nachfrage nach) Saihes, Schleifen, Gürteln und Kragen kann hier nicht nur mit einer 
bejjeren Auswahl befriedigt werden, jonderh zu einer größeren Eriparniß als andersivo. 


Zu 12c die Yard. 


44:jöllige fanch geitreifte, geiäumte und getupfte 
Rouifines in drei fhönen uftern. 

‚Srzöllige Fancy Blaid Taffetas, in hellen Roms 
binationen. 

34:3Ööllige fchlihte Taffetas, in weiß, 
hellblau und rofa. 

82:zÖölliger fehwarzer Gorded Edge Taifeta. 


eream, 


Zu 25 dic Yard. 

54:381. Ihwarge franzdi. Taffeta von außerges 
wöhnliher Qualität, hochglänzend, ſehr wünſchens⸗ 
werth für Saſhes und Zutſchleifen. 

Speziel— Feine Dualität Picot Edge Satin, in 
weiß, Cream und allen Sommerfarben, Yard, Wr. 
5, Be; Ne. 7, 4; Nr. 9, 56; Nr, 12, 6«. 


Speziell marlirte Stidereien. 


Drei ganz entfchiedene Bargaind 


fommen am Freitag Morgen zum Ber» 


fauf— Affortiments, au3 melchen jeder Bedarf in mohlfeilen Stidereien au3- 
gewählt werben fünnen zu einem Preife, der in jeder Hinficht eine große Er— 


fparnif bebeutet. 


Revere Hacquard Allobers—ein a 
in Blind Stideret und Dramnwort Effelten, glatte 
und dauerhafte Materialien, paffend für aiſts 
oder ganze Gowns, in weiß, und ſchwarz u. weiß, 
21-und 42 Boll breit— Yard, 88 bis O5c. 


ieller Gintauf 


Ansgedehnte Ausitellung von Oſter-Putzwaaren. 


Freitag und Samftag mwirb diefe Abtheilung angefüllt fein bi3 zu ungewöhnlicher Vollftändigfeit mit folchen Fa— 
con, die mit Leichtigkeit diejenigen zufriebenftellen werden, welche in der Eile ihre Auswahl zu treffen haben. Hier 
fann man für eine verhältnigmäßig fehr geringe Ausgabe fomohl einen hübfch garnirten Hut kaufen oder die beit- 


Der Weit eines kürzlichen Einlaufs von Fabrik— 
mufter-Enden bon Stidereien wird zu ganz ſpeziel⸗ 
len en geräumt, Varb 3, 5c und 8e. 

Refter von Ullovers, pafiend für Volkes u. Fronts, 
weit herabgefegt um gu räumen. 

Bafement fübliher Raum. 


mögliche Auswahl aus Formen und Garnituren treffen. 
Ungarnirte Strophüte im mehreren wänfchens- | 


Garnirte Hüte in netten Entwürfen — cine 
Partie, deren Borzüglichkeit fih zeigt in den gro=s 
ben täglichen Verkäufen — $5, $6 und 87. 


Weihe Unterröde zu ungefähr der Koiten des Materials, 


Die Thatfache, daß diefe Unterröde angefertigt wurden, um für mehr ala da8Doppelte diefer Preife verkauft zu mer=- 
den, ift leicht zu erfehen aus den ausgezeichneten Qualitäten der Stoffe, den eleganten und doch hübfchen und ge- 
Thmadvollen Defigns in den Garnituren, und der hochfeinen Arbeit jomwohl in Bezug auf die Art der Anfertigung 


wie dem Finifh. 


Wir Tauften taufende von Dugenden diefer Unterröde von einem Yabritanten, der fie gm einem fhiweren Verluft losihlagen muhte Alle find 
gemaht mit Underlay und Staubruffle, und Cambric Flounce befegt mit Zuds, baummwollene Torhon oder Point de Paris Spiten. 


Hunderten von Kunden bieten ich täglich bemerfensiwerthe BargainsGelegenheiten infolge diefer Werthe—75c und 


$1.00. 


und Gefeesherrfchaft gibt. Der Staat 
hat fraft feiner Polizeigewalt unftrei- 
tig das Necht, unfittlihe oder ſonſt 
fchädliche, ver öffentlichen Wohlfahrt 
zumiderlaufende Kontrafte zu berbie- 
ten. Selbjt da3 Obergericht von India— 
na würde die Vertragsfreiheit nicht jo= 
weit ausdehnen, um einen Vertrag al3 
verbindlich anzuerkennen, durch welchen 
ein Mann fich einem andern in Leib- 
eigenfchaft gibt oder eine Frauenäper- 
fon fi) zur Proftitution verpflichtet. 
Erfennt e3 doch fogar die Befchränfung 
des Zinzfußes durch Wuchergefege als 
rechtsgiltig an. E85 
Doppelt \anftößig und verädhtlich 
wird die abgegebene Entſcheidung da— 
durch, daß fie, obgleich das Gefeh nur 
bon den Arbeitgebern angefochten mur= 
de und nur diefen die Entfcheidung 
zum Vortheile dient, doch mieber bie 
angebliche Freiheit der Arbeit zum 
Borwande nimmt. Dem Arbeiter, fagt 
das Gericht, werde durch das Gefeh bie 
Kontraftfreihett genommen, die freie 
Verfügung über feine Arbeitskraft. 
Einer der Richter verftieg fich zu ber 
verrücten Behauptung, daß das Gefeh 
den freien Arbeiter unter Vormund- 


Tchaft ftelle, ihn zum Sklaven herab: | 


mürbdige. 

Das Bundesgericht ift einmal in ei- 
nem ähnlichen Falle ähnlichen faulen 
Einwänden mit der treffenden Bemers 
fung begegnet, daß man mit ber Be- 
rücfichtigung folcher vorgeblichen Be- 
forgniß um bie fsreiheit der Arbeiter 
ja mwohl marten fünnte, bis fie 
einmal von den Arbeitern felber gefor- 


dert werben mwürbe. ebenfalls tit es | 


der Arbeiter felbft, ver am beften wiſ— 


fen muß, was feiner freiheit zuträglich | 


ift und mas nicht. DerArbeiter fol noch 
aefunden werden, ber fich nicht freier 
fühlte bei prompter Ausbezahlung Jet» 
nes DVerdienftes, alß bei erzmungenem 
Marten darauf. Die richterliche Ent- 
ſcheidung ift eine Verhöhnung der Ar- 
beiter und ein Hohn auf ben gefunden 
Menfchenverftand. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Verwandten die trau- 
tige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Dorsthen Gark 
nad Zurzer Krankheit im Alter bon 88 
zabeen anft im Herrn entichlafen, üt. 
ie Beerdi und findet ftatt am Yreitag, 
den 10. April, 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhaufe, 916 Punning Str., nad 
Wunders Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedrich Tager, Eliſabeth Schulz, 
« Dorothea Ehmidt, Minna Kleikt, 
rieberite Gehrke, Chriitina Bog- 


Dune —— wiegertochter 
na * 
John Schmidt — Kleift, Adolf 
Vogler, ——— 
Elifabeth Bohnjad, Schweiter. 
Bitte feine Blumen. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, dab mein bielgeliebter Gatte 
Chas. A. Kohm 
im Alter von 59 Yabren am 8. April 1903 feli 


im Seren entidlafen üft. na findet ita 
eitag, den 10. Nadmittag, 1 Uhr, 


am 
x 23549 k 

dom: Zranuerbaufe Mine 

Amanda Koym geb. Melzer 


Die Sie Tenuernne beit: 


X 


werthen Facons, 750 und 95e. 


— Laubwerk und Kränze, BSe und auf⸗ und Kränzen, 82.75. 
tits. 


‘de und 1.00. 


| 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 


Vater 
Johaun R. Hempel 
am 9. April nach langem Leiden ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 12.April, 12 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 10060 W. 21. Place, 
nach Waldheim. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
——— Hempel geb. ODtten, 
attin 


Anng, Ida, Alma, Edward, Carl, 
Liuie und Richard, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer Gatte und Bater 
William Wolthaufen 


im Alter don 65 Jahren am 7. April entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 


| 


| 
| 


' Samlitag, den 11. April, Kadbm. 2 Uhr, 


11. April, um 1 Uhr, vom Leichenbeitatter-Ge- | 


aft €. Burkhardt, 598 W. Chbicano 
Waldheim. Um ftille Ibeilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Wolthaufen, Gattin. 
Minnie Mueller, Tochter. 
Balentin Mueller, Schwiegerfohn, 


Bitten bie 


dfr 
Zodesd- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt ‚dab unfer geliebter Sohn’ und Bruder 
Freddie Woerz 
| im Alter von 17 Jahren und 8 Monaten nad 
langem Leiden entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 10. April, Nacdhm. 


benen: 
Ghrift. Woerz uno Luife Woerz, Eltern. 
Willie, Lizzie, Emil, Anna, Frieda, Roſie 
und Eddie, Gefchwilter. 


Zoves-AUnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meint geliebter Gatte 
Sohn Siegel 
: im Alter von 41 Jahren nad furzem Leiden am 
| 7. April in Canton, Obio, geitorben iit. Die 
Beerdiaung findet ftatt am reitag, 
Rahm. 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 800 
Wafhburn Ade., nah dem Waldheim Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliedenen: 
Maria Siegel geb. Goeppner, Baitin. 
Georg Siegel, Bruder, nebſt Verwandteen. 


April, 


| Zoded:-Tinzeige. 


Gegenfeitiger Unterftügungs.Berein 
von Ghicagp. 


| ‚Die Mitglieder werden bierburd benacdhrich- 
tigt, daß 

| John Siegel 

| bon der 10. Seition geitorben ift. Die Beerdi- 


ung findet jtatt am freitag, den 10. April, 
zean 2 Uhr, bon 800 Wafdburne Abe. nad 
a 


beim. 2 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Todes: Ainselge. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs | den 11. April, 


| Zrauerhauie, 838 Seminarb Ave. 


ridt, daß meine geliebte. Mutter 
Frau Sophie Zander 


im Alter von 84 ze beute Donnerftag, den 
9. April, Morgend, geitorben ift. Die Beerbi- 


| 
i 
’ 
1 
! 
j 
i 


be., nad) | 


| rit, dab meine geliedte Gattin 


ſchlafen iſt. 
» ©: 

2 Ubr, bom Irauerhaufe, 30 Grand be, nah | kun. ven, 12, Stril, 
Wunders Friedhof. Die trauernden Hinterblies | wood Enaliih 


| nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


| lieben Gattin und Mutter 
den 10. ; 


gung findet ftatt am Sonntag, den 12. April, | 


um 1 Uhr Nahm. bom Trauerbaufe, 595 ®. 
ı 14. Str., nad 2Bunders fsriedbof. Um ftilles 
Beileid bittet die trauernde Tochter 
Frau Wilhelmine Brebach. 


— — — — 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
| riet, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Mathias Weber 
im Alter von 22 Yabren und 10 Monaten nad 
langjähriger Krankheit fanft im Herrn entichla- 
fen tft. Beerdigung findet fiatt am Samftag, den 
12. April, halb 2 Uhr, vom Trauerdaufe, 1041 
— Abe,, nad der St. Alphonfus Kirde und 
bon da nah dem St. Ponifazius Gottedader. 
Um ftile Tbeilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Maria Magdalena Weber, Mutter, nebit 
Geſchwiſtern und verwandten 


Dankſagung. 


Den Beauiten und Mitgliedern der Wider 
var! —* a.DuM. jagen wir unferen bera- 
lihften Dank für die pünttlihe Auszahlung des 
St elded, au lönnen wir irgend . 
den, der einer e beitreten will, die d 

Bart Loge U. D. 

Dorothea 


” 


rag 
1 


Gut tragende Strumpfwaaren für 
Damen und Kinder. 


Die dauerhaften Qualitäten unſerer wohlfeilen Strumpfwaaren ſind 
mweit und breit befannt—es ift eine feititehende Ihatfache bei den regulären 
Kunden diefer Abtheilung, daß bei jedem Einfauf, der hier gemacht wird, der= 
n gleichbedeutend mit einer Erfparniß ift im Vergleich zu den Preifen 
anderämo. 


Burlington echt jchwarze_ Damenftrümpfe, 
Cualität, Allover Spigen:Effette, Baar, 1sc. 
Burlington echt jchtwarze baunmoll. Damenftrilms 


Bajement nördlicher Hann. 

dfe, mit gerippten od. einf. Tops, Paar 12%c. 
Qurlington ccht fchwarze baummoll. Rinderftrims 
pfe mit doppelten Knieen, Yerfen m. Beben, Baar 7c. 


egtra 


Anziehende Bargains in Spitzen 
und Schleier. 


Die hübfhen Spigen-Einfüte u. Kantirungen, welche fopiel gebraucht 
werben für Garnirung von Sommerkleidern, Waifts, DreffingSacques ufim., 
find in diefer Abtheilung in einer großen Varietät von Muftern und in faft 
jeber brauchbarer Größe zu finden. Die Preife foroHl für Spigen wieSchleier: 
ftoffe werben fi ald ungewöhnlich ntedrig herausjtellen, wenn ma die Quas 
Iitäten in Betracht zieht. Bajement füdliher Raum. 


Fertige Schleier aus ſchwarzem, —da fie leiht beihmust find, wurden fie alle zur 
braunem Chiffon, Be. Hälfte ihres regulären Preifes markirt; diefe Evi» 
sen mwaihen fih ebenfo gut und find fait ebeimo 
dauerhaft wie die echten handgemadhten Epigen. 


blauem oder 
Räumung don majhinengemahten Torchonſpitzen | 


Berfauf von Garnituren und 
Kragen. 

Eine aroße Partie feiner Garnituren 
gelangt jet zum Verkauf zu fpeziellen 
| Preifen. Sie umfaßt eine Auswahl in 
ı hübfchen Kragen und Boleros, forvie 
große Stüde von Applique in Grape 
Defigns, handgemalt auf Seide, Preis 
jehr niedrig, um damit aufzuräumen, 
das Stüd 4öc, Y5e und $1.45. 

P Baſement Suüd⸗Raum. 
Nũtzlichkeit der Carpet Sweeper. 


Der Carpet Sweeper der Gegenwart 
hat eine ſolche Vollkommenheit in Be— 
zug auf Arbeitsverminderung undVer—⸗ 
hütun— von Staub erreicht, daß fein 
Haushalt als komplet angeſehen wer⸗ 
den kann ohne einen ſolchen. Unſer La— 
ger enthält alle die beſſeren Erzeugniſſe. 


Royal, 81.25. Gold Medal, 83.00. 
Orient, $2.00 Marion Oueen, 8.00. 
Grand Rapids, 32.50 Grand, $4.50. 


‚Große Oper 


AUDITORIUM 


Don der gejammten Gejellfihaft des Metropolitan 


Opera Houfe, New Vort. 


Mr. Maurice Grau, Direltor. Seine Abihieds-Saifon, 


Hente Abend um 7.45: 


Wagnerd Oper: 


Die Weifterfinger 


(In Deutſch.) 
Madame Gadsfi, Madame Schumann-Heint, 
| Herr a ka a Seas. Herr David Dis- 
Freunden und Belannten die traurige Nadds Yham, Gerz Diaß, Herr "Ber —— Beiß, 
i 10 — —* err Banni, Herr Goude err Diaeitr err 
ae geliebter Bater, Großdater u. 83 Herr Dufrihe, Serr Nobeshi, Herr 
Gernusco, Herr Fanelli. 


Kapellmeifter: Herr Alfred Herk. 
Weber Pianod gebraucht. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185 voſdduj 


Aſſe Auſtraͤge punkitſich und biſligſt beſorgt. 


im Alter anne GE Be Herrn ent» | THE —9— Be RER 
.»3 ..0 


Beerdigung findet ftatt am Sonne 
164 O. North Ave., Ecke Halsted Str. 
Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mufikinftrumenten. 
Schüler können fih frei am theoretis 
fhen Unterricht betheiligen. 


Nett enttvorfene Drebhüte für Kinder, in dem 
anzichenditen Strobformen, garnirt mit Bändern 


Bafement Mittelraum. 


» 
Bajement Nord-NRaum. 


Todes: Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten_ die 
traurige Nadriat, dab unfer geliebter Sohn 


und Bruder 
Peter Gteich 

im Alter don 27 Jahren, 6 Monaten und 10 
Zagen geftorben ift. Veerdigung findet ftatt am 
Freitag, um 10 Uhr VBorm., von 2947 LaSalle 
Etr., nah der St. Anthony Kirhe, von da mit 
der Eifenbahn nah dem St. Marh’3 Friedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten: 

Henry und Margaret Gleich, Eltern. 

John, Dangie, Minnie, Mary, Ges 


ji. ſchwiſter 
Mitglied Nr. 5 T. N. U. of A. Truck ZWer 
nion. 


. _—_ — 


Zodes-Anzeige. 


Auguſt Koerber 

im Alter von 82 Jahren, 2 Monaten und 9 
Zagen am 7. April, 10 Uber 15 Min, Abends, 
nah Turzgem jichmerem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
bom 
Zrauerhaufe feiner Tochter, 56_Ubland Gir., 
nah Wunders Friedbof. Um ftile Ibeilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand, Auguft, LXoniie, Marie und 
Karl, Gefhmiiter, nebft Schwiegertüd- 
tern und Cchwiegerfühnen, ſowie 
Enteln. dfr 


Todes: Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 


um 2 Ubr, vom Xrauer« | 


338 Sunndbiide Ade., nad der Ravdenss | 


Lutheran Church, und bon da 

nach dem Rofehill Gottesader. Um jtille Theils 
| 

| 


baufe, 


Vudolph Lutz, Gatte. 
Frau Dora Weſtfall, 
ſchwiſtern. 


2omʒ, doſondi, Im 


Hartkohlen 


find jegt zu haben zu den billigften Breifen des Jahres 
und werden im Preife montl. 10c per Tonne fteigen. 
Der Breis für die beite Sorte friih gegrabence 
Sartlohle ® Monat April (abgeliefert) beträgt: 
Larg: Egg $7.0 
— J— 7. 
Rauge und Cheſtnut......... 7.25 
Indiang Lump.......... 450 
Seſher Fat 4.5 
Peite rauclofe M. i 5.50 
SERIE  SERB: Ans ssaanerar armen de 4.50 
In Eäden gelieferte Kohle 35c per Tonne extra. 


M. J. Summa, 
EL N. Windefter Ave, an der Chicago, Mil: 
mwaufke & St. Paul Eifenbahn. 
Telephon Wer 705, 


Zoded: Anzeige. 


Unieren berzlidjten Danf dem Herrn BRaftor 
PH. Klein für die troftreigen Worte im Haufe 
und im Krematorium bei der PBeltattung unierer 


. Minnie Reinhard 

fowie der „ortichritt Loge Ar. 53 © M. F. 
der Franklin Loge Nr. 126 ©. I. M. ®., dem 
Frauen-Verein der Evangel. Nobannes-Semein- 
de und den zablreihen steunven für die rege | 
Betbeiligung und die ihnen Blumenipenden, 
und der Frau Partling und ihrer Freundin | 
für den fhönen Gefang. 


Mutter, nebft Ge 
bfrfa 


Bamilie Reinhard. 


Geitorben: Adanı Bauer, am 8. April, 30 
Sabre und 7 Monate alt, geliebter Gatte bon 
ebriftine Bauer geb. Schaefer, Rater don Chris 
ftine, John, Georg und Tilly. Beerdigung Tin» 
det itatt am Samitag, den 11. April, bom 
Zrauerbaufe in GroßpBoint, IU., um bald zehn 
Ubr Borm., nad der &t. Jofephs Kirche und 
Briedhof dafelbit. 


2apr,Imo,tX 


Tel. North 1325. Eiablirt 1884, 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad: 
rinnen, Tud:Pointing. 
| Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


ı 80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26ına,defadi,imt 


EMIL H. SCHINTZ 


5.0.4 Breit Yin | 

w Brozen m Ders 
iben. Gute 32 
Ceutral LP ı 


Geftorben: Frau Auguite Albert, am 8. April 
1903, Wittwe don Augquft Albers und Mutter 
bon Frau Hugo Boigt. Beerdigung Samftag, 
um 9 Ubr Miorgend, dom 
nad dem 
Union Depot, von dort nah Foreit Home, Mils 
mwaniee, Wis, dofr 


Gelorben: Fojeph I. Wicdmaher, am 8.April, 
50 Jahre T Monate alt, geliebter Gatte von 
Mar Wiedmader geb. Sornien, Baier bon 
Georg, Earl, Alpbons, Tofepb. Beerdigung am 
Samitag, den 11. April, um 1 Ubr. NRadım. 
dom Zrauerbauie, 208 R. Halited Str., nad 
Mount Dlide. 


Deutidhes 


POWERS 


Theater u 
Direltion Leon Wachöner 
jegmund Gelig 


Gel&ältsführer S 
Sonntag, den 12. April 1903: 
‚9. und Ieyte Abonnements Borftellung. 


Besi- I Die Tochler der Hölle 


“nosBR. 


Dienih, bezahle eine 
Schulden! 
"greis-Quftipielin 4 Alten bon 

* amd. RKneiiel. 


19. Mprib; Shluk der Saijon! 
Bu ‘viele 


N. WATRY & CO, 
99 OR Randboiph Ste., 


- Zefet die 


„gonutagpof“, | 





Thirty Thousand Barrels 


of flour a day are 


made in the mills 


where Pillsbury’s Best Flour is 


milled. If laid 


end to end they 


would reach from Chicago to 


Evanston. 


It's a favorite— 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Zofalberidht. 


Berihwunden. 


Ein Geihäftsmann von MWheaton foll Uns 
terichleif begangen haben. 

Harry W. Gates, einer der angeje: 
beniten Gejchäftsleute von Wheaton, 
wird vermißt. In feiner Kaffe als 
Schatmeifter des Iomnjhip Milton 
fehlen $4000. Ehe er am Samitag 
den Staub Wheatons von feinen Fü— 
Ben jchüttelte, jchrieb er an feinen 
Vater R. W. Gates einen Brief fol- 
genden Inhalts: „Das Geld ilt fort. 
Sch weiß nicht, mo e3 geblieben ift. Ich 
babe e3 meber verfneipt noch ber= 
fpielt.“ 

Sein Bater und fein Bruder Allan 
Oates haben geitern ihr gefammtes 
Grundeigenthbum an den früheren 
Mayor-H. W.Grote ald Truftee über« 
tragen. &3 verlautet, daß die Bürgen 
bes Ausreißers feinen Gent einbüßen 
werden, daß aber die ganze Habe der 
Verwandten des Flüchtlingd draufges 
ben mird. 

Der Bermihte it ein früherer 
Stabtfchreiber von Wheaton. Er mar 
ein eifrige® Mitalied der Baptiften: 
firde. Seine Freunde befürchten, 
daß er das Geld durch unglüdliche 
Spekulationen eingebüßt hat. 

Frau Jakob Ban der Kar von Am= 
fterdam, Holland, traf geftern Abend 
bier ein, auf ver Sude nah ihrem 
Manne begriffen, der fie im Januar 
berlafjen hatte. Sie erfuhr, daß er 
am Donnerjtag in Gefellfehaft einer 
Frau, die ihn von Amfterdbam nad 
bier begleitet hatte, Chicago eilig ver« 
lafjen hatte. Das Baar hatte hier im 
Gebäude Nr. 217 Dearborn Ave. ges 
wohnt. mn der Haft, zu entlommen, 
hatte Yan der Kar bier angeblich 
Schmudfaden im Werthe von mzhre- 
ren Taufend Dollars zu Spottpreifen 
berfchleudert und ein Zigarrengefchäft 
aufgegeben, welches er an N. Clark 
Str. betrieb. Seine Genoffin, welche 
unter dem Namen Mme. B. de Huis 
ber Ban der Kar eine Damenfchneide- 
rei betrieb, fette ihre Beftände aleich- 
fall3 für eine verhältnigmäßig gerin- 
ge Summe in Baar um. 

Ban der Star und feine Frau febten 
bis zum Herbfte anjcheinend glüdlic) 
und zufrieden in Amfterdam, wo er 
eine Zeberhandlung betrieb. Am Sa- 
nuar verfaufte er das Gefhäft und 
wanderte nad) Amerika aud. Er ver- 
ſprach, ſeine Familie nachkommen zu 
laſſen, ſobald er hier feſten Fuß ge— 
faßt haben würde. Er ließ nichts von 
ſich hören. Seine Frau erfuhr von 
ſeinen Elkern ſeine Adreſſe und kam 
mit ihren vier Kindern im Alter von 
6—11 Jahren nad. Zwei Kinder 
fieß fie bei ihrer Schweiter in Nem 
York. Mit den übrigen fam fie nad) 
Chicago. Da fie gänzlich mittellos ift, 
fanden fie und die Slinder ein porläu= 
figes Unterfommen in der Tsrauenab- 
theilung der Bezirfämache an Harris 
fon Straße. Die Polizei fahndet 
auf den Außreißer. 

Bor der öffentlichen Bibliothef an 
WafhingtonStr. wurde geftern Abend 
George %. Ioenges von La Orange 


Lachen, 


Sröhlichkeit und gute Speiſe gehen Hand 
in Hand. 

Unzuträgliche Speiſe iſt die Urſache 
der meiſten Leiden der Menſchen. 
Kranke Leute lachen nicht viel. Es iſt 
der Geſunde und Starke, der die Licht⸗ 
eite von allem ſieht. Reine wiſſen— 
——3 Speiſe hebt die meiſten Lei— 
den und bringt Lachen und Fröhlich— 
keit anſtatt Krankheiten und Trüb— 
ſinn. 

Die Gattin eines Arztes von Day— 
ton, D., fagt: „Che ich das erjte Pa- 
det von Grape Nut3 verbraucht hatte, 
melched ich auf Drängen einer yreun- 
bin por mehreren Monaten faufte, war 
ich überrafcht, bak mich Kleinigkeiten 
nicht fo. nervös und wichtigere Sachen 
mir nicht fo große Sorgen madhten, ich 
lachte wieder und mar rubiger 
und zufrieden, al3 je in meinem 
Leben. Auch füllten fie bie hohlen 
Stellen meine? Halfe und Schultern 
aus und bies überrafchte mich, da ich 
immer fehr fhmädtig war, tie es 
Frauen mit verhungerten Nerven find. 

„Darnach ſetzte ich den Gebrauch 
von Grape Nuis zwei Monate aus und 
meine früheren Symptome kehrten ſo⸗ 
gleich zurück. Dann begann ich wieder 
mit der Speiſe und ich bin wohl und 
ſtark. Ich kann mein Gewicht nach Be⸗ 
lieben erhöhen von 5 bis 10 Pfund den 
Monat, indem ich mehr oder weniger 
von der Speiſe eſſe. Ehe ich mich ver⸗ 
heirathete, war ich Jahre lang eine ge⸗ 
prüfte Krankenpflegerin und in meiner 
ganzen Erfahrung habe ich nie etwas 
gefunden, was ſo ſchnell und gut wirkt. 
wie diefe wiſſenſchaftliche Speiſe.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 


| nahm fich fo fonderbar, 


| bon einem gemwiffen Dennis N. Eoffey 
| überfallen und mißhandelt. Bolizijt 

Lind verhaftete Beide. Coffey be— 
daß er auf 
| feinen Geifteszuftand hin unterfucht 
' werden wird. 

Wegen unmwürbigen Benehmeng im 
Dienjt wurde gejtern von der Polizei- 
unterfuchungsbehörde der Bolizift 
„sames Logan entlafjen, der Detektive 
„sohn %. Dempfey um zehn Tage Ge- 
balt und derDetektive Kames O’Mal- 
ley um fünf Tage Gehalt gebüßt. Sie 
hatten einen Mann und eine Frau 
verhaftet und die Häftlinge dann wie- 
der laufen laffen. 

Der Bäder Frank Prato, Nr. 104 
Huron Straße, wurde an Glarf 
und Guperior Straße von zwei 
Schnapphähnen überfallen und, nad= 
dem er einen feiner Angreifer niebers 
geſchlagen hatte, von deſſen Kumpan 
in das linke Bein geſchoſſen. Er brach 
zuſammen. Die Räuber ſchickten ſich 
an, ihn zu plündern, wurden aber von 
Straßengängern verfcheucht. 

Etwa eine halbe Stunde fpäter 
wurde 9. M. Haffett, Nr. 202 Erie 
Straße, in einer Wirthichaft an Clarf 
und Erie Straße von zwei Banbditen 
überfallen uno niedergefchlagen. Er 
taffte fi auf und taumelte auf Die 
Straße. Leutnant Hanley und Ser- 
geant Swift, die in der Nähe waren, 
eilten in das Lofal; zur felben Zeit 
ftürmten zmei verbächtige Geftalten 
zur Hinterthür hinaus. Die Beamten 
nahmen diejagd auf dieAlusreißer auf 
und verhafteten auch nach furzer Hat 
einen der Burfchen, der in ein Gebäude 
an LaSalle Straße gelaufen und aus 
einem YFeniter, aus einer Höhe von 12 
Fuß, wieder hinausgefprungen mar. 
Der Häftling entpuppte fich ala ber 
19jährige Peter Yohce, der von Haffett 
ſowohl, als auch von Prato, als einer 
der Räuber bezeichnet wurde, von be- 
nen fie üiberfallen worden waren. Der 
Kumpan des Häftlings beierfitelligte 
feine Flucht und wußte fich bisher fet- 
ner Verhaftung zu entziehen. 

rau Joſeph Scanlan, Nr. 8920 

Exchange Ave., meldete der Polizei, 
daß ihre Freundinnen, Frau X. U. 
Emerjon, Nr. 228 77. Straße und 
Frau PB. D. MceDonough von Ehelten- 
ham, Briefe erhielten, die ihre gefälfchte 
Unterfohrift trugen und in denen um 
ein Darlehen von je $5 gebeten wurde. 
Der Ueberbringer, ein achtjähriger 
Burfche, Namens Thomas Solly, er: 
Härte, daß Frau Scanlan, falla fie 
nicht unverzüalih das Geld erhalte, 
nad dem Hofpital aejchafft merden 
müffe. Beide Damen hätten den er- 
mwähnten Betrag dem Boten ausgehän- 
digt, der, wie jpäter ermittelt wurde, 
bon einem jungen Manne gedungen 
mar, der eine Menge ähnlicher Briefe 
in feinen Tafchen hatte. Er händigte 
feinem Auftraggeber die $10 aus und 
erhielt für feine Mühe Tech Cents. 
Die Polizei fahndet auf den Schwind- 
ler, der muthmaßlich eine Anzahl an- 
derer Perfonen in Windfor Park und 
Gheltenham in ähnlicher Weife hinein- 
gelegt hat. 


Unglaublidh, aber wahr. 


Frl. £.Stewart war blatternfranf, hielt aber 
einen Empfang ab. 


Sin Hyde Park wird der Ausbrud | 


einer Blatternepidemie befürchtet. Die 
Furcht hat ihre Berechtigung, da Frl. 
Raura B. Stewart, Nr. 289 Oft 41. 
Str., obgleich fehwer blatternfrant, 
dennoch Befuche empfing, bis fie am 
Yreitag nah dem Iſolirhoſpital ge— 
ſchafft wurde. Daß ſie blatternkrank 
war, wurde von ihren Angehörigen 
ſorgfältig geheim gehalten. Die Be— 
kannten der jungen Dame erfuhren es 
erſt am Montag. Eine Woche vor ihrer 


1 


! 
I 


Ueberführung nad) dem Sfolirhofpitaı | 


bat Frl. Stewart noch einen Empfang 
abgehalten. Etwa 100 junge Xeute, 
Mitglieder der John 9. Hill Sonn= 
tagfhulflaffe der Dakland Methodi- 
ftenfirche, hatten jich einaefunden. An 
jenem Abend war erfihtlich, daß Frl. 
Stewart frank war. Nhre Freunde 
glaubten aber, daß fie an der Grippe 
leide und ftatteten ihr täglich Kranten- 
befudhe ab. Dr. Dliver E. Stemart, 
ein Hausarzt im Hahnemann Hofpi= 
tal, hat feine Schmwefter nad) dem Peit- 
haufe begleitet, um momöglich ihr Le— 
ben zu retten. Frl. Stewart tft nie- 
nıal3 geimpft morben. 


* Der fatholifche Geiftlihe Thomas 
&. Cor, während der legten dreizehn 
Sabre Hilfspfarrer der St. Yarlaths 
Kirche, Jadfon Boulevard und Hermi- 
tage Abe., und ebenfolange Kaplan be 
County Hofpitald, wurde geitern bon 
Erzbifchof Quigley zum Hilfspfarrer 
der Kathedrale „Zum heiligen Namen“ 
beförbert. 


Leiet die „Sonntagpoit“. 


| 


Trifd) am Werk. 
Man rüjtet su neuem Kampf für 
die Müller'ſche Bill. 


Aleine Parks auf der Nordſeite. 


Bob Burke und Genoſſen ſollen aus den 
Parteiausſchüſſen entfernt werden. — 
Drohen mit einem Oppoſitions-Aus— 
ſchuß. —Stimmenzählmaſchinen. 


& — 
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Die Bewegung zur Peranlaffung 
der Staatsgejeggebung, die nach ihrem 
angeblichen Verfaffer Senator Müller 
benannte Vorlage zum Gejeß zu er- 
heben, welche der Stadt das Recht ver- 
leiht, die öffentlihen Nukanitalten 
dur) Enteignungsverfahren zu erwer— 
ben, ijt wieder in vollem Gange.. Bür- 
germeilter Harrijon hat jogar Gouper- 
neur Yates um feine Mitwirkung er: 
fucht, der Fünfziger-Ausihuß und der 
Stadtraths-Ausſchuß für drtliches 
Verkehrsweſen merben nad) Spring- 
field reifen, um auf die Annahme des 
Gefeg-Entwurfes hinzumirfen. Wahr: 
Scheinlich werden im Staatäfenat jchon 
por Ablauf des heutigen Tages die 
Würfel gefallen fein über das Schid- 
fal des Entmwurf3. 

Wenn die Legislatur die Vor- 
lage annehmen wollte, fagte ein repu= 
blifanifches Mitglied, jo hätte fie Das 
bor der Wahl gethan, um dem Partei- 
genoffen Graeme Stewart in feinem 
MWahlfampfe zu helfen. In Spring: 
field find die Unfichten über den Er- 
folg der Bewegung getheilt; jelbit 
wenn der Senat die Müller’iche Vor 
lage ablehnt, fann durch einen neuen, 
ähnlichen Entwurf die Frage wieder 
bor jene Körperfchaft gebracht werben, 
falls ein Umjehwung in den Anfichten 
zu erhoffen märe. Die Ungerißheit 
und Bürgermeifter Harrifons MWieder- 
wahl haben auf die Antheiljcheine der 
biefigen Straßenbahn = Gefellichaften 
bereit3 einen Drud ausgeübt; bepor- 
zugte Aktien der Union Traction Co. 
fanten um 1.5 Punfte, auf $39, und 
gewöhnliche auf $9. Als die Unter- 
bandlungen wegen der neuen Gerecht- 
fame begannen, wurden. die beborzug= 
ten Aktien mit $50 und die gewöhnli- 
hen mit $15 notirt. Auch die vier— 
einhalbprozentigen Bonds der Chicago 
Eonfolidated Traction Co. find um 
drei Punkte, auf $67, gefallen. Die 
Verfäufe maren allerdings aering, 
bemweiien aber die Alnficherheit der 
Lage. 

Wenn der Senat die Miülter’fche 
Vorlage annimmt, jo wird fich der 
Haus-Ausſchuß am nächſten Dienſtag 
mit derſelben beſchäftigen. Bis da— 
hin iſt auf Wunſch von Stadtraths— 
mitglied Bennett und Bürgermeiſter 
Harriſon die Verhandlung verſchoben 
worden. Der Vorſitzer jenes Aus— 
ſchuſſes, Lindly, ſoll jetzt der Vorlage 
gegenüber eine freundliche Stellung 
einnehmen. Vor jenem Tage werden 
die Vertreter der Stadt, nämlich in— 
folge der Neugeftaltung des Stadt— 
raths, nicht nach Springfield fahren 
tönnen. Die Straßenbahnfrage mag 
auch eine Verlängerung der Legisla— 
turſitzung bis zum 10. Mai zur Folge 
haben. 

Bürgermeiſter Harriſon erklärt, er 
werde, ſobald der Geſetz-Entwurf an— 
genommen worden iſt, die Verhand— 
lungen behufs Verlängerung der 
Straßenbahn-Gerechtſame aufnehmen. 


Als hoffnungslos 
aufgegeben, 


aber jetzt iſt ihre 
Schwindſucht geheilt. 





SHINE 


Bor 
Frau Eſther Pood. 

„Meine Familie hatte mich aufgegeben. 
Mein Arzt ſagte, ich könne nur noch kurze 
Zeit leben. 

„Ich hatte Schwindſucht. Mein Nacht— 
ſchweiß war ſchrecklich, und mein Huſten er— 
ſchütterte meinen Körper ſtart. Mein Frö— 
ſteln und Fieber zehrten an meiner Kraft, ſo 
daß ich nach jedem Anfall immer ſchwächer 
wurde und nicht im Stande war, gegen dieſe 
ſchreckliche Krankheit zu kämpfen. Ich ſpie 
große Quantitäten Schleim aus meinen 
Zungen aus. 

„Ich hatte jtarfe Blutungen und verlor 
große Cuantitäten Wut und hatte beinahe 
unerrrägliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchrecklichen 
Zuſtand, war wund und blutete fortwährend. 
Ich verlor an Gewicht und ſo ſicher wie nur 
irgend etwas in der Welt ſein kann, ging ich 
dem Grabe einer Schwindſüchtigen entgegen. 

„Chne Soffrung, je wieder furirt zu wer: 
den, erwartete im den nahezu beftiminten 
Tod durd) dieje, Die fchredlichfte aller Krank: 
heiten. 

„Am 13. Sttober begann ich mit der Ein: 
atynungsbehandlung der Koh Lunge Eure in 
151 Michigan Ave., Chicago. Ach athmete in 
meine armen kranken Yungen die heilenden 
öligen Dämpfe des Koch'ſchen „Tuberkuline“. 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direkt in 
meine Lungen und ſogleich verſpürte ich Beſ— 
ſerung. 

„Um eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die Koch'ſche Behandlung rettete mein 


Leben! Anſtatt im Grabe zu liegen, lebe 


ich heute und bin geſund, und ich wurde am 
17. Dezember als geheilt entlaſſen, ungefähr 
zwei Monate nachdem ich in Behandlung 
trat. 

Jede Spur meiner Schwindſucht iſt ver: 
ſchwunden, meine Lungen ſchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie kein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nahtihweik, Fröfteln oder 
Fieber mehr. 

„Ich mache dieſe Angaben aus freiem Wil— 
len und lade Alle, die ſich dafür intereſſiren, 
ein, bei mir vorzuſprechen und ſich bei mei— 
nen Nachbarn und Freunden und ſogar bei 
meinem Hausarzt zu erkundigen, die ſich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 

au Eſther Hood, 
4539 Cottage Grove Ave. 2Flat, 
bicago, AU 


„Abendpoflt, Chicago, Donner 
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Die dem Stabtrath vorzulegende Or- 
dinanz müßte jedoch einen Verzicht der 
Straßenbahn-Gefelichaften auf alle 
vermeintlichen Rechte unter dem 99- 
Sahr-Gefeg enthalten und die Be- 
dingung eines Referendums. Gelbit- 
berjtändli mürden die Gerechtjame 
um höchften® zmanzig Jahre verlän- 
gert werben. 

Sn feiner Depefhe an Gouverneur 
Dates erfucht der Bürgermeifter diefen, 
die große Macht feines Amtes dazu zu 
verwenden, Chicago in der ernften 
Lage, in welcher ſich die Stabt mit 
Bezug auf die Straßenbahn-Gefeßge- 
bung befinde, zu helfen. Chicago for= 
dere ein Gefeb, welches die Stadt zum 
Erwerb der öffentlichen. Nubetriebe 
ermächtige, und ein Referendum-Ge- 
feb. „Sch baue feft darauf“, jchließt 
die Depeiche, „daß Chicagos Hilferuf 
an Sie in diefer Nothlage nicht ver- 
geben3 gemefen ift.“ 

Der parteilofe Yünfziger = Aus 
huß trat gejtern Nachmittag un= 
ter Richter Tuleys Vorſitz zuſam— 
men und beſchloß auf Vorſchlag von 
Richter Dunne, auf Koſten des Aus— 
ſchuſſes eine Abordnung nach Spring— 
field zu ſenden, um für die Annahme 
der Müller'ſchen Vorlage einzutreten. 
Dieſe Abordnung beſteht aus den 
Stadtrathsmitgliedern Bennett, Finn, 
Dever und Werno; D. F. Crilly, Edw. 
O. Brown, Martin Becker, ©. €. 
Sikes, Monrok Fulkerſon, T. Lums— 
ford, Joſeph A. O'Donnell und Edw. 
Logan Reeves. Richter Dunne wurde 
trotz ſeines Hinweiſes auf ſeine Amts— 
geſchäfte demſelben beigefügt, und 
Graeme Stewart und Bürgermeiſter 
Harriſon werden eingeladen werden, 
ſich an der Fahrt zu betheiligen. Die 
Abordnung wurde ermächtigt, auf 
Abänderungen des Entwurfs anzutra— 
gen, ſo daß die Stadt das Recht er— 
hält, Straßenbahn-Eigenthum zu öf— 
fentlichem Gebrauch durch Enteig— 
nungsverfahren zu erwerben und auf 
gleiche Weiſe öffentliches und Privat— 
eigenthum zu Straßenbahnzwecken in 
Beſitz zu nehmen. Damit ſoll die 
Verpflichtung umgangen werden, die 
Zuſtimmung der Grundbeſitzer längs 
der geplanten Routen zu erlangen. 

Auch Stadtrathsmitglied Foreman 
wird ſich im Intereſſe des Müller'ſchen 
Entwurfs nach Springfield begeben, 
und als eigentliche offizielle Vertreter 
der Stadt dürfte der Stadtrath einen 
Sonder-Ausſchuß zu gleichem Zwecke 
ernennen. 

* * * 

In der Beſetzung der Stadtraths— 
Musfchüffe, welche von einem unpar— 
tetifchen Ausfhuß vorgenommen wird, 
werden wenige wichtige Veränderungen 
erwartet. Alderman Mapor dürfte 
ven, feit Jahren von ihm befleibeten, 
Moiten des Vorfiterd des Ausfchuffes 
für Mittel und Wege behalten, und 
Alderman Bennett den als Vorjiker 
des Ausfchuffes für örtliches Verfehr3- 
mefen. Der parteilofe Ausihuß 
beiteht au3 den Republifanern Bennett, 
Rapmer und Willifton und den Demo- 
fraten Carey, Finn und Werno. Diefe 
Herren arbeiten mit der „Municipal 
Voters’ Leaque”“ Hand in Hand. Die 
von der Liga nicht empfohlenen Stabt- 
rathsmitglieder werden an Ausſchüſſe 
kommen, die nie in Sitzung treten. 
Heute Abend hält der alte Stadtrath 
ſeine letzte Geſchäftsſitzung ab; in die— 
ſer wird Bürgermeiſter Harriſon ſeine 
Entſcheidung über die Rauchgemein— 
ſchaden-Ordinanz abgeben. Man er— 
wartet, daß er ſie unterzeichnen, aber 
mehrere Zuſätze empfehlen werde. Der 
Stadtrath wird ſich möglicherweiſe 
bis Montag vertagen. 

* * * 

Die Lincoln PBark-Kommiffion bat 
zur Anlage von Kleinen Parks auf der 
Nordfeite die folgendermaßen begrenz- 
ten Gelände ausgewählt: Zmifchen 
Orleans, Elm, Hl und Sedgwid 
Straße (jet befindet fi dort das 
Haus zum Outen Hirten); Daf Str, 
zwiihen Gault Court und Milton 
Avenue; länad der Nordgrenze des 
Eigenthums der Nembanf » Schule, 
zwifchen Burling, Orchard und Wil- 
low Straße; zwilchen Larrabee, Ved— 
ber und NReeje Straße. 

* * * 


Sett fommt die Abrechnung! Robert 
E. Burfe, Geo. E. Brennan und an 
Gegner Harrifond werden am 
nächiten Dienjtag Abend aus dem be- 
mofratifhen Parteiausfhuß „hinaus: 
gewimmelt“ werben, wenn der Bür- 
germeifter nicht inzmwifchen den Ein 
flüfterungen von Burfes Freunden 
nachgibt und dieſen als reuigen Sün— 
der wieder in ſeine politiſche Familie 
aufnimmt. Gegen Brennan "und 
Burke wird die Thatfache, daß fie den 
Ausfhuh-Verfammlungen nicht beige- 
wohnt haben, al genügender Grund 
zur Kaltftellung eradhtet. Auch in der 
„County Democracy“ fol ein Läute- 
rungsprogeß vorgenommen imerben, 


| fallä die Anhänger des Bürgermeiiters 


Harrifon in der Verfammlung, melde 
fie zur Zeit, heute Nachmittag, abhal= 
ten, zu der Weberzeugung kommen, 
daß Jie genügend Stimmen haben. 
„Johnnie“ Powers und Genoſſen ſoll 
der Stuhl vor die Thür geſetzt werden. 
John P. Hopkins droht mit der Bil— 
dung eines zweiten County-Ausſchuſ⸗ 
ſes, falls jene Pläne zur Ausführung 
gelangen ſollten. Wenn aber die An— 
hänger Harriſons nicht die Mehrheit 
in der „County Democracy“ beſitzen, 
ſo wird ihrerſeits eine zweite County— 
Parteiorganiſation in's Leben geru— 
fen werden. 
Countyrichter Carter erklärt ſich für 
die Einführung von Stimm-Maſchi— 
nen, welche, wie er ſagt, die Wahlbe— 
amten der Arbeit der Nachzählung der 
Stimmzettel überheben und gleichzei— 
tig Wahlbetrügereien unmöglich ma— 
chen. In Buffalo, Boſton, Rocheſter 
und Milwaukee haben ſich dieſelben be— 
währt, und „praktiſche“ Politiker ha— 
ben dem Richter verſichert, daß ſelbſt 
die kleinſte Eee Mahl: 
ergebniffes, d. b. jedes Mogeln, durch 
die Mafchinen unmöglich gemacht wer- 
de. Die Wahllommiffäre erben in 


ftag, den 9. April, 1909. >; 


—— 


— ———— — — 


HIESINGER&MAYER 
Bargains 5 Bajement: Tijchen. 


Mehr und noch mehr danon—jeder Tifch, der in dem Bafement untergebracht werben konnte, ift in Dienft geftellt. € 
ift merth, fich den Weg durch das Gedränge zu bahnen, wenn folch’ eine Ernte von quten Sachen Eurer Auswahl 
harrt. Urfprünglicher Koftenpreis jehr viel höher, al3 viele der Bargains, d 


erleiden mir einen radikalen Verluft. 


ie wir offeriren. An manden Partien 


Munderbarer Derkauf von 300 Wulchloſen zu 250. 


Ein glücklicher Einkauf von ungefähr 1900 Yards der feinſten waſchbaren Stoffe ermöglicht es uns, die größten 
Bargains der Saifon in diefen Stoffen der Saifon zu offeriren. 50c und 60c 


29 


feidene geitreifte mercerized Chepiots und feinfter feidener geitreifter leinener 
Batift, in allen den beiten Muftern, die in diefem Frühjahr gezeigt werden — 
der paffendite Stoff für Sommer:Waifts und Kleider — Auswahl aus der 


250 


ganzen Partie zur Hälfte oder weniger als dem regulären Preiſe, zu 25e. 


Wunderbare Bargains in Fabrik-Reſtern von feinen Waſch-Stoffen und und der ganzen Anſammlung von Reſtern von unſerer präch— 


tigen Auswahl — die ſchönſten Stoffe 


% 


15c Beetled Dimities zum niedrigen Preis, 


der Zaijon jind vorhanden 


90. 


— prächtige Längen von 2 bis 12 Nards — eingeidhloj: 
fen find die &c Zephyr Ginghams zu 506; 15c Leinen-appretirte Zephyrs zu dem außerordentlich niedrigen Preis —960. 
Reguläre 35e beſtickte Mulls zu 12360. 


de 


35c Cheviots u. Orxfords zu 100. 


Hofer Einkauf von Hochfeinen Schuhen — Stiefefn un 
Driords zu ungeläht der Hülle. 


Eine riefige Kolleftion von hochfeinen Schuhen, die tpir fürzlich erwarben zu einer Gelderfparniß, ivie fie im Schuhe 
Gefhäft faum je Dagemefen ift—e3 ift das ganze Ueberichuß-Lager der Rod Jaland Shoe Company, des größten 
Schuh-Manufattur-Gefhäftes des Weſtens. 


30,000 Paar neue Frübjahr3-Schuhe, fie find ausfchließlich auf Veltellung gemacht und feine Obd3 und Ends ober 


51.45 


— — — 








Frühjahrs-Schuhen. Dreißig verſchiedene Facons zur Auswahl, in jeder Größe 





und Breite, Lederſorten von befter Qualität—eine wundervolle Dfter-Offerte 


51.95 


—eine Gelegenheit zum Einfaufe von $3 u. $4 Schuben—$1.95 und 81.45. 


Mufter- Damen: Schuhe und Orfords, nur 300 Paar in 
$3 und 83.50 Qualitäten, zu 


der Partie, reg. 





95C 


Epez. Partie v. Galf u. Bor Calfſtin Knaben- und 
Sünglings=Schuhen, alle Gr., reg. $2.50:Sorte, zu 


$1.35 


Wirkliher St Shirt Waills: | S4 aam-wollene Anzüge für 


Berkauf zu 39c | 


Tas Bajement nimmt auch Antheil an dem 


MWaift = Einfauf — wir theilten die Partie und jchidten die bil- 


ligeitn nad) dem Bajement = Verkaufsraum, 


Modifche weiße Lawn-Shirtwaifts, zu 39c 

Gemufterte Madras Shirtwaift? zu 39e 

Farbige Lawn ShirtivaiftS zu 39e 

Ehirtwaifts mit Spiken befegt, 39e 

ShirtwaiftS mit feinen beftidten Cinfä- 
tzen, 390 

Shirtwaiſts, welche bis zu 31.00 werth ſind, 
zu 390 


Weiße Lawn-Waiſts, fancy Spitzen-Einſatz, kurze 
dallion und Tucks oder Hohlſaum mit großen 

Waiſts, 
jpäter in der Saijon 75c bezahlen müht—marlirt, um 


eineFacon ſchwarze Lawn, tucked Yoke — 


damit zu räumen, 


— 


50c Ankerzeug zu 18c. 


Am Freitag bringen wir 200 Dutzen 50e Unterzeug für Damen 


zum Verkauf — Seconds — beſtehend aus 
uſw., kein Garment in der ganzen Partie 


5zoe werth iſt — Auswahl am Freitag für 180 per 


Garment, oder 3 für 56e. 


Muslin⸗AUnkerzeug. 


Muslin, Nainſook und feine Cambric Gowns, in Biſchof, 
pire, Hubbard und Slip-over Effekten — beſetzt, feine 
Stickerei Beading, Hemſtitching und franzöſ. 
Tuding—in vollen Größen — 75e, 50e und 


50e 


Cambrie franz. Facon Korſet-Ueberzüge, ſehr 


Waaren, jpeziell — 8e. 


Weißwaaren⸗Reſter. 


Eine prachtvolle Sammlung von Sheer 403öll. 
Kiſten mit Fabrikenden, ſämmtl. friſche, perfette Waaren, i 
Längen von 1l bis 8 Yards — beim Stüch, würde dieſe für 150 
die Yard verkauft werden, um morgen eine Furore zu 


erregen iſt der Preis auf So herabgeſetzt. 


nächſter Zeit Proben mit den Maſchi— | 
nen anjtellen. 
* * * 
Die Frage, ob Fred. C. Bender oder 
3.3. Boehm zum Stabtfchreiber er= 
wählt worden ift, wird erft durd) bie | 
amtliche Zählung, welche heute begon= | 
nen hat, beantwortet mwerden. Man 
bat in der Zufammenzählung der Be- 
richte offenfihtliche Jrrthümer zum 
Nahtheil des Herrn Boehm entdedt; | 
zum Beifpiel jind für ihn in ber 18. 
Mard nur 2706 Stimmen, alfo no 
weniger als für Bender, gezählt wor— 
den, während Kohn E. Dmens, welcher | 
hinter allen demofrdtifchen Kandidas 
ten zurüdblieb, fogar 5872 Stimmen 
erhielt, und Bürgermeifter Harrifon 
6057. Sn der 9. Ward, in melcher 
Boehm wohnt, hat man fih angeblich 
gar um etwa 1000 Stimmen zu Jei= | 
nem Schaden verrechnet, auch im der 
19. Ward maren die polizeilichen | 
Rechenkunſtſtücke „man ſchwach“. 
weiſt die amtliche Zählung die Richtig-⸗ 
keit dieſer Behauptungen, ſo wird ſich 
Benders. Pluralität von 3722 Stim— 
men in eine bedenkliche Minderheit 
verwandeln. Benders Freunde erklä— 
ren, daß in der 23., 24. und in ande— 
ren Wards ähnliche Irrthümer zum 
Schaden Benders vorgekommen ſeien. 
Die republikaniſchen Parteiführer 
wollen bis nach der amtlichen Zäh— | 
| 


Be: | 


lung warten, ehe fie darüber ſchlüſſig 
werden, ob ſie einen Wahlkonteſt im 
Intereſſe Stewarts einleiten ſollen. 

* * * 


Richter Brentano und Richter Hor—⸗ 
ton, die vorſitzenden Richter des Su— 
perior⸗ und des Kreisgerichts, baben 
die Richter dieſer beiden Gerichtshöfe 
auf Samſtag Vormittag 10 Uhr nach 
Richter Smiths Gerichtsſaal zu einer 
Sitzung einberufen, um die Empfeh— | 
lungen für die Ernennung von Fries | 
bensrichtern unter einanber zu ver⸗ 
theilen. 


einiger Zeit in ber Schmebe. | 


Die verlautet, fol Stabtfchreiber das Gas foll bedeutend befjer fein, ala 


| den 
| tion die Aufitellung eines bo 
' gen demofratifchen Richter-Tidet3 zu 


großen Vor-Ofter: 


WUermel, Me: 


Plaits ſowie 
für die Ihr 


50e 


— — 


nen 


| umd gut werth 84 


Veits, Pants, Tights 
welches weniger tvie 


dr 


- 
‘ 


| 
I 
| 
st 400 
| 
| tine, 40c 


| $1.25 4özölliges Taffeta Gloth, jest in jo großer 
— Freitag zu 7öe 


prächtige Werthe 


Em: 
Spitzen, 


HAI 


gemachte 


| Mas — Mujier von 


übſch 
h Putzwaaren ete., 
Bündel — zu 


150 


d — TÜRE RA | e 
Lawus Eine ſpezielle Partie 


| 
| 
zwei 
in 


Be 


Koeffler, deffen Nicht-Wieberaufitel- 


| lung für das von ihm befleidete Amt | 
! angeblich erzmungen murbde, 
| die Seite der demofratifchen yreunde 


ih auf 


| Richter Hanecys geichlagen haben und 


mit biefen dahin arbeiten, in ber 


am zweitnächſtenSamſtag ſtattfinden- 


demokratiſchen Richter-Konven— 
vollſtändi⸗ 


verhindern. Bürgermeiſter Harriſon 
erklärt jedoch, er werde dieſen im In— 
tereſſe von Hanech und anderen 
Richtern entworfenen Plan zu durch— 
kreuzen wiſſen. 

Unter den Bewerbern um eine der 
demokratiſchen Nominationen als 
Kreisrichter wird der ſeit zwölf Jah— 


ren hier praktizirende Anwalt Jas. H. 


Poage, Mitglied der Anwaltsfirma 
Cannon & MPoage, genannt. Herr 
Poage ift 41 Jahre alt, abjolvirte die 
Univerfität von Birginien und die zu 


| Late Foreft, und mar, ehe er nahChi- 
cago fam, Gerichtafchreiber des Toun= 
Lofalpolitif * 


tn Boyd, Ky. Un der 
hat er feit Jahren regen Untheil ges 
nommen. 


| —_— — — — 


Wundervolle Erfindung. 


Hoffentlich Hält fir, was der Erfinder ver: 
ſpricht. 

Eine Erfindung, welche dem Gas— 
monopol den Lebensfaden abſchneiden 
würde, will der Maſchineningenieur 
W. H. MeAndrews, der Präſident der 
„Petroleum Gas & Manufacturing 
Co.“, 6763 South Chicago Ave., ge— 
macht haben. Sie beſteht in nichts 
Geringerem, als einem Verfahren, 
durch welches aus Erdöl, dem vorher 
das Gaſolin entzogen worden iſt, Gas 
zu Beleuhtungs- und Heizzmweden age- 
Monnen wird. E3 werden ihm zunädjit 
gewiffe Chemifalien zugefegt und 
dann Yuft durch das Erdöl gepumpt. 
Die Koften Stellen fich nach derBehaup- 


Diefe ben ift jeit | tung des Erfinder auf nur 5 bi3 15 


Cents da3 Taufend Kubitfuß, und 


$4 reinmollene Knaben:Anzüge, 81.69 
ftige und Sailor: Facons, gemacht von MWorfteds und reinmolles 


| the su dem Preis — 


75° Fölliges Mohair Sicilian | 75 
dc IRzölliges Mohair Treilltans | 75° 
81.00 50zÖlltaes Mohair Etamine, jchr begehrensiwerthe 


tiät, zu einem MWiertel Rabatt - 


_Derkauf von Alufler:Spiben. 


| 10,000 Mufter von feinen Spitzen-Allovers, Galloons u. Floune⸗ 


| Hunderte von verjchiedenen Fntivirfen und veg. löc-Werihe 
|» —ipeziell markirte yreitag-Bargains zu St. 


Binaben, $1.69. 


Morgen offeriren wir Euch die Auswahl aus einer fehr feinen 

Partie von Knaben-Kleidern in der Yafement:Abtheilung zu we⸗ 
| niger ale halb der regulär angeführten Preife. 
| in der neuejten Knaben-Facon zugejchnitten. 


Jeder Anzug ift 
“ 


Die Schneiderarbeit ift in jeder Hinficht ausgezeichnet und 
die Stoffe jind von der guten dauerhaften Sorte, 
nen der lebhafte Knabe jidy amüjiren fanır. 


in Des 


— Norfolt, doppelbrüs 


Stoffen, Doppelte und Twiſt 
Tiweeds und Cheviot3 - doppelter GB .69 
Sig und Kniee — Dies jind die bes 
ften Bargains der Satjon in Kna— 
ben=stleidern - 
— Größen 24 bis 15 Jahre — prächtige Wer: 


I 
alle gut gemacht | 
81.069. 


Schwarze Stoffe herabgefcht. 


Gzölliges reinwollenes 
| Cheviot — 500 


38zölliges Mohair Ta— 
miſe — 500 

Quali⸗ 
zu 750 


Nachfrage — 


Reiſenden—die feinſten Swiß und Plauen— 


| Spitzen, in Längen für Kragen, Yofes, Blouje Fronts, Upplique 
drei und dier Stüde in einem 


15c 
Sticereien, 5. 


von breiten Sambric und Swiß Stidereien 


— alle elegant beitidte Ginjäse, Galloon?, Bands und Edgings — 


de 


| das, welches die Gasgefellihaften jebt 
liefern. Für Haushaltungszmede will 
I die genannte Gefellfchaft, melde mit 

einem Unlagetapital von zwei Millio» 
ı nen Dollars organifirt worden ift, ei» 
nen fleinen Motor liefern, der burd) 
die Wailerleitung automatifch betrie= 
ben werden fann. 
acht Zimmern würde fi, fo behauptet 
der Erfinder, ein folder Apparat auf 
nur $75 Stellen. WVerfuche follen erges 
ben haben, daß aus einer Gallone Erb» 
öl, welche für 11 Cents zu Haben ift, 
awilchen drei=s und viertaufend Kubik- 
fuß Gas erzeugt werden fünnen. Mes 
Undrews mird feine Erfindung bor= 
laufig nicht patentiren lafjen, jonbern 
die Gejellfchaft beabfichtigt, das prä= 
parirte Erdöl zu etma einem Gent 
mehr zu liefern, als zur Zeit der 
Marktpreis einer Gallone Erdöl bes 
trägt. Die Chemitalien, welche zuge: 
fegt werden, jind das Geheimniß des 
Erfinders, 

/ =— 1 + 9 — 

Zampfer beihädigt. 


Das Tau, mit’ dem der Dampfer 
Donnacona mit einem Schleppbampfer 
berbunden war, ber ihn geftern den 

| Yluß binauf dugfirte, riß und der 
Dampfer fuhr führerlos davon. Eke 
| er eingeholt und feftgelegt merbeit 
fonnte, jtieß er mit dem Dampfer 
EChemung zufammen und befchäbigte 


ihn fo ftark, daß die Ausbefferungsar- 
beiten etiwa jech3 Wochen in Anfpru 


nehmen und $7500 toten bürften. 
— 1):, — 


leute intereffiren fi für ein Inter 
nehmen, welches den Zmed bat, dem 


drohenden europätfchen Zollverein ger 
entgegenzuars ⸗ 
E3 foll nämlih unter dem = 
Titel “Le Commerce d’Amerique 7 


gen die Ver. Staaten 
beiten. 


avec les Pays d’Europe” eine Zei 
tung in Parid gegründet merben 
Auch in amtlichen Kreifen in 


ington foll man ben Plan mit E: 


ftigen Augen betrachten. 


% 
3 

2 

’ 


* Herborragende hiefige Geſchäfts⸗ 


Für ein Haus von 4 





A * IA 
BaEasli: STREET 


Oſter⸗Handſchuhe. 


2Claspb Glace⸗Handſchuhe für 
ſchwarz, weiß und allen ——————— D 
een Schattirungen, per Paar 


"Damen, in 
Früh⸗ 


Spitzen und Chiffons. 


Huübſche franz. Valeneiennes Spitzen und -Ein⸗ 
ſatze, extra ſpeziell, per Bolt von 

12 Yard: 

16,00 Pards feine enaliihe Torhon-Spiken 
und Finjäge, genaue Muiter der echten, 4Me 
zum Verkanf zu PYard > 
Erinkied. Liherin-Seiden, der paifenpfte Artikel 
— Waiſts und —— ſchwarze und 
tweike und’ ole Abent:Shattirungen, ‘ 
5 en —— 21c 


® 
Taſchentücher. 
Hun derte buͤbiſcher Taſchentüchet, 
zum Verkauf Freitag 2 
DB68 Stüd....... ; b 

Reise ariiche Srinene und koblaeijaumte Taid 
tüch er, Verkauf Freitaeo 

das 
‚Ehateinine Rın 
1.50, zum Rerfa 
Denniſor * — Povier 
zum Verkauf auf dem 4 
der Role 

Ringe Für 
einige mit 
Grapirung, 


inigemheitkter 


sem 


ur Bine 19c 


i# nınraen, Das 
Schattirungen. 


werth 


mp Ws Gold 


taijung * fanch 


ah rer 
Stein 
= ti 


Fancy Baaren. 
ee Ä % 


Heekbapie 


Hendbemalt — — u. 2. 
ühice farkı 
e bie.. 

Kintlihe Dfter-Tılien 

al. Mr. Mellic Mittelſtucke. 

Nzoll. bulgoriiche Mittelitüde 

Belring Bıri.’ m Pr. & 1. — ige 

Stiderei-Scive, Dukend. 
bieefäninte Trefier Scarfs 
hams, mit EEE 


- ‚Kinde r⸗ Trachten. 


Kinder⸗Kleider, in wetßem Percale und Gings 
hem. beſetzt mit Srtickerei, ſehr ſchön 
gemacht, werth 5%, für 


Gardinen-Bargains. 
1.8 Ruffled FERENOEDINEN, — —* 33 
8.50 Raor Nottingban 
nen für, jede 
%.%9 Tapeſtry Portieren, Raar..... 
2m Gouh-Deden. -5Ööll., iede. 


Br Gardinen: Emwit;, 
1% - Gardinen-Sw ver Si 

Carpets und Rugs. 
wertd- Ihe die Yard, für 
Bromley's Suyrna Rugs, Größe 30560, orien⸗ 
$1.5, für 
Extra feine Ingrain Carbets, die Qua— 
Kalkutta Rugs, vaſſend für Speiſe- oder Betts 
zimmer, in ſchlicht 

Baſement. 

Simpſon's echt ſchwarze Kaltto Fabrikre— 
Ungebleichter Canton Flanell, vom 
TcsSoprte, für 
Größen, für, jeder 
Eilbergraue und Shirting-Prints 
Kleider:Lamwmıs. großes Sortiment bon bübinen 
Miürftern zur Auswahl, wertb aufwärts Ic 
Kleider: und Shirtwaiſt-Ginghams, über 200 
Mufter von diefer Exifen, für, Yard, c 


$1.25 Ruffled Muslin-Gardinen, 

ann 5) Rope:Rortieren für 

Treppen-Teltuh, alle Schsttirunger, 

talifhe oder Piumen:Mufter, wertb 

Iität, die fiir H5c verkauft wird, 53I43e 
Bas: are RAS: 0.88. 98 

fer, in guten Längen, 7c:Soite, 

Fiſſen-Ueherzüge, in Odd Vartien und 

gut 6c werth, für, Vard 

bis zu 150 die Yard, für Die, Gle u..@2 

Die um 


Cheviot Sphirting®, für zu Arbeitzhenıden, 
Aumper® und Echürzen, 

10 verkauft, für, NMard. 

5:4 fürbiges Tafel Oeltud, 
aute Yängen, die 18c-Qualität, 
für, Yard 

9:4 gebleichte? Sheeting, 

die 18c-Sorte, für, Yard 

Fancy aeftr. Bett:Tiding 
oehrten Mufteru, werth 1&c, 
2200 aebleichte Bettlaken, 
Hotels, mwerth 50c, für, 


Fabrit a 


tem Gtüd, 


in allen bes 
für, Yarb.. 
pafiend für 


sie 
Unterzeug u. ‚ Strümpfe 


Gerippte Leibihen für Babies und ‚Miles, 

voll eingefaßt, Werth I1c, Freitag 

20 Dust. Mufter Sommer-Unterzeug für Da: 
men Serien qerippt. Wittel: und Ertras 
Größen, Wertbe 25c, frreitag 
Einfahe baummollene und 
Strümpfe, merth 10c 
Freitag 

200 Dutend feine Spigen Yiele-Strümpfe für 
Damen, Ausihus der 25 Sorte, 

Freitag c 
10 Dutend Mercerized Seide-Unterzeug 
Männer, aroked Qager, jedes Stüd gas 39 
rantirte $1.M Qualität, Freitag......... c 


Spigen Lisles 
w 


für 


Kurzwaaren-Preiſe. 


nat’: and Clart's Zwirn, 
erlmutter Shirt Waiſt S 
2. Dugend Epring Haken und Oeſen 
5 Yard-Epule Meitfaden...erneneeeonencnen ze 
MN: Yard-Spule fhwarze Seide für 
Kleidermacherinnen 
Geliulcid Rod: Nadeln, das Neueite, Stüd..5e 
9:Yard Bolt Euperfine Tiwill Einfabbend. ‚se 
Gorticeli 1M:Vards Seide, Spule. ........ 3e 


Spule 


Seidenftofje:Berfauf. 


IM Yarts ichwarze und farbige Seide: Reiter, 
einfchliekend reinieidene Taffetas Beau reS 
Satind, Reau De Üngnes Surabs, Kaps etc. 
in-Längen von I bii 6 werth ———— 
bis zu Be. Fure Auswah 

zu Vard, B380. 280 

B Stöde ertra ſchwere En zoll. ſchwarze 
de Seies, paſſend für Coats uſwe dieſe 
Kiät wird font au 81.25 Die 

Yauft, —— fitr freitag zu, 


arde 


Peau 


Cua: 


leiderftoffe. 


ine Mleitoritaft-#e- 


Ta 
fter 
lichen 
Senrtetta? 


hattet DBerlinn: 


Mode. Ihmarie und far! 
eime iveziele Rartie oefauft non einer öft- 
eideriintt-rahr't  eimichlirkend femme 
Brillientine?. raritee, Serges Al» 
Molrrie-Fırche ⸗t⸗ ea 1 
eine-arokr Gelegenheit iatforgemäße Re 
Deritoffe au + der regulären Preiſe au taufen 
—— werth aufmärt? hit zu 40c Die Verd - 


Kusmsit, write m Oe und 10C 


Weißwaaren. 


ictoria Lawn, guter Werth zu 
ne Freitag, Dard 10€ 

eer Perfian Laien, reguläre M 8 
Bar ee Yard 25e 
75-Etüde 36 Zoll breites Organdie, 
Se Sorte, fpeziel, Freitag, Vard 
Mercerized Waiftingd, in allen neuen Geweben 
und Entwürfen, ein elegantes Affortiment zur 


Sue Werthe aufivärts bi8 1.00 die 
„.ipez. Sreitag, 49e, 39e, 2de u.. 19% 


Waſchſtoffe. 


ards Seide-Batifte (in ri 1 
a aufto. bi8 29c Yp., Freit., ‚133C 
Zwei Kiſten feine Waſch⸗Stoffe — J ities. 
— Spitzen Lenos uſw., in einfaden ars 
den und Fancies, koften gemwöhnlih 124c De 
die Vp., ein 1:Täg-Bargalır, Qd 
‘ rds Seiden Chambray, ın allen be ieb⸗ 
de und Farben, ——— re 
‚ein extra Bee toftet gewöhnlih 2öc 
d 


um 


en —— 
Futterftoii:Bargains. 


ie für Odd Vartien von 8 Erinoline. 

Für Pabrit:Refter von fhwargen Merces 
ziged Sateens. 

—2* öl. jhwarzeß und farbige Ita⸗ 
ion Tu, vaffend für Jadet⸗Futter und 
8, 


de 
Drop Ekirt 


Apotheler:Baaren. 
rmsur's With Hagel Geife, Std 


Vtr@röbe.. 
’8 Eiersfyarben, Badet. 
ier ⸗Rollen, —A 
‚_wertb 10c und 1, Auswahl... 
„Sernietten, 8 in ber ** — 
s Seberthrau, dl⸗Grobe.. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Lokalberichn 
Biernoth in Sicht. 


Die Bierfahrer drohen von Neuem 
mit einem Ausſtand. 


Streit um einen Gehilfen. 


Die Gewinne im Sarggeſchäft. —Gründung 
einer Genoſſenſchafts-Fabrik. — Sieben 
Getreidedampfer mit Nichtunion-Heizern 
abgefahren. —Ende des Gerberſtreiks. 


Abendven⸗· —— — m * pci 1008. 


- Aus dem Kriminalgeridt. 


Wade hat fhwahe Ausfichten auf einen 
neuen Prozeß. 

Der Anwalt Richard Wabe, weiter 
unlängjt der Heblerei überführt wor⸗ 
den iſt, hat bekanntlich aus dem Grun⸗ 
de auf Gewährung eines neuen Prozeſ⸗ 
ſes angetragen, daß die Geſchworenen, 
welche ihn ſchuldig befunden haben, 
durch Zeitungsberichte zu ſeinen Un— 
gunſten beeinflußt worden ſeien. Nun— 
mehr hat derHilfsſtaatsanwalt Crowe, 
welcher den Prozeß leitete, Richter Me— 
Ewen beſchworene Ausſagen ſämmtli— 
cher zwölf Geſchworenen unterbreitet, 
des Inhalts, daß ſie ſich keineswegs 
durch Zeitungsberichte beeinfluſſen lie— 
ßen, ſondern die Schuldfrage ledig— 


lich bejahten, weil ſie aufGrund des ih 


Die Bierfahrer drohen von Neuem 
mit einem Ausſtande. Sie behaupten 
nämlich, daß die vom Chicagoer 
Schiedsgericht feſtgeſetzte 


nur ein Theil der Brauereibeſitzer hat 
ſich mit dieſer Auffaſſung einverſtan- 
den erklärt; die übrigen behaupten, die 
Lohnſkala gelte erſt vom 1. Mai an. 


DesWeiteren beſchweren ſie ſich, daß ſie 
angehalten 
| Tagesarbeit 


5 
| 
| 
| 
| 


mürden, nach pollbrachter | 
ohne Grtravergütung 
ihre Magen zu beladen, Faller aus Gi- 
fenbahnmwagen abzuladen, in den 
Brauereien Telbit zu arbeiten und im | 
einzelnen Fällen inaar in den Heiz: 


| anlagen Kohlen zu ſchaufeln 


Gegen die Beſt Beewing Co. wird 
die Beſchwerde erhoben, daß ſie Bier— 
fahrer entlaſſen habe, als dieſe die 
vereinbarte Lohnaufbeſſerung ver— 


langten; die Schlitz Brewing Co. ſoll 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


I 
t 


fih, am Mittwoch und Freitag 


ı Clothing Co. 


| Federetton of Zahn 


die zur Gemwerkichaft gehörenden Gehil- 
fen der Bierfahrer entlafjen, und bie | 
Stenfon Bremwing Eo. foll denSchied3- | 
gericht3-Vertrag nicht anerfannt ha- 
ben. 

Die South Chicago Eity Railway 
Co. fieht jih einem Ausjtand ihrer ge- 
fammten Reparatur-Mannfchaft ge= 
geniiber, meil fie jich meigerte, dem 
Reparaturwagen = Fuhrmann John 

toß, 9330 Eming Nvenue, einen 
Gehilfen für die Nachtarbeit zu Stellen. 
Mof felbit ift bereits amı Streif. Die 
mit Ausbefferungen befchäftigten Leu— 
te erklären nun, fie würden feine Ar: 
beiten verrichten, die ihnen von Nicht- 


| union-Fubrleuten gebracht würden. 


Infolge des Ausjtandes der _Sarg- 
| pofamentirer ift derVorrath anSärgen 
| dermaßen erichöpft, daß die Vertreter | 
bon fünfzehn ausmärtigen Sarafa: 
brifen hier zahreiche Beitellungen ein— 
fammeln. Die Ausftändigen haben 
ferner im Gebäude 1310 W. Ban 
Buren Straße eine eigene Sargfabrif 
nach dem Genofjenichafts-Spitem ein= | 
gerichtet und erflären, daß fie Särge 
zum Gelbitfoftenpreife verfaufen mer=- 
den. An ihrem Erfolge zweifeln fie 
nicht, da im Kleinverfauf mit $75 be- 
rechnete Särge zu ipeniger als $15 
herzuftellen find, und unlängjt hier ein 
Sarg zu $2000 verfauft wurde, deijen 
Anfertigung etwa $250 fojtete. Die 
Unternehmer erwarten mehr Aufträge, 
als fie auszuführen im Stande jein 
iverben. 

Die Elert3 von fünf Kleiderhand- 
lungen der Nord- und der Nordielt- 
feite gingen gejtern Mbend an ben 
Streik, weil die VBefiter ihr Gefchäft 
nicht um fehs Uhr jchlofien, wozu fie 
jeder 
Woche, der Union gegenüber verpflich- 
tet hatten. Die in Frage fommıenden | 
Geihäfte waren, Stern Clothing Eo., | 
National, Continental und Grojfe 
Die Elerts marfchirten 
bon einem der Gejchäfte zum anderen. 
Da die Befiter fich bereit erklärten, in 
Zufunft fich ftreng an die Wbmachung 
mit der Union zu balten, jo maren 
heute Jämmtliche der Streiter wieder 
auf ihrem Pojten zu finden. 

Den ftreitenden Möbelverpadern 
der Kleingefhäfte haben ich die der 
Großgeſchäfte angeſchloſſen. Auch jte 
fordern $2.75 Tagelohn und neun: 
ftündige Arbeitszeit. 

Sieben beladene Getreidedampfer 
find theilö während des geitrigen Tas | 
ges, theil® während des Abends von | 
hier und von der Mündung des Calıus | 
met nach Buffalo in See gegangen. 
Den Rhedern gelang es, nicht zur 
Gewerkſchaft gehörige Geiger zu bin- 
oen, und zwar zu %5 Tagelohn. 
Ginige derjelben, welche auf den vom 
Galumet abfahtenden Dampfern ar- 
beiten, waren bis zur Abtahrtzzeit im | 
den Anlagen der Allinnis Steel Co. 
peritecft, Dann murden fie an Vord ae 
bradt. 

Rertreter der | 
kenden 3000 Gerber 
des Vollſtreckungs 





sit dem 1. April ſtrei— 
und Lederarbeiter. 
Ausſchuſſes der 
und der Gerberei- — 
beſitzer, ſind heute zuſammengetreten, | 
um die Forderungen der Streiter durch | 
Uebereinfommen zu erledigen. Die, 
Ausftändigen fordern neunitündige | 
Arbeitäzeit und zmanziq Prozent | 
Lohnerhöhung. 

Die vor acht Monaten gegründete 
Gewerkſchaft der Zeitungsſchreiber iſt 
infolge mangelnder Betheiligung ſei— 
tens der Berufsgenoſſen in die Brüche 
gegangen, und ihr Freibrief wird 
widerrufen werden. 

Heute Abend finden Verſammlun— 
gen folgender Gewerkſchaften in den 
beigefügten Hallen ſtatt: 


El’trriter, Nr. 134, 19% Mafbington Straße. 
Tei:phon: und Schaltebrett-Arbeiter, 132 5. 
Aauichreimer, Nr. 13, 142 WM. Madilon Str. 
Bau ſchreiner, Nr. 521. 106 Randolph Str. 
D ifteitt8s@ewerfichaftsrath der Mer. Kleidermacher, 
167 Waſhington Straße. 

Bebilfen der Kommijjtionshändler, 55 N.Clarf Str. 
Kelinerinnen, 618 Sreimanzertempel. 

— — — — 


Bette Brüdthen. 


Thomas Curley Charles Pine und 
Jame⸗ Seeley, im Alter von zehn bis 
dreizehn Jahren ſtehende Bürſchchen, 
wurden von Richter Prindiville 
dem Jugendgericht überwieſen. Der 
Grocer Max Weil, Nr. 510 26. Str., 
beſchuldigt die Früchtchen, am letzten 
Sonntag einen Einbruch in ſeinen 
Laden verübt und Waaren im Werthe 
von 880 geſtohlen zu haben. 

— — — 


Ave. 


leſet die Sonnuntagpoſte«. 


Lohnfkala 
am 1. April in Kraft getreten fei, aber | 


| Machtbereich der Behörde, 


ı Dietrich und ©. M. 


nen borgeleaten Beweismateriald zu 
der Meberzeuaung gelangten, dat Wa 
de eben fchuldig jet. Richter Melömen 
wird ſeineEntſcheidung Anfangs näch 
ſter Woche abgeben. 

Joſeph Sullivan, 
war, einen gewiſſen Maurice J. Joy 
ermordet zu haben, wird abermals auf 
dieſe Anklage hin prozeſſirt werden, da 
die Geſchworenen ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch zu einigen vermochten. 
Sullivan und Joy hatten einRevolver— 
duell ausgefochten und anfänglich war 
Joy unter Anklage geſtellt worden, weil 
Sullivans Verwundung eine ſo ſchwe— 
re war, daß die Aerzte erklärten, den 
Mann nicht durchbringen zu können. 
Zu ihrem Erſtaunen genas Sullivan 
aber, während Joy, der nur leicht ver— 
wundet ſchien, ſtarb. Die Schießerei 
trug ſich vor etwa einem Jahre in der 
Wirthſchaft von Joy, Nr. 957 S. Aſh— 
land Ave., zu. 

Der Anwalt des zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Kapt. George Wellington 
Streeter reichte bei Richter Dunne 
ein Habeas Corpus-Geſuch ein, 
das vom Richter auch bewilligt wurde, 
der zugleich anordnete, ihm Streeter 
heute vorzuführen. Begründet wird 
das Geſuch damit, daß die ſtaatliche 
Begnadigungsbehörde eine ungeſetzliche 
Machtbefugniß ausübe. Es iſt ihr 
nämlich freigeſtellt, einemGefangenen, 
der zu Zucht hausſtrafe auf unbeſtimmte 
Dauer verurtheilt iſt, für gutes Betra— 
gen einen gewiſſen Seit ber Strafzeit 
zu erlaijen, bezw. ihn zu irgend einer 
Zeit zu begnadigen. Es liege nun, wie 
in dem Geſuch ausgeführt wird, im 
wenn ſie 
dies wolle, einem Sträfling dieſe 
Wohlthat nicht zutheil werden zu 
laſſen, wenn er ſich auch noch ſo gut 
führe, wodurch ſein Strafmaß, das 
nur auf unbeſtimmte Dauer gelautet, 
thatſächlich zu lebenslänglicher Haft 
gemacht werde. Dies ſei aber ungeſetz— 
lich. 


* Achtung! Das neue Vier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmt: 
Then Hopfen hergefiellt, und zu be— 
ziehen in Fab und Flafchen von der 
Northweitern Brewery, Telephon: 
North 626. dm, Imo,tX 

ee — 
Erreichte feinen Zzwed. 


Leo Roſenthal beging Selbſtmord in Sheri— 
dan, Wyo. 


Leo Rojenthal, ein früherer Ehica= 
go'er Spirituofenhändler, beging ge= 
ftern Selbitmord in Sheridan, Whp., 
indem er fich vor einen heranbraufen= 
den Perfonenzug der Burlinaton= 
Bahn warf, unter deffen Rädern er 
fein Zeben aushaudhte. 

Noienthal begab fich vor drei Wona= 
ten nach Billings, wo er ald Hand» 
Iungsgebilfe in Stellung trat. Wegen 
Iruntenheit wurde er entlaffen. Er 
verfuchte dann, als blinder Paflagier 
zurüd nad) Chicago zu gelangen. Er 
fand feine Gelegenheit, fich in Sheri- 


| Dan in einen Zug zu jchleihen. Der- 


zweifelt über jein Mibgefhid, marf 
er jich vor eine Rangirlofomotive, die 
aber rechtzeitig zum Halten gebracht 
wurde. Er traf nun Anftalten, zu 
Fuß die Reife fortzufegen, hatte aber 
erit eine furze Strede zurüdgelegt, ala 
der Berfonenzug nahte, vor den er fich 
niederwarf. Einen Uugenblid fpäter 
mar er eine gräßlich verftiimmelte 
Leiche. 
— —— — — 


* Für die am Samſtag, den 18. 


April ſtattfindende Beamtenwahl des 


Marquette Klub hat ſich der Nomina— 
tionsausſchuß auf folgende Kandida— 
ten geeinigt: Präſident, Jakob Baur; 
Vizepräſidenten, John W. Kennedy, 


und Howard N. Wagg; Sekretär, W. 
ı 2. Blond; 
| Grant; 


Schabmeifter, Wm. U. 
Mitalieder des Nermwaltungs- 
Dr. Thomas G. Karlett, Ger. 
Willis. 


rathes, 


Hale’s 


Floney of 
FHorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fhmad und heilt Su» 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 
Zu haben bei Apothelern. 


Hill's Haar⸗und Bart⸗ 
färbe » Mittel, fhwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bite’s3 Zahnihmerz 
Tropfen tTuriren is 
einer Minute. zii 


| mächtigen Polizei 


| jagten 
welcher angeklagt 


Von Bandilen en eingefui. 


In —“ wurden zwei ver⸗ 
wegene Raubüberfälle verübt. 


John G. Oberg angeſchoſſen. 


Die ſchlafmützige Polizei bemühte ſich, die 
unliebſamen Vorfälle geheim zu halten. — 


— — 


In Englewood verübten 
nacht zwei Schnapphähne, der ohn— 
zum Hohne, zwei 


verwegene Ueberfälle, erleichterten 


ſechs Männer um ihre Baarſchaft und 
Kohn ©. | 
eine Wi 
Der Vervun- | 


dem Schankwirth 
Ddera, Nr. 1201 W. 59 

Kugel in die Kinnlade. 
dete, deſſenZuſtand als nicht beſorgniß 


Str., 


erregend bezeichnet htrd, befinbet fich | W 


in feiner Mohnuna, Nr. 3822 Nder- 
deen Str., in ärztlicher Behandlung. 
Den mit der Aufarbeitung des Fal 


les betrauten Detettives 


bern zu finden. 
fih nad Kräften, Die 
Vorfälle geheim zu halten. 


unliebfamen 


ftattet. 

Die Miiferhäter ftatteten erjt 
eleftrifh erleuchieten 
handlung von Samuel Liacafif, 
1235 W. 59, Str, 


Nr. 
einen Befuch ab; 


Liacafig wurde mißhandelt und um | 


$26 beraubt. 

Die übrigen 
len waren: 

Sohn ©. Dberag, Schanfwirth, Nr. 
1201 ®. 59. Str., murbe 
größeren der Räuber durch 
Schuß in die Kinnlade verlegt und um 
$40 beraubt. 

Dliaf Obera, fein Bruder, 
mißhanbelt. 

John Kranz, wurde geprügelt, als 
r ſich verkrümeln wollte. 

Hylmer Stark, Nr. 1258 W. 
Str., um $2 beraubt. 

sohn Stahberg, Nr. 1290 W. 
Str., murde mißhandelt. 

M. B. Carey, Nr. 6035 
Str., entfam aus der Wirthichaft. 

Um elf Uhr Iungerten zwei Baffer 
mann’fche Geftalten vor der Wirth- 
Ihaft von $. Franfel, Nr. 1233 59. 
Str,, 
Nähe. Kurze Zeit darauf betraten die 
beiden verbächtigen Gefellen, ein Lan: 
ger md ein Kurzer, den Laden von 


Liacafiß und erftanden je eine Zigarre. | 
Als Liacatiß das Geld in den Kaſſen- 
apparat warf, zogen die Banditen ihre 


Schießeiſen, packten ihn und ſchoben 
ihm die Läufe der Waffen in den 
Mund. Der Ueberfallene war ſo er— 
ſchreckt, daß er gar nicht daran dachte, 
ſein eigenes Schießeiſen zu ziehen. Er 
wurde in ein Hinterzimmer geleitet 
und um 826 und ſeinen Revolver er— 
leichtert. Die Räuber verlangten zu 


wiſſen, wo er ſein übriges Geld ver- 


ſteckt habe. Als er betheuerte, ein ar— 
mer Mann zu ſein, verſetzten ſie ihm 
mehrere Fauſtſchläge in das Geſicht. 
Sie wollten ihn eben zwingen, ſie nach 
ſeiner im oberen Stock gelegenen Woh— 


I nung zu führen, als ein Geräufh im | 
des Ladens hörbar | M 


hinteren Theile 
wurde. Flucdhend fuchten die Raubge- 
fellen das Weite. 

Liacakiß ſchlug Lärm und benad;- 
richtigte die Polizei. Zwanzig Minus 
ten jpäter fuhr ein mit Deteftives und 
Poliziften bemannter 
vor. Die Beamten nahmen den Ihat- 
beftand auf und entfernten fih dann 
im Bemußtfein treuer Pflichterfüllung. 

Kurz vor Mitternadht betraten .ıe 
an Räuber, melde vor der fchlar= 

müßigen Polizei nicht die geringſte 
durht zu haben fehienen, die faum 
ein Straßengeviert bon dem borer- 
mähnten Laden entfernte Wirthichaft 
bon Oberg. 

Oberg ftand binter dem Schants 
tifh, die Gäfte ftanden vor demſel⸗ 
ben, mit Ausnahme von Kranz, der 
auf einem Stuhle eingenickt war. 

Die Raubgeſellen beſtellten zwei 
Glas Bier. Nachdem ſie 
hatten, 3ogen fie ihre Revolver 
befablen: „Hände Hoch!“ 
Oberg, der im Begriffe war, demKaſ⸗ 
ſenapparat Kleingeld zu entnehmen, 
machte Kehrt und verſuchte ſeinen un 
ter dem Schanktiſch liegenden Repol— 
ver zu packen. In dieſem Augenblick 
feuerte der größere der Räuber einen 
Schuß auf ihn ab. 
getroffen, brach der Wirth zuſammen. 


und 


Olaf Oberg befand ſich auf der, nadı | 


dem oberen Stod führenden Treppe, 
als der Echuß fiel, 
eilte er in das Lokal. Dort hatten die 
Gäſte Aufitellung an der Wand ge: 
nommen, bon dem „Langen“ inSchad 


gehalten, während veflen Kumpan ven | 
Dlaf | _ 


Kaſſenapparat plünderte. 
Oberg wurde gleichfalls gezwungen, 
die Hände hoch zu halten. 
und ſtürzte ſich auf den größeren der 
Räuber, dem er den Revolver zu ent- 
reißen berfucht e. Der andere Bandit 
feuerte zwei Schüffe auf ihn ab, 
eine Anzahl Gläfer zertriimmerten, 
fonft aber fein Unheil anrichteten. 
DOberg und der.größere der Räuber 
wälzten ſich 
auf den Dielen. Oberg bekam Hiebe 
und die Räuber bewerkſtelligten ihre 
Flucht, unter Zurücklaſſung eines 
ſchwarzen Derbyhutes, den der arö- 
Bere der Räuber geiragen hatte. Im 
gute befinden fih die Snitialen „E. 


—* Polizei wurde benachrichtigt. 
Ihre Bemühungen, die Räuber einzu— 
fangen, verliefen fruchtlos. In der 
Nähe von Obergs Wirthſchaft wurden 
angeblich in letzter Zeit drei Perſonen 
überfallen und beraubt. 


Leſer die „Sonntagpofts 


geitern | 
Abend zwijchen elf Ihr und Mitter- 


gelang es RB 
bisher nicht, eine Spur von den Räus= | 
Die Polizei bemühte | E 


Erit heu= | 
te wurde dem Polizeichet Meldung er- | 


der — 
Zuckerwaaren- 
Opfer der Raubgeſel— 


bon dem | 
einen | f 


mwurbe | E 


59, | 
59. | 


Loomis W 


umber. Kein Rolizift war in der | 





Polizeiwagen | R 


getrunfen | 


Kohn | 


In die Kinnlade 


Ohne Zeitverluſt 
Wei 


7 i 8. 


Er wider | Ri» phen, 


feßte ji) aber feiner Ausplünderung | Bepi:: 


| Rindvich: 


die ! 


in erbittertem Kampfe | Ebmweine: 


Schafe, 


Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Buttei— 


Küfe— 


Ein Spaziergang durch die 


> 
ar 
— — 


Fair und ein Beſuch der Departements, die Oſter⸗Kleider und 


Schmuckſachen für Frauen, = Damen und Kinder enthalten, ift äuferit interefjant und 
wird jchnell die Chatjache ans Licht bringen, daf die großen und prächtigen Sortimente, die 
ausgezeichneten Yualitäten und die zu jeder Zeit niedriaften Preije obne alle Srage diejen La— 


den zum Hauptquartier ftempeln. 
Berfauf von „Princen‘ Seide: Waiits 


Prince Seide-MWaiit?, mit Net megen ihrer 
Lualität berühmt, iorrefte fracon, und durchweg gute Arbeit, zu 
einem Preis, der nienriger tft, al& je für eine MWaift von jolcher 
Suofität verlangt wurde. ie werden im Retail reg. für 87, 
SS, SO und 810 verfauft. Man jollte in Betracht ziehen, dab es 
Die alerneueften und fafhionabelften Moden find, wie aud) Die al 
ueneiten und hitbicheften jyarben, Die in er Frühjahr en 
gebradyt wurden. Die Stoffe find Reau Soie, Peau 


CFygne, Crepe de Chine und Taffeta. — Dieſe 5. 00 


Maiits wurden zu einer bedeutenden Wreiäherab- 
Suits für Oftern 


fegung gefauft, 
Tricot gemacht, in 


Tamen: 
Die neueften Zuits, von ganzivollenem franz. 
fchwarz und den korreften braunen, blauen oder Faftor Schatti: 
rungen, frageniofe Bloufe:Waift, Taffeta gefüttert, plaited Rü- 
den und Front; Epauletten über Schultern; Stole Fronts, puf— 
fed Uermel und PRoitilion Rüden; Kanten mit Taffeta piped; 
Front und Aermel mit gefteppten Satin Bands bejett; unge: 


fütterter jieben Gore Rod, mit Panel fyront 

und Vote Top, dazu pajjend garnirt, Freitag 

für 

Schneidergemacdte Suits für Damen, von jdivarzem oder braus= 
nem Cheviot oder in Miſchungen, in den neuen Frühjahrs-Far— 
ben, kragenloſe Bluſe, mit großem Top Cape, puffed Aermel u. 


Cascade Poſtilion. Die Waiſt iſt mit ſchwerer Taffeta Seide ge— 
füttert und iſt hübſch garnirt mit Tailor ſtitched Bands, unge— 


fütterter ſieben Gore Rock, garnirt mit Tailor 
geſteppten Bands, um eine Panel Front und 8. 75 
Dreß-Schuhe für Oſtern 


Yoke Top zu formiren, Freitag für 

Dreß und Street Oxfords und Schuhe für Damen, in 
den neueſten Lederſorten, Heels und Zehen; leichte und 
mittelſwere Sohlen; gut paſſende Fußbekleidungen, ta— 
dellos gemacht, die Sorte, die ihre Form beibehält, ſich 
gut tragen und ſehr bequem ſitzen; zwei rie⸗ 


ur 
7 . — p 
ſige Partien, umfaſſend die neueſten un >45 


torrefteiten Moden, 2.95 und 


Oſter Schuhwaaren für Miſſes und Kinder, ein rieſiges Lager 
von Frühjahr-Schuhen in Pat. Leder und Kid mit Spring oder 
niedrigen Abſätzen, vernünftige Facons, zum Ver— 1. 25 
Schuhe f. 


tauf zu 2.00, 1.65 und 
1.15 
jedes Baar ein jpey. ” eo 


Halskrachten, Schleierſtoffe 


Ein rieſiges Aſſortiment der neueſten Effekte in Hals— 
trachten für Oſtern. Stock Kragen in immenſer Aus 
wahl, Stock Ties in den neueſten Deſigns und Farben, 
jowie feine Top Kragen, einfach und farbige 4 w 
Effekte, eine große Partie zur Auswahl, fpe-; | a] 
zielle Werthe au 1.35, 95c, 69e und 

Point de Veniſe Spitzentragen, ein rieſiges Sortiment, die neue 
ſten Facons und ſchönſten Muſter, zwei ſpezielle Werthe 4dc 
zum Verkauf freitag zn 1.35 umd 

Schwarze Lihertn Seide Gollarettes, voll und Fluffy “| 95 
macht, mit langen (nden, zum Werfauf offerirt Freitach+e J 


Taſchenkücher 


Oſter-Taſchentücher mit hübſchen Spitzen-Kanten und 
Ecken, mit reinleinenen Centers, gezackte Kan— ) 
251 


ten, fancn gezeichnete Eden und andere aus 

feinen hohlaefäumten Stoffen, 
Damen-Interleibhen 

Seidene plated Veits für Damen, fancy Lace ASt 


Dole und Schultern, hübfche Muiter, in meiß, 
fhwarz und Farben, Freitag zu 


Heine Mädchen, $2:Sorten, nur f. morgen, 
Werth zur unjerem reduz. Breis 


Seid. Damen:Leibehen, handgehädelt. Volke und Schultern’Y c 
viele Muiter, in weiß, cream, vaja, Blau und ſchwarz, 75 


Limburger, per 
Brid, per Pfund 
@ier 
Sriihe Waare, 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 196. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großbandel. 
(Raarpreije.) 
Getreide und Heu. 


sen Nr 2, rotb, TA; Nr 83 
Te, Mr. 2, hart, 70-—72e; Nr. 3, bert, 


rüdgegeben) 
Friſche Waare, 

Ver luſt gg 

geſchloſſer 


Seflügel (lebend) 
Trut kühn er, 


Minter 


Straidht 


Datert: MN 12 War, 
*3 N 3 Hard Tutents A 
arten it, 10, 
en)— — * Timothw. 

5 al 4.5 Rt 2 i 
’ * A WE gl. on: beſtes 

950812.00: ditto Nr. 1, S11.50- | 

0; Mr. 9 RB. Pr 83 87.00-88.50; 
1, 88.50-87.00. 


3 un} al: heinrderr a 


18 vfund 
Pfund 
Bii * e Helle 
Trout, per Bd 
Trout, Nr. 2, 
Meipfiih, Nr. 
Weibfiſch, Nr. 
Schwarzer — 
x: derel, per ae 
dechte, 
arpfen, 


{Auf fünftige Lieferung.)* 
735; Juli, TU—Tlie, Sep⸗ 


433. 


jen, Mai, T70j— 
tember, KIN. 

Mai, re; Auli, 335%: Sept., 
Mai, 3he; Juli, 30dc; Sept., 278 


Brovtftionen. 
39.85; Yuli, 89.774; September, 
Schell fiſch. 


Juli \ tember, 
A 0.00 September Salibut, 


Shmei — Mai, glundern, 
$17.17%;. September, $16.8. Smelts, 


Bulltendg, 
Schlachtvieh. 


Yale, 
Leite „Beeses“, 100-150 Brund. 
85.050—8.75 per 100 Bip.; gute bis ausgeſuchte 
„Beves“, 120 1500 Pfd., 5.2 >—$5.45; mitt: 
lere bis gute Beci:Stiere zum Verjandt, HT Yewöhniiche 
65,15: aute bis ausgefuhte Kübe, der 100 Ganvaibad3, 
ber, B.75—$7.00: grobe 6:3 gewöhnliche Käl⸗ Belaſſinen, 
ber, 83.50 85. 50; Texas⸗Bullen, der 100 Pfd., 
2.75 bis W. 20. 
Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 
87.45—87.624 per 10 Mund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachtbauswaare,. 87.45—$7.00; 
ausgeſuchte fürt Fleiſcher, $7.40—$7.00; jortirte 
feichte, 87.10-87.35. 
defte, ıchwere Schafe, per 100 Pump. 
86.20-87.00; ute bis ausgeſuchte Lämmer, 
84.5066. 75: Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
juhte, 86.85-88.00. 


afer, 


ver "Br 
3, Maı, Ver, daugerichtet), 
Lachs per Dr 

Mai $9.70: 
20,55 per 
Ite3 


Juli, per Bid 


$17.30; 


Wild 
Wildenten, 


Dutzend 


UAepfel, 
Illinois, 

per Fa * 
itronen, 
Vraroen, 
per Kifte 
Bananen, Numbo, 
Unanas. Kuba, per 
Ertbeeren 4 
Gurten, 
Rothe Ruben, 
Kraut 
Blumenkohl, 
Mohrrüben, 


Mm ihigan, 


Molterei-Brobdufte. 


Sellerie, biefiger, 
Nüben, neue, 
Smwiebeln, gelbe, 


„Sreamerp“, ertra, per Pfund 

Nr. 1, per Bfund 

Nr. 2, per Piund 

„Datrres*, GCooleus, per Pfund.... 
Ar. 1, per Pfund 

„Sadles«, der Biund.. 

BVodivaare, J— 0 


Spinat, 
Bohnen— 


abmlaſe, Twins. der Vfund.... O.2 -0. 131 
Daiſtes⸗ per MNund.... . 0.184—0.1: 

„Young American“, De * 2 el 
Shmeizer, per Mund. erenenennn 0.2 —0.15 


Lrodene „Beas“, 
per Buribel 
Medium‘ 


ausge zeichneten 


DH: sauer 0, 
ohne Abzug bon 
Verluft. ver Dugend 


ohne 
Tuker 


> (Kiiten ein 
Geflügel, Kalbfleiid, Sn. wild, 


das Mind. 


Gewicht, 
Gewicht 


2. ver Pfd. 
per Be. 


per Bir... 
Tr... 
ver Wid.... 


. nun nnnnee 


ver Pfund...... son..... 
per Did....... .... 
Häring, per VD... 


............... 


Mellards, p. Dugend.. 
ver Dupend 


Briihe Früchte, Gemüfe. 

per Fak 

Ben Davis und Gano, 

ee aan 1.75 —2.25 
California, per Kifte.. 2.0 
California Navels, 


per Gehänge 


Pints..... 
per Dugend...... 
ver Faß.... 
New Dorf, per Tonne 
Galifornia, per Kifte 
ver Faß..... 
Kovijalat, Youifiana, per Yab 

per Bündel 

per Buſhel 

ver 100 Pfund 

Grüne Zwiebeln, biejige, I-Yufbel-Kifte 0. 4 —0.50 
en ee 50 —O.60 


— 


Be Seen 


Grüne Schnittbobnen, 
Wachs bohnen, der Buſhel 
auscrleſen. 


per Burfbel.. 


Braune Ihmwediiche..... 


Moderne Coats für Frühjahr 


Die neuen Fragenlofen Monte Carlo Goatd, aus lohfarb. 
oder 


Coreri ſchwarzem Broadeloth, nette 
plaited Rücken und Front. dopp. Cavbes, 
nette puffed Aermel, zum — Freitag 3 
ZSeidene Monie Carlo Jackeis, aus ſchwerer 


Reau de Soie, 
fragenlofer. Effekt, —————— ü Caves, vlaited 
Rücken u. Front; Hals, Manſchetten u. Front 


beſetzt mit Spitzen-Medallions, 1 5 15 


Goats für Mifjes und Mädchen 


Der Covert Eloth Cont für Mädchen, hell 1 A 50 
— 


lobfarb., jede Naht lapped ır. jtitched, ganz 
mit beit. Satin gefüttert, Gr. 14 bi3 18, 

Seidene Coat3 für Mädchen, aus fchwerem Seden-Moire, 
Ichtvarz, blau oder grau, neuer Bor Rüden, fragenloier Ef: 
fett, mit Doppelten Capes, mit Spigen beiekt, 

14 bis 18 Größen — fpegteller Cirer-Qer:> 

faufspreis Freitag, ° 
Regulation Reefers fir Mädchen, aus rothem u. 05 
blauem Cheviot, beitidtes Enblem auf Yerntel, Pre “ 
Frübjahr-Neefers f. Mädchen, aus rotbem, blauem oder 


braunem Broadeloth, hübfch gemacht, Gröh. 6 bis ® 3.00 
14 — Brei3. 


Mädchen-Xrühiahr-Raglans, aus Coverts, 34 
w. — gefüttert oder ung efüttert — Größen 6 


bis 14; Freitag zu 4. 00 


Seidene Auto Coat3 für Damen, ertra a. Zaffeta — 
kragenloſer Effekt, neueſte Facon, Größen 6 b. 4, 7 50 
— Freitag zu +) 


+ . 

Ueue Frühjahrs-Korſels 
Wir erheben Anſpruch auf die Behauptung, daß wir die 
vollſtändigſte Auswahl in Dollar-Korſets dieſes Lan 
des beſitzen. Unſer Lager umfaßt jedes Modell, das von 
Korſet -Fabrikanten hervorgebracht werden kann, die J 
Qualität und da? PBaffen ift vorziialih. Wir find nidt © 
zufrieden mit dem dem requlären Korfet, dad im Marft 8 
zu diefem Breife verfauft wird, fondern wir haben be= 
fondere Facons in allen den beiten fpeziell für uns an- 
gefertigten Korfets, für die wir ein wenig mehr bezahlen, 
um unfere Kunden zufriedenzuftellen. Damen, 
welche gute Korfets zu diefem populären Breife 
faufen wollen, haben bier die beite Auswahl. 
Tajjelbe Prinzip, welches in unjerer Dollar:Partie angewandt 
wird, herricht in allen anderen Sorten von Sommer =» Nek, feinen 
Batifte, Coutil, Diamond Kloth, Seide Patifte, feinen Broche 
Koriets, 50e bis 15.00. 
Strumpfhalter und aller Korjet: Zubehör zu den niedrigiten Prei: 
Fahmänniihe Korjet:Anpajier, immer zur Verfügung. 


Moderne Gürtel 


Gefchneiderte Gürtel für Damen, aus Peau deSoie, mit 
jeivenen Portholes, ausfchließlich unfere eigene Facon, 
und Sehr hHübfh, Gürtel mit Bortholes; Aus- 2 
ichwarze Braid Gin allen Größen; fotie IC 
wahl Freitag für 

Formespajiende Gürtel, gemacht von Peau de Soie Seide m. Sei- 
de Braid Rand, oridirte Schnalle, Nüden: und Seiten = Berzie- 


rungen, jowie Moire, Beau de Soie und Satin formpajjende®ür: 
tel, mit hitbjcher Schnalle und Riüden-Verzierung, Aus: 50€ 


wahl Freitag für 
Schmuckſachen für Oſtern 


Guard Chains für Damen, 80 Zoll lang, mit gro= 
Ben Beads, fehr modifch und regulär von 

uns zu $3.50 verkauft; zum Verkauf TFrei- 75 
tag zu F 
Damen-Sicherheitsketten, in Turquoiſe, fanc bige 2 
hübſche braided ——— er 1.50 
Konzentirte Parfüime, regulärer Preis 50c per 

Unze, Freitag, in allen Odeurs, per Unze, AOe 


Lautier's May Bells, 1 Unz. 290 Violet Taleum Powder, So 
Florida Waſſer, 8 Unzen, 200 Perfect Face Powder, 19c 


ven. 


Kartoffeln, per Buidel, in Ger- 
Badungen: 
Qurbants 
Rurals 
Geniiht. Mein bis wmittelgrok.. 
Neue, Bermuda, per Fak 
Abzug von a Süblartoffeln, Illindis .......... 


ee 


(Riften yus 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Holgende Grimdeigenthumsstlebertragungen in ber 
Söbe von 81000 — daruder wurden *2 ein« 
Getragen: 

Gladys Ave. 


.O.12 .13 
0.13 
0.13 

2.13 —0.14 
5. -19.99 


150.8. mehl, 
_25 bei 1%4, 8. 


| bon ©. 4. Süpfr 
| Gag ir. au Kate Morgen, Ey. 
| Loeuft meitf. non Orleans, Rordfrent, 
a u . Coon on Wim. M. Savage, 31323. 

- 9.17 | — Str., Nr. 152, 25 bei 130, F. ©. Rawſon 
012-013 | om Robert Rirtlett, EIRSO, 

e 4.13 Harding Are. 165 %. fübl,-pon North Une, Ott- 
0.14 —0.16 front, 48 het 1%4 13, Ebm. Fifher on Mart:n 

. 0.10 —0.12% Meid, E10 


Nortb Une, 29 8%. weil. von Karbing, Sübfr., 
24 bei 1280, Nchn wwegmann an Ebm. fiicher, 
23550. 

R. 47. Et, 10 8%. nördl. von Sunnyſide Avenue 
Citfe., 50 bei 135, Sen ®. &. Schwer; an 
Rob. Partlett, 


Daijelbe Grundeigenthum, Rob, Bartlett an Ylına 
P. Farnsworth, 8130. 


J F. ſüdl. von — Weſtft, 
— aulfen en Obef N. Sprenien, 
OU), 


Aſhland Ape., 50 %. fübl. von Rosese Str., Weſt⸗ 
front, 8 bei 125, "Thomas R. Cradens an Mars 
garet Ellen Shields, 83000. 

Lincoln Str., 142 F. füdl. von Sunnyſide —* 
Ditfe., 50 bei 1523. A. C. Grannis an m. 
Simmons, 500. 

@yanton Abe, 3 %. fübl, von South BL, Zr ‚ 

8 Bet 150, ‚Henry NR. Gibbons ar John Übdant, 


” $. fübl. von 66. Ste., Oftfe., 
. Anderfon an Charles daouſt. 


nördl. von 50. e8— Weſt⸗ 
front, 25 bei 100, MMartin u. U, an Thos 
mas Siſſon, 138. 


Trumbull Ave., 100 F. ſüdl. von B. Str., Oftir 
25 bei 1%, 3. 8. Moulton an Anna 8. Bis 


chota, BR. 
Ruble Str., 302 $. füpl. von 16. Str., Metfr., 
24 bei 8, %. Ebel an Yen Sturc, DH. 
Arher Une., Nr. 2309, 25 bei 100, Katharina Los 
ranger an Wm. %. Laplor, $10,000. 
115 5 nörd!. von 66. Str, 


per fund 0.054—0.08 
dund 
ber und 0.074-—0.084 
r Pfund 0.00 —0.008 


0.08 2 


N. 43. Ave. 
25 bei 195, 


SESERE 


ee 
* 
— 


Sangamon Str., 
25 bei 1244, 8. € 


— Ave. 345 & 
Armour Une, 345 


esp >72 22; 
8583355823 


—2,n | St. Lawrence Ave. 
Fr 24 bei 121, aſch an Alfred Serbfter. 
Elerior ne. = 5, — 90. Str., Weſt⸗ 
ront, 3 bei 140, tndbt an Sanitne Softe, 
8300. * 
Ave. N, 75 F. nördl. von 106. Str., Offer, 35 bet 
3.0 —3.0 135, &. Frake an Peter Larion, $1400. 
7.010.900 | 108. Blace, 391 F. meitl. don Wentworth pe, 
2.3 —5 Südft. 3 bei 1%, U. W. Spoolitte an Bunte 
3.5 Van der Meer, KIM. 
“u. Ave. ze. Maple, Nordfe., 100 Bet 
und anderes @igentbum, „ nrietta €, 
} — G. gr *13 * vo 
i Evanfton Ave, 190 füdl. En Bryan, Oftfront 
2 bei 19, Liobd G. Kirkland an Hentietia €. 


Paul, 816,000. At. 

5 bon Robben, N 

36 bei 18, 9. a 
Warp Sir., 185 $. fübl. von Grace, Oftfr, 

et a von 2. Miller an Ralph E 


fter, 
Syron Str, W #. or von Southpeet Wpenur, 
I bet A. 8. Glocde m Minnie 


Grace Str., 218 
30-0 zen on Rob. WM. Kelm, His, 
8.50 - Schu⸗ 


Südfe., 


sersuenenn 1.75 — Kuno, 922%, 





bit 


„Rakhende‘‘ Erben. 


ö Sumoretfe om Armand Bei 


Dntel Etienne fühlte fich ziemlich 
matt und jaß im Lehnftußl. E38 war 
ihm fehr ärgerlich, daß er auf biefe, 
Art von feinen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten zurüdgehalten murde — und 
bad num gerade jeht in der Zeit der 
Ernte — und ji) auf die Knechte und 
Tagelöhner verlaffen zu follen, das ift 
bod) eine fchlechte Sache. 

Neben Etienne ja Antoine, ber 
Sohn feines Bruderd, der in Paris 
bie Rechte ftudirte und zu feinem On 
tel Etienne hinaus fam, fobald er an 
irgend einem Nachmittag Zeit hatte, 

„Run fage mir 'mal, mein lieber 
Antoine“, fragte Onfel Etienne mit 
fhmwacder Stimme, „wa& thun denn | 

igentlich die Anderen, der Yean=-Bap= | 
tifte, ber Jules und die Marie? Ginb | 
bo auch alles Kinder meiner leibli- 
hen Brüder — warum fehen fie nicht 
einmal einen Augenblid nah ihrem | 
alten Onkel?“ | 

„Lieber Ontel, das ift gewiß nicht | 
fo böfe gemeint“, begütigte Antoine — | 
ee wilen fie nicht, daß Du frant | 

i —— 

„Sollen fie auch nicht!” rief der An- | 
bere, „fie jollen au) ’mal fo kommen | 
— erben wollen fie doch Alle —“ | 

„Dnteldden, wenn Du das fo auf- 
faffeft, fo muß ich meine Vejuche bei | 
Dir au einftellen“, rief Antoine pi- | 
tirt, „denn ic —“ 

„Schwaß feinen Unfinn, Junge, und | 
bleib fiten — Du haft bei Deinem | 
Kommen an alles Andere eher gedacht, | 
blos nit an die Erbfhaft — nein, 
Du bift gefommen, weil Du auf Dei- | 
nen alten Ontel nod) ’was Bältft — | 
aber die Anderen —” 

„Rede nicht jo von den Anderen, | 
Dnfelden. Da tft der Yean=-Baptifte 
mit feinem Weinteller — der Tann 
überhaupt nicht ab. Dann der ules 
— ein Aopofat mit großer Prari? — 
nun, und die Marie, „mon Dieu“, bie 
bielen Kinder —“ 

„Ei bemahre — fie wollen nicht —” 

„Nun, da fiehft Du, daß fie alles 
Unbere im Sinne haben, nur nit 
Erbſchleicherei —“ 

„Papperlapapp — Du kennſt die 
Welt nicht, mein Junge! Wetten wir, 
ſobald ſie erfahren, daß ich krank bin, 
ſind ſie Alle hier — Alle! Verſuch's 
mal, laß 'mal ſo ein Wort davon fal⸗ 
len, daß ich krank bin — Du ſollſt 
ſehen, ſie kommen Alle, Alle!“ 

Antoine ſaß auf der alten Truhe, 
die er immer ſo geliebt hatte, und 
wiegte das Haupt. Dann ging er 
nachdenklich von dannen. 

In den nächſten Tagen begann ein 
wahres Wallfahren nach dem Hofe 
von Onkel Etienne. Es kam der dicke 
Jean-Baptiſte mit ſeinem rothen 
Weingeſicht und ſeiner blauen Naſe, es 
kam der magere, blaſſe und überarbei— 
tete Jules und die verhärmte, nervöſe 
Marie. Alle hatten ſie gehört, daß es 
„unſerem theuren, vielgeliebten Onkel 
Etienne“ nicht zum Beſten ginge. In⸗ 
zwiſchen aber hatte ſich Onkel Etienne 
wieder gänzlich erholt und arbeitete 
orbentlich im Felde umher. Man er- 
mahnte ihn, doch ja recht auf feine Ge- 
fundheit zu achten, fam no einmal 
wieder und dann nicht mehr. 

„Siehft Du, Junge”, fagte Ontel 
Etienne, „Erbihleider — nichts als 
Erbichleicher.” 

Ein Sahr darauf legte fi) Ontel 
Etienne wirklich zum Sterben nieber, 
und Niemand hatte davon gewußt, 
außer Antoine, der ihn nach mie vor 
befucht hatte, aber Onfel Etienne hatte 
ihm ausbrüdlich verboten, die Andes 
ren zu benachrichtigen. 

Zum Begräbniß aber erfchienen fie 
Alle vollzählig. Sie ftreiften Antoine 
mit verächtlichen Bliden, wandten ihm 
den Rüden, oder zifchelten ihm viel- 
leiht auch) gar das jchöne Wort „Erb» 

ſchleicher“ zu. 

-  Ebenfo gaben fie.fich dann bei der 
Teftamentseröffnung ein Rendegpous, 
allein die Sache war Hier mefentlich 
anders ala beim Begräbnig. Damals 
hatten fie einander zärtlih umfchlun= 
gen — „geeint durch den gemeinfamen 
Schmerz“, wie man fih damals fo 
fon ausgebrüdt hatte — jegt gingen 
fie um einander herum mie biffige 
Hunbe, die einander nicht au8 den Aus 
gen lafen, weil jeber fürchtet, der Ans 
dere werde ihn überfallen. 

Endlih. war der feierliche Augen 
blick gekommen, da das Teftament 
verleſen wurde — ein dumpfes Ge⸗ 
murmel folgte ihm, das zuletzt in wü⸗ 
ſtes Geſchrei überging. 

Ich habe“, ſo ſchrieb der Verſtor⸗ 
bene, „mein baar Geld möglichſt in 
Land gelegt, nd jo habe ich meinen 
Hof wohl um.ba3Doppelte vergrößert, 
als ih ihn übernommen — er dürfte 
jet 400,000 Yrant3 werth fein. Er 
foll öffentlich verfteigert merben, joll 
aber ganz in eine Hanb übergehen. 
Keineswegs aber darf er zerftiidelt 
werben. Der Baar-Erlös fallt ben 
und den milden Stiftungen zu. Das 
gefammte Ynventar und aller Befchlag, 
das Haus und Mobiliar Alles Hi 
darin inbegriffen — nur vier Dinge 
geben in andere Hände über. Nämlich 
die prächtige Schmetterlingfammlung 
erhält mein Neffe Jean-Baptifte, weil 
er felbft ein echter Schmetterling tft, 
ber für „Blumen“ jhmärmt. Mein 
Neffe Zules erhält meinen Sleiber- 
ſchrank mit Inhalt. Der Frau ziemt 
Frömmigkeit, und darum vermadhe ich 
meiner Nichte Marie Dubois die 
Prachtausgabe des Werkes: „Das Le- 
ben ber —— Mein jüngſter 
Neffe aber, Antoine, erhält die Truhe, 
die er ſo ſehr geliebt hat, mit In— 

J 


Als ſich das Wuthgeſchrei gelegt 
hatte, beſichtigte Jean-Baptiſte ſein 
Erbſtück, die Schmetterling-Samm⸗ 
lung, verbeugte ſich dann ſpöttiſch ge⸗ 
gen Antoine und ſagte: 

„Lieber Vetter, dies ſchenk' ich Dir, 
damit doch Deine Bemühungen nicht 
vergeblich waren.“ Damit ging er mit 
ſpöttiſchem, faſt beleidigendem Gruße. 
Marie hatte inzwiſchen den mäßig 
großen Prachtband mit fieberhafter 


ging wuthſchnaubend ab. 
Kleiderſchrank ſteht Dir auch noch zur 


außer Antoine. 


Haſt durchblättert, ob wohl nichk noch 
etwas Anderes drinnen wäre: „Bitte!“ 
rief fie erboft, „dafür habe ich feine 
Verwendung”, warf das Bu.; brüh- 
nend dor Antoine auf ben Ach und 
„Und ber 


Verfügung“, fagte Jules, der in dem 


 Schhranfe nur alte Kleider und in einer 


Hofentafche ein Teeres Portemonnaie 
gefunden hatte, und folgte den Anbe- 
ren. 

Der Advofat lächelte fein. 

„Alles das ift jeßt Ahr Eigenthum“, 
fagte er zu Antoine, „die Herren find 
deſſen Zeuge!” 

So ließ denn Antoine die Sachen 
auf einen Wagen laden und nah Pa- 
ri3 fahren. Dort machte er. fich daran, 
die Truhe zu unterfudhen. Sie ent- 
bielt feine Zeibmwäfche, aber zu unterft 
eine Brieftafche, in melcher vier Briefe 
fi) befanden, an die vier Erbberedhtig- 
ten gerichtet. Den an ihn jelbit ge- 
richteten riß er auf und la2: 

„Mein lieber Junge! 

Du follit das Meifte befonimen — 
oder, wenn ich die Anderen richtig er= 
fannt habe, Alles! In beigefchloffe- 
nem Kouvert findeit Du einen Ched 
über 380,000 Frant3 auf den Frebit 
Lhyonnad. Dann befindet fih im Fut— 
ter des alten Hutes im Kleiderjchrant 
ein Ched über 40,000 Franks, ebenſo 
in der Ylafche, die der Schmetterling- 
fammlung beigefügt tft, und endlich 
noch in einer geheimen Zafche am IIm> 
Tchlagdedel des Prachtmwerkes. Habe 
ich recht behalten und haben die Anbe- 
ren die Erbfchaft abgelehnt, jo bift Du 


|. dadurch ein Mann von einer halben 


Million. Nur die Liebe muht Du mir 
noch thun, und die drei Briefe in ben 
Kajten beforgen. Lebe wohl! 
Dein Ontel 
Etienne Colombe.” 

Die Wirkung der drei Briefe an die 
Anderen war eine gewaltige. Eriten3 
fuhhten Sean-Baptifte, Jules und Ma- 
rie das Teftament umzuftürzen, e8 ge= 
lang nit. Etienne hatte jich auf jei- 
nen Geifteszuftand ärztlich unterfuchen 
laffen, bevor er’3 machte. Dann zogen 
fie Antoine vor’3 Gericht, wurden je= 
boch auf das Zeugnig des Advokaten 
mit ihrer Klage abgemiefen. 

Bon diefen „lachenden“ Erben joll 
feiner je bon Herzen gelacht haben, 


...- 
Die wahre Liebe. 


Die Kölnische Zeitung veröffentlicht 
folgendes heitere Straßenbild: Drt 
der Handlung: Berlin. In die Däm- 
merung eine3 regnerifchen Märztages 
binein raffeln die Straßenbahnmagen. 
Alle find dicht befegt; der Himmel hat 
fi verfinftert, und eilig juchen bie 
Paffanten Dedung vor dem drohenden 
Unmetter. Ein Omnibus, der an ber 
Ede der Leipziger- und Wilhelmftraße 
noch eine Lücke aufweijt, wird förmlich 
geftürmt. Mit fpiten Regenfchirmen 
wird der heiße Kampf ausgefochten; 
eine junge Dame geht als Siegerin 
durch das Ziel. Ym Omnibus plaus 
dern mehrere rauen miteinamder, an 
fcheinend qute Bekannte. Sie mujtern 
die foftbare Toilette der Eingeftiege- 
nen. „&3 war bie höchite Zeit!”, fagte 
diefe aufathmend beim Zahlen zum 
Schaffner; „ich habe feinen Schirm bei 
mir!” Die drei Frauen jtogen fi) ge> 
genfeitig an. Sie fhäten das ſchwere 
feidene Kleid ab, die famos figenbe 
Taille, die gliternden Brillanten im 
Ohr, den Hut mit den Straußfedern. 
Während diefes angenehmen Gejchäfts 
wird der Tag zur Nacht. Mit fürd- 
terlicher Gewalt praffelt plöglich ber 
Hagel nieder. Alles rennt, flüchtet; 
die Bürgerfteige find leer von Paflan- 
ten. Im borfichtigen Tempo fteuert 
der brave Omnibusgaul, der bem naf- 
fen Asphalt mißtraut, der Potsdamer 
Straße zu. Gie tft faft außgeftorben. 
Da fommt, unbefümmert um die Un 
bill des Wetters, ein Herr die Straße 
entlang, flott, fohneidig. Er trägt 
zwar feinen Schirm, aber einen feitli= 
hen Zylinber,.auf deffen Dach) die Ha- 
gelftüde Generalmarjch jhlagen. Die 
elegante Dame im Omnibus  erblidt 
den Spaziergänger. Gie ftußt, greift 
zur Zorgnette und ruft: „Ebgar!” 
Aber ein Mann, auf deffen Zylinder 
beitändig getrommelt wird, hört nicht 
befonders gut. „Edgar!" Der Ange: 
rufene Dirt einen erftaunten Bid um 
fih; allein er ahnt nicht, moher bie 
Stimme, die rufende, fommt. „Schaff- 
ner, halten!" Das Kleid wird gerafft 
und herab vom Omnibus quer dur) 
die auffprigenden Pfühen, unbefiim- 
mert um da8 Toben der Elemente, das 
praffelnde lnmetter, mit gefnidten 
Straußenfebern, naf mie ein gebabe- 
te3 Käbchen in die Arme bed Gelieb- 
ten!... Im Omnibus [hauen fi 
die brei Frauen lange an. Große 
Paufe. „Ich habe gewiß meinen Se- 
Iigen geliebt“, Tagte bie eine. „Aber 
das hätte ich nicht über mich gebracht! 
Bei einem ſolchen Hunbeiwetter, in fol- 
her Toilette ohne Schirm zu dem 
Bräutigam, der au nicht mal einen 
bat; fehen Sie, Frau Schulen — daß 
ift Die mahre Liebe!” 

———— — — 
Alte Leute in Heſſen. 


Eine Mittheilung der „Frankf. Ztg.“ 
über die ältejten Leute in St. Beter3- 
burg fam zu der Schlußfolgerung: 
„Das ſchwache Geſchlecht zeichnet ſich 
durch größere Langlebighkeit aus.“ 
Das wird jetzt auch für das Großher⸗ 
zogthum Heſſen beſtätigt. Nach den 
kürzlich abgeſchloſſenen Ergebniſſen 
der Volkszählung vom 1. Dezember 
1900 gab es damals in Heſſen bei einer 
Geſammtbevölkerung von 1,119,893 
Köpfen 167 Perſonen im Alter von 90 
Jahren und darüber, nämlich 69 
Männer und 98 Frauen. Zwar die 
drei älteſten Perſonen ſind Männer; 
einer zählte 100, einer 99 und einer 98 
Sabre; aber dann folgten je 3 Frauen 
mit 97 und 96 Jahren, 3 Männer und 
5 Frauen mit 95, 1 Mann und 11 
Frauen mit 94, 5 Männer und 9 
Frauen mit 93, 15 Männer-und 17 
Frauen mit 92, 21 Männer und 19 
Frauen mit 91 und 26 Männer und 
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35 Frauen mit 90 Jahren. Bie fieben 


älteften Leute Ieben ſämmtlich in 
Rheinheflen, ber"Hunbertjährige im 
Kreife Oppenheim. - 


Verkannter Bodenreichthum. 


Wer heute auf die ungeheure land⸗ 
wirthſchatfliche Bedeutung Califor⸗ 
niens blickt, dem mag es kaum begreif⸗ 
lich vorfommen, daß vor wenigen 
Jahrzehnten «3 viele „Kenner“ gab, 
melche - fich yiht nur bon einem ber» 
artigen Aufſchwung nicht? "träumen 
ließen, fondern jogar meinten, der ca= 
lifornifcye Boden, wie überhaupt‘ die 
ganze Bacificküfte, jet für landbauliche 
Eultur völlig ausfichtalos! Es iſt je⸗ 
benfall3 intereffant, in unferer Zeit an 
bie betreffenden Prophezeiungen und 
an den gewaltigen Gegenfag zmwijchen 
Erwartung und Erfüllung zu erin- 
nern. 

Sn jenen Hurrah =» Tagen, al der 
bergbauliche ReihtHum alifornien’3 
das Auge der ganzen Welt auf fich ge- 
zogen hatte, da gab e3 unter den Pio= 
nieren menigftens einen einzigen uns 
ternehmenden Amerifaner, der nicht 
blos an bie birefte oder indirefte Aus- 
beutung der Mineralſchätze dieſes Do— 
rados dachte, ſondern auch ein kleines 
Landſtückchen, nicht weit von San 
Francisco, verſuchsweiſe mit Obſt und 
Getreide bepflanzte. Er wurde dafür 
von ſeinem Collegen nur ausgeſpottet. 
Die hervorragendſten Bergbauer lach— 
ten oder ſchütielten die Köpfe über die- 
fen fonderbaren Kauz, welcher auf die 
dee gefallen fei, aus diefem Boden 
mit dem Spaten, ftatt mit der Spib-» 
art jemals etwas zu gewinnen! 


Zwar hätten Schon die Erfolge, mel- 
be Spanische Mönche in der Miffions- 
zeit in manchen Theilen Californien 
mit der Zirauben» und ber Dlipen- 
Eultur hatten, zu einigem Nachden⸗ 
ten veranlaflen fönnen; aber bie 
Bergbau =» Pioniere mußten von den 
Padres und ihrer Gefhichte Herzlich 
wenig und fümmerten fi um .folche 
Horfungen auch gar nicht. 

Einer biefer Befferwiffer that ba- 
mals den denkwürdigen Ausſpruch: 
„Bei Jingo, ich möchte für alle Ernten, 
welche die Pacificküſte jemals hervor⸗ 
bringen könnte, noch keine hundert 
Dollars geben!“ Ein ſolches Urtheil 
nimmt ſich in unſerer Zeit ſchier un— 
glaublich aus, — und doch ſpiegelte es 
nur die allgemeine Anſicht der betref⸗ 
fenden Kreiſe wieder. Man glaubte 
eben einfach, der ſandige und halb— 
dürre Boden Californiens ſei für 
landwirthſchaftliche Entwicklung völ⸗ 
lig ungeeignet, und oft wurde prophe⸗ 
zeit, das Land werde niemals etwas 
Anderes werden, als ein großes Berg⸗ 
bau⸗Lager, wofür es offenbar vom 
Schöpfer beſtimmt ſei. Und ein ober— 
flächlicher Blick auf alle Theile des 
Staates, die man kannte, ſchien dieſe 
Meinung zu rechtfertigen; der Boden 
ſah, abgeſehen von ſeinen gleißenden 
metalliſchen Schätzen armſelig genug 
aus, und es regnete herzlich wenig. 
Nur ein Narr konnte da an die Boden⸗ 
Cultur denken. 


Und welch' ein Bild heutzutage! Die 
Bergbau-Intereſſen Californiens, ob— 
wohl noch immer nicht zu verachten, 
ſind auf verhältnißmäßig geringe Pro— 
portionen zuſammengeſchrumpft; der 
Landbau dagegen hat einen, theilweiſe 
geradezu märchenhaften Aufſchwung 
erreicht, Californien iſt einer der reich— 
ſten Farmſtaaten der Union und der 
Welt geworden, und im letzten Cenſus—⸗ 
Jahr erreichte der Werth ſeiner Ernten 
beinahe die Summe von 132 Millionen 
Dollars; dabei waren dieſelben höchſt 
mannigfaltigen Charakters. Und dieſe 
Entwicklung geht noch beſtändig weiter 
vor ſich, und ſie datirt nicht erſt von der 
Zeit, da die künſtliche Berieſelung eine 
ſo hervorragende Rolle ſpielt, obwohl 
ſie natürlich auch von dieſer Seiie 
weiter gefördert wurde. 


Kein Wunder, daß ſich Manche be— 
züglich anderer Gegenden, deren land⸗ 
wirthſchaftlicher Werth noch im Zwei⸗ 
fel gehüllt iſt, gerne auf das Beiſpiel 
Californiens berufen. So erwartet 
man jetzt auch noch große Dinge von 
manchen ausgedehnten Fichtenmwalb- 
Regionen des Südens oder Südwe— 
ftend, und fürzlich hat vor einer Ein- 
mwanderungd = Förberungs = Conpen= 
tion Profeffor E. B. Yerris einen be= 
merfensmwertben Bortrag über bie 
landwirthfchaftlihen Ausfichten der 
Miffiffippier Fichten - Ländereien ge- 
balten. Die landbbauenben Kreife dach» 
ten bisher von biejen jehr wenig, abge- 
fehen vom Holzwerib; Prof. yerris 
dagegen hat bie Ueberzeugung gemon- 
nen, baß fich mit biefen Ländereien 
ebenfo viel anfangen lafje, mie mit ben 
Sanblänbereien Californien, menn 
man bie Sache richtig anpade. Sollte 
er Recht haben, fo wäre dies vielleicht 
für bie Richtung der Einwanderung 
bon epochemachender Bedeutung, benn 
biefe Fichtenländereien werben haupt- 
fe lich von Weihen befett, dagegen bie 
bnen benachbarten Frlußnieberungen 
und Schwemmlänbereien von fyarbi- 
en Der gefteigerte Werth ber erfteren 

änbereien fönnte baber eine bebeus 
tende weiße Neu = Zumanderung bort» 
sieben, — worauf man ja fchon 
ange fo erpicht tft. 


| 


— a engliſche 
Auswanderer ſchifften ſich dieſer Tage 
nach Canada ein, mo fie ſich im Nord⸗ 
weſten, am Saskatſchewan niederlaſ⸗ 
ſen wollen. Im Juni werden ihnen 
weitere zweitauſend folgen und im 
nächſten Jahre ſollen 10,000 eben⸗ 
dorthin abgehen. Das weitausge⸗ 
dehnte Gebiet von Canada enthält rie⸗ 
[ee Waldungen und reichlichen Play 
ür Hunberttaujende. 
— Schwiegermutter = Anfict. — 
rau: Schimpfe mir nur nicht über die 
chlechten Reſtaurants. — Mann: Es 
iſt unglaublich, was die Frauenzimmer 
manchesmal für verſchrobene Ideen ha⸗ 
ben! — Frau: Laſſe mich nur ausreden 
.Das ſind die beſten Heirathsber⸗ 


mittler, * 


Eotalbericht. 


Eine eutſetzliche Ziffer, 


Die vielen Opfer der Waflerfchen.—Ders 
nichtung herrenlofer Hunde gefordert. — 
Paſteurs Heilmethode. 

„VierzehnPerſonen ſtarben hier letztes 
Jahr und nahezu hundert in den letz⸗ 
ten zehn Jahren an der Waſſerſcheu, 
und in dieſem Jahre dürften zwanzig 
Perſonen daran ſterben. Die Toll— 
wuth herrſcht epidemiſch unter den 
Hunden, und das bedeutet viele Opfer. 
Unſere Behörden ſind unwiſſend und 
unthätig. Das Publikum leidet an 
falſcher Sentimentalität und viele ſen— 
timental veranlagte Bürger proteſtiren 
gegen die Durchführung der geeigneten 
Geſetze. Augenſcheinlich ſehen Manche 
lieber Menſchen an der Waſſerſcheu 
ſterben, als daß ſie dulden, daß ihre 
Hunde einen Maulkorb tragen und 
eingeſperrt werden. Neunzig von hun⸗ 
dert Fällen der Erfranfung an der 
Bee fommen von Hunbebiffen. 

ei dvemXTihier mag dieWafferfcheu noch 
garnicht zum Ausbruch gefommen fein, 
wenn der Biß erfolgt. Unfere Gejehe 
beruhen auf der thörichten bee, daß 
die Hundeorbinanz nur bei warmem 
Metter durchgeführt zu merben 
braucht.” Alfo jprach gejtern Abend 
Dr. Arthur D, Benan vor der Chi- 
cago Medical Society, und Gefund: 
BEER: Reynolds pflichtete ihm 

ei. 

Dr. Bevan erklärte die Pajteur’fche 
Behandlung für fragwürdig, da fich 
felten fejtitellen lafje, ob der angebliche 
Kranfe wirklich von einem tollenHunbde 
gebiflen worden jei, alfo auch: nicht, bei 
wie vielen angeblich franten Perfonen 
die Heilmethode erfolgreich gemefen; 
weiter fei dur Anwendung der Me 
thode bei PBerfonen, welche nicht von 
tollen Thieren gebiffen feten, die Ge- 
fahr groß, daß die Krankheit 
dem Gebiffenen eingeimpft merbe. 
In mirklihen Fällen von Biß- 
munden toller Hunde oder in folchen, 
wo die Tollwuth höchſt wahrſcheinlich 
ſei, halte er es dennoch für die Pflicht 
der Aerzte, die Paſteur'ſcheHeilmethode 
zu empfehlen. 

„Es ſind heute in Chicago,“ ſchloß 
der Vortragende, „eine Unmenge her— 
renloſe Hunde, die eine Drohung für 
wirklich werthvolle Hunde und für die 
geſammte Bevölkerung bilden. Kein 
Verſuch wird gemacht, die Stadt von 
dem Uebel zu befreien. Wenn wir den 
Stadtrath, den Polizeichef und den 
Bürgermeiſter veranlaſſen könnten, die— 
ſe Sache von unſerem Geſichtspunkte 
zu betrachten — wenn ſie an dem La— 
ger der fünfzehn oder zwanzig Opfer 
der Waſſerſcheu ſtehen könnten, welche 
im Jahre 1903 an dieſer grauſigen 
Krankheit ſterben werden, wenn ſie 
jene ſchrecklichen Bilder ſehen könnten 
— ſo würden geeignete Geſetze erlaſſen 
und durchgeführt werden, und die 
Waſſerſcheu würde in unſerem Gemein— 
weſen ausgerottet werden.“ 

Der Verein beſchloß daraufhin, den 
Stadtrath um den ſofortigen Erlaß 
ſtrenger Geſetze zu erſuchen, ſowie um 


MDDurchführung der beſtehenden. 


— — — — — 
Guter Fang, 


Ein angebliher Einbrecher dingfeft gemacht. 


Unter der Anflage de3 Einbruch 
verhafteten heute zu früher Morgen 
ftunde Leutnant John McCarthy und 
die Detektive Zable und Gallagher 
von der Bezirfämadhe zu Tomnball 
einen gemwillen John Dillon in feiner 
Wohnung an Haftings Straße. Der 
Häftling, mwelcher- an einer Kugelmuns 
be litt, die ihm angeblich Henry Run- 
feld, Nr. 1286 Wilton Ape., beibrachte, 
al3 er ihn am Sonntag Abend bei 
einem Einbrud in die Wohnung von 
E. Claufien, Nr. 1288 Wilton Voe,, 
überrumpelte, fand Aufnahme im 
County⸗Gefängniß-Hoſpital. In ſei— 
ner Wohnung wurden Schmuckſachen 
und Kleider im Geſammtwerthe von 

700 gefunden, die er angeblich mit— 
tels Einbruchs aus den Wohnungen 
von Clauſſen und Runsfeld geſtohlen 
hatte. 

Im Grace Hotel, an Jackſon Boule— 
vard und Clark Str., wurde heute 
früh, furz nad) Mitternacht, der Hands 
Iungsreifende %. W. Ylander3 unter 
der Anklage verhaftet, im Auguft vori- 
gen Jahres den Kaflirer des Lelands 
jeßigen Stratford-Hotela, mit einem 
werthlojen Ched über $75 hineinges 
legt zu haben. Der Häftling bat, ihn 
unter Bemahung im Hotel zu Yaffen 
und erbot fi), die Verpflegungsfoften 
für die Beamten zu bezahlen, doch 
mußte fein Gefuch abaejchlagen wer— 
den. Er betheuerte, nicht gewußt zu 
haben, daß der fragliche Ched werth- 
los war 

— 
Geltohlenes Gut ermittelt. 


Dim. Pilion als des Einbrucds verdächtig 
verhaftet. 

Im Holzſchuppen hinter einem Ge- 
bäude an Belmont und Racine Xoe, 
entitand heute zu früher Morgenftunbe 
ein Brand, der imfleime erftictt murbe. 
Ym Schuppen wurde von den Detef- 
tive Zable und Gallagher, angeblich 
mittel3 Einbruch aus dem Laden von 
I M. Lorenz, Nr. 1143 Belmont 
Ave., geitohlenes, Gut im Werthe von 
$300 entbedt. Als des Einbruch ver- 
dächtig wurde ein gewiſſer Wm. Pil⸗ 
ſon verhaftet, als er ſich nach dem 
Brande nach dem Schuppen begeben 
wollte. Die Polizei behauptet, daß er 
einen Kumpan hatte, deſſen Verhaf⸗ 
tung nur eine Frage der Zeit ſei. Der 
Häftling wurde von dem Leutnant 
McCarthy einem Kreuzverhör unters 
zogen, war aber biäher zu feinem Ge- 
ftandniß zu bemegen. Er betbeuert 
vielmehr nad) mie vor feine Unfchuld, 


* In einen Männerrod eingemwidelt, 
mwurbe heute ein etwa einen Tag altes 


farbiges Kind in einem Abfalltaften. 


einer Gaffe nahe der 26. Straße, ziwi- 
fchen State Str. und Wabajh Abe, 
‚gefunden. Der Finbling- fand Aufs 


nahme im St. Vincent-Waifenhaufe, 


EGEL(OOPER& 


Freitag vor Ostern| 


Der Große Laden hat fid, entichloffen, diefen Freitag vor Tftern zu einem denfwürdigen zu machen 
lung von tauienden von unnahahmlicdhen Bargains an das PBublifum Chicagos, 


durd die Verthei- 


Bargains wie fie den Orofen Laden 


berühmt gemadt haben — Bargains die praftifch find, da fie die feinften Waaren umfafien, mitteljt Tegitimen Unter: 


bietungs: Methoden. 8 ift nicht die geringjte Webertreibung in irgend einer unferer Behauptungen. 


die Wahrheit und nur die Wahrheit. 


Wir jagen jtet3 


Sunits, Sfirts, Coat3 und Waifts für Damen, 


63 ift außer dem Bereich der Möglichkeit fire Euch, dieje unvergleichlichen Bargains, telche 


Mädchen und Stinder . 


tpir fir morgen in Damen:, Mijies: und Kinder-Kleidungsftüden offeriren, andersiwo zu 
erhalten. Nedes einzelne ift ein phänomenafer Werth, und es bezahlt fich für Jeden, die: 


jelben forgfältig zu unterjuchen. 
die beften und beliebteiten. 


Mufter:Suits, 200 Mujter-Suits, jchneider- 

gemacht, Bloujes, Norfolts, Cheviots, Melz | 

tond, Bastet:Gerwebe, Venetians, werth 815 | 

und $10, einzelne Größen und 7 5 
J— 


Farben, werth 25.00, für | für 


| Kragenlofe Bloufe = 
Venetian Cloth, in Bezug auf jyacon, 
Qualität.und Herftelung jind jie jo gut 
| iwie irgend welche 4315-Suits, 


Tie yacons.find forreft und reichhaltig und die Stoffe 


Euits, von feinem g 


9.705 


Voile und Bastet:Gewebe-Tuh Suite, Muiter find genau jo jhän Wie irgend ein 95.0 Sit, die 


Yadet3 haben den breiten Schulter-Effekt, langes Stole, einige mit fragenlojem Cape, 
Rouch = Aer mein, 


andere haben jehr einfaihes Winjen-Mufter, mit vollen 


Facon Stirts, mwertb 25.00, für 


Dreß-Skirt, von präcdtigem Habit Gloth, 7 | 


Gore lare, Percaline gefüttert, — 1 90 
+ 


werth 3.00, für 


Promenaden-Rod, 


Blujen aus feinem Venetian-Tuch, jeide 
efüttert, breites Schulter Cape und fragen: 
oſe Effekte, . Voftilion-Rüden, Beplum 
Sfirt, nur in fchwarz, werth ” 

10.00, für 300 | var: 
Binfen von Peau de Eoie und Taffeta:Seide, weiß 
ihwarzes Seidefutter, volle Gape-Gfiekte über die 
Squltern, PRoitilion Rüden, „Stole’-Front, für 


lojer Rüden, für 
und | 


elegante 


gem. v. woll. Melton Glotb, 
unten jehtver gefteppt, wih. $5 


Spezielle Bargains in Damen:G vats 


Gorfetefgitting Jadet, von .feinenn Gopert. Tuch, 
tin-Futter, Corded Nähte, 
werth aufwärts bis 


15.75 


prächtig gejchneidert, 


Sceidene Monte Carlos, von feiner Taffeta 
oder Peau de Soie, dreifache Cape, 
genlofer Effekt, „Stole"s Front, 


fra: 


6.90 


dreiter Schult en 
reiter uter⸗—Effelt, 
zu 12.00, für 7.50 und 5.00 


Mädchen und Mifjes’ Frühiahr-G vats 


dyrühjahrs:Mädchen:Coats, jehr Hübjh, Alter 6 bis 14, für 1.90. 


WMRNXT 
F 


Waſchbare Mädchen-Kleider, Reichhaltigkeit von Farben, Alter 6 bis 14, für 5960. 
Tuch-Kleider für Mädchen, Alter 6 bis 14 Jahre, für 2.90. 
Schneidergemachte Muſter-Suits für Mädchen, Auswahl von Tuchſtoffen, für 5.00. 
Spezielle Partie von Miſſes Skirts, farbig und ſchwarz, für 2.00. 


Hübſche ſeidene Waiſts für Oſtern 


China Seide-Waiſts, Jap Seide-Waiſts, Valenciennes Spitze u. 
Einſaßg beiegt, Epigenkragen, Beau de Soie-Maifts 2 98 
mit Midget Tuds, werth 5.00, für wer 
Greve de Chine Seide-Waifts, hübih beieht mit Tailor falten | 
— Sammetlnöpfe, neue Yarben, neue WUermel, ges 4 90 | 
madht um für 7.50 verkauft zu werden, zu + | 


OD Kleider: ins für Frei 
. \ 2 A 
Oſter-Kleider-Bargains für Freitag 
ã * 
1000 Anzüge, alle übrig geblieben von unſerem großen Ankauf des ganzen Lagers von M. Sampier, Sons & Co 
4. Str,, New VYork, morgen zum Verlauf zu dem allgemeinen Preiſe von 7.5 Di 


fanch karrirten und geſtreiften Worſteds, Tweeds, ſchwarzen und blauen Cheviots, 
nen Caſſimeres ete., in einfachen ſowie in doppelbrüſtigen Moden, viele derſelben ſind bis 18.00 werth— 


Fure Auswahl für 

Männer-Anzüge, ſehr elegaut in jeder Beziehung, 
nach den neueſten Frühjahrz- und Sommer-Moden, 
gemacht und beſetzt durchaus in ſorgfältigſter Weiſe, alle 
neuen und hübſchen Effekte in fancyh Woriteds, 4 er | 
Cheviots, Tweeds, etc. ⸗ 9.50 
flir für 


Schnitt | 
und | 


Männer: Anzüge — Dieje Anzüge können betreff8 Mode und Arbeit felbit von den tbeuren Stun: 
en⸗Sch Sie ſind aus den beſten importirten und 
Bun Stoffen hergeftellt, in al den neueiten und modernen Geweben — 
ür 


den:&Schneidern nicht übertroffen werden. 


Seide gefütterte Topcoats fir Männer, jehr 
ſchöne hochmoderne Frühjahrs-Ueberzieher, in 
neueſten Muſtern, gemacht mit breiten, hand—⸗ 
wattirten Concave Schultern und durchweg mit 

ſtern und Stoffen, 


echtfarbiger Seide⸗Serge gefüttert, 10 00 
ü + berab bi$ zu 


für 

NReinmwollene Männerbojen, alles Mäanner = Hojen, von feinen 

bübfche u. begehrenswerthe Mu: Worfteds, Cheviots und Tiveeds, 
in hellen, dunklen und mittel: 


in fancy Worftedg und 
mäßigen Effekten, 
zu 


führten großen 


fter, 
Gaffimeres, 
zu 


Seidene geſchneiderte Waiſts, gefertigt von Taffeta, 
Spitzenbeſatz; 
mit Midget Tudcks, Ponch-Aermel 


Reue Seide-Waiſts 
ſchön beſezt, neue Aermel, werth 3.75, für 


Männer-Anzüge, in allen niodernen Effekten, 


Weine Männersoien, 
feinften importirten WMorftedg, 
alles erfluiive Merhan 
€ lor Patterns — 
3.00 ° 


Elunp: 


3.98 
1.98 


Spie-Waifts 


5.08, für 


ferner bübiche Reau De 
werth 


von Taffeta, olle Farben, ſehr 


15 Of 
aus feinen 


"7350| 


aemaht aus 


Die Rartie umfaßt Anzüge 
Glay Worfteds, 


Serges, 


feinen importirten und hieſigen Stoffen, in glatten wie in 
den ſehr hübſchen rauhen Effelten, 
ſchneidert und betreffs Mode und Vaſſen der 
feinſten Kunden-Arbeit gleichfommend — 


außerordentlih gut ges 


12.50 


15.00 


Topceoat8 und Gravenettes — Neben der ange: 
Weberziceher = 
wir Topeoats und Grapenettes von allen Mu: 
von 35.00 


Offerte haben 


15.00 


bon den 


t = Tai: 


Knaben: Konfirmations:-Kleider 


350, 4.00 und 5.00 AuiehofensAnzüge für Anaben, in Größen von 4 biß zu 16, drei Saild-An: 


züge, Norfoll:Angüge und doppelbrüft.ge Anzüge, jeder einzelne ift abfolut aus reiner 


Wolle, ichlihte und geftreifte Effekte, für 


5.00, 6.00, 7.00 und 8.00 Kniehofene Anzüge fiir Knaben, Größen 3 bis 16, nicht einer weniger als 5.00 wertb, 
Norfolt: Anzüge, doppelbrüftige age und Matroien- Anzüge, gemacht aus blauen Serges, 


Stüf Anzüge, 


zen Clay Wordeits, Cheviots, TiveedE und fancy Gaflimeres, faft jede Farbe und jedes Mufter, für 


Konfirmations- Anzüge für Knaben, drei Stüde, Größen 5 bis 16, in reinwollenen fehwarzen Clay Worfteds 
jeder Anzug außerordentlih gut gemadt —. ferner viele Partien von Matrojen:Unzügen, Norfolf: ımd 


Sega — 
doppelbrüftigen Anzügen für Anaben, für 


Feinite Rnaben-Anyüge, Größen 3 bis 16, in drei Stüden, Norfolt:, Matrojens und doppelbrüftige Mufter, in faft 


jedem Stoff, Mufter und jeder Farbe, für 


Knaben:Anzüge, lange Hofen, ganzwollene, Größen 14 bis 20. einfahe und 
doppelbrüftige Mufter, in einfachen und den netten und wünjcdhens: mx 00 
für > 


werthen Miſchungen, ſicht, 


Davenborts, in Mahagoni 
u, 3:Samwed Dal, neue Ent: 
würfe, 


Möbel die zuverläffig 


‚in Ucherzügen von | 
imbortirtem Belour und i 
Eorduroy, Konftruftionwiit 
erftllaffig, baben beite Stahl 
Springs, alle Gröken— 
5s⸗Fuß Größe, 18.409 . 
6⸗Fuß Größe, 22.49 
Dal Drefier, obere Schub: 
laden find elegant, 30x20 
BevelsSpiegel, große ſchwere 
Baſe, N rg Conftruftion, 
mwertb 16.00, m; 
—F 10.95. 
Sense in Dafgeftell, gros 
e Auswahl, VeloursBezüge Morris:Etubl, i 
Mu : ’ Morris:Stupl, in DOalges 
— rn, reich —* ſtell, Mahagonifiniſh, gro— 
ee 6.49 Be u. geräumige 
9.0, für Volſter, für Os 
Parlor Enit, 3 Stüd, Ge- Schautelſtuhl — Golden 
ftell von Mabagoni, bübiher Dat, Gobblerfig, elegant 
Entwurf, elegant geichnitt, geihnist, bandgedrehte 
Metall: Bettftelle, Fancy Entwurf, volle Höhe, gepolitert mit beiter Seides Spindeln an der Rüd: 


ER Pfoften, mertb 4.0, 2.95 Dumaft, Seide: 13.49 und den Seis 2.69 


plüjch u. Verona ten, iwertb 4.00, 


it 


—— 
— 


—— 
— 
wen Z 


5 


MetalleBettftelle, in dem mohlbefannten Scro 
Effelt, in verſchied. Farben von 1 75 
Emaille, werth 2.50, für «id 


Feine 3.00 und 3.50 Damen: Schuhe 


und -Orfords für 1.98 ET 


Ss ift eine große Auswahl von Lederforten und Muitern im diefer Offerte 
eingeihloifen — und es ift auch eine jpeziell fehr gute. GS jind da vier 
Mufter in Patent Kid und Patentleder und fieben Mufter in Kid-Schuben. In 
den Oxfords find drei Mufter in Watentleder vorhanden und fünf Mufter in 
Kid — alles feine neue Partien, einichließend jede Gröke und Breite. Die- 
felben find nad der neueften und wilienichaftlichften Methode gemaht, imo 
duch Forreftes Mafien, blübjches Wusiehen gefichert ift und die Gefundbeit 
gefördert und erhalten wird. Ahr Fönnt Mangöfifde Abſätze, Cuban Mb: 
jaͤhe oder niedrige AÄbſatze haben, in neunzehn verſchiedenen Mu— 

ftern von 3.00 und 3.50 Schuben, für 


1.95 


Kuaben: und Mäphen-Schuhe in allen Größen, 
bübfhe Mufter, Patentleder, Kid» und Kalbleber: 
Schube, eingetheilt in 2 Partien und zu folgen: f 
den Breifen - marfirt L 
Feine 2.00 Knaben -» Schuhe für 1.50 
2.00 und 1.50 Mäpdkhen-Schuhe für 1.25 


Schuhe für Kinder, werth 1.50, für 98c 


Konfirmationd: Slipper! für Mädchen, jhwarz oder weiß, 1.00 
1.25 Batent-Xeder Sammet:Top Schuhe für Babicd und Kinder, Söe 


x Pattenberg: Braid, in 


2.00 


einſchließlich 3⸗ 
ſchwar⸗ — 
⸗e 3. 


oder marineblauen 
- 


3:95 
5:00 2 


Knaben: Anzüge, lange Hoien, viele darunter, für die Ahr 810.00 in ande: 
ven Läden bezahlt, bübide, neumodiiche Anzüge in jeder Hin: 7 50 
belle, dunfle und mittlere Gffette, für + 


Iapeten:Bargains 


Parlor: und Wohn: | Streifen u. Schlafzints 
zimmertapeten, werth | mer Blumenmits: 


250, für 12!e | fter, au Te und... DE 


unt 
Sallene und Laden: | Angrain Xapeten, beite 
Ounalität, 
dc morgen 10e und dc 


tapeten, völlig 
2% 


18c wtb., für 
10,000 Rollen aute Tapeten, wertb 5 — 
yu nur 


Hunit:NRadelarbeit 


H. S. geſtempelte Shams ut. Scarfs, 150 
Gejtempelte Tijch-Deden, 29e. 
Spigen-Shams und Scarfs, 15e. 
Geftempelte Stiiien-Bezüge, 10c. 
Daunensstifien, 22 bei 22, für 39e. 
Gejtempelte Vyrography Tabonrett, 1,39 
Geftempelte Rahmen für 15c. 
Geitempelte Panele, 1060. 


* a 
Gmiih, Ducheß 3€ 


und Arabian, wertb Ge, für 


Garpet3 und NRugs 


Bruffels Rugd, einer der hefichteften Nugs im 
Marite, echte arben, ausgezeichnete dauerhafte 
Qualitäten und leichte Ausiwabl, endloie Ber: 
ichiedenheit, nicht aus Meftern von falſch abge— 
paßten Garpets- gemadt, jondern ein — 
gewebter Rug, feine Miter Nähte — 

6x9, 7x9, 9x11.3, 


6.95 10.00, 11.00 


Molfener Ingrain Carpet, 10 feine Mu: 
fter zur Muswahl, morgen zu . 39 


Bruſſels Carpet, Smith and Sanford, ertra 
—J——— wi ohne Border; eben: 
alls Hallen: und reppenmufter, — m 

morgen zu 55e 


Velvet Carpet, ausgezeichn. Aſſortment, beſon⸗ 
der3 pajiend für Hallen und Treppen für Apart: 
entgebäude, zwei Farben, rothe u, grüne 69 

Gffefte, c 


Lowell Body Brujiels, Etanderd Dual. Wao: 
ren, * Ze at — (Eure Auswahl 
von ungefähr 15 Facoıns — fpesiekk 
morgen für ’ Ye 
China Matting, fancy farrirt w. geftreift, 

Mole von 40 Yards für 3.25; ve Bet % 
Aapaniiche Matting, Leinen Warp, Carpet⸗ 
Mufter und farben, roth, blau, grün unb nas 
türliche Strobfarbe — Rolle von 40 19 
Yards, 7.25; Yard, c 
Floor Deltub, gute Dunlität, gefüllte Miüdfeite 


und glajirte Oberfläde, alle Breiten, — 1 € 
per Square, 


- Groceries, Fifhe und Sämereien 


Ale Faften = 
8630. Anjcreibes oder WAccomodation:Kontos werden gewährt. 

Schinten — Armour’s feinfte Star, Mehl — Hazel Premium Patent — 
azel Mild Sugar Euren, 10 bis 14 per oder. 98: Pfund 


fund im Durdiänitt, 14 © 3.98 


„Per Bund, 
Sped, Milford beit Mild Sugar Date Hühnden, für Dftern — | Red Enepner, gerade 
€ — das d i wirkli I bige, — Waſſ iſcht, 
ga Biun 15}c Zn ebenbige, per St 15€ ee 

Roe 

oroße 

Shad Moe, 

eir Jar, der Baar. 40e 
Soda Graders, Rational Bis- Lechs Sieats ſpeziell auf Beltel: | ober Bolton 
cuit Co.s 3:Pfd. Garton 20c gm 2 itten — ba 16€ De RBEN a 
83 “ Suads gr Gem: ander Rater's, 4- Pf, Wüchie, 

‚ver Garten, — € Gloss Stärke, 


Brenn - 3.00 


Gelochter beſte Dualitäi 
a X File, abge: N 
Nie per Quart, einſchi. 25e fiſch, ber Pfund, 


Ubut Steals, geſchnitten nach 
— 12}c 
MRustetnüffe — ⸗ 

naug, — ” 10€ 


nd in einer 


6 i 


Delikateſſen der Saiſon ſind in dem Großen Laden zu Bargain-Freitag-Preiſen zu erhalten. 


aus 
d, Mrift fei ifcher Trout, fri te Bull: 
Mar, Sin, "10 DOC) Bene ae ale 11 


Friſche — — ⸗⸗ % 


1  Dagel Marke, 
leibt Sinnen einen beillenten Glanz, 


Zelephon: Harrifon 


Milhener Heringe — frlag Marke, neue 
Amportation von Holland, volle Größe. 
Fälle — . 

5 95 
dem ı GuadaralisKaffee, eine Mifu } 
10€ feres beiten Java und Mole Be 

Elan 36e; 3 * 
Biund, 
N forten, Die beiten aller um: # 
lc ri A a zen * 
eylons oder fpeziell gemif 55c Sr 
Iheeforten, per Bid., Eu 


Bali wder Vid.⸗ — 
—A aser 3* J 
Der Bid. :Bihchie, r Ka 5 


Garten: und — 

IE Be, SE ER 
jeder Urt zu 
en. . ? k 


Ide| Su 


12c 


bers 





THE 


ATLANTI 


GREAT 


b & PAGIFIG TEA C0, 


E Aufere Ofter - More Attraktion 


befteht in einer großen und Ihönen 


salat-DBbowrle. 


Sie wird verfgentt mit einem 50c Einkauf von den folgenden Waaren: 


Shee, Kaffee, A. & ®. Badpulver, 
U. & B. Gewürze oder A. & B. Flavoring Ertrafte. 


Die Dertheilung 


findet Donnerftag, Freitag und 
Samiftag itatt. 


U. & B. ecite und befte Elgin Creamery Butter, Pfb...:....... 
m. 0 grauulixter Buder.......-.no0usosonccn.. 

4. E P. Special Java und Mocha...................... 

Basket Fired Japan Thee, werth 7dc per Pfb., gerade jett...... 


30,000 


"  Banilien in GShicagn und benachbarten Ortihaften gebrauchen regelmähig 


„A. & P.“ 


Thee, Kaffee, Gewürze, Backpulver und Flavoring 


Extraets. 


Die Waaren müſſen von großer Güte und Qualität ſein, um eine ſolch blühende 
Kundſchaft zu ſchaffen und lange Jahre zu erhalten. 


1869---1903. 
BB STATESTR. 


91 N. Elarf Str. 
822% W. Madifon Str. 


Dergnaügungs⸗Wegweiſer. 


— „The Optimift”. 
n. — „ihe Starbud3*. 
Ter.—.Beoon from Paris," 
pera Soufe. — Rihard 
twecdhfelndem Spielplan. 
iß. — „Du Barry.“ 
r8. — „Sally in Dur Alley“. 
Opera Houfe— Paudenville. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittngs. 
olumbian Mufeum.— Samftags 
ntags ift der Eintritt oftenfrei. 


=o% 


mr,0© 
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non, 
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Lokalbericht. 


„Die Walküre“. 


Wagner’s Mufifdrama in vorzüglicher Auf: 
führung. 

Wenn auch jchon größere Künftlerin- 
nen, ala Frau Nordica, in derRolle der 
Brunbilde über die Auditorium-Bühne 
de — erinnert jei an Lilli 
Lehmann, Katharina Klafzti und Mil: 
fa Zernina—eine jo abgerundete Vor= 
jtellung, wie e3 die gejtrige war, mwmurde 
bier faum je zubor gegeben. ‘eve PBar- 
tie war gut befeßt. Vorzügliche Leijtun- 
gen waren der Siegmund des Herrn 
Burgjtaller, Frau Gadati’3 Sieglinde, 
der Hunding des Herrn Blab und die 
Frida der Fraußschumann=Heink. Frau 
Nordica wirkte ald Brunhilde durch die 
Schönheit ihrer Erfcheinung und durch 
ihre gejangliche Tüchtigfeit, doch ge- 
lang e3 ihr nicht, ihren Gejfang mit tie- 
fer Leidenjchaftlichkeit zu erfüllen. Herr 
Bispham reichte ald Wotan weder ge- 
fanglih, noch darjtellerifh an Herrn 
Ban Rooy heran, den Anhaber diefer 
Bartie in der legtwinterlichen Auffüh- 
zung dieferDper. Große natürliche Aus⸗ 
drudsmwärme im Vortrag, eine überaus 
Hlangbolle, tragende, auch mufitaliich 
Ihön entmwidelte Tenorjtimme und eine 
lebhafte, jtet3 den Stempel der Natür- 
Yichkeit tragende Geberbeniprache, find 
bie Hauptmerfmale der Künitlerfchaft 
bes Herrn Burgftaller; da er ferner bei 
aller einfeitiger Ausprägung feiner 
Fünftlerifhen Fähigkeiten in der Bay 
reuther Stilbildungsfchule jeine natür- 
liche, herzliche Einfachheit nicht abge- 
ftreift hat, fo erwies er ſich ala einer 
ber jompathifchiten und hervorragenb- 
ften Vertreter dieje modernen mujif- 
dramatifchen Stiles; auf jeine Letitun- 
gen ald Siegfried, den jüngeren, und 
ben älteren Siegfried in der „Öötter- 
dammerung“, darf man jchon jet ge- 
fpannt fein. Geradezu mie eine Dffen- 
barung mirfte aber die Lesart ber 
„Walküre“ - Partitur des Kapellmei- 
fters, Herrn Alfred Herb. Jede Szene 
wat tief und voll erfaßt und wurde ge⸗ 
rabezu muftergiltig vom Orcheiter imie- 
dergegeben, bejfen Mufiter förmlich im 
Banne bdieje3 genialen Dirigenten zu 
ftehen jchienen. Die Hörer geizten nicht 
mit Beifall3bezeugungen. Das Haus 
par in den oberen Rängen fehr qut, in 
den Zogen jhlecht und im Parkett leid: 
Yich gut befegt. Heute Abend, um 7 Uhr 
45 Minuten beginnend, eine beutfche 
Aufführung von Wagner’3 einziger 
Ruftfpieloper „Die Meifterfinger“ in 
= nachitehender, vielverfprechender Be: 
zn: —— S— 

Untbes 
LTE Eh Banken 
Kr. Blak 
ühlmann 
Hr. Reiß 

Hr. 
a he 
‚Hr. Biabinello 
...Hr. Dufride 
= Dufr iche 
Hr. Rodeſch! 
Hr. Cernusco 


. Fanellt 
: : Kerr Alfred Herk. 


Webertvundener Stanbpunft. — 
Karl, Du: haft doch nicht 
aretten geraucht?” — 


3 Rarl: „Ja, früßer, ba 
in mar. 


148 22. Str. 


445 W. Mudifon Str. 
51—53 N. State Str. 


Die wirtbihaftlihen Berhältniffe 
in Uruguan. 


Uruguay ift neben Argentinien der 
einzige füdamerifanifche Staat, deifen 
Entmwidelung jeit der Befreiung von 
ſpaniſcher Herrſchaft in entfcheidender 
Meife dur die Einwanderung eurg= 
päifcher&lemente beeinflußt worden ift. 
Nach einer in der Zeitjchrift für So- 
zialwiffenfchaft (Heft 2, 1903) mitge- 
theilten Berechnung für das Jahr 1796 | 
fol damals die Bevölkerung des 178,- | 
700 Km. (ungefähr gleih Ruffilch- 
Polen .nebit Preußifh- und Deiter- 
reichiſch-Schleſien) umfaſſenden Lan— 
des etwa 31,000 Bewohner gezählt ha— 
ben; dieſe Ziffer war infolge ſtarker 
Einwanderung zu Beginn der 60er 
Jahre des 19. Jahrhunderts bereits auf 
350,000 (darunter 150,000 Auslän— 
der) geſtiegen und für Ende 1900 wur— 
de die Bevölkerungszahl Uruguays 
auf 931,000 berechnet. Die Zenſus— 
kommiſſion Uruguays hat in ihremBe— 
richte über die letzte produktions-ſtati— 
ſtiſche Aufnahme eine Sonderung nach 
der Nationalität vorgenommen und 
das in Händen der Fremden befindliche 
Eigenthum von dem der Staatsbürger 
unterſchieden. Hierbei ergab ſich eine 
ziffermäßige Beſtätigung der allge— 
mein verbreiteten Anſicht von dem 
wirthſchaftlichen Uebergewicht der ein— 
gewanderten Fremden. Dabei find | 
die Einwanderer nicht allein in der 
Hauptitadt Montevideo zu finden, die 
im Yahre 1852 34,000 und im Nahre 
1899 200,000 Einwohner hatte, ſon— 
dern auch in den kleinen Städten und 
Dörfern. Bei der Aufnahme von | 
1899 ergab das Departement Monte- 
pideo, das einfchlieglich der Hauptitadt 
265,000 Einmohner hat, folgende Ver- 
theilung der einzelnen Betriebe zii: 
Then Fremden und Cingeborenen: 
Aderbau 2892:807, Viehzaust 41:101, 
Gewerbe 964 :199, Handel 10,350: 
4986, fonftiges 725:53. Die fteuerba- 
ren Werthe, die im Jahre 1898 für die | 
gefammte Republif angegeben wurden, 
ergaben 1150 Millionen Mark, wovon | 
560 Millionen auf die Fremben und | 
590 Millionen auf die Einheimischen | 
entfielen. 

Auch deutiches Kapital it in nicht 
unbebeutender Höhe in Uruguay ans | 
gelegt, und e3 fann deshalb der | 
Aufitand, der nacd) den vorliegenden 
Berichten an Ausdehnung zugenommen 
haben fol, die deutſchen Intereſſen 
nicht unberührt laffen. Der deut: | 
The Konful in Montevideo, v. Sanden, 
hatte bereits in feinem legten Bericht | 
auf die fchweren inneren Verwicklun-⸗ 
gen hingemwiefen, und dem Reichsamt 
des Innern gemeldet: „in den entjchei= 
denden Kongreßmwahlen war die Ge: 
Tchäftswelt von Bejorgniß erfüllt, daß ! 
eine Einigung der beiden Parteien der | 
Meipen und der Rothen nicht zu er= 
reichen fei und daß von Neuem die 
Schreden de3 Bürgerfrieges über da& 
Zand hereinbrehen mürden. Unter 
dem Drude diefer Verhältniffe befindet 
ſich das uruguayiſche Wirthſchaftsle— 
ben im Zuſtande äußerſter Unterneh— 
mung3 = Unluft, der im auffallenden 
Gegenjat zu den großen Baarmitteln 
fteht, die fich im Lande aufgehäuft und 
den Zinsfuß herimtergebrüdt haben“. 
Selbitverftändlich hat fih die uru= 
guanifche Induftrie nur langjam ent- 
mwidelt; unter Betheiligung deutfchen 
Kapitals und unter deutfcher Leitung 
ift in der legten Zeit eine Yabrit ent- 
ftanden, in der aus MWeißbleh und an- 
dern Metallen Dofen für Früchte, Ta- 
bat, Stiefelmichfe, Kaffee, Ylüfigtei- 
ten uf. bergeftellt und farbig bebrudt 
werben. Der Bau des fünftlichen Ha= 
fen3 von Montevideo, deſſen Inangriff⸗ 
nahme ſeit Beſtehen der Republik in 





gen: 155 Randolph Str. 


Abendpoſi⸗⸗ Chicago, 


leinem Regierungsprogramm gefehlt 
hat, aber infolge der innerpolitſchen 
Wirren niemals hat erreicht werden 
können, iſt von einer kapitalkräftigen 
franzöſiſchen Geſellſchaft übernommen 
worden und wird namens der uru— 
guayiſchen Regierung von einem deut⸗ 
ſchen Hafenbauingenieur überwacht. 
Der deutſche Konſul in Fray Bentos, 
Günther, theilt mit, daß die größte 
Kolonie des Departements Rio Negro, 
„Nuevo Berlin“ heißt, auch ein Zeichen, 
nt meitgehend die deutfchen Intereilen 
ind. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Bart.) 





—— 


Guter 
The 
Sap*X 


Durhaus erfahrene Schneider. 
beim Superintendenten, 


Berlangt: T 
Sohn. Nachzufragen 


Hub. 


Verlangt: Gin quter Porter, muß am Tiih auf: 
warten. Schoenhofens Hall, 876 Milmaule Ape. 


für nüchternen 
Str. 


Verlangt: Painter, ſtetiger Platz 
Mann. Paint Store, 5554 Yaflin 


Berlangt: Mann für Pferd und 


pajien. 5107 Aibland We. 


Dard aufzus 


Verlangt: Junge in Apothete. 702 Lincoln Abe., 
Ede Diverfey Boul. 

Berlangt: Starker Junge in Saſh— 
abrif, der auch Mortijer-Arbeiten verftebt. 
Sheffield Une. 


und Door: 
619 





Berlangt: Junger Dann, im Laden aufzumarten. 
3169 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mann für Bar- und Porter-Arbeit. — 
6701 Halſted Str. 





Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 219 Weſt 12. 
Str. 


Verlangt: Starkter junger Mann, Pferde zu bes 
ſorgen und beim Abliefern zu helfen, ſowie ein 
junger Mann, einen Einjpänner zu treiben. Reeſe, 
IT W. Congrekß, nabe Robey Str. dofr 





VBerlangt: Ein Mann um Gußeifen zu puben.— 
118--1322 W. Jackſon Blod., dritter Stod. Paul 
Schniedewend. 


Verlangt: Zwei Kutſchen ⸗und Wagen-Holzarbei— 
ter. Rehlopf, 743 Lake Straße. 


Verlangt: Zwei Kutſchenwaſchet, 555; und 2 aute 
Stallmänner. Vorzuſprechen bei Mr. Rays, 185 S. 
Clark Str., Zimmer 4. 





Verlangt: Drei Kollektoren für Sparbank. Mr. 


Lee, 18 Süd ClarkStraße, Zimmer 4. 


Verlangt: Junge von 15—16 Jahren, im Rugs 
Gefhäft zu helfen. 1735 N. Clark Str. 
Verlangt: Guter Junge in Väderei, mit dem Bo 
zu arbeiten. 706 W. 13. Str., Ede Laflin. 
Berlangt: Aunger Mann, fi in der MWerfftätte 
allgemein nüsglih zu machen. 187 Eenter Str. 
Perlangt: Lediger Mann für Stallarbeit 
Carriage fahren. 68 Wells Str. 
Verlangt: Mann, mittleren Alters, der Dampf: 
heizung und Hausarbeit verftehbt. 461 E. North 
Ave., über'm Store. 


und 





Verlangt: Junger Butcher für Store, ſtetiger 
Plag. 1354 Van Buren Str. dofr 
Berlangt: Ein ftetiger junger Mann für Grocery 
und Market. 1140 Divifion Str., nahe Kedzie Ave. 


Perlangt: Erite Klaſſe Hoſenmacher, 32.00 auf: 
wärts, jowie Männer für Hofen und Meiten und 
Buſheling. K. Mueller & Son, 5443 Halfted Str. 





Verlangt: Blacſſmith für arditeltonifhe Eijen- 
Arbeit. Union Foundey Work, 76. Straße und 
Greenwood Avenue. dofrfa 


architeftoniihe Eifens 
76. Straße und 
dofrfa 


Verlangt: Finiſhers für 
arbeit. Union Foundry Works, 
Greenwood Avenue. 

Verlangt: Stall-Vormann, der die Pflege von 
Pferden gründlich verſteht; muß gut empfohlen ſein; 
ein anderer braucht nicht vorzuſprechen. Standard 
Brewery, 12. Straße und Süd Campbell Avenue. 


F 2%) 








Perlanat: Gin Porter. Beter Wendel, 
State Straße. dofr 


Verlungt: Gin älterer Mann für Klichenarbeit in 
einen Saloon. Lohn $4 die Mode und Zimmer, 
N. Aıyer, 253 WM. 4. Straße. 

Mebrere Steinmaurer, Touhy Ape., 
und Perry Str., Rogers 


Berlangt: 
zwiſchen Aſhland Ave. 
Park. John Hulle. 


Verlangt: Tiſchler. Zwei erſter Klaſſe Männer. 
18. Straße und Ridgeway Avenue. 





Verlangt: Ein junger Mann als Waiter. 242 E. 
North Abenue. 

Verlangt: Starke Jungen, im Polirzimmer zu ar—⸗ 
beiten, Möbel-Fabrik, 16. und Fisk Str. 


Verlangt: Kutſchen- und Wagenmacher. Gute 
Männer. 29 W. Randolph Str. doftfa 
Verlangt: Kutſchen- und Wagen-Blackſmith. Gu— 
ter Mann. 30 MW. Randolph Str., dofrfa 


B9 Weſt Raır- 


dofrſa 


Verlangt: 
dolph Straße. 


Carriage-Painters. 


Verlangt: Weber, ebenfalls Zuſchneider in der 
Rug-Fabrik. 662 MW. Madijon Straße. dofr 

Terlangt: Ruaben für Rug-Fabrit. 662 MW. Ma: 
diion Straße. dofr 

Rerlangt: Ornamental:Gijenarbeiter. Willy 8. 
Lau, 93 Oft Indiana Straße. 


Verlangt: Fine dritte Hand an Brot und Gates. 
Tagarbeit. 39 W. 22. Str. 


Verlangt: Fleißiaer Porter, der Kegelbahn beſor— 
aen kann. Guter Lohn. Stange, Yincoln Ade, und 
Nobey Str. 

Verlanat: Porter, der etwas bartenden fann. 30 
Hobbie Str., Ede Crosbp, nabe Elm und Dat. 


Rerlangt: Ein quter Junge, in der Päderei zu 
arbeiten. 1724 NR. Glarf Str. 


Perlangt: Gin junger Mann an Brot und Gates 
zu helfen. 87 die Woche und Roard. 184 31. Str. 


Verlangt: 25 Gifenbabn:Arbeiter, 10 fyarm-Arbei- 
ter: $25 monatlih. 164 €. Van Quren Str. dofr 

Verlangt: Sogleih, ein Mann fir Hausreinigung. 
128 Aſhland Boul. 


Verlangt: Guter Butcher. Arnold Bros. 145 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Guter Porter, der die Bar tenden kann. 
43 W. Erie Str. 


Verlangt: Starker Junge, in Bäckerei zu helfen. 
1059 Lincoln Ave. 





Verlangt: Ein Butcher, einen Wagen ju fahren 
und im Store zu belfen. 155 Wells Sir. 

Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgeben und jih im Haufe nüslihd machen kann. 
304 E. North pe. 


Rerlangt: Guter Porter für Saloon. Nachzufra— 


Nerlanat: Ein guter Schneider auf feine befteilte 
Arbeit im Store zu arbeiten; ftetiger Plat für gu 
ten Dann. 982 Met 21. Str. mido 

Verlangt: Bäcker, der allein an Brot oder als 
zwerte Hand an Brot und Cakes arbeiten kann; le— 
diger vorgezegen. Guter Lohn. 458 Weft 61. Str. 
mido 


Verlangt: Einige Schmiede nebſt Helfern und 
Stellmacher, auch Jungen. Nachzufragen: 45 Weſt 
Monroe Str. dimodofrſa 

Verlangt: Jungen, das Handwerlk zu erlernen in 
Schuhfabrik. Guter Yohn während der Lehrzeit. RW) 
N. Robey Str. Tap,imX 


Verlangt: Nüchterner zuverläjfiger Union Teamiter 
um einfpännigen Wagen zu treiben. Ständige Urs 
bei. Adr.: DO. 712 Abenbpoft. dimido 

Berlangt: 2 Aungens für Fabrilarbeit. Stetige 
Beihäftinung. Gutbezahlte Pläge. Fragt nad, fertig 
zur Arbeit. American Can Company, — 

api—I2 


Verlanat: Ügenten und Wusleger für neue Prä⸗ 
mienzWerfe und Seitichriften. Kür Chicago und 
auswärts. Belte Bezahlung. Mai, 146 Wells Str. 

mzlT—aplö,tglX 


Berlangt: Gute Spinner bei ftetiger Wrbeit nnd 
utem Lohn. Phoenig Trimming Eo., 572 Elybourn 
venue. Zaplw 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter. .. Fahrt. Farm: 
arbeiter, $25 per Monat und Board, gute Pläke. 
KRoblengräber für Alinots. Rob Labor Mgenen, 117 
S. Canal Sir. 1-80ap 


Verlanat: Ein guter Junge an Brot. 
81. Straße. 


Verlangt: frau als Yanitor. Gebe 5-Zimmer Flat 
mit Baderimmer und etwas Gehalt. — 
Fimmer 1007 155 La Salle Straße. mido 


: Linder Engine Dele und 
te und erye Haß erben u vertaufen, Gen: 
tral Refining Co. 


556 Eaft 
mid» 


Eieveland, B 


febl4,2mot - 


nenn nn engen 


Beflandt: Mähner und Ktiaben. | VBerlangt: Franen und Mädden. 


(Ungeigen unter: diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung tiünjchend, bitte borzu= 
ſprechen; ter 315; Flat⸗Janitors 865; Engi⸗ 
neers, Glektriter, Mafchiniften S18; Heizer, Oeler 

4; Sahrftuhlführer $14; Fabritarbeiter $12; Kuts 
her, Vorterd, Verpader, Bilfsmänner, Wholejale: 

ufergehilfe $12, Kolleftoren, Buchhalter, Office: u. 
Örocery:ebilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, mr zu erlernen; 
andere Stellungen gefichert. Guarantee Employment 
Agency, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, nabe jr 

ofr 


151 &. North Ave. 


ferde 
und 


Berlangt: Guter Morter. 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer, muß gut 
befhlagen und Wagenarbeit verftehen. $9--$1 
Board. Freitag 2 Uhr. Keley, Maus & Go. 

Derlangt: Porter, $7.00. Dinner-Waiter, 75 Ets. 
ben 10-1} Uhr. 22 Nord State Straße. 

Verlangt: Wagenmacher 
Grand Avenue. 


auf Reparatur. = 


Berlangt: Ein Mann als Porter für Saloon und 
Reftaurant-Arbeit. Nr. 1 Eüd Clark Str., Ede 
von South Water. dofr 


Verlangt: Abbügler en tleinen Knaben-Jaden. 
1151 Suüd California Avenue. —XRWRb 

Berlangt: Schneider, Bufhelman, fofort. Brooks, 
138 Oft Madijon Straße. 


Gute Rockſchneider zu Hauſe zu arbei— 
Stück⸗Preis. Jos. E. Ikert, 82 W. 


Soc 





Berlangt: 
ten; guter 
43. Straße. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann für gemwöhn: 
liche Arbeit im Garpenter-Shop. Muk an Kreisfäft 
arbeiten fönnen. Chicago PBlufh and Xeatber Gaie 
Go., 50-52 Midigan Abe. dofrfa 





Rerlanat: Lebte Hand an Cafes und Pies. 49 
Meft Madiion Straße. 


Berlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten füns 
nen; guter Xohn. Sonntags frei. 735. Water Sır, 
Derlangt: Buicher. Guter Shop-Tender und cm 
junger Mann um Orders zu beforgen. 974 Nord 
Halited Straße. 


Verlangt: Bainter, ebenfo ein Lehrling. 530 Dal: 
Dale Ade., oder 1091 Victor Straße. 


Berlangt: Borter, der etwas vom Partenden ver: 
fteht. 5907 Süd Hailted Straße. 


Berlangt: „Stodman’ in Leibftall. 
Avenue. 


196 Sheffieid 


Perlangt: Mann, der im Saloon arbeiten will. 
872 Weit 9. Etraße. 


Berlangt: Männer und Frau'n. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Perheiratbetes Ehepaar, um im Pri: 
pathbaus Haushalt zu führen; Frau muß gute 
Haushälterin jein und Mann muk auch Pferd be 
forgen; deutſch katholiſch und engliſch ſprechen kön— 
nen. Adr.: P. 586, Abendpoſt. dofrſaſon 
Verlangt: Junge oder Mädchen, um Tabak zu 
ſtr ippen. Win. Rheinfels, 1046 Süd Irving Ave., 
nahe der 22. Straße. 


Verlangt: Junge Mädchen und Knaben, 14—16 
— für leichte Fabrikarbeit. Eagle Tobacco 
o., 1514—1518 Lill Ave. nahe Lincoln Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Bartender, kann am Lunch— 
Counter und Tiſchen aufwarten, ſucht Stellung. 
Adr.: O. 787 Abendpoſt. 


Geſucht; Buchbinder, Deutſcher, verheirathet, be— 
wandert in allen Arbeiten, ſucht ſofort dauernde 
Stellung. Hugo Dorſtewitz, 5882 Wels Straße. 


Geſucht: Guter zuverläſſiger ehrlicher Bartender, 
verſteht alle Arbeit, ſucht Stellung. A. P. 40 
Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Cement Finiſher. Nachzufragen 
6605 Juſtine Str. dofrfa 


— Zuverläſſiger, ſauberer junger Mann 
ucht Stellung als Porter. RNoſenkranz, 836 Weſt 
adifon Str. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Stelle. 
ter Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht guten Wiat als Kell: 
ner oder Bartender. Abdr.: DO. 706 Abendpoft. mido 


Geiuht: Echweizer gefekten Alters, kaufmänniſch 
und tehnifch gebildet, Jahre lang in Fleiſch-, Wurſt— 
waaren⸗ und Konſerven-Fabriken thätig, Deutſch, 
Franzoſiſch, Italieniſch perfekt in Wort und Schrift, 
ute Kenntniſſe der engliſchen Sprache, ſucht paſ— 
fe: Stellung. Sarer, 105 Wells Str. 


Geiucht: Deutſcher Architekt, guter Zeichner bittet 
dringend um Beichäftigung. Adr.: DO. 705 Abend— 


poft. 
Geſucht: Guter Buſineß-Lunchkoch ſucht Stellung 
in Saloon oder Reſtaurani. Gute Empfehlung. 386 


Oft North Ave., 2. Flat. midoft 


Ein friſch eingewanderter Schmiedhelfer 
Adr.: A. Gebic, 617 S. Cen⸗ 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden 


und Fabriken. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Ausbeſſerer an Damen⸗ 
Suils, Coats und Skirts. Durchaus erfahrene Ope— 
rateure an Kraft-Maſchinen. Erfahrene Stepper und 
„Baſters“. Permanente Stellung, mähiger Lohn. 
Nachzufrageu um 8 Uhr Vorm. im Alteration De— 
partement, 5. Stodiwert. —A 

Mandel Brothers, 


Berlangt: Erfahrene Hände an Stkirt-Aenderun: 
gen. Nachzufragen beim Guperintendenten auf dem 
6. Floor, um 8.30 PBorm. 

Rotbſchild & Co. 
— N 8m; 


— 


Verlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. Rachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub. 8ap*x 


Verlangt; Erfahrene Stampers; Mädchen für 
Sandftidtreien; Tleine Mädchen für allgemeine Ars 
beit, bringt Affidavits; Handnäherinnen und 
Binifhers; erfahrene Operators an Rufbing- Maid: 
nen. Chicago Praiding & GFmbroidery ©. 129 
Market Str. midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um das NKleider⸗ 
machen zu erlernen. Z322 Indiana Avenue. 


Verlangt; Fünfzehn geweckte Mädchen für leichte 
habrifarbeit. Erfahrung nicht nötbie. Ihe Hill & 
aumer GCo., 199 Eaft Madiion Straße. 


Verlangt: Mädchen, die nähen fönnen, für Rug: 
Fabrit. 662 Weit Madiion Straße. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen zum Tabafftrip: 
pen. €. Langenegger, 355 Sedgwid Str., 3. Flat. 


und eine Sand: 
97 Menominee Etr., 


+ Berlangt: Mafchinenmädden 
Knopflohmadherin an Weiten. 
binten. 

Verlangt: 
erlernen; 
Une. 


Zwei Mädchen, das Bädereigeihäft zu 
Deutihe bevorzugt. IB Wentworth 


Eine geübte Yüglerin findet fofort Pe: 


Verlangt: 
ihäfttaung in der FFärberei. 59 W. Madifon Str. 
dofrjajon 


Berlangt: Mädchen, 15—16 Iabren, im Store zu 
beifen. 1271 N. Clark Str. 


Perlangt: Mädchen oder Dame, um das Kleiders 
machen zu erlernen. Frau Herzog, 324 €. North 
Une. dofr 


Verlangt: Caſh-Mädchen. Nachzufragen fofort: 
Sidders Fair, 35 North Une. , 
Verlangt: Geübte Bonaz DOperators und Heine 
Mädchen für leichte Handarbeit. Aug. Sattelberg, 
31 Iadion Bivp., 6. Floor. mi do 
Verlangt: Handnäherinnen für Millinery. Guter 
Lohn. 150 Michigan Ave., J. Hoffman. dmidoft 


Verlangt: 150 erfahrene Operators und Finiſhers 
en Skirts verlangt. MPotomac Ave., nahe Ro— 
bey Str. dimido 


Verlangt: Operators an ſeidenen Damen-Waiſts 
und Coats, ſowie Mädchen zum lernen; Wochenarbeit. 
6G8 N. Irving Avbe. Taplw 


Verlangt: Mädchen zum Labeln. 
Brewing Co. 586 R. Halſted Str. 


— 35 Mädden für leichte Fabritarbeit. 
Gutbezahlte Stellungen. Nadyufragen fertig — Ar⸗ 
beit. — American Tan Company, Maywood. 


Andependent 
dimido 


Berlangt: Mädchen zum Eriernen des Stridens, 
ute Stelle, Arbeit das ganze — Friedlander. 
ado & Co., Stridfabrik, 1 State Strabe 

Zlmy—ldap,tt 


erlangt: 91 o Upr., Ede Milwau- 

A A 
h eit ganze ©, guter Lohn, 

zu erlernen. m328,20% 


Donnerftag, dem 9. April 1903. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
275 Oft 46. Straße. — Lohn 5.00. 

Berlangt: Ein fHarles Küchen: Mädchen, weiches zu 
tochen verftebt. 340 Dearborn Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für im Kaufe zu belfen. 
5338 Union Avenue. doft 


Verlangt: Köchin für Wiener Reſtaurants $12 
Wochenlohn. Adr.: DO. 786 Abendpoft. dofe 


Verlangt: Gutes Mädchen für einfache Kocarbeit. 
Lohn 8, Koft und Logis per Woche. 4099 W. Mas 
difon Straße. 


Verlangt: Gin junges Mädchen 
fhen. 35 Oft Allinois Straße.‘ 


zum Geſchirrwa⸗ 


Verlangat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ling Straße, nahe Beiden Abenue. 


3600 Bur⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; auch Frau 
zum waſchen. 571 Oſt Diviſion Str. 


Verlangt: 21l Archer 


Mädchen im Reftaurant. 
Ave. — Lohn 


4.0. 


erlangt: Deutihes Kindermädden für 9 Aabre 
altes Kind. Naeger, 1916 Deming Rlace. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sarrabee Straße. 


699 


BVerlongt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
drei in der familie; feine Kinder. Empfehlungen, 
N. Herter, 4333 Bincenne Avenue. doja 

erlangt: Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2133 Groveland Upe., oberftes Flat. 

Tühtiges Mädchen 
Sohn KU. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
2. Flat. 


für allgemeine 
9 RN. Leapitt Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
uter Sohn. 42 Selden Str., nabe Lincoln und 
aylır Straße. dofr 


Verlangt: Aeltliche Frau oder junges Mädchen als 
Gehilfin bei . Hausarbeit. PBorzuiprehen” oder zu 
fhreiben: 767 W. Mrightivood Ave. 


Berlangt: Frau um Zinumer 3m reinigen u. Wü: 
fhe nah Hauje zu nebmen. Xeofil Stan, 70 Mil: 
maufee Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen fiir ausarbett. 4219 
Wabaſh Upe., 2. Flat. ° 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, das mit 
Kindern umzugehen verfteht; hoher Lohn und gutes 
Heim. Rihard Bid, 1450 Wrightmood Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Das etwas 
vom Kochen verfteht, $—$6 die Woche. 23 Ganal: 
port Abe. dofrſa 


Gute Perſon für leichte Haushaltung. 
Ave., Ecke Curtis. Nachjufragen im 


Verlangt: 
223 Grand 
Store. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit; muß kochen veritehen; guter Xohn. 420 
Sa Salle Ave. 


Perlangt: Aunges Mädchen für 
1717 Deming Place. 


Urbeit. 
dofrja 


zweite 


Berlangt: Köchin, 50 Meilen von Chicago. Nach— 
auftragen: 215 18. Str. 


Verlangt: ine gute Köchin für Dinner und 

Short Order; gute Bezahlung. 876 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

kein Kochen, fein KHausreinigen. 300 Webfter Une. 
dofr 

Verlangt: und 


Mädchen, das kochen, waichen 
bügeln tann, 


1180 N. Halfted Str., 1. Flat. 

Berlangt: Kammermädhen und Geſchirrwäſcherin. 
415 Milmwaufee Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 2 
Schoenpeiter, 5554 Laflin Str. 
Mädchen für Kausarbeit im Boarding: 
1120 Milwautee Une, 1 Treppe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 
Nahzufragen im Laden 4840 State Str. 


Verlangt: 
haus. 


Derlangt: Alte Frau für leichte Kausarbeit; gutes 
Heim. 127... Madifon Str. 


Berlangt: Eine gute MWafchfreu, fofort. 16 N. 
Elarf Str. 


Berlangt: ‚Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. Meefe, 737 W. Congrek Str., nabe 
Robey. doft 


15 bis 17 


Nerlangt: Fin deutiches Mädchen von 
Jahren. 1466 Wellington Ave. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Teichte 
ausarbeit; beftes Heim. 79 Bingbam Str., nahe 
rmitage Str. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen, im Bäderei-Store 
= bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 554 Armitage 
be. 


Verlangt: Frau für SGausarbeit 
Samftag. 629 W. North Ave, Store. 


Derlangt: Gute deutihe Köchin für Reitaurant. 
283 Clybourn Abe. 


freitag und 


Verlangt: Mädhen, in Meftaurant und Poardings 
baus zu arbeiten. 975 Elybourn Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit; fein Umzieben; feine Sausreinigung; guter 
Lohn. 296 Webſter Ave. dofr 

Berlangt:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilaniiher familie. 5933 Ans 
Diana Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit im 
Reitaurant. U. Wagrer, 3949 Nord Glarf Eitr. 

dofrja 





Verlangt: Mädchen für allgemeine leichte Haus: 
arbeit; Familie von 3: Lohn $4.00. 729 Meirnfe 
Str., nabe Lincoln Une. 

Berlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 706 
MW. 13. Str., Ede Laflin. 


Verlangt: Fran für leichte Sausarbeit; 3 in ber 
familie. 166 enter Str. 

Perlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit zu helfen; 
2 in der syamilte. Nachzufragen heute und morgen: 
316 Sbeffield Ave., 2. Tylat. 


Verlangt: Gutes engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Drei in der Familie. 84 
pro Mode. Frau Chas. Pindy, 27 Aldine Sauare. 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Sausar» 
beit; muß etiwas dom Kochen verftehen. Keine Mä- 
ihe. Gute Meferenzen. 1925 Barry Ane. midofr 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch; auch ein 
ftarfes Mädchen zum mithelfen. 31 Oft Michigan 
Str., Ede Lincoln Bart Bivd. midofr 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen filt allgemeine 
Hausarbeit. 43W Vincennes Ave. midoſaſo 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 3358 Sud 
Part Are. midoft 


Verlanat: Stubenmädchen und Küchenmädchen. 
81 Wells Str., Garfield Houſe. midofre 


Verlangt: Ein brades, friich eingewanderteg Mäd: 
Ken in einem PBäderladen zu belfen. Zohn $4 per 
Woche. 184 31. Straße. mido 


Perlangt: Mädden für Hausarbeit, Köchin, zweite 
Mädchen, Kinderntädchen, $7 bis 3. Mathews, 373 
Oft North Avenue. mido 


Verlanat: Dentihe Wittme als KHaushälterin. — 
Nahzufragen 4926 Laflin Etr. midofrfa 





Rerlanat: Gute Köchin für Saloon und Reftaus 
rant. Guter Lohn. 2263 Evanfton Ane., Ede Garmen 
midofrfa 


Verlangt: Ein fleikiges Mädchen, mo etwas dom 


Rocden verfteht und gemillt ift, mebr zu lernen. $5 
die Mode. 35 Oft Kinzie Str., oben. mido 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 1113 
Sincoln Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus— 
arbeit. NRachzufragen: 3331 Calumet Ave. Dimide 


Verlangt: Mädchen, Heiner Kaushalt, Deutiche 
vorgezogen. 3434 Michigan Ane. dimido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Wußarbeit, 
fein Wafchen; Deutfhe vorgezogen. 3452 Galumet 
Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1288 George 
Straße. dimida 


Verlangt: 2% Mädden für Hausarbeit, Lohn 4 
und $. Mädchen erhalten feine Pläte frei. Mra. 
Grifpin, 126 Late Str., Dat Bart. 2,4,6,9,11ap 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 16 Aabre, um auf 
ein Baby zu achten umd für leihte Sausarbeit, 2 in 
der Familie. 324 Mecca, 34. und State Str. mie 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
MWäfhe. Lohn BB. 414 Eenter Str., nahe Lincoln 
Bart. Tap,-mX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Hamilie. 516 Waibington Poulevard. 
6ap,imX 
W. Fellers, das einzige größte deutichsamerifas 
nifhe Bermittlungs-Anftitut, befindet iih 586 R. 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Mädhen prompt beforgt. Gute Kaushälterinuen is 
mer en Hand. Tel.: Drarborn 2281. 3jın®* 


Bateutanwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rummler & Rummler, deutihe Patents 
Unmälte, 1000 Zribune Building. 19,3 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 t das Wort.) 


t: Nefpeltable Kanspälterin mit Rjäbrigem 
— Er in befjerem Kaufe, liebt Kinder. 
8. 8. 624 Ubendpoft. 


: Gute BERN fuht Stelle. 


Geſu 
). W. Abendpoſt. 


Adr.: 


Geſucht: Buſineß-Lunchtöchin, gute Referenzen, 
—— ‚bon 7 Borm. bis 5 Uhr Rahmittags. 
739 Nord ern Ude., 2. Floor, hinten. mido 


Achtbate Wittwe, in mittleren Yadren, 
tele als HBaushälterin gegen freie 
älterem Wittwer mit anftändigem 
befitt vollftändige 6 Zimmer: 
181 Bios Str., oben, nahe ul: 
mido 


Geſucht: 
ucht ſtetige 
ohnung bei 
Heim. Diefeise 
Hauseinrichtung. 

feston Ave. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: ↄ* gut gehenden Delikateis 
fens, Gonfectionery: un — 8 mit Woh⸗ 
nung. Bargain wenn ſofort genommen. 1712 Nord 
Salfted Straße. 


Zu verlaufen: Eine nachweis lich 81000 gemwinns 
bringende Bädcerei iſt Umſtände halber billig zu ha—⸗ 
ben. Adr.: O. 790 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Gaftwirthiheaft, krankheits halber. 
Billig wenn glei genommen. 1029 Nord Neapitt 
Stroke. defeja 


Zu verkaufen: Nötlelgeihäft, billig, für Butcher, 
gute Runde. 198 €. North Avbenue. 


Bu Be Feiner Ed-Saloon mit 2 Kegelbah: 
un Pooltiih u. f. w., für $450. 572 u 
tr. ofr 


Zu verlaufen: Billig, unter allen Imftänden, ein 
gutgebender Candy, Tabal: und Grocery:Store; 
Urjade: Uneinigkeit in der Familie. 878 Throop 
Str., Süpfeite. 

Bu verkaufen: Großer Bargain, Grocery:Store, 
BDferd, Wagen; wmertb $1000, wenn fofort genom: 
men für $500. ragt Morgens bi8 9 Ubr nad: 
538 Gleveland Une. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, Zigarren-, Candy: 
und Aud:Laden, bei großer Echule; möchentliche 
Einnahme $100; fchöne Wohnung, niedrige Mietbe; 
gute Nahbarfhaft; folhe Gelegenheit fommt nicht 
wieder. Fragt Morgens 9 Uhr nah: 538 Gleve: 
land Abe. 


Bu verkaufen: 


Weiner Ed:Saloon, britplag, 
eine Goldgrube. 


Nahzufragen 151 Oft North Une. 
midofrija 


u verlaufen: Machmweitlih gute® Reſtaurant. 
2 ewinn $100 monatlid, billig Krankheitsbalber. 


es Straße, 1. Flat. mido 


Zu verfaufen: Eine 19 Kannen Milh-Runde 
nedft Haus und Lot; eine gute Gelegenheit für den 
richtigen Murn; fehr billia. Keine Agenten Adr.: 
P. 1 Abendpoſt. midofrſamo 


Zu verkaufen: 8S⸗-Kannen Milchgeſchäft, billig wenn 
fofort genommen. krankheitshalber. 917 W. 54. Str. 
midofr ſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Groceryſtore, guter 
Stock, Pferd und Wagen, wegen Krankheit. Nachzu— 
fragen nach 4 Uhr im Store, 5215 Laflin Str. 

Tap,imX 

Bu berfaufen: Sehr billig, qutgehende Bäde- 
rei. Nur Storetrade. Nuslunft bei Neumann, 
1724 Milmaulee Abe. dmido 


Zu verkaufen: WogenmadhersShop,  einihlieklich 
Borratd. Ein Bargain. Mprejie: Lod Bor 12, 
Dolton, Eoot County, I. da pr Iwx 


Zu verkaufen: Billig, kleine Grocery und Bäckerei— 
Store. Adr.: DO. 736 Abendpoſt. 5ap,im 


Bu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, feine 
Nahtarbeit. igenthümer verfauft krankheitshalber. 
Chas. Gerlach, BEN. Zefferfon Str. dap,imX 


Zu verfaufen oder zu bermietben: Gut eingeführ: 
ter Saloon. 8530 Vincennes Road, South Engle» 
wood. dap,imX 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Frontzimmer, pajiend für Ehubs 
mader und Reparatur Shop. 78 N. Wood, nahe 
Milwaulee Ave. 


Zu vermiethen: Cottage mit großem Garten. — 
Nachzufragen 19 Evanfton Ave., hinten. midofr 


Logenhalle für einige Ubende in der Woche unter 
fehr liberalen Bedingungen zu vermuthen,. Muroras 
Halle, Milwaufee Ave. umd Huron Sır. Bmz,*x 
— — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers. 

u vermiethen: Freundliches reines Zimmer an 
anftändigen Yun: warmes Waſſer. 190 Oſt Huren 
Straße, 2. Flat. 


1840 92. Place. 


‚Yu vermietben: Kleine und große möblirte Front- 
zimmer an Serren. 17 Loomid, nahe Madijon Str. 


Kinder finden Woard. 235 Orhard Str. oben. 

dojajon 

_ Yu dvermiethen: Möblirtes Zimmer bei finderlofen 
Leuten. 531 N. Halfted Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zimmer aefuht: Nunger Mann fucht Zimmer dei 
einer Wittive oder anftändigen Leuten in der Näte 
von Wentwortb Ave. und 26. Str. Adr.: Y. Gals 
dern, 111 Oft North Avenue. 


Store für Grocerp, 
Adr.: ©. 730 Abend: 
mıdo 


Zu miethen geiuht: Ein 
wenn möglih mit Wohnung. 
poft. 


Bu miethen gefugt: Fin Mann fuht ein Feines 
Zimmer bei alleinftehender Frau. Nordirite. Wdr.: 
NR. 583 AUbendpoft. midoh 


Zu miethen gefuht: WBäderei mit oder ohne Las 
den, Norbfeite vorgezogen. 3. W. 106 Abendpoft. 
4ab, 1wx 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Garload Pferde, 1100-1500 Pfund, 
167 Stab Str., nörblih von Fullerton Ape. 

1--120p,% 

Zu verfaufen: Gin GosGart, no jo gut tote 

neu, ift jehr billig zu verfaufen. 1313 Grace Str., 

2. Etage. mido 


Ammer an Hand: 40--50 Pferde. ES bezahlt ji 
für Eud, bei ung poryuspredhen, bevor Ahr anderes 
wo kauft. Zauber & Blade, 645 N. PRaulina Str. 
(balber Blod nördlih von Miliwaufee Apr.) 6apim 


Zu verkaufen: $20 faufen Wrbeitspferd, Top: 
wagen, billig. 688 N. Halfte Str., binten, oben. 

Zu verfaufen: Eins don zwei Pferden. 874 N. 
Alhland Une. dofr 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(ängeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


u berfaufen: Billig, eine vollfländige Sausein- 
riätung. Eigentblümer gebt nad Deutichland. 380 
Eedgwid Str., 3. Flat. dfrja 

Zu verlaufen: Ein $80 Küdhenofen für $1R. 4434 
N. Clark Str., 1 Treppe. 


Bu verlaufen: Billig, Küchen: und Gas:Dfen, 
doppeltes eifernes Bett, Küchenftühle, Kommode. — 
278 €. North Uve., Flat €. 

Earpets, 


Zu verkaufen: Möbel, Näbs 


maſchine. 79 Lincoln Une. 


Dfen, 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Gafh. Beites Fabrikat. Adr.: &. 400, Abendpoſt. 
ap6, im 

Nur 885 baar für feine importirdes Ilpright Piss 
no. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe aan = 
and, im 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig für Schneider, zwei feine 
MWoolen? Table, und auf 300 Yards von feinen 
Suit3 und Pants Pattern, jehr billige, ein Drittel 
des Gintaufspreifes. 82 W. 83. Straße. 


Bu verlaufen: Bmwei faft neme BarbersPoles, bils 
lie. 09 Garfield Une, 


Zu verlaufen: Orocerysfyirture® und Groceries; 
fehr billig. Marten, 72 Oft 38. Place. 4ap,iw 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Sred Blotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beiorgt. Braktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Sims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Abe 


Ernt Eline r, Roter, Claim Ugent, Rolle: 
tor, Gounjellor. Dffice: 1450 Miwautee Une.; 371 
Dearborn Str. limz,Im,% 


Bis jeder Art auf Prozente kolleftirt. The Wile 
fon Agency, Zimmer &04, 171 WBaidington 
. 


9 


Grundeigenthum und er. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Eine hübſche 40 Ader tm, 
BR für Hübhnerzudt. Sinfeng eine —— 
nur $500 auf Abzahlung. Mr. Stite Strabe 
Zimmer 304. Tapınz 

Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlungen— Mehrere 
feine Bargains in Minneiota und South Dakota 
Parmen. Alles Sand in Kultur. Eiienbahnfahrt frei 
für Käufer. Nadenzel, 131 Late Straße. 


Zu vertaufhen: Knltivirte Misconjin-Harmen, 
mit Gebäuden, Vieb, Ernte und Maihinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 Laſalle Straße, 
immer 39. Aımz,didojafon® 


Zu bertaufden 


? j oder zu verlaufen: NRultinirte 
Wiskonſin-Farmen. 


119 YaSalle Etr., Zimmer u. 

3ap,imX 

Zu derfaufen oder vertaufhen: Stod: und Mil 
Farm, 496 R. Marfbiield Une., Bojeınent. 


Nordweitfeite. 


Zu derfaufen: Belt gebaute 6-Bimmer moderne 
BridsGottage mit Barn, Maple Fußboden in jedem 
Simmer; Dat Finijd, befte Plumbing, ihönfte Ger 
gend, nahe Bogan Sauare. Monatlihe Zahlungen. 
1357 R. Central Park Ape., nahe Fullerton Une. 

19mj;,dofria,imt 

Su verkaufen: Gebäude, gebaut für Salnonzmede, 
Kegelbahnen und Halle, an Milmaufre Anenue ges 
legen. Adr.: D. TR Ubendpoft. 

3u verkaufen: 5:Zimmer:Gottage, 2 Zotten. 
RN. Ridgewayh Ape., nahe Fulerton Une. 


1285 


Zu verlaufen: Zivei Säufer und 1 Got. 
fragen: Siewert, Dean Str. 


Südweſtſeite. 

Su verfaufen: Brid Cottage, an Mood Str., nahe 
3. Str., aub eine Lot an yrancisco nahe Urcher 
Une; mub dieje Woche verfauft werden für Baar 
oder auf Zeit. J. W. Pieiffer, 3288 Archer Une. 

doja 

Straße, in 
große Aus: 
Franeis 
dad, 1w 


4 — — — 


Bargeins nahe Douglas Park, jede 
Sterin:fgronts, modernen jrlat: Gebäuden 
wahl ale Breife. Schreibt toegen Lifte, 
U. Bear & Eo., 105 Wajbington Str. 


Zu verlaufen Gottage, Yarn und 2 Qotten an 
KHonore Str., Preis 51400. Guſtav U. Bodmig, dl. 
und Soomis Str. mido 


Verichiedenes. 

Wir Lönnen Eure Häujer und Lotten jchreff ber« 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentbum und zum Bauen, nieprigite 3 n, reelle 
Bedienung. &. fFreudenberg & Co., 119 Miimaufce 
Une., nahe North Ave. und Robev Etr. Dıdoja* 


2; 
gin) 


Finanzielles. 
(Uimgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Geld von 56-68 ohne Kommiffion 

auf gutes Chicago Grundeigentbum. Rich. U. Roc 

€o., Zimmer 5 u. 6, SH Waibington Str., Gde 

Dearborn Str. weiggeihäft: 178 N. Glarf Str., 

Ed- Budinahbam Place. Sonntags offen vor WW bi3 

12 Ur Bormittags. 

Befte, ficherfte, erfte Sppothefen zu verfauien, 

605? 


Geld obne Kommission. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und „um 
Tauen und berechnen feıne Rommijiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 465%. Häujfer 
und Lotten jhnell und vortbeilhatt verfauft und vers 
tauiht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoft-Ede Ya Salle Str. 

jan, didofa* 
Geld ſ ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privattkapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezablt jünmtliche 
Unkoſten felbft. Dreifach jichere Onpotbeten zum Ber+ 
tauf ftet3 an Sand. PVormittugs: Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmetiags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Deardorn Str, 

605%? 


HM. 


Zu verleihen: UM auf erfte Mortgage zu 6 
Prozent. Adr.: F. 28 Abendpoft. dimidofrſa 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 88 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Mmaxe 

weite Mortgage-Anleihen; irgend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedin—⸗ 
qungen; 15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Forecloſure. 

J. Liebman, VSS. Clark Str., Zimmer 13. 
m;320,1mo,t% 


Zu_derleiben: 1000-000 Dollars zu 5 Proz. auf 
erite Hppothefe; feine Agenten. Anr.: O. 703 Abend: 
poft. mide 


„Keine Rommilfion, Darlehen auf Chicags und 
Suburban Orundeigentbum, bebaut und leer.” -— 
Phone Main 839. 9. DO. Stone & Eo,, 
Str. 


206 Ya Sıalle 
Dan* 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
an 

Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
rigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhaiten. 
darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitze. 

Darhehen von 820 bis MW unjere 

Spezialität. 

Es merden feine Grflundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Yhr fünnt das Tarlehen ın Euch 
paſſenden Abzahlungen bezabien, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zert und aufhören, Zinjen 
zu bezabien. 

Wenn Ihr eine Anleibe zn machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jpregt vır bei 

Frend, zjane& 

18 La Solle Str., Zimmer 3, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgace !oan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Yoan Gompary, 
19 W. Madiſon Str., immer 202, 

Südoſt⸗Ecke Halſted Strade. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierve, Wagen oder its 
gend melhe aute Sicherheit zu Den Hilliaiten Bes 
dingungen. arlehen Fönnen zı jener Zeit gemacht 
werden. — Theilzabfungen inerten an jeder Seit 
angenommen, mwodurdh die NKoften Der Anleihe Frrs 
ringert werden. 
Chicago Mortaagr 


s Loan Company, 
175 Dearborn Str., 


Zimmer 216 und 217. 
llan® 
ante Leute: 
Kr nur 2.25; 8 M mir 83.00, 
T 9: 810 nur 8.3. 
: 8125 nur 9.75. 
Sange etablirtes und verantwortlicee Beihäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr münict. 
Dtto &. Boelder, 70 LaScle Etr,, Zimmer 34. 
Ifhx*? 


Darlehen auf Möbel und Piano® an 
80 nur $1.50; 


—8 nur 81.75: 
50 nur $2.00; 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bezahlt keine fanch Preiſe an irgend Jemanden 
für Eure Dachdeder-Arbeit, ehe Ihr unſeren Koſten— 
boranichlag erhalten habt. Schreiben Sie Poftlarte, 
Anglo-American Roofing Go., 792 Weit Chicago 
Ande., Miller & Ortb, Eigenthitner, 4--16ap 


u Berdienft fünnen gewandte Leute durch ein 
leicht zu erlernenhes Geichäft erzielen. Zu erfragen 
Wabatb Ape., 2. Flat, von 4-8 Ihr Nahm. 

TapimXt 


475 

Wem der Aufenthalt von Minnie Mak befannt 
ift, melde im tahre 1873 nah Chicago gefoımmen 
ift, der fann etwas in ihrem \ntereffe erfahren, 
wenn er fchreibt an die Adreife D. 793 Abenbpoft. 


Bringt diefe Anzeige md $1.9; Ahr befommt 12 
unferer beften Photograpbien umd ein großes folorir» 
tes Bild; Sonntags offen. Johnſon. 113 SR 
Udams Str. dag, nidofa® 


171 ee 


Uleranders Geheimpolizeis Agentur, 
ton Straße, Zimmer 206, nunterfuht Diebftih 
Shtwindeleien, unglüdiiche Bawitiepersähniffe u. 
f. wm. Einzige —* Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12. Zelephon Main 1806. Tmz—15apt 


Aerztliches. 
(Gmzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rur für Damen. 


Dr. M. &. Raymonds monatliher Regufas 
tor bat hunderte bejorgte rauen glüdlih gemant. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung dom 
der Wrbeit. Linderung garantirt in drei bi® fituf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr- 
heitsgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 

u haben in Behltfes Upothete, 441 Etate —28 

hicago. Inoyt* 


Rneipp » Kur =» Anftalt. — Chronifchs 
Kranke, beionder® Haut:, Harn: Mierens, .. 
hlechts-⸗ Yungens, Halds, Serz:, Magens, Leber⸗ 

arme, Bluts, Nerven: und fFrauenleiden merden 
rafh furirt, ohne Medizinen und obme Üverationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, Mil Wabaih Une, This 
cago. dad, ſondidoe 

— — —— — 

Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str., Speral⸗ Arn — 
Geſchlechts⸗ Kaut:, Blut:, RNieren⸗ Leber⸗ und Ya 
genktrankheiten jhnell gebeilt. Konfultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9. Gonutags 9 
bis 8. Yan? 


Unterridt. 
(Unzeisen unter diefer Rubrit 2 GEents das Wort. 


Englifide Sprache f. Kerren oder Damen, 
in RKleinflafien und privat, fjoiwie YBuchbelten und 
gesunen. befanntlih am beiten gelehrt im 
- ®. Bufineb College, M2 Milmaulee Upe., nahe 
Pauline Str. Tags und Abends. Mreiie 


innt jegt. Brof. Geor , Seimisek 
Gi. ae Senllen Armed 





Er Manneskraft, 


bacicocele, Reſchwerden — 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben. 
erſter Genito⸗Urinary Spegialiſt ſieht — 
nach ſeinen Patienten. Er hat ein ze tudium 
bon Baricoeele, Männer: rot ten, 
— — and —— u * —“ —* 
afteten Männern gema als Autorität 
diefe Krankheiten anerkannt. 


Ich heile Euch. 


A, Während der Jahre meiner Praris habe ich tau⸗ 
SD jende bon Männern a elt und erfolgreich geheilt, 

ie fich jeither befter Gejundheit erfreuen, mit allen 
——— — fer in leder, Dong Ah Iade alle 
ien ein, die an dieſen Gebrechen leiden, echen 
—E für Ind much zu lonfultiren Diefe ee Befuche "Der werben als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 

heine Of wird —— Ich ae fein Honorar, two ich an le. 

ine Office — große und eingerichtete Empf nen 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialarzt. Erfter 


und meine Brivat-Konfultationszimmer find mit den neueften dungen 
im Zelbe der eleftrijchen und Gernifchen 9 —— ausgeſtattet. 
Heilung in jedem’ angenommenen Falle garantirt. 
Schreibt ser Be Symptom-Formular, falls Ihr auswärts wohnt. Tau 
ſende durch Briefwechſel zu ger geheilt. 
Gebühren für Behandlung jehr niebrig, 
Spredjitunden: Montag, Mittwoch un Breiten 


bon 8.80 Sorm. bis 6.30 
Nachm. Di Be Donnerftag und Samftag von 8.80 Vorm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntag bon 


DR. WEINTRAUB, 


sem Biener Epezial:Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rotbfchilds. Dept.sLeden. 


246-248 State Str.,o 
Dritter Floor, 


Krankheiten 


Spredht vor oder fhreibt 
fofort wenn Zhr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnelll“ 
Honorrhoea | Abfonderungen | Kleine Theile 


48 Stv. bis 5 Tage fogleih aufgehalten, vergrößert, 
— 


Manneskraft | Befchwerden Varicocele 


80 bis 90 Tage. 5 bi8 15 Tage. 3 bis 5 Tage. 
Ich habe ein neues Mittel für fhwahe Männer, weldes ic 
yarantire, daß es eilt. Fehlſchlag iſt ausgeichloffen. Es wirkt 
pireft auf bie [hwaden Organe, verleiht ihnen neues, warmes 
Bat, macht Dieje tar und fräftig.. Wittwer und Männer in 
mittleren Nahren fönnen wieder heirathen und daß Leben neu 
beginnen mit Der vollen Kraft und Stolz; der Mannestraft. 
“ g 3 welche durch Jugendthorheiten u. 
Junge Mäuner, Ueberarbeitung ihremKörper und 
Geitt Schaden zufügten, fellten fofort, vorfprehen oder färeiben, 
einem früh itigen Grabe zu retten. 


Ach garantire zır heilen, wenn hr bei mir Mes 
gen Behandlung boripresht. Junge M änner für gr Ehe tauglih gem act. Mein Preis für eine 
Heilung ift der niedrigite und immer im Bereich der Urbeiter. Apreffe: 


VIENNA MEDICAL INSTITUT 130 DEARBORN ST. 


(2. Floor), Ecke Madison 
Täglih von 8:30 Morgens bis 6% 30 Abende, Sonntags von 9 Uhr 
Morgens bis 1 Ubr Nacın Arbeitsfeute finde n Gelegenheit, Dienjtag, Donnerftag und Gamftag 
Abends vorzuiprehen. © ten bis nm 9 Uhr Abends. 

Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathö-Wegweiier, frei. 


Berlorene 


Ein ehriicher Doktor. 


um jich por 


Dimmer 216. Epredjit —— 


didoe 


Ein Pruchband, 
das auch den 
größten Brad) 
gut und ficher 
fchließt, ift un: 
fer Kalalog Rt. 
109. 


Diefe Abbi fdung_ zeigt umer - Band Nr. 109, 

Kiffen für gejunde Seite. — Dieies Band ft. das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 

das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne 
riemen ſicher und bequem bält und aub mit der Heit ilicht. 

Wir verlaufen diefes Wand unter unferer perfönlichen Garantie, 

E35 gibt fein ebenjo gutes ober ähnliches Band für den 5chnfagen Preis, und mir find das einzige 
Haus, von dem diefes Band zu unferem befannten billigen srabrifpreiS bezogen werden Tann. 

Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von 6G5e aufwärts für einfeitine und von BL.25 aufs 
wärts für doppelt Bänder. Ueber 70 verjdhiedene Sorten; cin gut pafiende® Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 

in größter Auswahl zum nhedrigften Yabrikpreije ftets vorräthig. 

Elaitifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mak nemadt. 

Mir beihäftigen nur die erfahrenften SHarrens und Damen-Bandagiften; Aupaffen und Unterfuchen 
ıft koſtenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nacıfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. Ü&de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Clevator. 


Wir haben eine Thurmubr auf unferem Gebäude. (Unjer neuchter Katalog, 65 Seiten ftart und gan 
illuftrirt, wird nach auswärts [nicht in Coot Co.) frei, per Roft. verfdidt.) didoſa 


einſeitig mit Nadikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 


die läfigen' Unter⸗ 


An das das deulfche udlche Publikum! halfen! 1 


a 8 Bankhaus Dtis, Vanthaus Otis, Wilfon fon & Co., 182 La€ Eo., 182 LaSalle Str., Woman’3 
Qempfle, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bants 
geichäft. Obwohl die Firma eine amerifanifche ift, jo ift diejelbe 

boch theilmeife unter bveuticher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abjoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichkeit bietet, 
melche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalträftigen 
Banfhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfhe in Chicago haben bie 
Vorzüge eines jolhen Bankhaufes länajt erfannt und menden demjelben 
ihre Gefchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Gelbfachen 
unb follte deswegen erjt recht bei einem folchen Haufe vorfprechen. 

84, 33% und 4% Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage, 
Wechſel, Kreditbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
‚Erbfhaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government-, County, Gtabt-, Eifenbahn- 
und fonftige gute Bonds. Deutjche Reichdanleihe-Bonds eine Spezialität 


H. Wollenberger, Kaffcer. 


16de3,dido, me 


Mohin mit Eurem Held? 


Unfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure ‚Erfpar- 


nifje, die 
abfolut Ticker 
ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgjamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 


3 Prozent Zinfen, halbjährlicy gutgefchrieben. 


NDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue. > Tap, Im 
Etablirt 1890. Ofen Sanflaq bis 7:30. Abend. 


— — — see 9. April 1908.- 


Der vergiftete Mehwein. 


Bor bem Schmwurgericht zu Klagen- 
furt ftand kürzlich der Kaplan Tho- 
mas Mafchel wegen Verbrechens des 
Diebftahl und ded verfuchten Meu- 


helmorbs. Thomas Mafchut ift 30 
Sabre alt, zu Prag geboren, Orbend- 
priefter. de8 Maltefer-Orben3, geimefe- 
ner Kaplan der Pfarre Pulft, bisher 
unbefholten. Das Verbrechen bes 
Diebitahls Toll der Angeklagte nach der 
Anklagefhrift — wie wir der „N. Fr. 
Pr.” entnehmen — badurdh begangen 
haben, daß er feinem gemwefenen Bor: 
geſetzten, dem Ordensprieſter und Ad— 
miniſtrator der Pfarre Pulſt, Wenzel 
Struadt ein Einlagebuch der Böhmi— 
ſchen Sparkaſſe, auf den Betrag von 
3842 Kr. 2 H. lautend, entwendet hat. 
Des Verbrechens des verſuchten Meu— 
chelmordes ſoll ſich der Angeklagte da— 
durch ſchuldig gemacht haben, daß er 
am 30. November 1902 dem Pfarrer 
Struadt in der Abſicht, ihn zu tödten, 
in den für ihn zum Meßopfer be— 
ſtimmten Wein Blauſäure mengte. 
Die Anklage führt in den Gründen 
aus, daß derKaplan Maſchek das Ein— 
lagebuch dem Pfarrer entwendet habe, 
und als dieſer Letztere für die Sicher— 
heit ſeiner Erſparniſſe zu befürchten 
begann, ſich ein fingirtes Telegramm 
aus Prag kommen ließ, des Inhalts, 
die Einlagen ſeien in Ordnung. Da 
jedoch dieſes Telegramm ohne Unter— 
ſchrift ankam, war Pfarrer Struadt 
keineswegs beruhigt. Er wollte nach 
Prag reifen, um ſich perſönlich zu er— 
kundigen, und um dies zu verhindern 
und die Entdedung. des Diebitahls 
bintanzuhalten, habe der Kaplan vers 
Jucdt, den Pfarrer zu ermorden. 
Conntag, den 30. November, fam 
Mafcet um 6 Uhr früh in die Satfri- 
ftei, um die Mefje zu lefen, und’ er- 
Härte dem Mehner Ironegger, der 
Pfarrer werde jeine Meffe aleichzeitig 
mit ihm .lefen. Tronegger war gera= 
be mit dem Füllen von Wein in bie 
Meßkännchen beſchäftigt. Maſchek 
goß ſich ſein Meßkännchen ſelbſt ein, 
während der Meßner die zweite für 
ben Pfarrer beftimmte Kanne anfüllte. 
Majchet beauftragte gegen feine biähe- 
tige Gewohnheit den Mehner, „ıc rür 
ihn beftimmte Meßfanne an den Altar 
zu tragen. Der Mehner kam diefem | 
Auftrage nach, und begab fi dann 
in die Safriftei zurücd‘, mo in der Zmi- 
Tchenzeit Mafchef allein war und reich- 
lich ‚Zeit hatte, das Gift in den Mep- 
wein bes Pfarrers zu fehütten. Ma- 
chef las dann feine Meffe und ging 
um 37 Uhr aus ber Gafriftei. Der 
Pfarrer la um 38 Uhr die Meffe; ala 
er während berfelben von dem Weine 
trinfen wollte, fpürte er einen wider⸗ 
lichen Geruch an dem Weine. Er nahm 
trotzdem einen Schluck in den Mund, 


ſpuckte ihn jedoch, da er ekelhaft trübe 


war und einen ftarfen ätenden Ge: 


ı hmad hatte, im das Abluitionsgefäh 


aus. Trotzdem der Pfarrer nur ei- 
nige Tropfen von dem Meine gefojtet 
hatte, jpürte er nach faum einer Mi- 
nute eine Schwere im Kopfe, er wurde 
betäubt und ftürgte am Altar beiwußt- 
108 zufammen. Er wurde rafch von 
mehreren Kirchenbeſuchern und den 
Pfarrbedienſteten in ſeine Wohnung 
getragen, wo er heftig erbrach und erſt 
nach einer Stunde zum Bewußtſein 
kam. Aus den im Abluitionsgefäße 
vorgefundenen Weinreſten konnte von 
Chemikern mit Sicherheit konſtatirt 
werden, daß ſich in dem Weine Blau— 
ſäure befand, in einer Menge befand, 
die hinreichend war, um den Tod des 
Pfarrers herbeizuführen. Daß ber 
Zod nicht erfolgte, hatte der Pfarrer 
dem Umftande zu verdanten, daß er 
nur einen Xleinen Schlud nahm und 
ben genofjenen Wein fofort ausfpudte. 

Das auffallende Benehmen desKap- 
lan nad) dem Vorfalle Yafje, fo fährt 
die Anflagefchrift fort, an feinerSchuld 
feinen Smeifel auffommen. Während 
ber Pfarrer die Meffe las, hadte der 
Kaplan im Hofe Holz tlein, machte 
dann gegen feine Gewohnheit in ſei— 
nem Zimmer ein Feuer im Ofen und 
verbrannte eine Menge von Korre— 
ſpondenzen. Er wollte die letzten 
Spuren ſeiner Schuld vertilgen, da 
ſeiner Ueberzeugung nach der Pfarrer 
in kurzer Zeit todt ſein müßte. Als 
Maſchek von dem Unfalle des Pfar— 
rers erfuhr, kam er zwar in die Kir— 
che, betheiligte ſich jedoch nicht an dem 
Transporte des Pfarrers, ſondern 
ſtürzte, nach den Angaben dee Mep- 
ner3, zu dem Ultare, erfaßte rajch den | 
Kelch und eilte in die Safriftei. Das 
Abluitionsgefäß ließ er — 
Er mußte offenbar nicht, daß der 
Pfarrer den Wein ausgeſpuckt hatte. 
Den Kelch wiſchte er raſch mit dem 
Kelchtuchleinen aus und ſtellte ihn in 
den hierfür beſtimmten Kaſten. Be— 
vor er noch die Sakriſtei verlaſſen hat— 
te und in das Zimmer des Pfarrers 
gekommen war, alſo nicht wußte, wie 
es mit dem Pfarrer ftand, fagte er zu 
bem Meßner: „Richte den Chorrod her, 
bemit wir den Pfarrer, wenn’s fchleht 
gebt, verfehen fünnen!“ Um bas mei- 
tere Schifal des Pfarrer3 fiimmerte 
fih Mafchef am 30. November, nad)- 
dem er dem bemwußtlofen Pfarrer die 
legte Delung ertheilt und um einen 
Arzt telegrapbirt hatte, nicht mehr. 
Er ging Mittags aus dem Pfarrhofe 
weg und farı erft fpat Nachts heim. 
Ermähnensmwerth ift aud, daß nad) 
Angabe des zum Pfarrer berufenen 
Dr. Widmann der Auswurf einen 
durchdringenden Moſchusgeruch hatte, 


in Folge deſſen der Arzt ſofort den 


Verdacht auf Maſchek lenkte, der ſich 
immer mit Moſchusſeife zu waſchen 
pflegte. Die Angabe des Maſchet, 
daß Pfarrer Struadt Feinde in der 
Gegend hatte, baber ein Dritter das 
Attentat verübt haben fünnte, hat jich 
nicht bewahrbeitet und ift Niemandem 
etwas bon einer Teinbichaft 
gen ben Pfarrer befannt. Wohl = 
Bat Mafchel die Leute —— 
gegen den Pfarrer tzt und herum⸗ 
ieh! er bei ihm nichts — eſſen 
Schießlich Aa 


— 


‚ehnungsfähigteit Maſcheks von deſ⸗ 


ſen Verwandten angeregt wurde, wes⸗ 


halb die Unterſuchung ſeines Geiftes- 


zuftanbes veranlaßt wurbe. Diefelbe 
babe die volle Zurechnungsfähigkeit 
Mafchets ergeben 

Der Angeklagte wurbe zu fünfzehn 
Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. 


Fraukreichs Staats monopolein⸗ 
nahmen. 


Dem eben erſchienenen Berichte der 
Direktion der franzöſiſchen Tabak—⸗ 
und Zündholz -Staatsmanufakturen 
find folgende Angaben zu entnehmen: 
Sm verfloffenenahre wurden 38 Mils 
liarden Zünbhölzer (mie viele davon 
nicht zünden wollten, wird leider nicht 
hinzugefügt) verfauft, aus denen der 
Staat einen Nuten, von 23,713,247 
Frances 309. Davon waren Wacs- 
ftreihhölghen 1331 Millionen, ge— 
möhnliche Schwefelhölzer 23,729 Mil» 
fionen, und Zündhölzchen, die eine be= 
fondere Reibfläche erfordern, (Fchmedi- 
The) 13,000 Millionen. An Robftoffen 
zu ihrerHerftellung wurden verbraucht: 
5142 Kubifmeter Holz, 828,862 Kilo- 
gramm Schwefel, 23,000 Kilogramm 
anderthalbfacher Schmefelphospbor, 
10,377 Kilogramm amorpher Pho3- 
phor, 186,719 Kilogramm chlorfaures 
Kali, 53,580 Kilogrammkeim, 27,000 
Kilogramm Genegalgummi und 39,- 
590 Kilometer Wahhsfäben. Die Ein- 
nahmen de3 Tabatmonopol3 beliefen 
fihsim Berichtsjahre auf 415 Millios 
nen Franca, die 332 Millionen Reins 
gemwinn binterließen. Verkauft wurden 
2,623,253 Kilogramm Zigarren, 1,» 
846,407 Kilogr.. Zigaretten, 27,873,- 
622 Kilogr. Schnupftabat: Auf den 
Kopf der franzöfifchen Bevölkerung 
entfielen im $ahre 1902. 980 Gramm 
Tabak im Werthe von 11 Francd. Am 
ftärfften ift derZabafverbraud im Des 
partement Nord mit 2318 Gramm pro 
Kopf, am geringiten im Departement 
Lozere mit 399 Gramm auf den Ein- 
mwohner. Der Barifer verraudt, 
ſchnupft und verkaut durchſchnittlich 
im Jahre für 19 Francs 26 Centimes 
Tabak. 


Alänner, hütet Eu! 


3 gibt heutzutage jo viele Anzeigen von 
fogenannten Inftituten und jo meiter, Die 
färmmtlich behaupten, dab fie Schwäcdhezu- 
ftände der Männer in türzefter Zeit Turiren 
fönnen. ch jelbit hin auf folche Anzeigen 
mehrfac, hereingefallen und möchte deshalb 
andere Leidende vor ähnlidhen traurigen Er— 
fahrungen jchügen. 

Nor noch wenigen Monaten war ich ein 
fhrwacher, nerböfer Mann und Fonnte faum 
meine Arbeit verrichten, . Gejundheitiwidriges 
Reben in der Augend war die Urfache. Yegt 
bin ich, Goit ſei Dank! wieder kräftig und 
geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rath folgt. Sie brauchen mir nur 
eine Briefmarke zu ſchicken und ich will Ih— 
nen gerne ſchreiben, was Sie thun müſſen, 
um Ihre volle Kraft und Geſundheit wieder 
zu befommen. PBejuch-verbeten, da ich nicht 


immer zu Haufe bin. 
xojeph Müller, 
1027 Barry Ave., Ehicago, IR. 


1ınsdeiodi* 


Schiffsfkarten 


Kajüte und Zwiſchendec 


mit Expreß-⸗ und Doppelihrauben-Dampfern, 
für fänmtlie Binien, bon ee au allen Pläyen 
der ganzen Welt. 


Tidet-Dffice: 


J. S. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nabe Montoe. 
Geldiendungen durch Deutiche Reichsvoſt. TR 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und verlaufk 


—— Epezialität —— 


RE Erbichaiten 


folleltirt, zuberläfftg, prompt, reel, 
auf Beriangen Borihuß beiviligt. 


Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Deutſches Notariats⸗ 


und Rechtsburean 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bis Abends 6, Sonntag 9—12 Vorm. 
2fb,modidoja,bam 


Fruct-Plantagen 
in Alabama. 


Bezahlen pro QAUder don 
S100 bis S200 das Jahr. 


Diefe Kompagnie verlauit das Land, madt es 
urbar und bepflanzt es für die Käufer und zahlt 
an viefe die jährliden Einkünfte, abzügli 10 
Bros. de3 Netto berdiehites. 


Wir liefern feine Stocks, ſondern 
Warranty Deed. 


Wil der Käufer fein Land an die Kompagnie 
uriid verlaufen, fo nimmt diefe daflelbe na 
terlauf don 3 Sabren zum KHaufspreife mit 
Proz. Binfen vom Kaufstage an zurüd. — Ve 
gen Einzelbeiten wendet Eub an 


Alabama Orchards Co. 


Vertreter: Johnson & Edler 
und K. W. Kempf, 
S4 LaSalle Str- 


Pr n täglih bis 6 Uhr Ubende. Eonntagd don 
bis 12 Uhr Borm. an didoja, imo 
Ugenten verlangt. 


Wir boraen ehrlidhen Leuten 
in der ganzen aibilifirten Welt. 

Uhren! Diamanten! Schmuckſachen! 
Feinſte Wagaren-Beſte Werthe—Leichteſte Be— 
dingungen, 31 die Woche, weniger als 15 Cents 
ver Tag —Wholeſale Breife. Bezablt nicht baar, 
bezahlt feine Zwiihenbändler-Profite. Eröffnet 
ein einfades Konto bei uns. Inporteure und 
Sabrifanten. Spredt dor oder fhreibt: 


The Walker Edmond Co. 
410 u. 412, 126 .. — über dem Boſton 


mas23,bdfafo* 


Finanzielled. 


— — 


vpothelen! 


Erſte —E— Auswahl. 
Geld zu verleihen Th ——* 


Raten. Genaue Yustunft gerne ertheilt ddia,® 


Greenebaum Sons, 
68 und 85 Deurbern Etr, 

auf Chicagoer Grund⸗ 

eigenthum zu den nie⸗ 

drigſt gangbaren Zin- 


‚Ion. 


„gen in der Bruit, 


a EZ u ee h 
RER 


.. 


RADway's PILLEN 


Stets zuverläſſig. 


elegant perrudert, wir len ab 


* a ß » a — Men 1 r von Unordnung 


Rein vegetabilifd. 


rend, regulirend, reinigend und flärkend, 
e8 Magens, der Gingeweide, der Rieren, 


EhmwindelsAnfällen, Vertigo, Berftopfung, Sämorrhoiden. 
An nn Berdauungsihwäde, Biliofität, Dyspepfie, 
Berftopfung und alle Krantheiten der Leber. 


Dr. Radivay & Ge. — US Einleitung mu ich die folgenden —— maden: 
eber der Geieggeber une Landes die Vorzüge und Mirkungstraft 
we Villen die Sartnäfigfeit meines 

ublgang if jegt je regelmäßig, 
— mit vier Pillen und herminderte diejelben auf zwei, 


ein Baradie$ werden. 


—* als wunderbar. Mein 


Hätte ein 
Idrer Villen, würde Umerita bald 
Leidens überwinden fonnten, tft 
al$ der Gang einer. guten Ubr. Ri 
und für eine —* lang nabm id. e 


le ori Stunden ber dem effen, > vaß ih jeht jeden Morgen gefunden Stublgang ne 


3 fir jegt fieben Wochen ber, bak ich fe 
i& jeren Morgen regelmäßigen — lgang. 
Werthe Hetren. — 
K dabon ab. In 

entfvlvanien gegangen, da fie bur: 
in Yhrer Gebraudßsanwetjung gegen 


Eine bis dreipon Radmap’ 


ne von Ahren Pillen mehr genommen babe, 


Shnen nod folgende Mittheilung machen: 
die an einem Tumor litt, wei si bezahlen, um fich einer Operation zu unterziehen. 
Folge ihres Tumor war jie gesmungen, 
den Gebrauch 
umor anri —* gebeilt. 


8 Billen, 


men, iverden —— erf Stuhlgang herbeiführen. 


natürlihen Stu 
einige wenige ofen pon Radtwap’s Pillen kurirt. 


[ganges erfreuten umd gezwungen iaren, 


deunoh babe 


Eine arme Wafchfren, 
Ih redete 
im Bette zu liegen, doch ift fie jeht nad 
Pillen und Ihres Refolvent, ‚wie te ihre 
Achtun osdou 

Nr. 32 €. 13. Straße, Rem Port. 

einmal in pierundzwanzig Stunden genoms 
Perjonen, die fich Seit zwanzig Aahren feines 
Einiprigungen zu gebrauden, "wurden Buch 


Ihrer 


itmer, 


Du Ein wahrer Komfort für die Bejahrten und Andere, welche mit 
Sartleibigkeit und Lähmung der Eingeweide behaftet find. 


Leute, die in den Jahren vorgeiritten fınd, leiden oft au 
ebenfo an urinären Schwierigkeiten. 
Anzahl dejahrter Perfonen im Alter von 60 biß 80 Aabren, 


oder an Kartleibigkeit, 


gen zu gebrauchen, 
wad's Billen gebeift. 


gane in regul 


um Stublgang herbeizuführen, doch murden diejelben durch Einnehmen ven 
Zwei eder drei Pillen jeden Abend führen in_allen 
leerung der Eingeweide und regulären Abfluß des ürins 
ordnung ıft, jotte 8 Radivay’ 8 NRefolvent abmwechrelnd mit den Villen verwendet erden. 
ter Ihätigfeit erhalten werden, kann das Leben bedeutend verlängert werben. Indem men 


Verdauungsihwähe und an Läymung 
Wir haben Beugnitfe von einer groben 
die täglich gezwungen waren, Ginjpriguns 
ads 
älen eine natürlide Ents 
Fällen, wo die Blafe in Uns 
Wenn dleſe Ors 


herbei. In 


die Leber, den Magen, die Fingeweide und die Nieren in einem-gejunden Juftande erhält, wird bas 


Blut fortgefept rein bleiben um 
alten Leuten 'aebraudyt werden, kann das 


die Zerſetzung ver hindert. 
Leben auf das volle Zeitmaß verlängert erden. 


Wenn Radwah's Pillen und Refolvent von 
E:n ans 


berei großes Refultat wirt En duch Ermährung des Nörvers mit Diefen Heilmitteln — die Organe 


werben in einem gaciunden Auftande verbleiben. 


Ein Schwacher, unfähiger und berfallener Körper jmächt 


die mtelleftuellen Faähi afeiten und umnachtet den Geift. 


Preis 25c pro Schachtel. 


Von allen Apothekern verkauft oder per Poft zugefandt, 


Seid ficher, dab, Ihr „Radimay’s- erhaltet, und jehet darauf, dak der Name fih darauf befindet. 


RADWAY & CO., 


Ehrlidhe Behandlung. 


Die Spezialiiten in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary” Yuriren alle Müännerfranfs 
beiten fhneller al3 alle anderen Spezialiiten im 

Nordiweiten. Die Behandlung ſchwager Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Gerätbieaften und Apparate zur Behand⸗ 
lung von Männerfrantheiten als alle modernen 
Epesialiften im Nordweiten aufammengenoms 
men. 

Die günftigften Bedingungen. 

Männer mit ſchwachen ſchmerzenden en 
und Nieren, Schmerzen in ben Hoden, geſchlech 
liche ‚Sdwäge, ſchmerzhaftes Uriniren, nä 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kor— 
pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
Nierenleiden, Blaienfatarıd, 
Sag im Urin, Sleden dor den Nugen, Bedrit- 
une Melandolie und andere Shumptome, tvels 

ntartung, Wahnfinn und Tod borbergeben, 
permanent gebeift. 

Geheime Krankheiten, unnatürlihe Abtlüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Cchnellite Hei ung fitr ſchwache Männer. 

Junge Männer, ducch Sugendfünben, Neberar- 
Beitung und Sram fhwah geworden, in weni« 
sen Wocen geheilt. 

Schreibt fir einen Fragebogen. Eie können zu 

aufe behandelt werden obne Abbruh dom Ges» 
Küft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6—8 

br. Gonntag3 und alle Feiertage nur bon 
10—12 ihr. 


Koniultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren S$tr., 
Eingang 66 ©. Ban Buren Str. 
Chicago, ZU. 


geben heikt nit nur lebendig, 
fondern aud gefund fein! 


Das größte Gut iit die Gefundbeit. Krankheit 
ift Armutd. Gefundheit bat Ueberfluß u. mwirit 
belebend auf die Nadbarn elı. 


Ghicage’s Klima 
und geiunde Lungen 


find Gegenfäge. Eine Erfältung, ein Huiten, 
ein Qluffpuden und dann Schwindiuht und 
dann der Tod. 


Heilt dies duch Vorbeugung! Womit? 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’ll 


be ina coffin! 


Nehmt keine Opiate und Betäubungsmittel, fons 
bern nehnit die Fonftitutionelle Hartwig Behandlung. 


Jede Flafhhe wird garantirt zu heilen, odcr 
das Geld zurüd. 
Preis 25c, 500 und B1 per Flafche 
bei Eurem Qvotbeler. didoſae 


Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde klein Menſch etwas un⸗ 
ternebmen. So darf jeder auch glauben, was von 
Dr. VLDemke's Kräuter-Thee geſagt wird, 
Tauſende können es bezeugen, daß diefer Thee ges 
bolfen bat. Diefer Thee jcheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den franten Körper iwieder in 
Drduung. Diefer Thee regulirt den Etuhlgang, ders 
treibt fleihende rbeumatiihe Schmerzen, heilt 
Brufti, Wagen: und Gepärme:SKatarch, ift überhaupt 
ein wertbvofles Hausmittel gegen alle Erlältun: 
gen für Erwachſene und Kinder, indem es das 
Blut gründlih reinigt. Fragt in Wpothelen nad 
Lemles Kräuter-Thee, oder fchreibt an die Dr. 9 
G. Lemfe Medicine Co., 118 Elburn Bive., Chi⸗ 
cago, ZU. PRreis 25 und 50 die Schadtel. 
Brobe frei. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brilde, die 
"moutruans 


i& in 1893 in den 
Bolton Denpal 
Barloıs einfegen 
ließ, pakt gut u. 
ift fo gut mie 
neu. Auch Tick ich 
mir Zähne ziehen, 
ohne * die gerinaften Schmerzen zu verſpa⸗ 
zen. — Mrs. Edardt, 1550 Wabafb Ave. 
Belte Zähne, 6.6.W. 88 Silberfüllungen 
gu Zähne 85 
fe Soldkranen......85 VBrüdenarbeit 
Reine Verehnung für daß Sichen, wenn Zähne 
un werden. — Eine geichriebene Garantie für 
n Jahre mit allen Wrbeiten. fabids* 


Boscon Dental Parlors, 148 Stats Str. 


atragn ims 
— * 


ten und’ unnatürliche Entleecun der —* 
ane beider Gefchlechter. Volle Anweiſung mit 
eder Flaſche. Breis 81.00. Verlauft von 

Stahl Drug To. oder nad —— des greite 


berfandt. Adrefle: E. 2. S 
F — 3 Ban Buren Str, 


ialto” Bldg., e Sherman Str., Chicago. 


RENNEN EN. rn. un. msi didofon* 
— DEN RE 
D: COmD 
DOptiter, 


BIS 
Genaue Umerfuhung don Augen und Anpaf- 


E. ADAMS STR. 
un a Site ür alle Mängel » 
iftet und besdali® Gurer Mugen n 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15f6,bibofa® gegenüber der Poft-Dffice. 


Allen Brugjleidenden 


fofortige . Hilfe beim beiten 
deutjhen Bandagiften EChicago's, 


- sjährige ee KRonfultation, billige 


Breife und zentrale 


OTTO KALTEICH, 
Zimmer 1—133 Clark Sir. 
Rordeftede Mapiion Str, 


®) 


— — nn —— 


denn 


didoſa⸗ 


ken gründlich unter Garantie, 
| Rranfheiten dr Männer, 


Ar. 55 Elm-$tr., Hew York. 


Haamorrhoiden, 


Titeln, Chroniide Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerz:n oder Meffer furirt, 


Nicht ein Dolar braucht bezahlt zu werden 

bis geheilt. 

After: und Eingeweide-Leiden benötbigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Speztalilten. Ic 
babe 20 ) Jahre dem Studium und der Behand: 

lung diefer Krankheiten ge 
widntet. Ich behandle nur 
diefe Kranfbeiten. Ach heile 
Hämorrhoiden gBiles), die 
z fteln, hroniiche Beritopfung, 
Fiſſures, iuckende Hämor⸗ 
rhoiden und alle anderen 
After- und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, ſchmerzlos u. 
ohne Meſſer. — Konſulta⸗ 
tion u. Unterfudung frei. 
J Sprecht vor oder chreiht 
nach melnem freien Buch, 
„After- und Eingeweide⸗ 
Rranibeiten, „Nore Urſache 
und Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialiſt in After und Eingeweidelrantheiten, 


80 Dearborn Str. Chicago, M. 
ap4,9,14,18,23,28 


Bruchleidendt 


— ale an Beni 

— Fümmungen dei 

4 Rüdgrats Bei⸗ 

gs ne und Fühe Leis 

. denden werden mtit 

nteinen neueften Xpparaten politib geheilt. 

Brüuhbänder, 200 verichiedene Sorten, Leibbins 

ben für ihwadhen Leib, Mutterfhäpden, * 
Leute und Nabelbrühe Gummilttümpfe 

Krampfadern, Geradebalter, Krüden, —XX 


Beine u ſ.w. — Bruch⸗ 


bänder 50 Cents und 
aufw. Beſonders em» 
fehle ich mein neue er— 
undenes ur. band, 
welches ingeführt iſt 
in der deuti hen Armee. 
€3 ift dag ficherfte, bes 
quemite, bauerbafteite, welches Tag und Nadi 
obne Schmerz BRnaRR —— und eine Dose 
etlung erzielt. bert Wolferg, 
abrifant, 60 keiten ve. die Randolp ‘er. 
pezialiit für Brüde und ———— be 
Köryerd. Auch Sonntags offen Bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon einee Dame bedient. © 
— auri — 


$ wenn ber Mors 
5500 Belohnung, ae ie 
ürtel * der * in ber Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
„Serz, ferner Rheu= 
matismuß, Nerbens 
{hwäde, Kopf: 
fhmerz), Rüden, 
ihmerz, folgen © 
Ausfhiopiäungen, 
verlorene Maunbars 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
— Gürtel wird 
Euch er helfen. 
* ei 8 if 85, S1O und dih 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Filth Upe., nahe Randolph Str., Chicago. 


Muh Sonntags offen bi3 12 lipr. 1308, jadidn® 
_ Ohren“ Naien- u. Hal 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial» Arzt 


(de sebandelt diejeiben grünb» 


> und jchnell bei mäßigen Breifen, 
—— nach unübertrefflichen neuen 
Methoden. Der artnädigite Nafenta- 
tarı) und en örigfeit wurbe Lurirt, 
wo and. Werzie erfolglos blieben. Künft- 
lie Augen. Brillen angepaßt. Unter- 
fußung und Rath frei.K linie: 261 
Lincoln Ave., ———— 8 Borm. bis 8 
Ubd3d. Sonntags 8 bis 2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, - 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deu 
fe Spesialiiien und betradten e3 als eine € 
ve, ihre leidenden Mitmenfhen fo ichnell a 
möglih bon ihren Gebredhen au beilen. Sie de 
alle geheimen 
rauenleiben u. Mem 
peration, Hautkrank⸗ 


ruationsſtörungen ohne 
elten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlor 

Mannbarteit etc. Operationen bon erfter A are 

Operateuren, für radilale Heilung bon 

Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele (Hodenteand- 

De) etc. Konfultirt und bevor Ybr beirashet. 
enn nötbig, plaziren wir Batienten in unfer 


| Bribatbofpital. Frauen mwerden bom Frauenarzt 
' (Dame) behandelt. Behandlung inll. Medizinen 


Goldfüllungen SL aufm. | 
55 


Nur drei Dollars 
“ale Dior art Fa aus, u Saab 
orgen x Abend; um a 
Ubr bis 2 Us. 


@ifendahu-yahrpläne. 


Monon Koute—Dearborn Station. 
XidetsCifices: 232 Clark Str. und 1. Rlajie Hotels, 
Zeiephon Harr. 124. Abfahrt. Unkunft. 
durchaeb. Steeyer *I.MWR 738 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.45 3 
Rafayette und Louisville "8.08 
Andianapolis und Gincinnati..** 8.30 8 
Andianapoli& und Cincinnati. „u 
Lafayette und Plosinington.. 

Safayette Urcomodation 


Florida Ltd. 


- 


In UM 0000 Sr enio 
BERBHSBHNS 


222 


are. 
-_ 


Kafayette und Louisvi 
Andianapolı3 und Cincinnati. 
. Sid u. F Baden Springs ⸗ 
Liden. Baden Sprinas 9. 
Tẽe lich. "+ Yuagenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
TidetsDifices: 42 6. Elart Str. 
Aud terium⸗ Holel, Dearborn Satien 
— Phone ——— 274. 
£ Abfahrt, 
Rocefter und 
Suntington. * 7.08 
Sn Dort, Bofton u. Columbus *10.30 3 
Dort (Wells Fargo Erpr,) 
— Lotkal 
ort und Boſton 
Colun us und Rorfeft, Ba.. 
© Taalih. 9 ZTüsfid, 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand — Bafjagler-Station; Tider 
Offices: 44 Elarf Gtr. und Auditorium. Keine 
egtra —— verlangt auf — Sur 

Intuntt. 


biahrt. 
Lolal + 58 


“2838323338 


Drand Gentral Baijeg 
Serrijon Eirake. 
Men Unrf und Bolten —— 
Kew Hork Erpreß — 
Rem ber und- Bolton Grprek 
Stadt=TidetsOftice w Ra Str. 
teriumsAnneg. Xelephone Central 2087, 


Edicago 4 Rorthweſtern⸗· EVYendahn. 


Tiaet⸗Offiees. a qlaxt᷑ Stt. (Tel. Central MI), 
Oatley Ube. und Welt "Str. & Station, 
Ubfehrt, Unkunik, 


‚The u ee 
e > 
"Eblafivagen- “Balfagiene. t u. 
on 2* Omaha. gen ...2 
ate, an Franc 

Los Ungeles, en "9ER 
.L.0R 
1.158 
859 


Omaba 
”8.53 
5.58 
VON 
0859 


»,E.R 
10.08 
“11ER 
.EHR 
1.0 R 
.EHR 
OR 


6.00 ⁊ 
⸗uao ⁊ 
nr 


Des "Meines, Sioug City, 
Maion Eito, en 
Barferähurg, Trarr. 

—* Sen und Datotas.. 

— Se nor IR 
Br 11.ORN 7158 

— nneapolid. 
Duluth. Wadiſon f OR 97.08 


E:. Zaul, Minneapofis, . 0,58 
&au Glaire, — 88 
— N 9.2 * 
inona. vacroſſe, Sparta, u 
Mantato. ie Bart — 
inona, Lacroſſe, Manka⸗ * 2c. 
to und weſtl. Minneſota us 
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und Dafotas 
»L15R 


Bond du Lac, 
Neenahp— Menafbe, 
1.108 
“5ER 


pleton, Green Bay 
Dibtoiß, Appleton Aunet. 
— nee, Iron Mouns 


Sn Bay & Menoıninee 

Aitiand Hurley, Beffemer, } — 
Ironmopd, KMhinelander, 

Dfbfefb. Green Bay, Mes 
nomıne, Marqueite u. 
Sale Superior 

Sault Ste. 


Florence, } 


Maniſti gut, 


Groftal Fall 3 MER TUR 
„gr und — 7 >. ws 2. 


0.20 B.. 
Bert gen. B. %*4.00 B. 9.00 B.. 
a elelt Ignesile, Br Yu Pr ®., ei. 


3.00 R. 
Milwautee-— Up 0. 21.0 8, 7.08. 
3.08. 11m OR. 8.00 He, 
FOR, * 33 


F ua 02 Ausgenommen Sonntags. ® Sonn: 
tags. © — 7 Montags. *** Ausg 
Samflags. Fäglih big Menomtnee und 
lander. + Hee bis/®reen Bay. 


Zuinsis Gentral:Eifenbaym 
Alle durwgchennen Züge fahren ab nom 


ls 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row, Die e nach 
dem Süden können (mit Ausnahme des 
eo der ®. Str, WW. Sir, Spde 


. Gtr.:Gtation deftiegen werden. Giabts 
Bar. Difice: MW’ Ubams Str, und Uubitoriume 


Abfahrt. ey 


R. Sei — E vecial *10,00 8 
vache® mur für embois 
R. Orleans, Hot Epring: st EB MEER 
Rafboille und WYlorida 
Limited Bull für Mems 
gs, Re —— Dar ER 
pein 


8, 
—— F ., und Decatur.. E25 R 
Et. Soul —— Dies 1% 
som. ecial 
8 BR 3 i feih an 
aplight Speeia ecatut.. 
Cairo Local +58 
c —— u. St. 


0.853 
10 * 
7158 


+ 35 
8 
... 


* — — Nem Orleans 
loomington und Chatsworth.. 
Bloomington und Chatsworth. 
Shampaign und Gilman Local.. 
Evanspille Erxrprek 
Evanspile, Cairo und Gouth.. 
Rantalee und Gilman 
Dinneapolis umd St. Baul... 
Omaba. San 
Dubuane, ‚S’ * il Gioug zu 
Omaha Dey 6 
Emapa und 


—— “ 
Rodierd Baffagiergug . 
Roeferd, FFreeport, Dubnuone... +. 


° Kiolid. + Täglich, ausgenom 


»Snh-h: 
SIERT 


EEE BEBBIEBTEE 


Ay 


»eununne 
pneasae Tiss 
GSSER53 —— 


“IB ERERARE WEB 


F 


a 
> 


BEH 
sa BEE 


8 
. 
TB 


Burlingtouskinie. 


Ebicage, Burlingten & Ouinch Eifenbahn, Xel.: 
Gentral 3117. Ghlafivagen und TideiS in 211 
Elart * Union ——— Canal u. Adams. 

Abfahrt. Anlunft 

Ottawa, &; —* x LaſSalle 8508 "610 

Rochelle, Rodford. Forreſton. 28 8 

Mendota, Galesburg 3208 

Salesburg, Yurlington, Eouns 
ei „sinne, Omabe, Lins 


Sn, Hot Springe,S.Dd 
Seattle, Tacoma, Portland... 


Hineis und Aomea Ypral..-. 
alesburg, Quinen, Hannibal 
Rod als, Sterling, Rrdforb 9° > 
—— Oriawa Streator. 
enver, Utah, California... 
Fort Madifon u. Keoful.... 
2 Bluffs, Omada, Lincoln, 
Ranias Gitp, St. Yoiepb, * 
chiſon und Leavenworth.. 
Et. Veul, Minneapolis 
Dubugue, LaCtoſſe, zn 
Ranias City, Et. Jofenh.. 
Quincn und Sannibal. 
Denver, Utah, Gali fornia.. 
€. Bluffs, Omaba, Lincoln. 
Deadmwood, HotSprings, > 
Reotut nnd ort Mapdifon 
St. Baul, Minneapolig 
Dubuaur, La Groife, Winona®**10.50 R 
“ Fürlih. ** Täglich, ausgenommen Gen 
©“ ausgenommen Samſfiaas. 


”.. 


SOON. 1-10 


... 
— 


—A — —— — — 


“een ee ..». . 
22222885 5 
—D wanSS 
eſ —ge⏑ Bsmunssuseß 


* 
955555202 2 


Ss — 


“ 
_ 


WBEBBWABE3B BIBBRUEE 3 88 


A 


SOD-I--3-1-30000 
2 BBAUEBEIEE ABSEBLERESS 


Beit Shore Elienbahn,. 

Bier Limited rn‘ Wells zii 

ab lub ve * d Nidel D Blats Babe, mit 
a ifenbabn und Ni 

5* Eß⸗ und Buffet⸗Schlafwagen bush, 

enwechſel. 


Süge geben ab ii mn wie folgt: 
Ubdfahrt 12.02 Mi it 3, Unt, en .. 
* t 11.00 * u Ei 55 

— ende, 
! — Un funft in Bo Sonn. * 


3. a Nidel Blate 
Abfahrt 10.85 Worm,, ei in Rem Yort 8.00R 


ki a 


e* 
3658 


. 


Ankunft in Bofton.. 4 
Übfehrs 10.15 Ubenys, —— in Rew > 


funft in Bofton.. 
Büge geben u &t. Sau wie folgt: 


«4 Ubends, Untunft in Rem York 
bfabrt 9. w 4 — —* 
6, w 
Abfahrt 8.40 Aben — = Ser 
Wegen pam Sinjeideiten, 4 
Dlag uw f. w. ſprecht wi oder (reist an 


5 58* Uoe., Rem A... 
8 8.6. er. age DE N 
r ’ 
Zar: U un. ‚ €. 
Ehicags, 
Shicage & — 
Union ier Statis 
bite: 161 — — 
Gertral 1767. 
Abfahrt der Züge 


IB Bloom’ ton, Veoria, ——*—— 
8.0 3 Jalir Divigbt, Ucco’y’n 


2* 


— 


oliet Aecomodatios. 

Uon Limited Pr. er eid m. Si, Bowis 
— und Roodhouſe 

loomington und —5 
weg Lemont und JYollet. 

oliet &ccomodation. 

anjgs Eity und Peorie a 
Bioomington, Springfield u. 
R Mipnight ——— ———— 

cuis Zacſonviie, Kan 
11.57 oliet, Dwight, 

Zuge treffen ein ‚bon Ran 8 cin, 
Bloomingten, 58, R; 
5” ‚nafield. — "7158 
®:; bon EU der E — 
ee LEN BORN; Beorta, Sireater, 
Dinigbt, 7.158, 158, 205 8: don 
Aoliet, ‚98: or Yoliet Bocals, 
BR, TR. 


. Kette. “ Ausgenommen Gonniegs, 


CHICAGO GREAT WESTERN I 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Ne: 
Kirn, Office 115 ‚Aams Etr. Telephon IM 
Täglig; ** Xüglig, base onniag 


‚ St. Bau Dubugue 36 .: 


BRinneap 
2 ige ei. Solevb, 
Des Moined, Marihalltown *11.00 ®. 
amsre unb Burah 3.10 
£* riet, Gpcamsıe 


„nn 


— — 
2ÿ 
—0—— 


227237 


- 


Br 


Bthijon, Zopela & Sants FrGifenbahn, 
e berlajien Dearborn»Gtation, 

* Eh. — — 100 ee en 

Bhone 
Abſahet. 

Sttea ox. — B Mad. 7 

treator, a 
Etreater, Zoliet, Body 


Ron. Gito, ae, Sedo, Frmanı 0 
—59 nen * 


— 


General isBaffagier-Wgent, Ba 


(nur ’ ; 





„Abendpoft‘, ( 


[Die letzten Tage für die Oster- 


EWR 


» 


v, Donneritag, den 9, Aprıı 1905, 


Einkäufe 


Unfere Bargain:Freitage find befannt wegen ihrer wunderbaren guten Werthe, aber morgen werden wir alles vorher Gebotene in den Schatten ftellen. Ofter:Nenheiten von den hod;: 
feinften Entwürfen und Durdhans zuverläflig, werden zu den merfwürdigften Bargain: Preifen offerirt, Die jemals vorgefommen find. 


Konzert:Salle, Freitag um 2 Uhr Nahmittags | 


ae Kredit-Office gibt prompte und zufriedene Bedienung 
Denjenigen, die es vorziehen, ihre Einkäufe durch ein An- 


jchreibe-Konto zu machen. 


Diter - Kleidung für Kinder 


Senfationellie Bargain Freitag = Breife 


Kinder » Stirts, von Cambric, Um: 
brella-acon, mit tiefer Nuffle, 9€ 


Kinder-Fleider, gemacht von 
Gingham, Mercale oder 
Saton, in allen Farben, mit 
großer Auffle über Schul- 


Moreen Kinder-Eoats, Mon: 
te Garlo-fyacon, mit gro: 
Bem Leinen⸗Kragen, Ap⸗ 
plique beſetzt, 
nur 


Kinder⸗Bonnets, von Bengaline Seide, Poke—⸗ 


0c 


Pole = Facon, mit großem Accordion 
Plaited Frill und Ties, 
mwerth $1, zu 


Kinder » Schürzen, gemacht von feinem 
Laton, Trilby = Facon, mit Stiderei 


Dofe, Hohlgejäumt, mit gro= 
Ber Ruffle 


Seid. Kinder » Eoats, 


Garlo-Rüden, 


Praid,Ror Nlaited 
Lange Baby = 


Braid und durchaus gefüttert, 
für 


Bollftändige Baby-Ausftattungen, beftehend aus 26 Stüden, einichliehlichh Tauf: 
Robe, mit dazu pajjendem Skirt, Iangem Coat und Seide=beiticttem Yonnet, 


werth $12.00 — Berlaufspreis.......... . 


Die neuen Umbrella-Facon Unterröde, in fhwarzen und weißen Karrirungen, 
mit tiefer Accordion- Plaited Ruffle, oben und unten mit Ruche berändert, 


nur „............. .. 


Neue Korſets 


Bargain Freitag-Preiſe 


Hochfeine Korſets, Odds 
be⸗ 
ſchmutzt, beſtehend aus 
Bon Ton, American 
Lady, C. P. Majeſty 
Korjets, 
ſämmtlich theuereKor— 
su 44.00 


Aus wahl 890 


Barry 
Gürtel, in roſa, blau, 
mit 


49€ 


Eorded MWaifts für Kinder, in meiß u. Drab, 


ee. 2 21c 


und Ends, leicht 


und Nemo 


fets, Bis 
werth, Eure 


Die neuen Du 
weiß und brab, 
grabder Front, mit Atlas-Schleife, 


Biiinscnssnnsaschutnsnemenes 


taped Knöpfe, in allen Größen, 
Sreitag..... 


Fancy Strümpfe 


Bargain Freitag: Breif 
35c importirte Strümpfe f: FB 
Damen, fanch oder ein= * 
fach, auch feine impor— 
tirte egyptiſche baum— 

wollene Strümpfe, 
ſchwarz, mit Spli 
Füßen 


eine importirte fanch ıımd 
Spiten Liste Strümpfe f. 
Damen,prachtpolles neues 
Aljortiment, 3 Paar für 
$1, das Paar 


Nracdtvolle importirte fan: 
ch LisleStrümpfe fürDa= 
men, einjchl. viele neue 
Novitäten und feine Allover Spi- 
ten ‚für 


Fanctes und hübjche feidebeftidte Spiten= 
«isles, elegante Mufter, morgen 


ö— — — — — — 


Oſtern Schuh-Bargains 


Spezielle Freitagpreiſe für feine Männer- u. Damen-Schuhe und Orfords 


- Schuhe und 


Stippers für Knaben, Mädchen und Kinder, 


Damen-Orfords u. Stippere, die für $3.00 hätten verfauft werden 
follen, fie fommen in allen Facons, jchwere ır, leichte Eohlen, Rat. 


RN und Kid-Leder, Strap und Golonial-Facon Slippers, 
ar ein prächtiges Sortiment 


Konfirmation = 


98 


Kinder-Slipper® und Echuhe, fie 


tommen in weikem Kid, Patentleder u. fhivarzem 


Kid, Strap Oxford Facons, ein großes 
Sortiment, ziwei Partien zu I8e umd..... 


75e 


= Tromenaden: und Drei- Damen = Schuhe, vorftehende 


und leichte Sohlen, PRatent:Leder. und Kid, Cloth u. Mat Tops, alfe bieg- 

fam, gut ausgeftattet, jehen aus wie $3-Schuhe und find jo dauerhaft 
Baby-Schuhe und Slippers, fie fommen in blau, roth, weinfarb., Iohfarbig und. ‘ 

jhwarz, Knöpf: und Schnür-Schuhe, Größen 5 bis 8, A8e; Größen 2 bis 5 


s1.95 
35e 


ö— — — 


Frühjahrs Seiden- und Kleiderſtoffe 


Fre.tag-Bargains in populären Stoffen 


Reinwoll. Homeſpuns, Zibe⸗ Reinwollenes Etamine, in Spitzen-geſtreifte u. 
ſchwarz, Navh, Royal u. 
Cream, werth 


lines und Snowflake Mi—⸗ 
ſchungen, werth 


5c, zu 75c, zu 


Neue Bismard: Briefe. 


Die lange vermißten und verloren 
geglaubten Briefe, die Bigmard mäh- 
rend des beutjch-franzöfifchen Krieges 
an feine Gattinsfchrieb, find nun doch 
wieder aufgefunden worden. Wie man 
erfährt, befanden ficy diefe Papiere 
moblgeordnet und werjchloffen in einer 
Stafette, in der jie, abgefondert von den 
übrigen im Laufe der Jahre von Bis- 
mard an feine Gemahlin gerichteten 
Briefen, von der Fürjtin aufbewahrt 
Murben. Die Kafette blieb nach dem 
Tode der Fürftin uneröffnet, fodaß die 
Briefe der vor drei Jahren erfchienenen 
großen Sammlung nicht beigefügt 
werben fonnten. Es ſollen zwiſchen 
70 und 80 größere und Kleinere Schrei- 
ben und Telegramme fein, bie fich vom 
Ausmarfh (Mainz, 2. Auguft 1870) 
über bie ganze Dauer be3 Striegs bis 
zur Rüdreife (Berjailles, 5. März 
1871) erjtreden. Die Briefe, in denen 
Bismard all’ feinen mwechfelndenStim- 
müngen Ausbrud gegeben hat, enthal= 
ten wenig hohe Politit, dürften aber 

ben ungefchminften, offenen 
Ausdrud jener Stimmungen und bie 
bald mit gutmüthigem Scherz, bald 
mit grimmiger Jronie geäußerten Ur- 
* le über Menſchen und Dinge um 
dh pe eine hochintereffante Lektüre 

Bil Eine Auswahl der Briefe wird 
jet zunächft in mehreren Nummern 
Gartenlaube veröffentlicht, jpäter 

DU die ganze Sammlung in Buchform 

Eotta’fhen Verlag erjcheinen. 
Einer biefer Briefe lautet: 
„gomburg, 8. Aug. ’70. Mein lie 
Herz. Geftern Abend trafen wir 
mit Eifenbahn au Mainz ein. 
Raiferdlautern hat Eigenbrod 
(Kanzleidiener), ber mit ven Wagen 
boraus war, unfre Dragoner gejehn 
ihnen eine halbe Wurft applizirt. 
römittel fnapp, Plab noch mehr. 

e mit Carl, 90 Soldaten und 

echten in einem engen 

( getrennt von ben Rüthen pp. 
Fi wahrhaft empörend, mie bie 
ſtliche De: jeden Pla meg- 
und Roon und mich nöthigen, 
e Ürbeitsträfte zurüdzulaffen, da= 

"mit biefe zufchauenden Königlichen 
heiten mit ihren Dienern, Pferden 
| onen Plat finden! ch be- 
fe Deinen ziemlih „undhriftlichen 
€ bimpf- und Klagebrief ohne Datum 
Sit, den ich geitern hier befam. ch 
ieh Dir aus Mainz 3 Mal eigen: 
fig und telegraphirte 2 Mal. Die 
‚Ater Brief, und. Abend 


 Bte Telegramm in Folge Dei- 


nd 


Y; 
FILLICH 


zur 


en 
J 


en hohlgeſ. 
Brilliantines, Navy, Cream 
A c ſchwarz — wih. 

do) 9, zu 

ned DBriefes ab. Meyer London heit 
eö heut, e3 fei in Paris unruhig ge- 
worden. Unfere Siege fommen ihnen 
dort nad) dem furhtbaren Lügen und 
Prahlen allerdings ehr unerwartet. 


er 


Gefechte genau verlaufen find; etwa 
8000 Gefangene und einige 40 Ge: 
Ihüße, ohne die 6 Mitrailleufen haben 
wir. Nur das gejtehen jelbjt die Fran 
zojen ein, daß unfere Leute fich 


berihanzte Höhen. ch habe 
werfen, und deshalb hat die arme In— 
fanterie jchredlich verloren, namentlich 
Offiziere, und unter ihnen befonders 
Stabsoffiziere. Am Wetteifer 
Ihen Bayern und Preußen, oder ziwi- 


als wärs ein Wettlauf zum Scherz. 


grade wie unjre. lUnjer quter Senfft 
ijt geblieben, ich glaube bei MWeihen- 
burg. Roon3 jüngfter leicht am Bein 
berwundet. Die Cavallerie ift jonft | 
meniger erponirt, und hat nicht den | 
20ten Theil der Verlufte wie die In | 
fanterie, die fih das herferferartige | 
Draufjtürzen auf den Feind doc et- 
mas abgemöhnen muß, denn fo autes 
Blut wie das unferer Soldaten iit jel- | 
ten in der Welt. Hier it nichts als | 
Himmel und Sachen, die jehr zornig | 
find, daß fie nicht an den Feind fom- 
men. Ih umarme Dih und Marie. 
Dein treufter v. 8.“ 


Unter u * 
DEUTSCHEN GESETZEN — 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


von Zeugnissen wohlbekannter Persone: 
Te is,Mis.d.25,Jufi 1899% 
she." Penn fürci s 


En an nn — 


Dil- 
boiled Taffeta, volle Längen 
mit Automobile od. Monte 
Biihop = Aerz 


mel, gr.Leinen= 3 88 
fragen, ith.$6 De * 
Mädchen-Sailor-Suits, zwei 


Stücke, Blouſe mit großem 
Sailor-Kragen, garnirt mit 


° Ba Coats, gemacht vd. Bedford Cord 
große Cape, garnirt mit Spigen und Seide 


I= | üibernommen. 
mie | 
Helden jchlagen, „un dlan irresisti- | 
ble”, und dabei jtet3 gegen jteile und | 
ihnen | 
‚nur zu große Todesverachtung borzus 


zwi⸗ 


liege hauptſächlich darin, 
ſchen 1, 2, 3ter Armee gehn ſie drauf, Arne 


macht 


Aermel, 
Saum, 


Amport. Superfine Lisle-Zwirn Strumpfivoaaren, nette 


Diefer Rod, $1.98. 


Srößen 6 bi3_ 14 Sabre, 


IH 


STATE und VAN BUREN STRASSE 
Große Auswahl von Frübjahrs- Kleidern 


Suits, Sfirts, Coatd, Gapes und Waifts zu fpeziellen Preiſen 


Epezielle neue Bloufen Suits, wie Abbildung, gemacht in der neuen 1908 Bloufe u 
Racon, in allen Karben von Benetian, Cheviot, Basket’ Geweben und fanch Suits 
ings, fragenlofer doppelter Cape Effekt, mit langer Stole Front, 

neuejter 7-gored Flared Nod, Suit nett befeßt mit Satin aus paf- 
fender Farbe, alle Größen für Damen. Mädchen, $15 Wertbe.... 


Unjer fpezieller Tunic Suit, fopirt von den theuren Modellen, neueſte kragenloſe Fa⸗ 
con, mit langer Stole Front, fanch Bifhop Buff Aermel, ja 
tingefütterte Bloufe, neuer Triple Tunic Rod, in allen Farben 
von Cheviot ımd fanch Mifchungen, $12 Werthe, fpeziell zu.... 


Neue Cheviot Bor&oat3, ge- 
in der neuen fra= 
genlofen Yacon, mit bol- 
lem lojem Rüden, 
Bifhop Yermel, mit Satin 
gefüttert, $10 Werthe, — 
fpeziell für 

Freitag zu... 


| \ 


Facon, 
große 


Spitzen, — ſpegiell 
Freitag 


56.98 


or 


facon, mit 
les über der 
neue Bijhop 
Nod, tiefer 
$2.00 


1.00 


ehr voller meiter 


MWerthe, fpeztell für 
Freitag zu 


ment-Augjtellung, viele von den beiten 
Auswahl, $1.25 und 


Neue Facon Promenadenrod, wie Abbildung, gemadt aus guter Qualität 
Orford grauem Melton, neue 7-Gore Facon, Hüfte bejegt mit Strap- 
pings und fchön tailor ftitched unten herum, Diejelben die Xhr auf den 
$10.00 Kleidungsftüden befommt, inallen Längen, jpeziell 81 98 
a ee eeareen — — 


810.75 
815.00 


Seidene Kaffee Coats, gemacht 
in einer neuen kragenloſen 
mit inverted Blait 
Rüden, große Flaring Wer» 
mel, nett bejegt mit meißen 


583.98 Diefer Suit, $10.75. 
Weihe Laton Ehirt Waift3 fir Damen, 

in netten Facon3, befegt mit Stides 
ret, Hohlfäumen und Clufter Tuds, 
Bifhop Mermel, weicher Stod Kragen, 
$1.00 Weribe, 
Freitag zu 

Feine $3 und $4 weiße Waift3, Teicht beihmußt von Schaufeniter- und Departs 

acons der Saifon — 


Die 


für 


85.98 


Brondeloth Eapes für Damen, in allen Karben, — fehr voller 
Stiveep, inverted Plait Nüden, felf jtrapped, — 
ganz gefüttert, $6 Werihe, fpeziell zu 

Weiße Laton leider für Kinder, aus fehr fei> 
nem glattem Latpn, in netter 


Nole von Allover Tud3 u. Ruff 
Schulter, befegt mit Stiderei, 


51.00 


Diter: Kleider für Männer und Sinaben 


Neue Frühjahrs-Anzüge f. Männer, hübjhe Strei- 
fen, Karrirungen und Mifchungen, aud jchlicht: 
farbig, m. handmattirten 
Snopflöcher und handfelled Kragen, alle Größen 
und Facons, anderstvo für $15 verkauft 
unfer Ofter-Vertaufspreis 
Inge Hofen Konfirmations-Anzüge für Knaben, d. 
ganzmwoll. fhwarzem Clay Worfted, Cheviot und 
Thibets, Grd. 14 bis 18 Jahre, Ital. 56 45 
Tuch Futter, wären billig zu $9... d + 

Hübfche Tange Hofen Anzüge fir Knaben, für die 
Konfirmation oder andere Gelegenheiten, — In 
ichlihten Farben und eine Hibjche Auswahl von 
fanch neuen Frühjahrs:Muftern, mit 
Schultern, Haircloth Fronts, 
ten für $15 verfauft werben 

Hübfche weiße Blufen für Anaben, Größen 3 bis 8 Jahre, 
mit großen Matrofensfragen, prachtvolle, beftidte Kra- 
gen und Fronts, völlig 83.00 werth — 
Dfter = Verkaufspreis... -orernrn... 

Kniehofen = Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Sabre, 
Norfolt, Matrofen, oder fchlichte doppelfnöpfige Facons, 
in Blau, Schwarz oder einer Auswahl von 
fanch Muftern, jpezieller Ofter-Verfaufspr. 


Der BProteit deutiher Veteranen. 


bon 
2 


— — * 


Eine Maſſenverſammlung 
Kriegsveteranen befaßte ſich am 


ſtützung der Veteranen aus den Krie— 


; gen bon 1864, 66 und 70—71. Das 
| Referat hatte der Neichstaggabgeorb- 


nete Prinz von Sconeich-Carolath 


daß er felbft den Krieg gegen Frant- 


| März in Berlin mit den Befchlüffen | 


* des Reichstags die Unter= 
Dan erfährt aud) hier fehwer, mie bie | reg tg, er sale 


Er wie darauf Hin, | 


reich mitgemacht und jo Verftändnis | 


für die Anjtrengungen und Letftun- 
gen der Krieger babe. 


Das Gefek | 


pom 22, Mai 1895 fei zwar beftimmt, | 


laut geworden. 


Reichstag ſchwach genug geweſen ſei, 


i ı dem Antrage der Regierung nahzuges | 
Die Vaiern ſchlagen ſich vorzüglich gierung nachzug 


ben, nach welchem die Gewährung ei-— 
ner Rente von dem Nachweiſe dauern- 


der Erwerbsunfähigkeit abhängig 
machen ſei. 


zu 


Wenn nun auch der heu⸗ 


tige Finanzminiſter ſ. Z. erklärt habe, 


daß bei Unterſtützungsgeſuchen der 
Begriff „dauernd“ nicht zu eng auf⸗ 
gefaßt werden ſolle, ſo kehrten ſich die 


Verwaltungsbehörden nicht an dieſe 


Zuſage. Völlig unhaltbar ſei auch die 
faſt immer erhobene Forderung, der 


Unterſtützung ſuchende kranke Veteran 
ſolle den urſächlichen Zuſammenhang 
ſeiner Krankheit mit ſeiner Theilnah⸗ 


me am Kriege nachweiſen. In den 
meiſten Fällen ſei ein ſolcher Nach— 
weis überhaupt nicht zu führen. Trotz⸗ 
dem müſſe angenommen werden, daß 
jeder Theilnehmer an einem Kriege ei— 
nen gewiſſen Knax wegbekommen 
habe. Wenn nun auch neuerdings der 
Betrag von neun Millionen Mark zu 
Unterſtützungen im Etat ausgeworfen 
ſei, reiche dieſe Summe doch nicht aus, 
um alle notirten bedürftigen Vetera— 
nen zu berückſichtigen. Gegebenenfalls 
ſolle daher der zuſtändige Miniſter ge— 
troſt zu einer Etatsüberſchreitung 
greifen, da er ſicher nachträglich die 
Genehmigung dazu vom Reichstage 
erhalten werde. (Beifall.) Etatsüber⸗ 
ſchreitungen ſeien ja auch in anderen 
Reſſorts keine unbekannten Dinge. 
(Heiterkeit). Die jetzige Miſere hätte 
vermieden werden können, wenn man 
nicht vielfach Gelder aus dem Reichs⸗ 
inbalidenfonds zu ganz andern Zwe⸗ 
cken verwandt hätte. (Brabo!) Wirk⸗ 
ſame Abhilfe könne nur lediglich 
durch Erſchließung neuer Einnahme⸗ 
quellen erreicht werden. Als eine ſolche 


ı Fürforge für die Veteranen zu tref— 
ı fen, allein fortgefett feienflagen über | 
| die Unzulänglichfeitt diefer Fürforge | 
Die Urjadhe hiervon | 
daß ber; 


Schultern, handgem. 


$10 


handmatt. 


89.95 


Knaben 8 
7 bis 16 


51.95 


8 
a 


$1.95 


käme eine Wehrfteuer in Betracht. 
Hiergegen werde geltend gemacht, daß 
der Reichätag die von Bismard 


gen Befürworter jener Steuer Tedig- 


lich zur Unterftügung von Veteranen | 
| undAnvaliden erheben mollten. Selbft | 
wenn notorifh Arme, Krüppel und | 
Siehe von der Steuer befreit blieben, : 


mwürbe doch bei einer Webrfteuer von 
10 Mark pro Kopf (auf 12 Jahre be- 
rechnet) ein Betrag bon jährlich 25 
Millionen erzielt werben. Eine pro= 


im 

Sahre 1881 eingebrachte Wehrfteuers | 
' vorlage abgelehnt habe. Diefe Ableh- | 
ı nung fei aber hauptfächlich nur be3= | 
halb erfolgt, weil die Vorlage den zu | 
erzielenden Steuerertrag zur Beltrei= | 
tung allgemeiner Bebürfniffe habe | 
verwenden wollen, während die heuti= | 


Moderne 1eberröde fürMänner, in den populärfteniyars 
ben der Saifon, in jchlichten oder fancHOverplaid-Mur= 
ftern, von Govert oder Wiwipcord in den forreften Ya- 
con3 der Saifon, viele durdhiveg mit Seide 
handwatt. 
gleichlich unter 315Verkaufs-Preis 


Feinſte Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Gr. 
3 bi3 16 Jahre, in Ruſſian Matroſen, 
Norfolk Matroſen-Norfolk, oder ſchlich— 
te doppelknöpfige 
tigſte Auswahl, welche je gezeigt wur—⸗ 


de, 310 werth, da es Mu—⸗ 
ſter ſind, gehen ſie 1 64.95 


gefüttert 


— 10 
N 


Schultern, Iapped Nähte, 


acon, die großars 


Stüd Kniehojen-Anzüge, Gr. 
Jahre, Weite vom jelbenStoff 


wie Rod unn Hofe, in fhlihtem blau, 
ſchwarz, oder Ausw. bon 
Fancies, 85 werth, für... 
Knaben 3 Stück Konfirmations-Anzüge, 
von feinſten Clay oder unfiniſhed Wor⸗ 
ſteds und Serges gem., Weſte vom ſel— 
ben Stoff, wie Rod und Hofe, Serge: 
Sutterftoffe, mit echtfarbis 
ger Seide genäht........ 


$3.45 


54.95 


Hüte zu — 
52.95, 83.75, 84.75, 


Howard Wells, Pianif. 


; William A. Willett, Seriton. 
Mary Peck Thompson, $orran. 


Geihmadvole Ofter-Pubwaaren 


DH Unjer Departement von garnirten Hüten der 
AND COMPANY I | 


Mittelpunkt der Attraktion. 


Ungarnirtes Departement 


Schwarze Wlaited ChHiffon » Hüte, auf 
B 50e 


ganze Muſter-Partie von Dreß-Hüten von 


dem größten Hut-Fabrikanten in Chicago wurde 
von uns zu einer Erſparniß v. 60 Proz. gekauft 
— wir geben Euch den Vortheil des Einkaufs, 
indem wir die ganze Partie zum Ber: 
kauf offeriren, das Stüd zu... .uuu.... 


35e 
Halstrachten, Schleier 


Unvergleichliche Oſter-Bargains 


Neue fancy Seide-Stocks, mit Stole-Enden, in 
weiß, ſchwarz, roſa, blau und Turquoiſe, genaue 
Kopien der theuren Stocks 
a ge ee — 

Neue waſchbare Stocks, m. Stole 
Enden, in den neuen hübſchen 
Brier Stepperei und handge— 
machten Effekten, d. populären 
50c⸗Qualitãten hier 
morgen zu 

Neue Dfter = N 
unter vielenStyles, in neuejten X 
CHiffon Drape » Schleiern, 13 — 
VYards h 
braun, blau, with. 75c 
bis $1, zu 

Neue Spigentragen, feine neue Yacons in Cream, 
Venije us weiß. Jriih Point und handgemachte 
Cluny Spitenfrageit, zu ungefähr 3 der Preife 
anderer Läden, von $4.98 herunter 
bis auf 


— 50c > 


de 


lang, ſchwarz, weiß,“ 


x 


Eine prahtvolle Kollektion in Hüten in eleganter 
Yacon und hödhiter Eleganz, jeder einzelne zeichnet 
fi) au8 durch feine außerorbentlihe Schönheit } 
und Originalität, und alle find äußerft prattifch, } 
erregen daher die Kauflujt einer jeden Dame — 
So reichhaltig ift das Affortiment, baß ed abfo- 
Iut nicht3 zu mwünfchen übrig läßt. 
Sorte von Hüten, auf die fih der Ruf unfe- 
re3 Pubmwaaren =» Departements ftüßt — DOfter- 


S5, S8, S10 und 


Dies ift bie 


Blumen und Blattiwert 


Cruſh Muslin⸗Roſen, alleFarben, 19 
— 
Großes Bündel Trauben, mit 
ni RER 


Stidene ug volftändige Auswahl v. | 
men h ng —— — jeder 

tengel ſo m t befeſtigt, 

daß fie richt a en 49€ | 


Tapeten 


Freitag- Bargain- Offerten 
Dunkle Gold- und Glimmer-Tapeten, 
ein großes Affortiment in allen den 
neuen und beliebten Muftern, mit 
9: oder 18351. dazu pajjen- m 
ben Borber3, Role... .. IL 
Tapeten in Zimmer-Partien — Gute, 
meiße Blank Tapeten — 10 Rollen 
Tapeten, 6 Rollen Ceiling, m 9 
18 Yards Borders .... II 
80300. Angrain Tapeten, zehn 6 
hochfeine Farben, Role... OL 
Beite Jadirte Golb-Tapeten, 1 1 
reg. 20c Qualität, Rolle . LA 
Wir berecjnen 123c die Rolle für das 
Tapezieren, 


Freitag Handichuh - Bargains 


Gründlihe Serabfeguegen an Dfter-Spezialitäten 


Feine Glacehandſchuhe —Solch wohlbekannte Fabrikate wie Syſteme Jah, P. K V., 
Creſpi's und Wertheimers feine Glace⸗Handſchuhe, 2 od 8. Claſp Facon, Ueber— 


naht und echte Grenoble Pique Glace-Handſchuhe, 
jedes Paar angepaßt und garantirt —Handſchuhe niemals unter 81.35 
und 831.50 verkauft — Verkaufspreis.— 


Schwarze Superb Suede Da— 
menhandſchuhe, — die beſten 
ſchwarzen Handſchuhe, jedes 
Paar . garantirt 
Verkaufs 


Kreide. HL 0V 


Seibene Milanefe Liste u. Taf- 
feta Damenhand uhe — 1 
Pearl Tlafp od. 2:Clafp Far 
con, alle Karben, mit Paris 
Point Stickerei, 
litäten. Oſter⸗ 
Verfaufäpreid. ...... 


Neu import. Glecehand- 
fchuhe—2=Clafp oder 
Bear! Claſp Facon, ſehr 
gute Qualität, in netten 
Schattirungen v. Mode, 
lohfarbig, roth, braun, 
grau, weiß umd jchwars, 
alle haben nett beſtickte 
Rücken, jede Größe, — 
wirklicher Werth 88c — 
Oſter⸗Verkaufs— 59 
NT e) c 

Weite Glacehandichube f. 
Madchen, zur Konfirmas 


tion, ſpegiell, 39€ 


iwerth 8öc 


alle Farben und Größen, 


98€ 


— — — — — * 


— Diter: 


50c Qua⸗ 


250 
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greſſive Steuer würde noch weſentlich 
mehr einbringen. Die Einführung ei- 
ner Wehrſteuer ſtehe auch im Ein— 
Hang mit Paragraph 58 der Reichs- 
verfaſſung, der beſtimme, daß alle Ko-⸗ 
ſten und Laſten des Reiches gemeinſam 
zu tragen ſeien. Neuerdings plane man 


ja auch in Italien die Einführung 
dieſer Steuer. Redner fordert die 
Verſammlung auf, im Sinne der 
Wehrſteuer zu petitioniren undſchließt 
mit den Worten: „Das Volk ehrt ſich 
ſelbſt, das ſeine Krieger ehrt!“ (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

In einer Reſolution 


ren zu wollen. Als Mittel erachtet ſie 
die Wehrſteuer. 
—)2— 
Die Märzgefallenen. 


Der Friedhof der März-Gefallenen | 


im Berliner Friedrichghain war bies- 
mal am 18. März, in der Frühe ſehr 


wenig befucht. Auch einige Schugleirte | 


waren zu jehen, fonjt berrfchte bie 
größte Stille, Später änderte fich das 
Bild: es erfhienen Aborbnungen mit 
Kränzen und Schleifen von einer Gr5- 
Be, wie man fie felten bei anderen An- 
läffen bemerf. Am Eingang be3 
Friebhofes prüfte ein Offizier ber 
Schutzmannſchaft die Schleifen auf 
den Inhalt der Anfchriften. ede, bie 
Anftoß erregte, murbe befchlagnahmt. 
Die meilten aber wurden unbeanftan- 
det zurüdgegeben. Etwa ein Dutzend 
blieb in den Hänben der Polizei, unter 
Anderem au eine jchmarze Schleife 
bed Vereins ber freiheitlichen Sozialı- 
ften Berlin? und Umgegend. Die 

Vereine ehrten die Todten 


Bu eeregen bon Kränzen mit 


erklärte die 
Verfammlung, auch künftig für Ges | 
mährung einer Veteranenrente agiti= | 


Prof. 3, Austin Larson. 


Sch werde mich Prof. Larjon’s Heiltraft 
jo lange ich lebe mit Danfbarfeit erinnern 


Er heilte mich, nachdem ich Thon über $500 für Medizin 
und andere Behandlungen verausgabt halte, 


Seit vielen Monaten war ich Iran, eine Zeitlang berfuchte ih zu arbeiten, mußte e3 
aber fhlieklih ganz aufgeben. IH Hatte Doktor auf Doltor und nahın Alles, wa fie 
mir vorfärieben, aber ich wurde fohlimmer, anftatt Beffer. Ich mwurbe jeben Tag fhiwä- 
er, bi8 ih mur noch einen Theil des Tages auf fein fein Ionnte. Mein Magen war 
[leht, meine Birfulation war f&hledht, und täglich litt ich an Fieber. 

Id veransgabte über S500 für Doktoren und Medizin. Ih weiß, ih könnte nicht 
mehr lange gelebt haben, hätte ich nicht von Prof. Larfon, bem magnetiihen Heiler, ge- 
hört und hätte ihn wegen Behandlung aufgefuht. Ih machte tägli während elf Tagen 
eine Behandlung dırch, nad) dem dritten Male ging id au Fuß au Haufe, eine Entfer- 
nung bon zwei Meilen, und am Ende ber elften ging id) zur Arbeit. Es iſt nicht nur, 
dab ich mich beifer befinde, nein, ih bin überhaupt gefund. Jh vermochte faft nichts zu 
effen, al3 ih begann, aber innerhalb einer Woche ab ih mit Appetit und hatte aute 
Verdauung. Dies gab mir Kraft. Während der Zeit, in mweldher ich im diefer Behand» 
lung tvar, bielt ich mich febr viel in feiner Office auf, und ich fah, dab er ein grobes 
Geihäft madte. Das ift weil er Jedem gut hut, und Jeber, au dem id fprad, war 
beffer und bollitändig befriedigt mit feiner- Behandlung. IH mar in feiner Office, al3 
die Dame bereintrat, die zu den Leuten zu fpredhen wünfäte, die in Behandlung va» 
ren. Sie war ungläubia, als fie bereinlam, aber fie blieb drei Stunden, und als jie 


fertig war, fagte fie: ih habe Niemanden gefunden, der 


nicht beſſer wird. Sch 


werde mich Prof. Larſon's Heilkraft jo lange ih Iche mit Dankbarkeit erinnern. Sch 
fand ibn in jeder Weile zuberläffte, er fagt genau, was er glaubt thutt au Fönnen, und 


feine®ebühren find mäßig. Ich werde mitBergnügen 


au . jeder Iranlen Berfon in 


meinem Haufe jbreden. Ich arbeite jet, bin aber Abend und Sonntag babeim, und 
ih thue dies, weil ich dente, ich fhulde da3 der leidenden Mienfhett, ihr bon dieſem 
wunderbaren Heiler wilfen zu laffen. Denn ich meine, ih Ian nidht gu biel für den 


Mann thum, der fo viel für mich geihan hat. 
Ebicago, 1. April 1903, 


9. Sailand, 358 ®. Obio Str. 


i MBerſaumt es nicht, dieſen wundervollen Heiler zu beſuchen. Sprech ſtunden bon 9 Uhr 
Konſultation frei. Vormittags bis 6 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und Samſtags bis 8:00 Ubr Abends.— 
Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 12:30 Nachm. — Offices: 182 Dearborn Str., Zimmer 4, zweiter Floor, HSowland Block, nahe der 


Ecke von Monroe Straße. 


Professor J. AUSTIN LARSON, 


182 Dearborn Str., nahe Monroe Str., Suite 4 und 5. 


I 


Thwarzsroth-goldenen Schleifen. Die 
Fraktion der Neuen Linken der Berli- 
ner Stabtverorbneten = Berfammlung 
hatte einen jchönen Kranz mit einer 
weißen Schleife nieberlegen laffen. Die 
Zahl der Kränze mar gegen Mittag, 


mo ber Andrang bes Publitums groß |. 


murbe, auf eima 190 geftiegen. Vor 
bem Friedhof hatten fich eine Menge 
Hänbler mit der fogenannten März- 
nummer bed „Vorwärts“, rothen Nel- 


fen, Zigaretten, Zigarren, rothen 
Schleifen, Anfichtspoftlarten und ähn- 
lihen Dingen pojtirt, die aber, mie fie 


auf Befragen erklärten, feine Geſchäfte 


machten. 


— Kindermund. — „Du mwillft Dir 
noch immer zulangen? Bedenke doch, 
daß man zu effen aufhören fol, wenn 
e83 am beiten jchmedi?“ — „Mir 
f&medt e3 aber erft aut.” i 


3 


bidoja* 


— Reht hat er. — linteroffizier 
(nachdem er den Bericht über eine ftür- 
mifhe Parlamentsfigung gelejen): 
„Hamos, jet fann man mir nicht 
mehr nachfagen, daß ich mich oft un- 
parlamentarifch ausbrüde.“ 

— Der Sportman. — „Sie intexej- 
firen fich, wie ich höre, nur für Pferde, 

t Baron?” — „Samwobl, meine 
——— für Pferde und für's Bal⸗ 





